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Beleweisheit., Be 


Greifen üßer die Frage: Wilde Fortſchrici⸗ 
hat Die Metaphnfif ſeit Seibnigens und Wolffs Zel⸗ 

. ten in Deutſchland gemacht? von Joh. Chriſtoph 

ESchwab, Herzogl. Wuͤrtembergiſchem geh. Kae 


a Karl Leonh. Reinhold, Prof. in Riel;- und 
b. Heinr. Abicht, Dock. und Prof. ber Ppitof, 


Be Erlangen; ‚herausgegeben von ber. Rön. Preufe . 
ſiſchen Akademie ber Wiffenfhaften.. - Berlin, . 


17965 Wann. — Seren in rs; 1 


mr “ wine 


la es for ei Sinen etauf —— genmn zu wiß | 


fen; was unter Fortſchritten der Metaphyſik zu verſte⸗ 
Yen it: fo beſtimmt Hr. Schwab dieß gleich anfangs fo: 


- eine Wiſſenſchaft kann eigentlich nur. auf zweyerley Art voll⸗ 
tommener werden; entweder" durch Erweiterung ihres. Une _ 


ſanges, oder durch beffere Anordnung ihres Syſtemes. Mär 


fhnte jenes den materiellen, diefes den formellen. Gewinn 


der Wiſſenſchaft nennen. (ö. 6.) Dielen zweyerley Arten 
Eßt ſich noch eine dritte deyfuͤgen. Es koͤngte eine Wiſſen⸗ 
haft durch die Folge der Zeit mie ſo vielen unnuͤtzen, falſchen, 


' getwagten und unerweislihen Sägen uͤberladen worden fepn,. - ' 
ws es u wahrer Vonthen für fr ie. ware, wenn man, Me — 


4.” Vichachai. nr 
Ueberfluß be © 
Auf nößıne, Ei 
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Biefen lebten Puntt würden wir nicht befonders namb ’ 
macht haben; denn da eine ſolche Saͤuberung nicht —2 
als durch neue ſchaͤrfere Begriffe, und durch baranf gebauete 
neue Wenhe weichen. kann: fo fegt fie allemal ein Aeues 
Syſtem und neue — voraus, wid fallt mithin 
mit den vorigen Einthoilungen zufammen. Wie diefe Aab 
theilung da fleht, hat fie hoch die finde Det —— — 
icht; denn ‚neue Saͤtze und B Syſteme 
—* nun für soürtlichen Gewinn der euere angefeben 
Um. ir Diefe zu geben, und dadurch zugleich zu 
Amen, was eigentiich in die Srantwortung der- — * 
nommen, und wie es ‚behandelt werden muß gift noͤthig, 
ufegen, was. unter Metaphyſit gemeint fen mag. Man 


. Yann darunter eine Wiſſenſchaft verſtehen, und dann fiele bie 


Antwort kutz jo and: als Wiſſenſchaft hat die egen 
* — weil unter allem, was 
ur fa auch was.wor Ihnen phllofephirt if, Bra en 
| in geltend gewotden ift, und alle Anfprüche auf mathema⸗ 
. eliche: ECvidenz, die von mehreren Partheyen gemacht find, 
> wicht anerkannt worden find. Dieß bat aud) fonder. Site Zweifel 
die Atademie nicht gemeint; ſondern unter Metaphyft Bloß 
. einen Inbegriff gewiſſer durch bloße Vernunft für erweislich 
| Sehaktner Lehren verſtanden; ohne auf deren Wahrheit Ruͤck. 
cht zu nehmen, als welche bis. jetzt unter. ben. mancherley 
 Martbepen noch nicht ausgemacht if, da bie alten Fehden 
noch foredauern, und mit neuen jegt faft alle Halbe Jahre 
vermehrt werden. So genommen, beftimmte ſich alfo-der 
VDortſchtitt der Metaphyfik dabin, daß neue, ober mehr aufe 
getlärte, und beftimmte Wegriffes neue, oder genauer ber . 
RKimmte einzelne Saͤtze; neue, oder mehr. gefchärfte' Bepeife 
alter Säge; endlich neye Theorien, oder Syſteme gemeint 
werden, die in den Umfang derjenigen Wiffenichaft —— 
welche man bisher Metaphyfik genannt has. In der Herzaͤh⸗ 
lung diefer Stücke laſſen fich drey Wege vorzliglich einſchlagen; 





entweder man gebt diejenige Schriftſteller, weiche durch Neu. 


beit der Gedanken fir. auceichnen, nach der Zeit folge buch, 
und merft bey ‚jede FE X von Ihm gegebenen Verbeſſerungen 
anz oder man Metaphyſtter in ihre mancherley 
Partheyen, und: Weit; was jede Parthey, oder Oekte, 


fir Sera in Yen Syſteme gemacht has, und melde ' 
. neue 





Weilpwelcheit. — 


nene Parcheyen etwa entſtanben And; ober entlich, man theile 
bie Metaphyſek in ihre Haudttheile, und berichtet, vb und 
wiefern jeder derſelben neue Zufäge oder neue Form bekommen 
habe. Daß alle einzelne neue Gedanken aufgezaͤhn werben, 
ſcheint die Alabemie niche zu verlangen, weil das zu voeitlänfe 
tig werden weh: fondesn .mebr. eine allgemeine Ueberſicht 
zu wuͤnſchen. So nehmen es auch alle drey bier ‚genannte 
Schrifekeier. Der erfle unter ihnen, Sr. Schwab, be⸗ 
tritt den 3* genannten Weg, und bemerkt von der ron 
reften- Metaphufitern nach Wolf, was-fie Neues gelehrt hau 
ben,: indem ee: con Neimatus, Etuſius, Mendelsſohn, ek 
jer, Lambert, Dionequet, Bonner, Hume, Terens und Kants 
die erheblichſten Gedanken beurzhellend © aufſtellt. Gegen lege: 
teren macht ee mehrere Cimwärfe, und hängt zum Chtuß 
noch einige ſehr fcharffinnige Erinneturigen an; bie abör die 
kritiſchen Philoſovhen, nach ihrer Methode, auf keine Ge⸗ 
genreden Rädf.* . zu nehmen, und die Streisfragen zu keiner 
gruͤndlichen Unterfachung gelangen zu laſſen, ſchwerlich beant« 
worten werden. So ſehr das Geleißete unſern Beyfall hat: 
fo iſt doch auf Einiges nicht Mdficht genommen, und alſe 
der Fortſchritt der nicht volfländig genug angege⸗ 
ben worden, Die ndıen Verſtarkungen des Atheismus durch 
| Hume, das Sykeme de la nature, und Robinet: des Mas: 
| terialisẽmus, dutch la Mertrie, Prieſtley, und die philsfophie 
ſchen Geſpraͤche eines Ungenagnten; bes Spincziemus, durch 
| bie Darflefhung Yacobl’E und Hervenreichs: bes Baralisuns: - 
Bars Prieſtley; des Skepticiemus darch den Aenefideniuss . 
Berbeſſerungen des pfycholegiſchen Gpftans ) Terms 
* und ak Siftellung der tiufachen Grund s finder 
wir nicht erwähnte; fo’ werden. auch die gamz-neuen Theorint 
des Idealiemus/ nach welchen entweder wir felbft.die Gegen⸗ 
fände mit hret Jorm aus und hervorbringen, nach der Wiſ⸗ 
ſenſchaftslehte, ober doch bloß die Form ihnen ertheilen, na 
"der Theorie des Vorſtellungsvermoͤgens; nebſt ben Vorſchlaͤe 
sen, den Idealiemus und Mealismus mit einander in.geroife 
hie Duntien iu vereinigen, | nach Abel: und dem Zbeirei. 
nicht erwaͤhnt. 


Die zweyte Scrik, von Sm. Keinbold, ſtheint den 

iweyten oben bezeichneten Weg betteten zu wollen; denn bien 

| werden die manchetley metaphufifchen Partheyen nach einans 
% redend ‚eingeführt, und de Anserren einer jeden auf J— 
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Be 
vorgelegte Frade vernomiden. Voran ·grhe ·cine · kurde allge⸗ 


—* 


Lelbnitz · Woiſiſche Schule aufhoͤrte, die herrſchende zu ſeyn, 
wurden allerley Coalitionen zwiſchen Empiriſten und Ratio⸗ 
.naſiſtem, und. zwiſchen den Dogmatikern und Skeptikern ver⸗ 
fucht, ohne daß irgend einer dieſer Verſuche ein entſcheidendes 
Uebergewicht erhalten haͤtte. In den Lehrbüchern der Meta⸗ 
ehyſit wurden die Unterſcheidungslehren ver ‚Sekten mehr 
hiſtoriſch⸗ ats phlloſophiſch, mehr erzählend, als;unterfuchend, 


[u 


FR 


meine Ueberſicht der Veränderungen nad Wolfs nachdem bie u 


"abgehandelt. Der fe ungleichartige Steff,der unter dem - 


Namen Metaphyſik fuͤr jede mögliche Einkteidung, nur nicht 
fuͤr die ſyſtematiſche, empfaͤnglich war, wurde durch. Feders 
und Platners rhapſodiſtiſche und. aphoriſtiſche Vortraͤge faſt 
außf allen deutſchen Univerfitäten verbreitet. (S. 175.). War 
.. De Metaphyſik vor dieſer Periode Wiſſenſchaft: jo bat fie 
wenigſtens während derfelßen aufgehört, -Diefen RNamen zu: ver⸗ 
dienen. Was bier von den Herren Geber «nd: Platner ge⸗ 
7 ‚fage wird, überlaffen wir diefen Herren felbft, beſſer, oder 
. anders. zu. beftimmen, Daß aber die Philofophie nun ganz. 
aufgehbrt Habe, den Namen der Wiſſenſchaft zu verdienen, iſt 

doch offenbare Uebertreibung. Es gab doch an mehrern Or⸗ 
ten noch Philoſophen, die der Wolfiſchen Methode ſich gebt. 

naherten, und über Baumgarten laſen, oder ſelbſt, wie Daries, 
ſpyſtematiſche Compendien verfertigten. Der gaͤnzliche Mans 

"gel, Fähre der Verf. fort, niczt etwa allgemein. geltender, - 
=, fondern auch nur unter. dem groͤßern Theile der eigentlichen 
BSelbſtdenker angenommener metaphyſiſcher Grundbegriffe und. 

Grunbſaͤtze konnte freylich fo lange nicht zum Vorſchein kom⸗ 
"men, als man ſich begnuͤgte, ſeine Behauptungen als bloße 
Vermuthungen aufzuſtellen. Allein gegenwärtig muß er Je⸗ 
dem Unbefangenen in der Art und Weiſe in die. Augen ſprin⸗ 
gen, wie die Kritik der Vernunft, der man freylich nicht 

e «bloße Vermuthungen entgegen ſetzen konnte, durch die berühme: 
7 teten und verdienſtvolleſten Schriftſteller aus jener Periode 
‚widerlegt wird. Was kann verſchiedener und widerſprechen⸗ 

ar ſeyn, als die Principien, welche Feder, Eberhard, Plat- 

net, Tiedemann, Reimarus, Selle, u. a. den Kantiſchen ents.. 

... gegenfeßen, und ‚Durch welche diefe Männer fich unter einans 
bder ſelbſt aufs wenigſte eben ſo ſehr, als ihren gemeinſchaftli⸗ 
chen Gegner bekaͤmpfen? Sn fofern hier vermoͤge des Gegen⸗ 
ſaatzes zwiſchen det vormaligen ; nicht kritiſchen, und der 9— 
„gen kritiſchen Periode geſagt wird, boß.jegt unter den pie 
a a . oſo⸗ 
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tofophen allgeuein geltende, ober; — 
nommene Grundbegriffe und. en ‚angenommen 
den, muͤffen wir bemerken, bag bie U 


ebereinftimmung jeht 
nicht ſonderlich größer: iſt, als Re vorher. ud; war. In Ans 


ſehung . des erſten Grundſatzes ‚aller Philoſophie find fie niche 
nur nicht; fondern auch in Anſehung bes wefentlichen. In⸗ 
halts nicht einmal einig. Mad) einigen iſt das urfprüngliche 
Vorſtellen, nach andern der Sag: ich bin ich; nad) noch 


andern. der: Sag des. Bewußtſeyns erſter Grundſatz; nach 
einigen kritifchen Philoſophen giebt es wuͤrtlich Objektes nach 
andern.giebt es. gar Feines nach noch andern iſt das Daſeyn 


der Gegenftände problematifch. Ja fie find fogar.über. die: 
eigentliche Meinung bes Stifters ihrer Philoſophie nicht ei⸗ 


‚ig ; indem jeder verſichert, im alleinigen Beſithe der richtigen 


Erklärung ber. Kritik der Vernunft zu ſeyn. In ſofern hier 
zugleich zu verſtehen ‚gegeben wird, daß. die Beſtreiter der Eric. 


- tiichen Philoſophie wenig. Gewicht. haben, weil ihre 


ſich unter. einander ſelbſt beſtreiten, muͤſſen wir weiter ame 


ken, daß dieß die Hauptlehren ber kritiſchen Philoſophie je 


mit ganzem Gewichte trifft. Auch diele Peiloſephen beſten · 


ten mn ſich unter. einander. 


Von /hier gebt der Vaſ aur Beantwortung dee Yafaaz 


i K; m — er ſich folgenden Weg (S. 177) vorzeithnet: 
jede ‚ber. ſtreitenden Partheyen hat ihren eigenthuͤmlichen Ge⸗ 
ſichtspunkt, aus welchem fle.ben — ‚der Frage ins Auge 


foffen: muß. Soll daher der. gegenwärtige Verſuch etpas 
einigermaßen. Befriedigendes leiſten: fo muß jede Parchey 
In demielben eine Antwort finden, die von denjenigen, was 
für fie ausgemacht ift,. ausgeht, und.auf: ihren eigenthaͤmil⸗ 
den Geſichtspunkt Ruͤckſicht aiumt. Aus dem Geſichtspunkt 
des. zu einer Parthey gehoͤrenden Zuſchaurre den der Verſ. 


als den ſeinigen annimmt, zeigt es ſich, daß ſich alle gegenwaͤr · 
- tig mit Metaphyſik befhäftigenden Philofophen in die Kriti-⸗ 
- fen und Nigteritiſchen eintheiten faflen. Diefe-legtern jege ⸗ 


fallen in die Skeptiker und in die. Dogmatiter; welche die 
Dualiſten, Bantheiften, Materialiſten und Idealiſten unter 
ſich begreifen. Jede derſelben wird die vorgelegte Frage nach 


ihrer eigenen. Denkart beantworten, und baby in ihrem eig» 


nen Namen das Wort fuͤhren. Da die kritiſchen Philoſophen 


andere Sehriftſteller gern nach Ideen und Idealen beurthei⸗ 
im; do ſie behaupren, deß in ber eis richtige Be 


der 


ns .. “ 
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En "© 7) Se 
Die Minrfeng ft; und Da Sb — 
it rähmticker Otrenge in eurtheilungen 

—— —— Werte vorgelenchtet har: ſo iR es billig, ſi 


Manße, mit dem. fir meſſen, wieder zu meſſen 
Snbt ung ’alfe vorläufig ſehen, wie bie —e—— ne⸗ 


eine: Zoe in bes Verf, Gebankengange Küste ausfallen mal 


fen. Zu aller niußten alle Maitheyen der Metaphyftter ü 
bein yadymn Umſfange ihrer: Wiſſenſchaft vollſtaͤndig uufgezähl 
— benn ſonſt erfaͤhrt wan nicht, ob —** 


WWiffenſchaft in allen ihten Theilen Fortſchritte 


gemacht bi 
| de b liſten, bie. Determini 
| ——ã— — jr 


. Jen: alle bie in pſychologiſchen Unterſuchungen verfchieben 


Pertpeyen: ergriffen und geſtritten Gaben, ob die Geundkra 
der Gele eine, und weiche. ke iſt? Ob bie Seeleuwaͤrkunge 
alle darch Fiberbewegungen ertlare werben mäfen? u. er 
Die Aufgabe fan alſo hiedurch keine vollftändige' Auflsfun 

KFerner mÄßte jede Parthey anführen, in wiefer 


N pie Ganptfäte ihres Shſtemo burch neue Gründe find anres 


"feige, und die vornehniſten Wegriffe mehr aufgcheile, vd⸗ 
beffer beſtimmt worden. Sie müßte. dieß nicht nwe Im Algs 
weinen, ſondern mit denen derjenigen Schriftſteller thur 
‚die ſich bie MWerbienft eben’ haben, damit eine möglich 
beſtimmte und zuverlaͤßige Antwort erhalten wuͤrdr. Die 
geſchieht nun gar nichts und michi erhält man anf bas, wa 
. mer vollen wollte, eigentlich gar feine Antinorts fonbern e 

fahrt, genau beiehen, etwas ganz andere, welches wie og 
hr bes Baf. eignen Worten, belegen wol. . 


| De Sriömlg. Morfiihe, oder idegliſtiſch⸗ —*— 
—* theuut der Verf. in die ltere und: neuer; und laf 
bie vtſtero antworten: “fie habe keinen wefenichenn Fortſchri 

thau. (S: 180.) fe Zortfchritte wären dem dochs 
hen; und da Bier von wefentlichen in ber Aufgabe 5 
—* nicht iſt: fo hätte Ke anzeigen muͤſſen, welche einzel 
Begriffe durch Bilfinger, Daungatten, und andere mehr, au 
gehellt/ oder beſſer beſtimmt; weiche einzelne. Saͤtze, & N 
der vom zureitchenden Grunde, vom Daſeyn Gottes, auf-a 
dere und: neue Yet find beiwiefen werben. Die newre ob 

— Leibnitziſche Schule antwortet: die 

a ſehr beträchtliche. Fortſchritte *3 und zw 
qh in der ewpitiſchen phhceiuu. de or 

|’ 


Kchir; — Lanberts Arquererinte 


—XXʒ 
Urmeit; bie —* Uaterfuchungen bingegen ſind & Ihe i 
m ber Leiöniklichen - Pölkofophie ausgefallen... 
: .  Mitapbpfil: auf bie veinen,-vom aller Erfahrung. unabpängie 
gen iten eingeſchr 
der reinen Vernunft hat gejeigt, daß und in wiefeen ber Be⸗ 
griff * Subſtanz lediglich Im ber intellectuellen Welt ge⸗ 
gruͤndrt ſey. — Wim nun viel beftitmhrer, als yor⸗ 
mate wiſſea, warum: Leibri pen & Grgehflande des äuflern 
inte,’ in votefern. er dem nie zugänglich HR, den; 
Sans der Subſtanzen —— * die Kritit der 
teinen Vernunft bat gezeigt, daß und warum bet Äuffer® 
Sinn nur Aceidenzen baszuftellen vermöge.. Bo 8 es * | 
nech zine gute Otrecke weiter fort, und man 
it, wie und warum biefe Schule die verbeſe —* 
heißt, alſo nicht, welche Verbeſſerungen m dem Syſteme 
vorgenenmen werben find, d. A., durch weiche ſcharffinnige 
Guͤnde die Monaden beſtruͤten and endlich ganz verlaſſen 
worden find; darch welche Gründe die vorherbeſtimmte, alle 
gemeine. und pfycholegiſche Harmonie iſt angegriffen, und: 
weh binsuugefegt worden: weiche Anwendungen und Neid 
a durch die weitere. Anwendung ber Leckiſchen einfa« 
iffe von Lambert und Tetens And Bewürte worden x 
+ man rfährt von dem, was man wiſſen wollte, ‚nichte:i 
‚_ Dagegen aber erfaͤhrt man, was. bie verbeflerten Leibnigianen 
von der Kritik der reinen Vernunft lernen ſollen; was fie: 
aber. — ihr, dus ihren Grundfägen,. Fee . 
ibniß f deswegen von der Meta alles durch 
—5* Wahrnehmbare aus, weil ber Begriff der 
Shan aan in der intellectuellen Kraft: gegruͤnder Is: 
fenbern wei er glaubte ;. den :Beutrag, welchen bie aͤuſſere 
Empfindung. dazu glebt, durch innere: Empfindung begreiflich 
machen zu tbnnen; je, nach ſeiner Theorie entſteht dieſer Ber 
griff eigentlich aus keiner Empfindung, fondein IR ung ange: + 





En. 
* 


Bonen —*8* fprach den Gegenſianden des Anfern Sins 


u den Rang der Qubftanzen ab, weil der: 
are Sin ni Im nis. als Aceidenzen darſtellt, und. konnte dieß 
in keinem Fall thun, weil nad ihm der aͤuſſere Sinn eigente* 


Ikd) sichte Darkefft, indes bie Auffern Einbrüdle ipın bloß mit: 


den von der Seele aus ſich entwickelten Borftelungen durc “ 
d vorerhaiemn Danone ine Bere >. 


Zee 





20 Weitweisßeit. 

! Oatauf woumt die Reihe an Den Idealitme⸗ 1b Äbehfaupe 
and bier Findet. man bioß bie Oi die Grundſaͤbe hiefes Syftems vor 
‚getragen, nicht wie ſie bey Berkeley und andern vorkommen 
federn wie Der Verf. fie nach feinen Begriffen denkt. Ma 
„ eefähet alſo auch hier nicht, weiche —— —— ber Ide⸗ 
Esmus beſonders durch Hume bekommen Eben ſo ver 
haͤlt es fich mie dem, was bie —— * Schule ſpricht 

vo doch manches von den gefchärften Beweiſen für das Da 

ſeyn geiſtiger Weſen aus Hemſterhuis, Mendelsſohn, Tetene 

und andern, haͤtte beygebracht werden können. Indem de 

- Verf. darauf vom Materialitzmus redet, ‚meldet er gleichfall 

nicht, melde neue Gründe feit Leibnig und. Wolf, durd 

Prieſtley, das Syſteme de la-nature, und fonft, dieß Syſten 

erhalten bet, und wie es auf neue Weiſe die Angriffe feine 

Gegner abzutreiben fi) bemüht Has; ſondern belehrt ſtatt def 

. fen. die, Materialiſten, Daß fie. durch das. Kantiſche Syſten 

erſt ihre poͤllige Stärke erlangen; und zeigt, was fie von die 

ſein Spfteme lernen koͤnnen Irren tor nicht: ſo werder 

. bie Materialiſten von dieſer Anweiſung keinen Debrauch ma 

chen, weil ſie ihnen fuͤr den gebötenen Beyſtand mehr abfor 

..bert, als fie zu ‚geben fich werden entſchließen foͤnnen. Der 

Materialismus kann durch Kantifche Gründe nur unter-der 

Bedingung Vortheil ziehen, daß er der Behauptung entfage 

bie Materie fey in der That und an fi, abgefehen von unfe 

| rer Erfahrung und Erfenmniß, einzige: Subftanz ; und daf 

> er dagegen fein Syſtem für brauchbar Stoß nach unferer gegen 
| wartigen Lage erkenne. 


Sm feßten Abſchnitte laͤßt der Verf. den zu keiner Shal 
gehörigen Beobachter die Aufgabe beantworten; weil. bief 
. betjenige Geſichtspunkt iſt, aus dem eigentlich bie Sache af 
geſehen werben follte: fo wollen wir, auch Hieraus noch eimt 
98 anführen. Die neueſte Metaphyſik iſt ihm wie die-älee 
. fie, fagt der Verf. (S. 350), die der Eritifchen, wie die de 
Leibnitz⸗Wolfiſchen Philofophie, bloßer Verſuch. Er. guu 
bie Frage nur dadurch beantworten zu koͤmen, daß er dA 
wichtigken Verſuche angiekt, welche die phuoſophlrente Ve 

. anınft feit dem Leibniß « Wolfiſchen unternommen hat. 
ſind: der Verſuch einer erfchöpfenden Eintheilung aller bichg 
rigen metaphufihen Vorſtellungsarten; der Veifuch,: jedch 
metapbufiihen Syſteme einen feftern Grund —* Zu 
ſammenhang, m und ID größere ce geben ; de “4 


‘ 


festen zu laflens der Verſuch, bie Duelle aller bisherigen " 
. Spaltungen über Metaphufit, und in. der Metaphufit, .in- 
‚denjenigen zu finden und zu zeigen, twad man bey aller bike .. 
. Jerigen Entwickelung ber Ssundbegriffe, und Anfftelung der 
" ‚höchften Grundſaͤtze, ſtillſchweigend als ausgemacht angenpms 
men hats der Verſuch, ‚die Verſchiedenheit der bisherigen 
 metapbäfiichen Syſteme, aus einem bey ihrer Begruͤndung 
ihnen allen gemeinſchaftlichen Mißverkändniffe vegreiflich 
zu machen. (hier fehlt der gleichfalls gemachte‘ Verfach,, die 
Verſchiedenheit dieſer Syſtenie aus. der Verſchiedenheit ‚ber 
Grundbegriffe des aͤuſſern und Innern Sinnes, und aus den 
überwiegenden Gange nach der einen oder der andern: Seite, 
berzuleiten‘) ; ‘der Verfuch, die Eünftige Metaphyſik von ats 
- tem. fowohl rationaliſtiſchen, als empirifchen Dogmatismus 
unabhängig, und eben dadurch allen bisherigen Einwenduns ⸗ 
sen des Stepticismus unzugänglich zu machen C hier fehlt der 
von Detens und im Theaͤtet gethane Vorfchlag, die metaphhe 
. finden hoöchſten Begriffe und Srundfäge ans Siementen von 
beyderley Quellen. der Kenntniſſe zufanmmenzifeßem, und har 
: durch Hartnonie der Folgerungen bervsrjubringen); ber Vers 
Sah, den. Unterihied und ben Zufammenhang zweſchen denn 
bifiotifchen und philofophifhen Wiflen, 1... w., in ein heller 
: es. Licht. zu fegen ; nebſt noch ein Paar Verſuchen mehr. 
Da diefe vom DBerf. angeführten Verſuche von £ritifchen his 
Igfophen bisher gemacht find : fo leuchtet auch hieraus hervor, 
daß eigentlich nur dieſe Phlloſophen, nach dem Verf. , der 
Wetaphyſik Fortſchritte verſchafft, und-dag alſo der zu keinem 
Soſteme gehoͤrige Beobachter unvermerkt in einen. kritiſchen 
Philoſopben übergeben 


Die dritte Beantiwertung der Aufgabe yon Ken. Abicht 
ſſt die uͤnvollſtaͤndigſte; fie vergleicht bloß die Leibnikiih.- Wola 
. Üihe Motaphyſik Mit der Kantiſchen, oder eigentlicher mie 

derjenigen, welche der Verf. nach Anleitung der Vernumfttrie 


5 Weltwelshelit. 2 
fich ‚.üie- @itteitpuntte der Vartheyen zu verkinidn: ber 

u Berlic, jedem Syoſteme mehr Gerechtigkeit als bisher wider« 
| git entiworfen ; und in mehreren. Buͤchern befanne geinace 
Yet, um babürch zu zeigen, : daß dieſe lehztere in unaıcherg - 

T.. Gtüden jene erweitert, und börichtigr, N 
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weerenantcd⸗ Bong. 


. Erläuterungen zum: neuen Teftament, für re un 
gebildete Leſer. Von Johann J 34 

- Prebiger on der Martinokieche in Bremen, 

fl. Matt haͤus. Hannover, bey —* 


8 ver Dahn. 1796: vi und ‚a0 ©, 8 3. 
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 Yahann Jakob ‚Stolz, Predigers an ber Martins 
tieche in Bremen, Anmerfangen zu feiner Ueber« 


Stol \ 


_ 


- fehang fämmtlichee Schriſtent bes. ı neuen Leſta | 


; ments, Un ß m. | 
Even die eble und eines motzftantiihen Blbeiferfäers: gang 


würdige Freymuͤthigkeit. weiche ber Verf. in der Votr. zu der 


“on ans ongezeigien Uebertragung des BR. T. bewieſen harte, 
t er auch in dieſem faßlich —— und von aller 


entferkten Cormmentar, in weichen 


bloß aus exegetiſchen Gründen uͤber den Seit des Ganzen 


kurz geſprochen, über den eigentlichen Sinn einzelner Stellen 
genttheilt; die nach demſelbon gebildete Ueberſeung aber theilt 
gus ‚ theils verbeffett wird. Leſer, Deren Gerz für: 


iftugwärde and reine Chriſtuslehre Gefuͤhl hat, werden 
durch diefe hier mitgetheitten Anmerkangen bes Verf. von dem 
. hohen Werthe ber Ehriftwerefigion gewiß och mehr uͤberzengt / 
und In der Wahrheit befeftiget'werben, baß allein eine treue 
Befolgung der Vorfchriften Sefu dem Menſchen wahre Be⸗ 
vuhiguag · und Zufriebenheit bringen koͤnne. Wenigſtens hat 


ſich Rec. öfters in die Lage eines gebildeten Laien verſetzt, 
und eld fofcher ausgerufen :' vote einer einern Vernunft und 
zugleich der Würde des Menſchen gemäß iſt doch alle das, 
was s.unfe Herr gelehrt und geptediget hat! Der Bf. fheins . . 
Wa ber Vorrede den Dolch und das Gtilet manchet gottſell⸗ 
gr Zeloten zu fürchten, weiche. In Gottes Namen er in eius. 


nurein et gloriam jeden gewiffenbaft forfchenden Aus 
deger von hintenzu ein wenig niederftoßen, oder zur Warnung 


\ für andere ifors Oleihen wohl gar auf einem —* | 


— — —— — — — 


POroteſt. Sccheezelahehen. 8 
Noſte Botu zu einem ßen Opfer bringen wien: Allein 
man:tann denfelben nicht beſſer als mit feinen eigenen Worten 
troͤſten: „Mer 16 redlich meint, und feinet jebesmallgen. bes - 
ſten Heberzeugung, ‚ohne alle Ruͤckſichten ſleiſchlicher Kingpeit 
folgt, dem fann #8, dieß fefte Vertrauen babe ich zu Gott, 
auf die Dauer nicht übel sehen... Nur ein: ehrlicher Dank 
geblieben; nut mit Weisheit. und Gumanisäe (nicht aus 
Aloßer Neuerungsſucht und um, & la Bahrdt, wie neuerdings 
Zucharius Oertel, Aufiehen zu erregen) Licht verbreitet, 
und dem Reiche der Finfteenig männlich (alſo nicht dur 
eitie Machtſpruͤche und in dem täufchenbeh Poſaunentone dee 
kiöftgenügfamen Reformatore) entgegengewächt — und 


man kann alles getroft erwarten,“ Da er uͤbrigens von verb- - 


nünftigdentenden und einfühtsvollen Erklaͤrern gewiß nichts . 

zu befürditen bet: fo kann ihm, wenn ja einige alte. Kubach⸗ 

Brüder hinter ihren Tiſchen aufſpringen, und ©teine gegen 

ihn aufheben ſollten, dieſes befto gleihgültiger feyn, je weni⸗ 

ger er von den verzerrten Gefichtern, Flammenaugen und ge 

— — dieſer Schaarwaͤchter des geiſtlichen Zions bes 
ren ® ‘ . 2 u u 


"Res. hat dieſes erſte Heft der Otolzikhen Anmerkungen . 


faft wörtlich durchgelefen, und .fo .wiele Proben eines. chein 
und ruhigen Erforſchung der. lauterſten Wahrheit; einer jehe 
gründlichen und af langes: Studium gebauten Eregefe, Die . 
fich iu den .populärften Unterricht aufzuloͤſen vermag, . 
und vor allen eines reinen Eifers, doch einmal vernnftigerg 


Borkellungen. von ben Lehren Jeſu durch die Lettuͤre ee MM, 


auch mehr unter gebildeten Laien’ in Umlauf zu beingen, . 
all gefunden, daB es: ihm beyzabe ſchwer werben wich, 
den Leſern der. A. D. B. aus den vielen Bemerkungen ,ı bie 

es ſich gemacht hat, einige quserleſene mirzucheilen. -  - - -’ 


Was das Allgemeine der Dusch Matthaͤns mirgetbeiten - 


Nochrichten von Jeſus berrifft: fo iſt auch der Verſ. deu Mei⸗ 
zung, — mochte dieſe Cammlung von iten 

aus dem Leben Jeſu zum Behuſe des Auslandes, wo bie , 
Lehre unfers Seren (hen Grund gefunden hatte, ans deu " 
Ehatdäifh- ſyriſchen in das Griechiihe überfeht haben. — + 
Sehr faßlich, und unfers Erachtens richtig iſt ©. 19 die Vor⸗ 
ſtellung angegeben, die man ſich unter den Juden von dem 
Meflias machte. Die allgemeine Hoffnung war: er wärde 
beilere Zoiton bringen, Dur das Individuelle — 


J 





. n 


m 


—WW 
l 


10° Prosa: Gocie Ldelahrhelt J —— 


J 


Charafter und der Neigung der einzelnen Mitgliedet des j⸗ 
diſchen Volks murde aber erſt das Was jener gehofften befe” 
rhalten war un⸗ 


fren Zeiten modifleirt. Nach des Rec. Dafurhal 
ter der juͤdiſchen Nation nur ein tleiner Then, der von dem 


Meſſias auch Verbeſſerung ber Nationalreligion und Vered⸗ 
| wiß bey wei⸗ 


9 


bung des Charakters des Volks erwaͤrtete. l⸗ 
gem der groͤßte, und fetbft auch der’ edler! Theil der Nation 


Goffte Dun ihn auf bie Wieberhärftellung der*Burdh bie vers 
ſchiedenen Revolutionen und dutch den darauf'erfolgten Eins“ 


iruch der. Römer umgeſtuͤtzten bisherigen. Stantsverfaffumggz 
und. hoffte auf einen neuen politiſchen Meſſiasſtaat. "Merk: 


muß ſich würklich wundern; wenn manche, auch noch in den 


neuern ‚Zeiten, Bedenken tragen, dieſe Vorſtellung von deni 


Dieflias als allgemein unter den Juden anzunehmen. Die 


oͤmer follte: der Meffias an der Spige eines hinreichenden 
Heeres aus Palaͤſtina jagen, und den ifrarlitifchen Thron 


wieder aufrichten; das war es’ allein, was der Jude ‚von 


dem Meſſias erivarrete, und beynahe verlangte. Die Netik 
gion fand ihm noch gut. Trugen ſich doch die Singer una 
fers Herrn, aller darüber erhaftenen beflern Belehrung ohn⸗ 


geadhtet, mit diefer ini eigentlichen Verftande falfchen Politik 


bis an feinen Tod; ‘wir hofften immer, fagten fie, er wuͤrde 


uns von dem roͤmiſchen Joche beftenen ! Fand man nun dicke 
Begriffe bey den vertrauteften Yehrlingen unfers Herrn, wie , 


follte man bey der übrigen Nation reinere Vorſtellungen füs 
hin? — Bey Matth, 3, 11. haben ſich die Erklaͤrer immer 


ſelbſt Schwierigkeiten gemacht, wo doch wuͤrklich faft keine 
- find‘, weil die zwey Gegenfäge; ddwp und rup, einander 

nicht im Dunkel laſſen koͤnnen. Offenbar ſtellt Johannes 
einen verhaͤltnißmaͤßig noch geringern und ſchwaͤchern 


Einffuß auf die Veredlung und moraliſche Verbeſſerung der 


| Menſchen ber ungleich ſtaͤrkern und mächtigeen Umſchaf⸗ 
fung der moralifchen Beſchaffenheit des ganzen Menſchenge⸗ 


 Rhledhts entgegen, welche: Jefys auf Erden hernotbringen 


: würde: So wie die Gewalt des Feuers die Körper durch⸗ 


‚Bringt, aufloft und verändert: ſo wird auch die in ihm woh⸗ 


..nende göttliche Kraft; (mvevauz νον aa, rup anſtatt rüp 


rou TYSsUn&Tog &yıs) die ſich durch Lehren änftern wird, die 
Herzen mächtig durchdringen und moralifch aufſoſen und umi⸗ 
ändern. An diedem Meſſias mitgerheilte Strafgewalt; wo⸗ 


oa das zug nach.einigen ein Syındol fein fol, ift hier wodi 


nicht zu denlben. — Wenn der Verfuͤhrer Matth * 


‚€ 
7 
‘ 


) 


ſtoßung einer Thefrau die 


Def. Gewerbe 5 
die Schoͤuheit der 


| redneriſchen Bemälde di 
—E Lande unſerm Herrn bas * (dessyvs.u) 


: fo wäre e8 wohl nicht noͤthig ‚ mit demſelben 
ein Grbiege zu beſteigen. Go we * det ausgebrritete 


Ä —— *58 eb Zei das Gebiet von Palkkine 
chgebrau⸗ 


Ugemeinem 
* Matthaͤus * —ãE ee des Kandes nannte, 
Inbeh, faßt es fich nicht wohl denken, daß men jemand auf 
einen hohen Berge ein ſchoͤnes Land ohne ale Bewegunz 
der Haͤnde zeigen ſollte. Durch Rede und Hand —* 


: Pine Ansficht ann laſſen, Heißt aber im Deutſchen, wie img 
Sriehifhen, zeigen; weßhalb dieſer Ansorad Gier Immer 
woch der baſſendſte gu ſeyn fdheint. — Gehe wohl wird 


Drarth. 5, zo, bemerkt, daß biee unter goͤtilichem eich, 


wie B. 3, noch die Geſellſchaſt des Meſſſas verſtandea wer⸗ 

—ve. Unſer Herr nimmt dabey ncch Ruͤckſicht aquf den Um⸗ 
gang, den er auf ſemen Wanderungen mit ſeinen Verehtern 
Abwechſelnd haben konnen ‚Die Vedingung, unter weicher 
jemand) in des Meſſias Geſellſchaft vufgendmmen werden 


** war eine deſſere dixagoaurg, welche die der juͤdiſchen 
leriſchen Religionslehrer uͤbertraf; Rechtſchaffenbeit 


übertrtug es Hr. St. Die moraliſchbeſſere Gefimmung, der 


veredelte Univerfalcharakter iſt darunter zu oesfteben Viel⸗ 


Veicht Witte es genamer: eare Cugend heißen Lonnen — 
B. 2 iſt die Erinnetung ſehr Aut, daß man ſich die dort 
angeführten Menſchen nur voor Gott, oder moraliſch ſo ſtraf⸗ 


erfand — per 8 25, as; barkeit der Def X Ue⸗ 
der redey gute Wort, alſo: 
Setze dich ie dee "Gegenpastber, Firkeide 


doch ——— ſo heißen muͤſſenz ſuche dich ohne Zaudern ik 
Veinem @egner wieder zu vereinigen, ober zu verfüßnen. —— 

War richtig If V. 32. ropyeia das unzuͤchtige Lehen, das - 

eine: ůdiſche Ehefran fen vor. der Verbindung mit ihrem. 


igen Wanne gefuͤhrt hatte Allein, das ro au 

vo er mochte, durchs „ber hat es zu verantworten, 
wenn fie fih einem een Leben ergiebt,. “ 
Überfeße, nicht genau —— — Da naͤmlich von 


dee leichtſianigen und ohne gegruͤndete üUürſache verubten m 
je Gebe iſt, durch welche hieſe verlel⸗ 


tee wirde wieder zu heurathen und dadurch in juͤdiſchem Sinne 


rinen Ehebruch zu begehen: ſo muß es wohl heißen: wer, * | " 


ſey denn eheuräliger. Unzucht wegeh, feine ur 


. 
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16 >. Pech. Ooctecgelahrheit. 

verleitet dieſelbe (indem Ale nämlich. eine neue Verbindung 
eingehth Dadurch zu Ehebruch. Daß diefes der wahre Sing 
fen, ficht man deutlich ans dem Ende dieles Verſes, wo-aud 
desjenige, „der eine ſolche unrechtmaßig Wetitoßene heurathet, 
ein Ehebrecher (uösgaray) genennt wird. Dion muß 
uͤbrigens bey dem ganzen Vortrage des Erloͤſers bloß auf die 


Sitte und Gedenkungsart Der Juden Ruͤckſicht nehmen. — 
‚Be V. 34. if der Sinn fo angegeben: „Gottes Majeſtaͤt 


derherrlicht ſich in dem ſternbeſaͤeten Himmel. Die Erde iſt 
mit allen ihren Bewohnern von Gott abhaͤngig, Gott untere 
Wird das Sinnliche in dieſer ganzen Vorſtel⸗ 


‚ ang weggenommen: ſo kann nichts übrig bleiben, als: Bott 


.beherrſche den Sternenhimmel eben fo, Als die niedrige (Exrder 
Das ganze Dilh aber iſt eigentlich oxientaliſch⸗ artiſtiſchpoeti⸗ 


ſche, aus der Idee der aͤlteſten Welt hergenoinmene Vorſtel⸗ 
fung der allbeherrſchenden Gottheit, Die aͤlteſten Koͤnige 
and Herren ſaßen in den Volksverſammlungen auf einem ho⸗ 


"Yen CIpevoc)-Lehuftubl, auf weichem ihre Süße ſcweben 


mußten. tim man dieſes legte, als etwas Unangenehines, 
gu verhüten, fo wurde dem Sitzenden eine Ipnyvs, eine 
Fußbank, untergeſtellt. Dergleichen Lehnſtuͤhle gehörten une - 
ter Die vorzuͤglichſten Geſchenke, vergl. Hom. Il 14, #38 ſag. 


Nach den Koͤnigen bildete die Urwelt auch die. Gottheit; die 
‚mußte alſo, jenen ‚gleich, auch auf einem hoben und, ihter 


Würde gemaͤß, quf einem goldenen Stuhle figen. So die 


Gbtter bey Homer: daher. eufpovos, ufıdpova, Kpvao-- 


Ipavor. &o Zeus bey Homer, hey andern Dichtern, und; . 


. auch bey den Künftiern, 3. Eder Bapitoliiche Jupiter iu per: 
befannten @ammlung des Herzogs von Orleans. So alſo 


auch der Jehovah der Hebraͤer. Um aber bey diefem die; 


-Böchfte Majeſtaͤt und Herriichkeit anzudeuten, welche der 


Deientaler ‚ne. durch das Ungehenre darftellen. zu konnen 
gaubte, machte man den Sternenhimmel zu feinem Ipovog,.. 


mb: die Erde- zum Ipmvuc. — K. 7, 22, wird auch von. 
dein Derf. richtig bemerkt, daß Wunderthaten (nid gwar . 


baupefächlich- nur bey finnlichdenkenden Menſchen) Bloß: 


Aufimertfamfeit. auf, ben erregen. Eonnten, der fie verrihtetes 


daß fie aber. nicht. im Stande waren, die (Blaubwürdigteis 


undWahrbeit feiner Lehre zu beweiſen. — 8.8, 20. Bes 


dauert Se, St. ſeibſt, daß er in feines Ueberſezung wog res - 
anderen überall nur: dieſer Meuſch, Übertranen habe. 
Dielen, Ausdruck nämlich follte vorsugewmsife den ee 
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hezeichnen, weßhalb ſich Jeſus als der hekannie aroße Nach⸗ 
kommling Adams. (Er 132) fotchen ſelbſt beygeleat hat. — 
Allerdings hatte ſich K. 8, 21. der Verf. von andern verfuͤh⸗ 


ei Protef. Sortes gelahiheit. 27 


sen laſſen, als er uͤberſetzte: Herr, geſtatte mir, noch a 


Danfe den Tod meines Vaters adzuwarten (Jay ros 
zarspk bu), Machten es die Interpreten To bey Prof 
feribenten, gewiß Die Dhilötogen, aufgeborftet und ſprudeind, 
ſchluͤgen nen, gleich erböften Katzen, die Klauen rechts ung 


links in die Augen. Aber die arme Bibel muß oft die ges 


waltſamſten Vercentungen und Verdrehungen ftil} und gehafe 


ſen erdulden. Daran hatte man. fie jedoch Ihon von Anbes . 


ginn gewoͤhnt, und allem Anſchein nach ſoll iht dieß Schickſal 


bleiben. Man ſaqgft freylich: die Juden begruben ihre Lei⸗ 


den noch An dein Sterbetage; fotglich muͤſſe der Waren noch 
Nicht. geſtorben geweſen ſeyn. Gut! Kann denn abet den 
Sohn, den Jeſus für feine Geſellſchaft warb, feines Vatetz 
Ableben nicht gerate um eben‘ die Zeit erfehreh. haben, «is 

winfer Herr ihm diefen Antrag machte; oder kann tan ihn, 


wie der von dem Verf. eitirte Rect. Ummins vermuthet hat, . 


nicht ‚gerade zu der Zeit durch einen. Expreſſen haben denach ⸗ 
wichtigen laffen, daß zu dee bereits verſtorbenen Vaters Veer⸗ 
digung. ſchon alle Anftalten getroffen ſeyen? Das iſt * 
wohl, fo lange noch „Sayız, begraben heißen Bird, vernuͤn 
nis gedacht. Muͤſſen dern die Uinftände nicht eher mach dem 
Sprachgeſetzen, Als diefe wach jenen erklärt werden? Wenn 
jemänd dem fepelire odet Fayııy irgendwo die Bedeutung 
beufegen wollte: Den Tod eines Nienfchen Abwarten, wong 
würde man dazu ſagen? Rawe heißt in der ganzen Sprache 
welt/ heißt auch gleidy in dem darauf folgenden Verfe, um, 
ſchon wuͤrklich geftorbenen, und nicht einen erft erben were. - 
denden. Maifhen begraben; alſo wird ed wohl nud) bier 
beißen müffen? Erlaube mir, vorher noch meinen Vater zu 
geaben. — Ueber V. a8 — 34. mehr eine Abhandlung, 
us eine Anmerkung. Die Sache verdiente es, daß jie für» 
ſelche Leſer⸗ wie fich der. Verf. diefelben dachte, Yenau geſaßt 


wurde. Das Reſultat des: Ganzen iſt: bie wahnjünnigen - 


Dimonifchen (denn Daͤmonen Telbft koͤnnen bier nicht ber⸗ 
ſtanden werden) baten unſern Herrn, ber die in der Näpe - 
gern Schweinheerde herfallen Ju dürfen; nach erhaltener‘ 
Maurbnig , deren Urſache zuleich angegeben wird, thaten fie 
dieß, md ſtuͤrzten fo durch ihre Ausgebrochene Wildheit die 
Wiert in bas Waſſer (den Wire Senclareh) win 


* 


i Bein, —X | \ | 


: wird der Sian wicht gut Iegeneheny nur kounte dieſer i 
rricht ans der Ueberſetznag gehoit werden, in welcher 
friſchen anſtat jungen: Wein, Comätı vaou) Andet. .. Zehn 
nicht der feißcht/ d.i.derrms einein kalten Sebäkrufle gen 
Yalte Rd fon ganß arihbhäre: Wein ·zereeint und zertgeibt die 
— Sefähe, fordern. Dr. — brauſende au And nun. bee 
nnciitiche: Ei tz: ——* ſten, die ſie 
qhynehie in der Folge lnech dwerden Dragees en. jetzt ſchon 
ph Noth ‚auflegen, ſo waͤre das gerade ſo thoricht, Als wenn 
man wilden, braufenden Moſt in alte Schläuche füllen, oder 
Stüůcke noch neuen, uneingenetzten und ungewalkten Tuchs 
auf ein altes abgetragenes Kleid Sim, wollte. ⸗ . 10,29. 
kann nach des Mer. cht der S Fee anderer ſeyn, als .. 
Laßt euch —R — ik nicht Abe 
fſchrecken; "Bei iich —— ie nen J 
. nice gewiß ſchon adx ſclehox bei hahen, 
a eure Dieife dutch ha! ee a —2* 
t — gut ob 


| — ke un I wie ſie de Ken Bann —7 
uf ſich au, mit dem Sinne: o wie = Das eiuſt für todt ger 
haiten werden mufite: uns doch tieder, sbeidig.\ urde; ſo 
ih. Seh künftig auch ben mir seheheh 2 denn es aber B. 


# au. heißie übe ford unvecbefferlicher‘, als die Teiniviten? , 


ı fehsint diefer Ausdruck gerade das Gegefitheil zu bezeichnen, 


sinbem, ‚anverbeflerlidh von Gegenjtänden Sebtanche mird, F 


eiche in — fe —— find, daß man 

ae E> nicht r verbeſſern kann; ihr feyb weni 
Sen; —9*— We; Ai PAR Sollen.’ es | 
—— may: ER Frege Paulus‘ 
eſuga 
Se 






| an —52 | 
gegangen. ih ener in Meinung 
"ausgeb: Silbe hät: HE 9— ‚ine, — mit 
dem Ganzen und mit den ae ae ‚Erzäßter doch 


beſſer vereinigen laſſen, und daher od anget aufrecht Res 
dem —Bey K. 16, u. denke jetzt der Verf. an keine Wun⸗ 


dererſcheinung am Himmel ‚ fondern an etwas vom Himmel °' = 
berab, als hätte das Volk nämlich verlangt, * moͤchte 


tie Moſes Brob ‚vom Simmel berab m 
i uns 


kanſtlich und gezwangen Vermuthücch wäll.as Seht eryuess 


— 


8x Tovu ouſp. Allein bey dem Mark. ſteht oꝝxt. ær o TE — 
Demnady'mäßte dort wieder eine andere Idee gefaßt werden. 


Allein vie Praͤpof au. ara aan fehen ja, wie bekannt iſt, 
and) ſtatt des blogen Senitivs; alſo kaun die leichtere Erklaͤ⸗ 


rung recht wohl vᷣielben. tr: RR. 21,4%. fop.: iſt der Gedanke 


vortrefflich !' Betas feynus:; t-nacı Jernſalem ges 
ritten, und MNcht er ſondern 1 bs Volk habe einen Einsug 


daraus gemacht ·GWie viel moͤchten wir * u 


ne, vor eine Hg llama gehshle 


a 1 47 7 x J 
- Far — Sn " 
a inet im, 'p ” = en 


een Landeskatechismat Bimeytes © Stück, 
By Berl. am a bey See. 1796. A 
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| Rare "über, ——— Wwellr bes Hans J 


ſich gleich * der erſten &eite Kr —* nn. 


wenn etwas lebendig erkennen fo viel‘ heißen ſoll, als etwas 
fo erkeinen, dag man folhe Gefinnurgen und ein ſolches 


Verhalten annimmt, wie es dieſer Ertenntniß jedesmal ge 

it, Deurlicher tft «6, etinas ſo cetenten, daß man ſich des 
Guten bey feinen Sefinnmgeu‘ und Saridlurigen bewußt iſt. 
Hier bedürfte es. aber mehrerer Frag en, um dieſet Erklaͤrung 
Eingang und Verſtaͤndniß zu verſchaffen. Welches Kind 


kann auf bie Frage: was ſtehet der rauen | —— 


gegen Gott entgegen? antworten: auch des gotte 


— — diegen von —8 —— —* DEN 


flein, don — —— Mamma, | fewwe 4 — 


Zimtuern ſapta bey Sfurt Zwehtes Ba 


Leipzig. ben, Ciuſ — a Er E 
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Mechtsgetahrheit. 
| D ger. Chph. Jon. Fiſcher (0), Profeffer (6) des 


taats⸗ und Lehnrechts, kurzer Degriff des Car 
wmeralrechts. Halle, in der Rengerſchen Buͤch - 


x 


an Sabre 1785 hab dep Verf. einen Lebrbegeiff flinmtr - 
ıcher. Cameral. yılm Pelizeyrechte, fowobl. vom 


DE Deusfehland überhaupt, ala insbefondere von den 
— ren 


or 
— 
Da * 
en 
° 


“ 


) 


ßiſchon Staasen, in drey Bänden, in großem Detav; 
beraus. Cr beſteht aus fünf Büchern: 1) Allgemeineg 


Polizeyrecht der Dentſchen. 2) Berfänlichen Dolisehreht,. 
, 22: Soßkegialiichen -Polizegrecht, - 4) Sicherheitspolizeynecht 
2. Samerak» und dingliches Polizeyrecht. Aus dielen fünf 


hern bat der Werf. diejenigen Lehren, welche ihm in dag 


Gameralrechs zu gehören fchienen ‚ aerausgehoben, und fie 
= auter dem Titel eines kurzen Begriffs Ddea 


i ge auieroͤlrechia 
— drucken laſſen, oͤhne ſich auch nur im mindeſten 
ber den Zrheck und die Abſicht dieſes Unternehmens au exrflär 


ren. Hoͤchſtens find es vier bis fechs Paragraphen, weiche 


nen binzu gekommen find. Auſſerdem iſt Alles, bie auf ei⸗ 


xige binzugefügte oder weggelaffene Allegate, uiwwerändert ges 

‚blieben. . Zu den binzwaefommenen Allegaten gehgren vor⸗ 

gli die Verweifingen anf das allgemeine Dreußifche Land⸗ 
ect... Die Unvolffornmenbeiten des größern Werk find 


daher auch auf das Eleiners übergegangen. Auch biefem 


.  Pble es, wie jenem, "an Einheit im Plane, an ſyſte matiſchem 


Zuſammenhange, art Methode, und an Kritik it Denukung 
ber. Quellen und im Gebrauche der Hülfsmittel: Auch in 


| 87 vermißt inen, wie in jenem ‚ Auswahl in der jeder 


te porangeſchickten Literatur Auch diefes enthält, wie 


‚Jette, mehr Preußiſches. als gemeines beurfchen Rechts und _ 
ss hätte daher auch Billig ben dieſem, wie bey jenen, auf 


dem Titel. hinzugeſetzt werden fon: „insbelondere von . 


‚ den Preußifchen Staaten.“ Wie ſich das kleinere Werk. 


za dem groͤßern Werke verhalte, wirh- noch beſtimmiter Da 
durch erhellen. daß Rec. eine teberficht van jenem. lefert. 


| und bey einer jeben Lehre bemerkt, wo ſie in dieſem zu fin. 
dm if Es 
Zr Linleitung in v 


erfaͤllt nämlich jenes, wach voraı ickt 
en vorauſaehhicer 
rn Einige 
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Mechtsgelahrheit. 20 
Binleimg: $. 1— 9: enchaͤlt: Literatur und Vegriff 
- des Cameraltechts; Begriff von aerarium, filcus, patrimo- 
som principis, uud vom heutigen Kifeus; vor Romiſchen 
Sifeatpriniiegiens vom Preußiſchen Enticheidejabte in Fifcal- 
ſachen; von der Eintheilung, dem Gegenftartde ypd dem Diane ' 
des Cameralrechts. — - Uebereinftinmend mit dem groͤßern 
Werke. Th. 2. 5.474 — 430, auſſer daß In: dieſem der $. 7. 
. om Preußiſchen Entſcheidejahre fehlt, und daß im Fleinern 
ein Paar Schriftſteller nachgeiragen ſind; unter andern auch 
Muratori Diſſ. de filco ex camera regum, epiſe. dac, at- 
que match. Italiti regni.  Dabingegen it Berten’s Ver: 
‚ ach einer Abbandjung, zu welcher Zeit unarführ die deut⸗ 
ſchen Fürften angefangen haben, das ius filci in ihren Lan⸗ 
bden axzuüben, ühergangen.: (In deffen Abbaudlangen, 
Th. ı.) Auf die Einleitung, folgen die vier Hauptſtuͤcke: 


| Swaatswiribſchoftsrecht. 


L Abſchnitt. Rechte des Staatevermoͤgens. $. 10 14. 
Uebeteinſtimmend mit Th. 2. 6. 441. 435 — 438. 
U. Abſchnitt. . Sinanzcolleaien und Gerichte. $.ı5 — 24. 
- Webereinfimmend mit Sp. =. $ 163 —.ı72. 
BL Abſchnitt. Finanzrecht. Hier wird von 6. 25 — 84. 
| gehandelt: vom Quartier» Azungs⸗ Frohn "und Vor⸗ 
| ſpannsrecht; ferner vom. Steuer⸗ und. Zehntrechte. — 
2, Webereinffimmend, mit Th. 2. $. 432. 433. Th. 3. 
86.646 = 697., aufier daß in dem Eleinern Werke $.25. 
64 — 66, neu binzugefommen zu ſeyn ſcheinen: ferner 
daß im 8. 26. der Begriff des Finanzrechtes erweitert Ss 
ift, und daß bier und da ein Paar Schriftſteller nachge⸗ a 
tragen find. Den dem Stexerrechte fehlen aber bie 
Hauptiverfe von Lang und von Ulmenſtein. Beym 
Auartierrechte feblt Kifenbarı's Abh. de immunitate 
TI: en 
= II. Sitaatseigenthumerecht. : 
| - , Vorauf gehen neun Paragraphen mit. folgenden Uebers 
| Mriften: Urſprung und Quellen des Staatseigenthums; 
Staatsſervitut; Luftrecht; Neubruch; Herrenloſigkeit; Um⸗ 
fang den Staatseigenthums; Staatseig uthumsregalien; 
Urſache, warum vom Lehnrechte nicht hier beſonders gehan⸗ 
delt wirds Urberlaflung der niedeen Regatien.an Privarperfor 
73 Bu. 
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sen, : "Diele Sherasunuhen (| 35-93) Rimmen mit 
| Ben. — dem geößern Berte ee 8— 8. 347 - 353 ;.aufer 
BEE 
' ei N und > Län 

u ——— u geiaen. Bi 


ar . 
77 . 
° 


- 


“4 EBEN . I 
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J Xbfbeitt. Domanialreche r% Hm 10. neber⸗ 
einftimmend mit Th. 2.6. 723 —2 755353 auſſer einigen 
neuen Allegaten/ und einem Druckfehler in 8. 09. wo 
—— — Bicchen ge ſteht 


| —— 4227 
Wſe — —E — ee Ä 
en “ur. 63235 ai hai 304. 
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u A echt. nam 11. m , Ysbereine B 
J a iR ——— keine. 1 Silber 
Er 0 am as, Tr; 

* * 8 ee $ 647 ÖRtr- Zu bes Paraı 
Graphen: von der Literatur des. Poſtrechts, ift eine 
einzige Schrift binzuge konrmen; die Puͤtterſche ver⸗ . 
Pal man vor-allen andern. 
F —— — Boten⸗imd RR g 256279. 
wi di mit 2 10; auſſer 
ꝛ —* —— iſt. = 


# bfganier, . P Forfltegal. $& 280-298, eberein⸗ 
eis eh mit;$b. 2.6.9204 1223, 1960, 1305, 
kr 27 ‚elnigen Paragraphen. die: Uebet · 

| ae, ‚ein ‚Paar Schröftfteller mehr anger 






aa, 
a SP Maar Paragrappen ewac eigcace 
Tr Erg Vergiesr ar. 5. 299 — 312. — Ueber⸗ 


einftimmiend mit 3 2, $. 1347 — 1359; me feine 
nen neu hinzugekommen u fen. Roblere Scrif 
. — 

i gel. 13326, _ 5 
* Sc si Waren se: : 
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le * av: — 
Ban:62296-. em ‚Ende des, Werks. — Yiebereine 


adult I a9 — ri, auffer. daß 6. 4419. ung " 


* ‚470, nen hinzugekommen zu ſeyn ſcheinen. 

Die Wiſſenſchaft des deutſchen Gameralteäts wird daun 
erft: eine heſſere Seſtalt hekommen, ‚Kann für‘ das denutſche 
Kegieraungs rechtemehr geſchehen "mb daffelbe votzůglich 
»@s. Um Tot: ſech veſtehende Wiſſen 


Um weit ans daren überhanpe für nat‘ der gamen 
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Zwed überfehreiten, und eben deswegen ungerecht ſeyn wurde 


Leid ds ſich ‚führe, und fo viel Ichreckticher als der 


Son ſeye ſcheint un. michts zu tagen ; der markrliche Pe | 


4 


2 


Er Be © 7°) © c. 


" deu feine Stroſe ſeyn⸗ edle Die Geſchoctee weiche Tobese 


afen verordnen, und Ihre Verteidiger... waeben, wies im ' 
Begrifſe der Strafe liegt, dem Verbrecher —— 
droben und zufügen, tim im jedem badarc einen Beweggrund 
mm rwecken, von Desehung des. Werbucchenis: abzuftuhen, 
Die vom. Verf. vorgeſchlagenen Toͤeungsarten möchten. tobh6 
auch ihre eigene — ; and gewiß aus: wei⸗ 
fen Gruͤnden haben die Romiſchen ee 0 aecdneth ne 


0 Bin Dee — u 
— Metkwoͤrdige Rechis ſoruͤche der Sara he 
— 38 Qrrautgeschen © von D,; Gerda 
Bonn“ Tg. 4. 2 , 


| © viele Mechtsfälle, Beobachtungen, Entihelsiungen uf, 
uch immer im Druck arſcheinen: ſo wenig ——* 
wir Doch an guten, wie die gegenwaͤrtigen ſind;und ſo /nutz⸗ 
lich iſt es, wenn von Zeit zu Zeit deren neuere wieder erſchel⸗ 
nem, aus welchen man theils dem neuern —— — in 
Hinficht auf das Materiale, theils auch die Bortfchrite der 
Verbeſſerungen in Hinſicht auf Form immer naͤher kemuen 
— In jeder Hinſicht iſt ung bie vorliegende Sammlung. 
bar, deren Fälle theile aus dem bürgerlichen ; theils aus 
dem —ãE Rechte genommen find, und meiſtens in tegend 
einiger Hinſicht mesfwärdig, gut Ausgearbeiter, und wit vie⸗ 
kr Deutlichleit und bündiger Kuͤrze vorgetragen find.: 
Faͤllx find vier und vietzig, von weichen wis nur einige mes - 
nisch — wollen. Gieich der erſer; ſehr verwickelre 


zkeicen, 'sbelche von den Min 
— ie ! Miaynsifcheis 





Dorfes Krottleben ie * u 
gerzoglich⸗ Gothaiſthen —A Beasleben ausgebbe, | 
worden, verdient: wegen ‘deu muſterhaften Ordnung 
Ausführung ausgezeichnet zu tberden, und and der Sinhalt' 
ſelbſt, weicher mehrere Neqhtolehren beruͤhrt, iſt ſehr beleh⸗ 
rend. Sehr aut und mit vieler Philoſophie iſt Im dritten 
all die Frage: In wisfern: Unterlaſſung dee Foͤrmlich⸗ 
ten, beſondors —— — des Peoanum, am mb; 
Die Seu u bien, die 


re 3iebe, ce —— SDeitaflene 
beit der voaeligen icaiictei ausgeführt. In en 
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.. 2 


’ virher der Haben 2 


| Binfegrerbeitz wo mehrere: Zum 


0 Starr Farben: Ai e 


glenibt Am. ie ——— un benerken; 
Vorſchuge für den 


Recheteſachen 

in welchen bie Entſcheiduugen 
- Grfeggeber alle —— * —z 0 er· aber al 
Mitglied eines Gprucheolisghmas - Anſtant u hie 


auf gleiche Weile zu Sprechen. ini ri Wericht 2 
weichem die peinlich; Brage Noch · arremannnen· und gebilli 
iſt, in einem Faͤlle, wo. deden Efſorderniſſe an 
‚würde Mecı:fich verbunden ek; Ahmanfıga erkemun, u 


ſich night für Serechrige haften; dor Gaſeggrbung —— 


wenn aber auch die Erforderniſſe der peinlichen Frage, wie 


fie Geſeze und —— men nicht Helfkäudig 
zufämmehtreffen : ‚fo wiirde eb, Fa Ye IKT, 
Erkennung einer —— i NT ; 
dagegen /wird Her; 5. im scte erste Anqui⸗ 


fit wegen —R Handels. Rt ehr über und 
begängenen —— ar an ——— — 


sa Ai! Reg nt, vw ek, — 


Halte, Bericht rüstet —— * Be aͤnn dem 
hochſten landecherrlichen Exmuflen uͤherlaffrn oh iſt ui 
Sicherheie des gemieinen- Wrläng an einem fihepn 

lewahren, Bose aufi freven ew zu Allen undf.: Rec. In 
fürchtet immerunbah durch die ſen Bira: su miele: —38— elle 
geräums. werde, und das verdaͤchtige u 
ten im. Buchshaufe: femme 1. beurtiuilen: ſenn he € 
Ahmiches / Crkenudviß euchikt auch dat aty Balls 2 aoſten 







binnegeh--ftmit Meche,anfatt der prindichen Frage «ine up 
worden. ihr 


ſerde heruliche Strafe erkennt: 
eganter: Fall iſt ader 27fle 
—— one Dt 
Obridbeit: die⸗ 


has Stadt 
heram — *X)x * einen: Tochuſt ſowohl 
Dit Gere icheidninge Dan. — —— 
—— —— —— * 
rs zey a4r hen 
Erieboateorrubo⸗ Bitiriadtttnwichiie- 


.euuichiche —— ——— 
— Kan ea 






OR Bahlann und rs ; di aeißet Bi 


"Nehtegelafche, 1 


4 


- 


— Acchtagelahthen 


e betr Säle und Rechtefraaen aits vom Bir Sa 


Seit, welche Sgroͤßtentheils den Namen der merkwuͤrdigen 
weit Recht verdienen; daher Rec kein Bedenken trägt, dieſe 


yersiglihe Sammlung jedem. prattiſchen Redesgelehrten “ 


du — PM empfehlen. 
| Emb, F 


Eirdeng ver min Sukinilinen, nach dem 


bLeitfaden des Heineccius, und dem Geifte der öfe 


- feisslichen Vorleſungen aır der Wiener hohen Schu⸗ 


be, -Wien,cbey Gaßler. 1796, 2 ‚ph: 6 Vesen | 


in Medianostavı 2 RQ. 12 8 


De Verf. dieſes Buchs hat ſich feine. Arbeit ſehr licht zu | 


mache gewüßt. Er fhreibt den Hoͤpfneriſchen Commentar, 
ohne ihn zu nennen;, entweder wuͤrklich ab, oder epitomirt 


. Abm‘ Die Noten und Piterarar läßt er Hier und da - 


mſcht er etivag von dem einigen ein; inſonderheit Oeſter⸗ 


veichifches Recht. Webrigens har er den alten Text d23 Hei⸗ 


heecius zu Grunde — 


Eh, 


» 


arzhedhelaht heit 


Yeltere und neuere Carmechoden des offenen Keebſes, 
| ſammt elnem neuen, lunerlichen und äuſſerlichen 
zuverlaͤßigen Mittel Dagegen, welches durch Erfah⸗ 

en depruͤft and mic oͤffentlichen Zeugniſſen be⸗ 

55 Herausgegeben von Chriſtian Gottfried 

ing, d. M. u. W. D. Altenburg, in der 

— Buchhandlung. —— b. 317 Eh. 
: 30 2 ; — 


— Re den. Krebs * viel. gelagt and — gegen Isa 
ind noch mehrere Geheimmittel empfohlen worden, und. dem 


nad beſtehet das ziemlich allgemeine. Urtheil «der Aerzte: 


Areha iſt unheubat. Hier tritt ein neuer Verfechter des Ge⸗ 
vweutheilg — ‚Der Ba zn — 


— 


9 X .r 


— 


—— 
® 


v — * 1 — 


Ayreywlahtheit 9 


Bar Leicholdiſchen Krebsmistel, und macht aun Diebe 


von alien ſonſtigen Verhaͤltniſſen der Arcaniften Iosgeriffen, 
öffeneich und ohne Rückhalt bekannt. Ey erbletet fich, die⸗ 
felben ‚gegen billige Preife abjuliefern, wehn die Bepellung 


‚ an ihn nach Altenburg, in Sachſen, oder an bie dortige Rich⸗ 


teriche Buchhandlung gekfiehet. Nun das ik ihm wohl füf 


die viele angewandte Mühe und Koften, bey feiner ſchiechten 


Lage, "die er bier und da. zu verſtehen giebt, gar wohl m 


gömnen!t - .. 


Dee Verf. nimmt an, Die Natur des Krebegiſtes {ep 


“ faurer Natur; das. ſucht ee durch Verſuche Mit der Krebe⸗ 


jauche, fchon zu Kaltſchmidts Zeiten; zu Deweilet, Sie . 
färbre das. Blaue Zuckerpapier ganz roth. Sie ift auch fehe, -. 
flüchtig, fein und penetrant, und braun auf dem Kalcheſtrich. 
Auſſer einer kleinen Abhandlung Aber Die Entſtehung des. 
Keebſes, uͤber deſſen Eur bey den Alten’ und Neuern, von 
den mancherley empfohlnen Methoden und, Arcanen, giebt. 
ber Verf. von S. 199 an, erſt die Ausjäge aus den Breslauer 
Dammluitgen vonder Wuͤrkſamkeit der Kortholdiſchen Mittel,‘ 
ad von S. 263 die Bereitung des Ballami univerfalis et, 
tholiei ſeu volatilifario tartari ſelbſt, nuch der Handkhrift, 


Sie iſt ziemlich langweilig aufgeſetzt, nach damaliger Sitte, 


auch, als Arcanum, ziemlich theuer vom Korthold ausge⸗ 
boten; z3. ©. ı Unze Balſ. univerſ. 4 Ducaten, ı U. Balh . 
each. 2. Ducaten, ‚tr Ball. vuln, i — 2 Duraten, ı Dofe. 
Aguse coeleſt. 12 Gr. AAufferden ſind noh S. 281 An⸗ 


merkungen zu den Arbeiten, ©. 285 Bemerkung zu 


den Difen, S. 282 Regierung des Feuers, ©. 289 die 
Sermel des Emetici liquidi f, Aqune coeleflis, Ind S. age 
die Sormel des Balfami vulnerarii, endlich S. 296 noch eine‘ . - 
nähere Beleuchtung der Kortholdiſchen Balfame beyge -· 
fügt. Der Herausg. hält ihn für ein animatifches fluͤchti ges 
Akcali, und glaubt, es wuͤrke, wie jedes andere flüchtige A: 
call, — es zerlegt die Säure, — iß aber wuͤrktſamer, als 
jedes aber. 2 
Wir enthalten uns aller Anmerkungen, und erwarten 
mm von dem Eläglichen Gebrauche den beſten Erſolg fuͤr die 
Pa — .. 3* er , - 
Archiv fir die Phyſtologie, von D. Johann Chriſt. 
Reil, Prof. in Halle. Erſten Bandes zweytes 
ee Baar: Ge 
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ar fe. ' Safe, ia der. Curtſchen Buchhendluns. 
83 a9 Ehen. ka 





Yenmart kann bloß nach einem ſinnlichen Eindrucke eine ent⸗ 


drechende Empfindung im Senſotium erregen. Jene heißt, 


* 


wird, Aante wohl nicht zu großen Kefftuihgen derechtigen. 


* 


Ucherſetzt von Friedrich Auguſt Leber; d. A. D. 
Buͤrger und Siadtarzt der Reichsſtadt Heilbronn, 


u“ 
\ —* 


2 


behrlich. 2. 


DSpanntraft, dieſe Rervenkraft. Letztere macht (ſagt cr, die 


fehlerhaften Ramen, Citipfinolichkeit und Reizbarkeit Erik. 


hiedener Chile, von Fourxroy. , Vermoͤge derſelben 
fol, das Gebirn, auſſer dem Mark, ans phoſphorſaurem 


"pen Herausgeber frage, was ſoll das alles fuͤr Auf⸗ 


ausg. ſoll dieſer Werfuch zur Gruͤndung einee 


Aeber das organiſche Naturrrich, von‘ Ebend 
k; dem Her | 
zetionefien Dhpfiolosie bieten. Wir wollen es vor der Hand 


anf ſein Wort gläuben, Hoffen und wunſchen! a. Abb . 
&beu das Blut, von Parmentier Und Beyeux. Diele 
Vertuche follen einiges dicht über Die Veſchaffenheſt des Biu⸗ 
4 in mbzhndlichen, febtiliſchen und fanlichten Krankheiten 





sibch. Was hler von den Veftandeheilen des Blutes geſagt 


| IR meh dag zum Verſuch machen angewandt vurde, 





. 


Medleiniſche Vermunftlehre. Aus dem Stafienifhen 


des Dottors Aleſſandro Caceia in: Cremona. 


fm. Helibronn am Neckar, bey Claß. 1298. 


. Pa \ . . 
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er Verf. lieſert diezmal: 1, Weber Lleroenkraft und 
ee oh ang. Es iM ein Verzeihnig der 4 Dieinuugen 

‚den Gig der Empfindung, und deren Widerlegung. 
Die Kraft, Seelereigt zumh Korper. fortzupflangen, iſt nad 
sem Verf. Moh in den Nervenſcheiden za fichen; das Ner⸗ 


us gut Ammontaf und Mineralafcaji beſtehen. Wir möchten 
Ychiüfle für die Nerven. und Smpfindungsthegtie Abgeben®. | 


ſchenblut ganz einerley? Werhänt fih das Dlüc.dee ' 
Bene Menſchen in und auſſer den Adern ganz einem? . 

ecenſtonen mächen den Vefchluß. Sie find zu weittäufg. - 
AAiegezogen, und doch hicht ganz inſtrüeti. 


emiſche Unterſuchung des Gebirns vers , 
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Di und ne eräte vor — name 
vor der Tharlaranerie, Syſtein » uud Hypẽthehenſucht zu were 
— ift vernünftiges Denken tiber ae, mas zur Seile 
umde gehoͤret. Ohne dief ‚A alles, Geſchrey Hber uk 
fr —— eine. ine sh — 266 mmermann in 
—7— trefflichen Buche üb ‚die Erf⸗ ig gab herrliche Wine 


und der Verſ legt in kürzen Sägen baby was ausitinee 


wahren Logik für den Arzt infiruetiv und‘ brauchban if,” Er 


ſagt uns über Jtrthum und Wabtheir, Aber Gewahrnehmung 


—* 


— 


ad Vrtheil, über Diäfonement und Urtheilskraſt, und über? 


logiſche Metbode, das Wilienswerthe. &s it, Stige aber 
dor allem eingerichtet, dutch weiteres Nachdenken für Jeden 
velehrend in werden. Ein Kominenrat Üben dieſe zwey Bo⸗ 
wei, und eine Darauf gebäutere medieiniſche Tue ——— 
dürfte ein ſehr nuͤtzliches Werk gar wahren und — | 
———— der ——— werben, gt on 


- ai; Wirdi ten‘ Goreen 

‚über ö Pr P — — 
—— ————— 

ZJeb 3 Hintere, Bars, Moere s ad: Belle 


Reel über. is Denerifche Gift: Ans: m 
Engh Brelatz, ben Korn dein, Aiern.. a 


393 S. in 8. 17 — — ., i gr 2 Eu 

| Dr Sf; fat: FR Anfpeeten: Derue —— 

er zu tweitfehwerfig und zu — . — 
das Uebergeivicht bemerklich zu machen, 


54 unfreitig die Ueber ſicht der —* über die —8 
* ee Beankbeirsftoffs. 

HR nicht Gehbiägmefagt und behandalti-- — 

I tk ke ör —* und unnöge. mfänbingtei, 

— unter” Das Lefen dieſer con⸗ 

Kern erh un, —— uns zur — — dag mau in 







und Falten Auſtecknngeutcen — gckminen 

dennoch gegen einauder zu Felde ahne den wahren 
—— Cr HT ab ne 
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Englond, wie In Deneligland, nach nicht abe⸗ rn. . 
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nen, \ Deeogseshen (4. 33.91.) Pine mit 
dem Ze —E * 2, 5 5 —— auffer 


4 * mas polfla 
2 gen ** be) wen ME 
= * ein ee u 


. ‚Detauf folgt: un — 

i —*— Dewenrece — 94: - 104. — neber⸗ 2; 
einftirimend mit Th. 2. 6. 723 - 783.5 auſſer einigen © 
neuen Allegaten, und einem ——— In 8. Ioo, wo 
KRirchenrecht — 12 

Ir: Kofcsui. ODexo BIT — ueber 

elnſtimmend mit Th: Sr sen; . —* see, — 
weggeblieben iſt. — 


Ar Zollrecht, &, 158 20r, - ieteranſtin⸗ 
"= —5 ha —— ei eb sa. 
weggebllebhen iſt 2: - 
‚a. Nbfart. Seleitsredit.. Ksermaı6. m. , Usbereine er 
ſtimmend mie Th, 637 u. 
3, Abfarz, - Pofischt., 9. asp — a5. m; Yeberein« | 
— ſtimmend mit B. 5 647 6üt. Kin dam Paraı 2 
graphen: von der Literatur des Pofttechts, ift eine - 
einzige Schrift hinzagefommeng bie Puͤtterſche ver · 
Br mift man vor. allen andern. 
— m - eg — 6. 2562279. F 
are mit 2 7105” a Ten; 
—* — —— iſt. er 


: N 
a Forſiregal. 8. 280— 298, — Ueberein⸗ 









mit Th. 2,.6..0204 1803. 1860, 1305, _ 
r310: 3497 Aue — — —— — 
as,1? Ihuigst, ein Paar Schriftfteller mehr anges F 
sm RR: ER. ein. Maar Varagraphen eiwas abgekürzt 


find. im - 
— Wergiesit 5. 299 — 313. — Ueber · 

— mit Th. 2. 9.1347 — 13595 nur ſcheint 

. 304. neu hinzugekommen au fen. Roblers Scrif 

em finbiafiche —— F 
sl, 6. 915326, Heben z 
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x, 2: 65 396. bis * Ende des Werks. ⸗ Wbereine 
ad mit Ib 3 699 —77t, auffer. daß 5. zug. ung 

&. 470, nen hinzugekommen zu ſeyn fcheinen. _ 
Die Wiſſenſchaft des deutſchen Cameralrechts wird daun 


at The g.61 —— 
Du Up Pa EP 
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dontge.-? Mhprgsrelhs... 6° LED A Kor 


eEſt eine heſſete Geſtalt hekommen, Warn für das deueſche 


‚RegierüingbrexDt 'mehr-gefcheben „und En votzuͤglich 
+8 Und {ir ich’ Soffchende: Wiffenkäjaft gelehrt wwerbeg tuieb, 
md weit uns daven überhaupt Mc Lu der gamen 


RR dyehas hun ce nalen, 
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2 Berrachänigen: für ZPpHeropfen” und: Eelminalle 


4 Ve "es 


. WFechts gelehibeie. 
Der VerlBleſet EN. geht mie niches rechleit als einer 
ı sänmlichen. · Umarbeitung ber peinllchen Rechte um, weil fie 
init unſerm Erkenntnißvermoͤgen auf dem Probierſtein. weis 
dien wir unferet dehenwärtigen Phileſophie zu Saufen Daten, 
ainen fonderbaren Contraſt machen, und davon fol Diele Abe °, 
handlung eine Probe ſeyn. Nachbem er im ıflen, Abſchuitt 
den Unterfchied des gefeßlichen vom natürlichen Tod darge 
ei und jeuen ale wiberharärlich und Eingriff in die Nechte 
Bottes mit manden Ausrufungen dargeftellt hat, unterfscht 
er im ꝛten Abſchu. die Rechtmaͤßigkeit der Todesitrafe; et 
. beſtreitet fie mit Kantiſchen Grundfägen, oder wielmeht Biere _ 
: ven, weil ich bie Freyheit eines. andern nicht durch die meinige 
5, beſchrauken darf, jud nur, wenn der Andere. meine Freyheit 
bviderrechtlich befchtänte, auch ‚die Freyheie bee Andern bis 
Yu gleichen Grad rechtlich einſchtanken kant z- daher ich. zwar 
we in Leben wider den "Angriff des Andern audy' mit deſſen 
TDod vortheidigen darf ; hiugegen wenn. die. Materie des Neches - 
nes Menſaen wirzrrehelith angegriffen, und ihm durch die 
Kistang.imöglic, gemacht worden, rechtliche Iwangsmittei 
zum Erſatz leiner vernichteten Materie In Ausübung zu btin-· 
+, hem-Erfag: nicht mehr die Rede ſeyn fang, und das 
LReecht dazu verloren gebt’; — als ob die Rechtmaͤßlaleit der 
Tecdesſtrafe allein auf dent Etſatztecht beruhete, und von ihr 
«ein bey Mordthaten bie Ftage wäre. Det beitte Abſchnitt 
hetrachter den geſetzlichen Tod unter der Nothwendigkeit ale 
Obiekt der Bexbindlichkeit oder Der moraliſchen Nbthigung ; 
das Reſultat hievon iſt: daß Maxime der Nothwendigkeit 
sg Verbindlichkeit das Toͤdten nicht rechtfertige auf Wider· 
Fand grunde ſich keine Otrafe; denn er ſetzt voraus, daß die 
Materie des Rechts noch in Actiyitaͤt ſeyn koͤnue; als Reck. 
wuarde bie Strife zur Willkuͤhr; die Exiſtenz eines freyen 
ſens aber kann ohne Widerſpruch in ſich IR nicht unter 
| Willkuͤhr Keben, Tolglich auch das Leben feiner Strafe unters 
‚. Worfen ſehn; eben fo menig könne Todesſtrafe guf Mothwehr 
u Mb graͤnden, weil Totalithe "gegen Individuum nicht innere 
| 6 der Graͤnxen der Nothwehr Auf Leben und Tod kaͤmpfen 
. une, inden der auf Verbindlichkeit: ſich gründende Kampf, _ 
vw⸗ nicht gleiche, doh Ahfliere: raft vorausfege. Eudlich im 
aten XAdſchu. wirð Ber geſetzliche Tod untet der Nethwendig⸗ 
,„kxit als Subielt der Pflichten, das heißt als moraliſche Sea 
. tehgebung abgehandeit. Der Imperativ der Klutzheit fast: 
. Piger die Ashaltugsteihte von jeber-willfähsiicen Handkung. 
_ nn au _ 


— — — u — — 


⸗ 


= | Rabn⸗lehchen ‚25 


zu: Wetashung det Lebens fo-weit zu nofitiom Befepen,. d.i. T. 
Ä je —— zu erhehen, daß dadurch die S 


fimmung, naͤmlich das Leben det Menſchen geſichert werden 
Fonne : allein , dex Imperativ bee Klugheit kann, nach dem 
Verf, dag Toͤdten nicht sum Geſetz erbeben, weil gewalrſam⸗ 
Abfenderung nicht durch Dienfchenkraft gefchehen kan! m 
weil der geſetzliche Tod nebſt dem Zweck der Abfonderung, ein 
wicht beabſichtetes Leid hervorbringt, das Mittel elſo ſeinen 
Zweck uͤberſchteiten, und eben deswegen ungetecht ſeyn würde. 
des nice durch die Natur bewerkſtelligte Todren fey Vers 
drechen on ber Würde der Menſchheit, und ſo auch geſetzücht 
Todesſtraſe. Weil aber der Augenblick noch, fern iſt, wo wir 
Bur ſolche Geſetze · haben, welche die Pruͤfung der sein F 
ſchen Vernunft auchalten, alſo Dodesſtrafe nech criſtitt: fe 


| ‚betrachtet fie der Verf. im sten Abkhn. als. Poſtulat der poſi⸗ 


tiven Geiegaebung; fie erſheine ale Ufurpation on der Were 


vwunft. und an der Freyheit vernünftiger Geſchoͤpfe, uud fen 


yur Nothwendigkeit, weiche der Bürger hey. Eutſagung ſeiner 
Zwechheit als: ſolche anerkaunt habe. Nah den mancherlen 
aufgeſtellten Zwecken der Tedesſtrafe, ſowohl im Allgemeinen, 
als in Beziehung auf ein Individuum von. Verbrecher, Ken . 
muͤht ſich der Verf. gu zeigen, daß keiner deu geſetzlichen Ton 
‚ wehrfertiges er ‚muß, daher, wenn ja Todeeſtrafe Start has 
ben ſoble, fe modißtcirt werden, dal er dem matitlichen Tode 
moͤglichſt nahe komme ı der Verf: verwirft alſo alle qualificirte 
Teodesfizafen ud. alle. ihnen verangehende Quaalen; . aber 


: uch das Eutkanpten-und Hängen: und macht dafür ben 


Borſchiag, dem Verbrecher ein Opiot, ober-Tonften geimd, 
- der —X tendes Gift in eine Nahrung zu miſchen, weile 


- de er.zu fich nimmt, ebe ihm fein Urthel befaunt. gemacht 


wird,. oder. ihn durch einen, ebektriſchen Schlag, welcher ihm 
<abme fein Wiſſen beysebrocin wird, prtöbtens mach feinem 
Tade mag den Verbrechte dei Staat zu jedem * gebrau⸗ 
“ den, und um den Eindruck beym empirischen Theil der Ge⸗ 
feuſchaft zu erhalten, ſeinen Seichnam durch des Henkers ans 
zerftümmeln, und auf jede Art wißhandein laflen.: 

* Bründe wider die Todesftsofen find wohl von manchem (don 
befier und Überzeugender „ eis. von dem Verf. vor 
werben ;. und befonders die Idee, ols ob der Hefe ie 





. aller, dem Zwecke der, Abfonderung-ein 


Leid mo ſich führe, und fo viel —— — 
an Mer ſqeint. ans nichts zu tmamn ; * ———— | 


Due "Ds, a 
." Yaın feine Strafe ſeyn; atſo Me Ciefeharbir ; 


weiche Tobese 
NVefen verordnet, und Ihre Vertheidiger wmollen, wies Im 


Vegriſſe der Setrafe liegt, dem Verbrecher — 
drohen und zufuͤgen, um in jedem badarch einen Beweggrund 
Mm erwecken, von Degehung des. 


Verbr⸗ here abzuſtrhen. 
8 vom. Verf. — — mdchten wehi 


hre eigene Mbeberiklichleiten haben; ‚utb"gerwiß aus wei⸗ 
fen Ordnen habenalc —* iſchen Gefehoeber BRD wn 
ki Derbrecher weit Sir Beröten chen. BO 


12 d, ya ME} 43 Lu Fa . 


J = Merkowürbige Rechitlordch der Sätttfepen Surfen? 


Facultaͤt. Herausgegeben von D, ‚Ernik Berti 
nand Klein — ‚Exfler Band: 17 6,366 Sein 
ten. 8. DR 48 | . * 


So vele — 1 Besbacungen, Entfernen u. ſ. w. 


such immer Im Druck fgeinen: fo wenig Ueber iughabent 


wir dach an guten, Sie die gegenwärtigen find 3’mib fo mägs 
lich ift es, wenn von Zeie zu Seit deren ‚neuere wieder erfchels 
Ken, aus welchen man theils dem neuern A in 
Hinſicht auf das Materiale, theils auch die Fortſchritre der 
Gerbeſſerungen in Hinſicht auf Form immer träher kemnuen 
ke In jeder Hinſicht iſt ung bie vorliegende Sammlung 

ſchaͤtzbar deren Fälle theils aus dem bürgerlichen, theils aus 

dem peinlichen Rechte genommen ſind, und meiſteus in kegend 
einiger Hinſicht merkwuͤrbeg, gut ausgrarbeitre, und mit vie⸗ 

kr Deutlichkeit und bündiger Kürze vorgetragen find. : Der 


Faͤllex find vier und vietzig, von welchen wie nur einige nen - 


nige bemerken wollen. Gieich der erſer; fee werwickelte Falls. 
——— —— den Min | 
‚Eburfärftlich : Maynziſchen Borfes Nottleben in Dom 
- Kersoglich « Borbaiftben. Orte Beasleben aus 
worden, verdient wegen "deu 'muftichaften Ordnung 
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_ Yusfäßrung ausgejbidinet. Ju tberbem; und. andh ber Anbei: E 


felöft,,. meter mehrere Neqtslchren berührt, ift ſehr beleb⸗ 
rend. Gebr gut und mit vieler Philoſophie a been 


7. Ball die Brageı In wiefeen Imoschuffung des 


- Neiten,, befonders ——— des Producten, ums 
ie mrugenbestoigung zu Reben ale Ben 
un e 
| vÄ a Fee brasiiciteisen ausgeführt. al 


) 


\ Wechtsfachen: akut Am. rinige —*— iu bemerkfen; 
in welchen bie Entſcheidungen gzmar als Vorſchlage fuͤr den 
Geſetz geber alle: · Aufmerkſauckeit· verbisterer oo Dr aber als 
- Mitglied vines Gprucenärgiunas Anſtand ehmen A ei 
auf gleiche Weiſe zu ſprechen. Au xin Vericht & B 2 
welchem die peinliche Frage Noch · anyenenuben- und —* 
iſt, im. einen Falle, wo alle deren Erſorderniſſe eintreffen, 
wauͤtde Recr ſich verbunden nk; Rasanfıqu erfemeen, und 


0. fd nieht für — halten; sdir- Gaſegarbung — 


wein er auch FA uferbernif der —* Dr ren * 
und ts nicht Yeifinu 
—— — „so —— 4* ee 
Erkennung einer — —* ; 
dagegen wad Han; 5 B. essen Bade, ehem I One | 
- fit wegen verdaͤchtigen Handels Güter und 
— 
ſt einch ig Ange en -her 
Buchtiguän.- Ata’ Aufdnge, der —— au 
‚Nach: ärebngten Diehthauikanie- tricht 2 entlaſſen, bie 
vather der Hohen Laudechereſchaft von. Einem Heherigen Bere 
dairen Bericht erörtert Anardeii,'und ‚Meibe.«8:fohänn, dem 
hochſden landeshertlichen Erm ſſen uͤher laffen -oh Inquiſtt ze 
Sicherheir des gemeinen: Weſene am einem fi —— 
bewahren, Dörr uf: freyen Buß u Kellen und. bon 
fürchtet immeredaß dudch dieſen Veg zu winle Milkuͤhr eitle 
geraͤumt werde, und das verdaͤchtige Wi hr Smin- | 
ten sim. Bacshauie: ſcaer 52 .beurtiufl | 
Anıtlichen iishenmtoiß. euchikt auch: —* Bol; sim ayſten 


* 
. 


 binnegeh:-iftsmit Meche:anatt der peinlichen Ftage wine aufe - 


fewhemiihe Strafe sefenntzmebei. Eis be pre nters 
eßonter: Fall iſt ider 27fte — 

— — ⏑⏑⏑⏑⏑— ———— — 
—— br Obridbeit: die, Khhnfesiniikt. ira: 
heramlaefen zu laſſen / ainen: Tochult ton; art 
Ditr Ruticheiduinge don Sache · Fiſt Mi 2 — 
| Eungen, verdienen ollan Harhci. In Bongg über wo. 
lanpenersfiche Mifyenlaringaerkt · bey afihen.zielicken de 
Ehrfontrruutsten Biti inweleh Hit: 


rn an eh die ne ah 
ecuihi aicſena Mo iſchen 

Perser —— — 

2 Sea ſinde Einige ln ne 
den Bablen 23 und WeoLs se il ei * 
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MR u Rechtagelahthen 
bene. Bäe vnd Rechtefraaen ans dem batgerlichen 
echt, welche größteutheilg den Namen der merkwürdigen 


weit Recht verdienen; daher Rec. kein Bedenken trägt, diefe 
ige Gamming jede. prattifhen Recesgeichrren | 


yerpigli 
um — m empfehlen. 
| Enb. 


Eitteuis ve Adniſe —— dem > 
: geitfaden des Heineccius, und dem Geifte der fe 


- ferslichen Vorleſungen an der Wicher hohen Schu 


be. Wien, bey Gaßler. 1796. a an: 6 .Pogen, | 


in Mebianostavı 2 R. 12 8. 


| De Verf, dieſes Buchs hat ſich ſeine Arbeit * kit zu 


machen gewußt. Er ſchreibt den nn Commentar, 
bhaie ihn zu nennen, entweder würklich ad, oder editomirt 
ihn Die Noten und Piterarar laͤßt er * Hier und. da 
miſcht er ettvag von dem Seinigen einz inſonderheit Oeſter⸗ 


reichifches Recht. Uedrigens hat er den alten Tept der Hei⸗ 
IE: 


e Neesilis zu Grunde ie j 


urznedhelahr heit 


| Yeltae und neuere Eurmetpöben des offenen Rröbfes, . 


ſammt einem neuen, Innerlihen und aͤuſſerlichen 


„geoerläßigen Mittel Dagegen, welches durch Erfah -⸗ 

eu geprüft ind mic öffentlichen Jeugniffen be⸗ 

wich ‚Herausgegeben von Chriſtian Gottfried 

or, d. M. u. W. D. Altenburg, Inder 

— Buchhandlunt. — b. 317 Er. 
. 30 SH: ; 2 


— J den: Krebs m viel. helagt and — gegen — 
ſud noch mehrere. Geheimmittel empfohlen — und denn. 
mad beftehet das ziemlich allgemeine Urtheil der Aerzte: 
Krehn iſt unheübar. Hier tritt ein neuer Verfechter des Gier. 
deuhein en. Der Berf. — — Sapıyn u 
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nt eg 29 
Bar Keitholdiſchen Rrebsmittel, und macht sun baklben, 


wvon allen fonligen Verhaͤltniſſen der Arcaniften Idsgeriffen, 


öffentlich und ohne Rückhalt bekannt, Ex erbletet ſich, dies 
ſelben gegen billige Preife abjuliefern, wenn die Deftelung 


‚ an ihn nach Alteiburg, in Sachſen, oder an bie dortige Niche 


teriche Buchhandlung gefhichet. "Nun das it ihm wohl Fü 


die viele angewandte Mühe und Koften, . bey feiner ſchlechten 


Lage, die ex bier und da. zu verſtehen giebt, gar wohl m 


Der Verf. nimmt an, die Natur des Krebtgiftes ſey 


gönnentt 


“ faurer Natur; das ſucht er durch Verfuche Mit der Krebee 


jauche, ſchon zu Balıichmidts Zeiten, zu bdeweiſen. Sit 
färbre das. Blaue Zucderpapier ganz roth. Sie ift auch ſehr 
flüchtig, fein und penetrant, und branf auf dem Kalcheſtrich. 
Auſſer einer Fleinen Abhandlung Aber die Entſtebung des. 
Bucebfes, Über deſſen Eur bey den Alten’ und Neuern, von 
den mancherley empfohlnen Methoden und. Arcanen, giebt. 
ber Verf. von S. 1,99 an, erſt die Auszäge aus den Wreslauck' 
Dammilungen yon der Wörkfamkeit der Kortholdiſchen Mittel,‘ 

ud von: S. 263 Die Bereitung des Balſami univerfalis et 

ithaliei feu volatilifatio tartasi ſelbſt, nuch dee Handkhrift, 


- Sie iſt ziemlich langweilig aufgeſetzt, nad) damaliger Sitte,’ 


auch, als Arcanım, ziemlich theuer vom Rorthold nusger 
boten; . 3. ©. ı Unze Ball. univerl, 4 Ducaten, ı W'Balk - 
«ath. 2. Dusaten,. » U. Ball. vala. i — 2 Duraten; ı Dofe 
Aquae coelelt, 12 Gr. ‚Auflerdens ſind noch S. 281 An⸗ 


merkungen zu den Arbeiten, ©. 285 Demerktung zu 


Den Vefen, S. 282 Regierung des Feuers, ©. 289 die’ 
Sermei des Emetici liquidi f, Aquae coeleflis, imd &, age 


Die: Hormel des Ballami vulnerarii, endlich S. 296 noch eine 


nähere Beleuchtung der Kortholdiſchen Balfame beyge⸗ 
fügt. Der Neransg. hoͤlt ihn für ein animalifches fluͤchtiges 
Akcali, und glaubt, es wuͤrke, wie jedes andere flächtige A: 
ealb, — es zerlegt die Säure, — if} aber wuͤrkſamer, ale . 
jedes andere... Eng 


ms von dem klaͤglichen Gobrauche den beſten Erfolg für die 


2 
’ " * 


Anchio für Die Phyſtotoge von D. Johann Chrif, 
Reil, Prof in Halle, Erſten Bandes vote 
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Wir enthalten uns aller Anmerkungen, und kewarten | 
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* Saft. ‘Halle, In der. Curtſchen Buchhandiung. 
2796. 192 Een. Mi 
u Verf. Uefett Dihmal: 1, Ueber Lterdenkraft und 
8 hu Eu iſt ein Verzeichniß der 4 Meinungen 








Die Kraft, eleüseige par Körper. Fortzupflangen, iſt nad 
‚dem Verf. Moh in den Nervenſcheiden zu fichen; das Ner⸗ 
Senmark kann bie nach einem ſinnlichen Eindrucke eine ent⸗ 
brechende Enigfindund im Senfprium erregen. Jene heißt, 
"Spaniikräft; diefe Rervenkraft. Letztere macht Cſagt cr, die 
— Namen, Enñipfindlichkeit und Reizbarkeit, Sitz 
ehrlich. 


iedener Thiere von Jourcroy. Vermoͤge derſelben 


da Gebirn, auſſer dem. Dirk, aus phoſphorſaurem 


Kalk, Ammoniak und. Mineralafcafi heſtehen. Wir möchten ' 
Boch“den Herausgeber fragen, was foll das Alles fuͤr Auf⸗ 
"Yotüffe für die Nerven» und Empfindungstheotie Abgeben? ? 

- > das organiſche Maturreid,; von Ebend. 
ad dem Herausg. foH.diefer Verſuch zuk Gründung einer 
zationellen Döpfiologie dietier, Wir wollen es dot der Hand 
auf Yin Wort glauben, hoffen und wuͤnſchen! w. Abb. 


. über Das Blur, von ParMentier Und De’yenr:‘ Diele 


Verlache ſollen einiges Licht über die Beſchaffenheſt des Blu⸗ 
Bi —X febtiliſchen und faulichten Krankheiten 
MNen as Hier von den Beſtandtheilen des Blutes geſagt 


Er Hönnte wohl nicht us grogen Apffhutigen dereöhtigen. 


—— das zum Verſuch wachen angewandt wurde, 


Bu ‚ehe Hans einerley? Verhaͤlt fich das Blür.des 
je 


en Menſchen in und auffer den Adern ganz einer 


" ahapejhgen, und doch hiche ganz infrüctin 


Medlielniſche Verminftlehre⸗ Aus dem Ftallenitchen 


des Dottors Aeffandro Caceig in: Cremona. 
. »Aldberfegt von Friedrich Auguſt Leber; d. A. D., 
Bürger und Siadtarzi der Reichsſtadt Heilbronn, 


.gelibronn am Near, bey Einf i 200. 
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ECEbemiſche Unterſuchung des Gebirns verꝛ. 


——————— 


den Gig der Empfindung, und deren Widerlegung. — 
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volltommnung ber — werden Rn 


— ‚st 





Da: und — erzte vor Ai Ang mi —* 


vor. der Chatlatanerie, Syſtein⸗ uud Hypẽthefenſucht zu were 


— iſt vernünftiges Denken über alles, was zur Nele 


€ gehoͤret. Ofe lee Eiſchrey aber medicint⸗ 
fer Aufkldrung eine a or Zimmermann in fele 

em trefflichen Buche Abi t die Crfü büng Hab hertliche Wine 
$ und det Werk legt in Färyen wen Dat, was aus einer 
wahren Logik für den Arzt inftrietio und brauchbar if. Er 


fagt uns über Irrthum und Wabthelr, über Bewahrnehmung 


und Urtheil, über Raͤſonuement unb Ur 
logijche Merhode , das -Wiffenswerthe: Es iſt St ; aber 
vor allem eingerichtet ,, dutch weiteres Re | 
Belcheend zu werden. in Konuͤnentat Üben‘ Die, 8* Dos 
gen, und eine darauf.gebäuete medicinißhe Andachtungekunſt 
dürfte ein ſehr nuͤtzliches Werk gar wahren und einigen Bern 
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0 Na, Murder; u lerdon — 
Gh uns, Berta I gebäma ur 


nebſt einer. Prüfung don. Erhwebiguf’g, 

re — Bars, Moere s und Bella 
Thyeotien uͤber vis veneriſche Gift. Aus deng: 
Engl. Breslau, ‚key Korn dem. — Io 
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Dr Sf. fast Über —— Wartia mann 
—— gu weitſchweifig und gu — = me 


In mathen, 
— die —*— der —* een — 


eng u. 

ie va ee ante eat. und ;unnüße.. — 
für suner Das Rıfeh diefer con⸗ 

utioͤſen Ben * — 28*— und zur Genuͤge, daß mann 


— wie in Deutſchand, noch nicht aͤbes vie IR | 


um inhen ckangrateen. ouͤderrin 
——— — — zu Felde * * den — 
Befiptspuntt gefaßt du haben, Set min 18 db Ka 
‘ HURD. B. XXX. 2. 1,0. de 
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Ben die nf die * 
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ame Merfikäge, mm 


beftiffentiicher ‚Orbung-Ber -erhrbetren Zieoift] and 


"Wir Ioden den Eifer des Verf, -und —— im Chan 


tihteit, fo wid vier Beytraͤge: Wir Hoffen, 
keete. Veitpredungen Teyn ı nit „Aber Wi ——1*1 1 


wirb der Verf, anwenden muͤſſen, um die Wider 
Witarite zu heben, und Doch das * wie ut: 


drdenuateur heraus — Chie Vice on 


Bing ic und Eee ** 
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Ä heſinnigen. Ein Schauſpiel ie | jer 
. Auflgen, von Fr. Meißner. Hannover, Se 


Abaͤllino. | Schbnh 
Worzuͤge willen, wuͤnſcht man und fo lebhafter, daß det If. 


Ans von Ballen erregt eigenilich nut ih der erſten Hälfte des. 

- Btäds‘ unfere Theilnuhme; -In der ˖ zwenten Säffte beffiiben.. 

iſt er mehr feidend «is thaͤtig, mehr überlegend, ale handelnd, 
nſthr garächtger Schwaͤrmer, als unternehmeüder Mann. 
Bit: fahen’forylich ein, daß bie Minfkände, unter bench erhäne 

- beit, oder vieimehr handeln fol, Ihm. nichts wentger als gͤn⸗ 

sig finds, und. daßj ihm in ſeinem Verhaͤltniſſe gegen den Fürs 

Men kaum etwas andres übrig, bleißt, ‚alt. Der. Sacht ihren 
‚Rauf ga/läffen, nub von der Jek die Mettung feiiee nſns 

| ee den aber Daß die Vexhaͤltniſſe nicht Anders. find, ent⸗ 
Iduldigt den: Dicheer nicht, - Genug wie der Dion dermalen 

> "gupelege'äß,. wird eigentlich. nichts bewürkt.. ‚Die nirfhulötge 
Henrierte eriieaty. trag. Dullus: Rringer" Genechrigfeirilicht, 
dem Vorugshelle und ‚der Kabale; „er felbft wird. eigentuch 
fein Opfer feiner. edeln Gefinnungen, ‚fondern des Zuſalles, 
and feine Rechtfertigung nicht einmal auf eine ihm Anftändige 

Net Herbengeführt. , Wenigfteng ift es ung uorgefommen,. al 

ish der Betrug, ‚den. ex den Hofmatſchall durch feinen Seere⸗ 

IE . —— De fe . 
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Tor ar | - 2 
S lage Ah auch wiehel un das: 


we 
Soraziihe: JInfelix operis lomma, quis ponere totum, 
niefeit, oa unſerm Dichter, bewährt zu ‚haben feint: fo iſt 


dach nichts gewiſſer, als daß er, wenn er auf dieſem Pfade , 
fertgeht ; es genauer⸗mit ſich und feinen Arbeisen nimmt, und, 
vor allem Dingen laugſamer und. bedächsiger Ishreits, auch dies, 


A Vorwurf in der Solge night mehr widienen wird. 


Bon Rei 23. iſt ivenig 10 fach. "Die Anlage iſt 'igne 


| als Intereſſe, die Charaktere jüid Fach und alltaͤgtich, und Die? 


Entwickelung niche dramatiſch, federn tomanbafız dein die 
Reichthuͤmer des H. Wagenfeils wird der Verf. doch Hoffent- 


Br? Fran uber, "* Ai xinen Der @x ‚machine Aue: 


ro. 
+ 


Be 
. \ Ir Bu 


de Bu Era: « "in Teanifie in fünf Auf 


zuͤgen. — . Aus dem Fran oͤſiſchen des Gra⸗ 
fen Lallv Delendal. Erfter Theil. ; Dein, be 
Said. 1796. 185 S. ih 8, 72 ” 


D: Bares erfler Theil verſpte en nk eitaan eine: 
ortfegung des Trauerſpiels, als welches in ber That fen” 
lang genng iſt; fondern einen Berſuch über dag. Leben eben 


 Riefes Staatsmaͤrtyrers, and eine Schilderung, des Zuflanden, 


you Großbritannien unter der; Regierung Cauls des Erſten. 
Alles das ſteht auf dem Titelblatte ſchon „anseehndist ‚ und 


= Wird leicht ein paat Baͤndchen noch faͤllen % anen. 


Da cs dem Berf. ungleich weniger um deamatiſche Run: 


ais um Darfiegung feiner politiſchen Grundfaͤtze zu thun ger: 
weſen; legte aber. sus frähern. Schriften‘. deſſelden eben fe; 


gat, wo nicht; beſſer noch‘, Bekannt And: fo gloubt Be. auf 
die kurze Anzeige ſich beſchraͤnben zu duͤrfen, Bag’ wer mit dem 
Franzoſiſchen Exujonten über Gegenſtaͤnde dieſer Art ſympathie 
frt,, auch In vorliegendem Erzeugniß dieſelbe Farbe, denſelbetz 

ang wieder finden ‚werde. Daß der Franzos uͤbera 


durchſchimmert, mithin die Thatſache ſelbſt nicht ſelten un 


gemodelt, und auf Englauds Verfoſſung :aur wenig: Ruͤckſicht 
genommen wird, find Dinge, die ſich von ſalbſt verſtehn 
Neugierig iſt Rec. wie die — ——— 
ausfaßen werden? un wie bi Eeltürgen » Suhele ja 39 
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in haben 
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| „ die auch in deren deatlegen Namen durch Alosionie - 
des Devytvarts Ausgedeäctt And. -De ber Verf. alte Die bise 
. Her allgemein Miter dem Namen -acidam murlaticnnr verftäno 


dene Kochfalzfäure jebt, aus einem währfcheintih am os 
* idum mutiatofumy - falsigte Suve Run 
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wenn aber der V. gleich an dir neganine- 
6 —— wicht meht glaubt, und den Gruud 
bey-dem Verkaiten vermehrten Gewichts der Dictalle.yiske 





4 — * in dem —*— luſtartigen Stoffs fuhr, und ſich 


ſewohl darin / als in einigen andern Lehren den Autiphlegiſti— 


kern nähert: fo ift er doch weit entfernt , den Breunfioff u 


—— oder die Zerlegbarkeit des Waſſers zu erfeuneng 
. eerhäte wielmehr das letztere für einen Beſtandtheil aller Luft⸗ 
und Secten, vornehmlich der Lebensluft, weil alle Körper, 

— Braunftein, and Weller 


phot und Schtoefel, wenn fie in einer auch 


. enthalten; 
- wöch fo. forafältig getrocketen Eehensiuir Hrenuen, eine Feuche. 


zucücklaffen, auch Körper in ihr mit. Flamme brennen, 
welche in gemeinen Luft mur glimmen , weil es Ihnen an Wefe 


J J fer fehle; auch. glaubt er mir H. Kuc, dab ein großer Theil 


bes im Luftkreife in Luftgeſtalt darin ſchwehe für dad 
Daſeyn des Srennfioffs beruft. er ſich, wie Bren; wer 

auf.die Eigeufhhaften und Würkungen des Lichts, und. 

große Berſchiedenheit vom Wärmeftoff, und mit ihm und er 


Nesihden Gründen das Licht für eine Verbindung deg Wäre 
wit Brenulloff an. Lebeusluft beſteht nach ihm amp - 


te (darunter verfteht der V. nicht das Hydrogene 
der Anti ogiltiter,, fondern das Waffer ſelbſt in feinem ein⸗ 
| —— ee mit Lichtſtoff geſaͤttigt, und durch einen: 
ntheil von Waͤrmeſtefſ in Luftgeſtalt verfekt; daher, 
J —J —* eine Sättigung mit Lichtſtoff Statt habe, koͤnne keine 

Ä Entbindung deilelbigen aus andern Körpern darin vorgehen, 
— teucpte Phosphor nicht darin; aber wegen dieler KUN 
i en die Korper. wit blendeuder Flamme dom 
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uigſtens die Grundlage aller Gewaͤcheſturen; feu Bier einſach/ 


und Bilde mit Bafler » und Waͤrmeſteff Koblenfaune Built; zuitı 

Licht» uud Waͤrmeſtoff genau verbunden, un Sehe end 
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ER tkraloge war. ſchon bey ihrer erſten Er 
Di ſehr brauchbare Semiifhe —— fie iſt aber in dies 
fer. zweyten Auflage duch eine beſtaͤndige Mäciht auf Were 
mued Syſtem durch die auegebreitetre Veleſemheit des Ver⸗ 
ſaſſerns, und feine vorzuͤglichen hemdfchen Kerutniſſe zu. imma 
ganz neuen, und jedem Üinsralsgen duferft wichtigen Merk⸗ 
geworden. Ge If zwar überall chemiſche Wiineralögte.mit der 
Ordetoguoſle, zum Theil. auch mit der Geologie zuſaamenge 
ſchmolzen; doch wer wird hleraus dem Verf. einen Votwurt 





wiachen. m Ganzen genommen, zieht es Dec. ſelbſt unferis 


Beutfen-Orwitoaweflen. vor, die es nur uft machen, wie 
Sinus Gchhler... nämlich wenig Haken ——* 
was nicht ihr Meſſter geſtempelt bat. Die aͤnßerlichen Kenne . 
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My allerdings ein Fehler· der Terwindiogie · Die Glab⸗ 


Blonzes and der Durchſichtahrit beztichnet er mit Zahlen, 
‚afme Nuthen, da Wernets Ausdrücke bier viel — —* 
‚abersfeheögut hat er die Haͤrte in mehrere Grade unterſchie⸗ 


‚befriedigt die Auseinanderfeßung der lüftſauren Kalk⸗ 
ice Oft nimmt. den Verf. unter den. gleichattigen 
Inen, gemengte oder.abgeänderte auf, z. B. den ſchwefel⸗ 
kleſigen Kaltſtein, den kieſelartigen Mergel, den klaftifchen 
Quarydeuch hat es Res, gewundert, Daß, ale Charakier des 


gung (nieht Bepmifhang) von Mirfel als. 
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und vieles veranlaßt eine, Menge, befonderer Namen. 
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ir Strabfenftein fehlecht ;. da jenes einen — 


Stein bedeuten. In der Abtheilung von den gerhengten Steine 


arten ift vieles geſammlet, auch bie Potphyre beſondets gut 
‚ans einander geſetzt. Granit wisd, wie gewoͤhnlich beſtimmt, 





es wicht beifer. man nennte jedeg Eornige Gemenge von Stein⸗ 
Sarten, die eine betraͤchtliche Menge Kiefelerde enithälten, Gras 
ire, und unterſchiede dann deffen Abarten? Der Verf, uns 
tericheldet. noch die abgraͤnderten (bderivariven) Steinarten, 
* mämlidy, welche aus verſchiedenen Steinarten; aber fo 
anig gemengt find, daß man ſie durch bloße Augen nicht mehr 
unterſcheidet, auch treunt er die gemiſchten (gemengten) Er⸗ 
den, als Ackererde, Lehm, ꝛc. Das letztere iſt wohl nicht nbe: 
tbig, die Betrachtung. dieſer zufälligen nicht durch innere 
Kräfte gemengten Erdatten gehoͤrt in die Geologie; die erſtere 
‚ Tiennmng; voränsgefekt, dag man die Öemengtheile durch das 
Mitroffop and nicht unterſcheidet, iſt aber Jehr wichtig fuͤr 


vine chemiſche Mineralogie. Laſſen fie ſich durch das Mitto⸗ 
ſtor unterſchelden: fo ſind ſie nicht von den gemengten Stein⸗ 


Arten ju trennen. Eine geologiſche Abhandlung über die Buls 
Fane und deren Producte ift ſehr gut, der Verf, ſicht mit tiefe 
enden Grunden für Werners Hhpothefe von Bafalt-und Bui⸗ 

kanen Überhaupt. Wichtige Einwuͤrfe gegen Dylomien's Tpens 


tie Ehntien noch aus Le Grands Reifen durch Auderäme Zuger - 


Test werden. "Den Grund von den Steinkvhlenlagern üncet 


. dem Bafale, der, gehoͤrig nit Ketntniß der erftern vorgetra⸗ 


gen, fehr überzeugend iſt, hat der Verf, nicht ausgeführn 


— RN iſt eb," dag man fehr leicht, die Meeting wertherdigen 
‚Fan, Der Bafalt habe keinen fe ac Se ai und, . . 
abe 


wie die Vulfanfften ihm zuſchreiben; aber man. muß ſich dis 
init. abgeben, etwas beſtimmtes Iiher feinen noürelihen rſprung 
gu. fügen, denn von diefem; wie. von dein Urſprunge des Gras 
‚nie, u... wiſſen wir nichts. Eine vorereffliche Abhandiung 
Über die. chemiſche Unter ſuchung der Erd» und Steinarten be⸗ 


- Fhriegt Blefen Band. Die Ueberſetung und, Anmerkungen 


Nod ſo, wie fie ſich von einem Crell erwarten laffen. 
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Üieß ibe General Königsmarf, Yanz ä la Buonaparte 

an nichts ‚neueb geſchieht unter der Sonfte! — vine 
honge Dükher, Handfchriften,, und tvas ihm fon nft merkwut⸗ 
ig en, in fein ranhes Vaterland Ichleppen, Schon zwi⸗ 
m 1683,bi6 90, hatte der zu Stockhoim als Kaiferl. Bes 
geftellte Graf Noſtitz Verſuche gemacht, folde 
rnlafhne die Böhmen betrafen, wieder zu 
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aben de Endlich faßte die Boͤhmiſche Geſellſchaſt der 


—* 9 St lle zu ſchicken, um einmal mit Gewißheit zu er⸗ 


t, ‚durch mehr als einen Beytrag zu Aufklärung 
* vorher ſchon ruͤhmlichſt ſich ausgege ichnet 
+ befterudes es ihn, sau. Stockbolm * 


ſten An Enefhluß, eines ihrer Mitglieder felbft-am 


kun, en. un Privilegia. hatte der Öräf in das Arc der Stätte. » 
i 5 — Da a indeß zu ver hen 4 
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auszuliefern;' war aber ufcht ungeneige,: Abfchrife dar .. 
jarten ; ; und vermuthlich find :die nachhetigen Kriegs» 
n Schuld, daß diefe Erlaubniß nicht beſſer bar 


BET Banden und Geſchichte des Vaterlandes aus. 
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\ Mh he Sal fev., it bioß Der Heritanz zu ver 
bon ge 


‚am Ende der-arften Samınlung ein Dugend 


; u EN eben den Verlag gedruckter Bücher andezeigt Pan 


uderbarkeft, die es leicht machte, dem frühen Bafeyn 
Kr —“ auf die Spur gu kommen.’ Durch Angabe des 
Funds hat Rec. die Sofler ſich — vepuichter "Rhmer- 
Mich aber feine M ichrüder, die Mecenfentin’z "gig denen man 
es in der Folge vermuthlich ſchweret machen — — 
——— Identitaͤt zu erhaͤrten. | 
7 Des Betfaſſers ehedem nicht ‚angegebner, aber auf | 
dem: Titelblatt zu leſender Name, on ohne Zweifel eine neue 
.gostefeife ſeyn. Iſt es eben der Vlelſchreiber — — — eine 
aufnamen ſind nicht angejeigt — der ſeit zwa 
ſchon die Preſſen im Gange halt fo mogen A dla 
ner Feder fih.an diefer nop⸗ arkauen Geibußt 
"nach Herzenstuft erbauen! Den Leſern unter reden a . 
"Bu aber, die wa bie aͤltre nice bey ber Hand haben, hient 
zur Nachricht, daß der vorgeblie Pofftrub ’auf- ** 
- ein Schock erbrochner Briefe hinauslaͤuſf/ worin ran 


BGeſchmach unſrer ehemaligen Wochenſchriften⸗ — u 


Harn ſich luſtig macht, oder den gembbnlichften Verhaͤltniſſen 
Dun Kane —2 ‚ein ſatyriſches, ſentimentaleg, oder bloß wie 

n anzuſtreichen verſucht; alles ohne ſonderilchen 

—* von Geifteskroft, und in einer Schreibart, die nur 
felten —— — — — fuͤr m en. und waͤſſerig gelten 
Um. be hin anguttefien, wis 


Ext} g nu —* dat, a BD mer 


es 


Ä — ——— gwebler Sarg. Mannhein. 
im neuen Kunſtverlage. 1796. 15 * © 8. — 1 


TER dlelem Baͤndchen ſind —— Erästungen enthalten, unter 


u einige orientaliſche "Sie würden eine end 
‚angenehme Unterhaltung gerä — und da manche gie Lehre 
„singeflseuet iſt, Io a, auch beſſer ausfüllen. Seh: 
‚fan, als die gewoͤhn a: Di Romane, wenn der Vortrag 
ur zu oft ſtißt man auf fran⸗ 
‚Alte Borfügangen und Berblabungen, v vor wenden 


(4 





\ ⸗ 


WwWinniſhe Carte. Rue 


ber deutſchen Sprache zuruͤckbeht, und bie Veuitiä 
ig der Erzählung verrathen, eigen pre 
ii, auch oft gefehlt‘, h &. 14 







bin. 1 rie 9 tern ich nur Sie —* 
Sie ri PR meiner Phantaͤſie benken.“ 
—53 ſcht gezertt und owerſig auch * und — 
der Ausdruct undeurlich, daß man bie Aföin tbichererbtnng, 
* je Uebelſcher banden, der über alıpt Der dei Spra⸗ 
Beet u werden fuchen hf, wenn er 6 entlich, wohl⸗ 
rrekt feine Gedantenfbertranen 
sen eines, Hrn. von Balkone ward Se 






u ©, m 


hub, fat: Aufſchub, Vetsögerung: — F 
ad 


Di kant Amerika auf dem —— | 
ter Herkunft etwas zu wiſſen. Ä nd j 
Lage der Eltern und ber Riatct | Te 
murde” 1% die. Tochter geholt.“ * rt 
Art erfläten, Peace fie ungea ter —* Ad Bi 

* fi dieſe deue Lage Habe 'friden 





orafalt jener, die Sie, te tn, ee 


en oll es vielleicht Maſtern dennꝰ En 
«mehr ihren gluͤcklichen Anlage, "in. wmiger al bet — 


| Sahren. war ſie gaͤnzlich wieder ebören. ® gg 
In 2 hefceinlichfeit ift auch —— 6 
tte in der Untreue, höerkirieben 






gebildeten n Frauenzimmer eine — —— —* den Gellebten 
nad) einer vierjaͤhrigen Abweſenheit angefehen, und drey Jaht 


darauf hält fie. dieſen für einen fremden, und beyde JIrrthumer 
werden nicht eher aufgedeckt, bie die ſpielenden Perſonen ihre 
Maske ſelbſt abzulegen für gut finden. — Auch wird ein 


janger Köntg von eines Thurmes Hohe berabgeftärgt, aimme 


keinen Schaden, faͤllt nur in Ohnmacht, und gelangt per vo⸗ 


rios calas endlid, wieder auf Dep Iren. — Das Spiegh 


Babinet tft eine naive Echliderung Ger: MrBein" bes. Wird 


yon Gteinan yore Mebensart ju wihlen‘) Dis 8 Mo 


feßr fein —— und let eine welbliche Bon enit 2b 
Berne den Sünden) vrrmatdate die A 
—— Se ort 2 — —X 
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batte 


am fo mehr enge | 
; J 
ſetſchaſt a gefreneꝛ | — > — 


en Dant 


He Deus war iee.; —— 
nz: zufrieden; 


er 


EN 
. 
at 


wi Bernie Erb. 


"mb fie Öle. ne I — 
en‘, woraus fie ihren len 2 


— geben. koͤnnen, wie fie einen verftändis 

fr Coeitägelihen). Brief ſchreihen ſollen. Auch 
'e den „Bürger und fandbianti, der ohne Hütte“ 
Anderrr feiheretgitie Angelegenheiten felbft beſorgen 

Ä Ye ya: —— — far Eben 106. 
* 152, 


leß Buͤchlein = — ein. Beoittr: ode; | 
 Yeidjertr ind eitinen-Arrdietre Driefen,; die als Vorſchriften fuͤr die⸗ 
Ber gebreucht werben koͤnnen. AIhnen ſmd Bbittere 
den fie Bintmerfeune; Ho qhjeitditter, und. Berſe bei Uebertehs 
hang des Erndtpkranzes birfugeldar. i ‘den Sqdqlaß na 


einer Erkfärung der orthvnrapbiſchen Anteef —æ 


und der ſchriftlich· vſt · gbnekorzten Woͤrter. Blo UFREen 


für Ziwmerlente· gu (Een: eines Hauſes be iebigen ein 
Bee ni und’es ware ja wähfhen; Daß ſie die bey Dergleie 


ben Gelegenhriten Key ee Knittelbetſe Vers 


drängen — ſchuſmeiftern⸗ dieſtatk 5: Sr. Auch wohl 


a em Gr — koͤnnen, denen eupfehlen wir db 


AUeber dem Berliner Buteffietler. fhrs gemeine Leben — 
mil e er in — ——— Ruf und — giebt: 


: F : Wsz· 


2*8 


— — die Ehre und — in Moraifkh: 


Eee Hinficht.. Ein Verſuch, ‚die.che‘ 
chen —ã zu befördetu. Berlin;. 
— 1796. ‚bey Hay de und Speneh; 1166; 8. aagl.. 


ſehr ruͤhmlich y ih; 
er gus einet nahern An⸗ 


—X Nbficht des ungenannten a ber: zieſer 


ehelichen Berbindungen zu —8 
fern er fie erreiche habe, werd 


zeige des Inhalts beurghellen E men. "Nach einer A 


eitung handelt .er in drey Kapiteln, 1) von: den 

— Mbelefigfeit: 3) von Ahnen Zolgen, 3) vol bemtHliss: 
iin, ibe:absubelfen.: Zu den Urſachen rechnet er SI bie 
Ce für den Ylrger, und Landartann) und.die zu, erlag 
ſoldung ber aatsbedienten; b) den Lupus, c) die Vorur⸗ 
12] — U) die Siebe zur örepheit, e) die Er 
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J —» 
Gais un ——— ——— kauft bei 
Ehe af ) Furcht vor einer ungiicichen Wahl: — Won 
F ſen fallen die erſten beyden zuſammen; bie geringe 
—— Da ig reicht zu der Menge bon Ausgaben, die der Lurus 
| mdig macht, nicht zu. Das Kapitel vom Luxus ift viel 
zu tung abgehandelt, indern der VBf. ſich faft nur duf den Purus 
*2* iu Equipagen, Bedienten u. dal. einſchtaͤntt. 
ex nicht unter, den mittlern Ständen ‚eben fo fehr; 
- ae af eine andere Weife, und iff er hier nicht ebenfalls das 
:. Hanbehinderniß der Ehe? Er ift die Duelle von vielen Uebeln, 
von ‚jedes wieber für ſich eine Urſache der immer zunch“ 
nden Eheiofigteit if, Was bie Voruriheile des Stans. 
i : Jo,tönnen diefe ſaſt nur-bey den hoͤhern Stän«- 
2 st, Yrfache der Eheloſigkeit a voriden } uud, 
haben fie gewiß nur ſelten bi Bit Wartung; Üherdent:, 
| 5* einmal rathſam, fie in Ruͤckſicht auf die ag gan 
sep te zu jegen. — ‚Inwiefern die Erziehung die Chelo⸗ 
- , ‚darüber tieße fich freylich ſehr viel fagen; la; ne 
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ru im erwachlenen Alter tiegt. Juden 

u en dieentfeentere Urfache, und hier kommtes darauf | 

an, dle.näbere aufjufuchen: Allein, es giebt —6 | 
“ Dinge, die mit det eat igteit in nähere Ber 


r - — — — OT IT on —— — 
x 
‘ 


die, alleinige Lirfache derſelben, in fofern in ihr der ‚Sründ: BR 


bindung Reben; und auf dieſe Hätte der Bf, aufıngekfam, mad av. 


. ‚müffen ;ver fagt aber nur ſehr wenig Fa Es gehört dahin, 
| —— nach, alles das, woduͤrch die Jugend gar zu früß 

‚ * eit, Weichlichkeit, Vergnuͤgungsſucht verleitet wird. 

ie. Folgen der Ehelefigkeit betrachtet er theils sin Kbch 

\ fidst auf den Sat, — und bier fett er fie * in Die 
Abnabmme der’Berölterung, zweytens, in dj ‚Neriade, 

Baer — det unehelichen Binder — St 
cht auf. den Bürger felbft. Der os * 

—* zu einſeitig und parthepifch —A 





J iſt vieles von dem; was bier als Foige ber 

ti angeben wird, nicht nothwendige Folge, wovon * — 
das Gegentheil gäbe, Eiſtens foll naͤmlich der Ehazäkter.. 
durch die Ehelofiskeit verderbr werden. Dieß mag wohl bies 
. weilen der. Fall ſeyn; vorzuͤglich bey ſoͤlchen Leuten, bey denn 
ehnehin micht viel zu verderben iſt; — dieſe würden. aber auch 

durch die Ehe nicht viel gebeſſert werden. Eine — J 
poll Fig niß der pbyfifchen Beſch enhe Ha 2 
| 5. ſeyn — Dieß trifft nur die Wolluͤſtlinge/ 
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een , 
vermoͤgens, ud der a Anwendung der Bei. - 


- Um der Eheloſtgkeit ahzupelfen, Tel man erſtens die oben 
iingegebenen Nefachen, aufbeben, alſor Die Abe 


. 7 gaben mindern‘, und bie We fouungen erhöhen — gu Akfem | 
LEnde ſchlagt der Wf. ven Büren mandesiey Einf infgräntiing:in 





der Guͤnde und’ die. i 

Bringen; ingleichen die Irgiehang vasefern — Dielen föwehl; 

als der. vorhergehende Werfihiag ÄR leidet gechau; aber die . 
fl m, * 





Grverlihen Fehler der endet, die * von ſelbß iu die Augen 
bein Bräutigam . — (al ettas Abulihen --- 
wie beym Pferdehandel) Was aber bie moraliſchen Ferler 
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Dee und. anderk nbende 
Syrachen. nn 


» 1 — des. Wörterbuch: eu 
“ Hülfsmittek zug bequeiiern Anwendung der heuerm 
- frarmzöfifchen Wörter. amd. Redensarten, Nach D, 
188 DSnetlage Nouveau Dictionnaireè 


. „Franggis cositenant les expreflions de :nou-: 


Vvelle cröation du Peuple Frangois, mit Ab⸗ 
. fünzungen, ‚ Zufägen und einem. ‚Stangsfifchen‘ Ra⸗ 
Ole von Friedrich la Coſte. Leipzig, 1796. 
Voß und Compagnie. #6 Seiten in DR 
getan: ‚ohne Borrebe und Rögifter. 18.4. 


* Nouveau Diaboumaire de ‚Roche Frangdis- 
 Micmand er: Allemand - F rangois, Enrichi '‘ 
des‘ expreflions «nouvellement \ orödes ena 

. "* Franke: ' Tome‘ “primier 394 Seiten. Tome fe 
cond 254 Sin Octav. 1796.. A Leipfit, he 


Chrérien Tiepphile Rabenhorft. A Paris, 


I chez Louver; Libräire au 'Palaig - R alite‘ A 
: Tohdres..chez.Thomag Boofey, Libri, Old: ° 
m A. D. B.RIX.D. 1. St. 10dıft € od 
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470 Seiten. Tome fecond 


e,' 


60Esprachichre. 


Broad Street, Nr 4. Broſchitt auf Schreih | 


, papier MRS - 


3) Nouvesu Dieionntire de poche Frangois: 
 Allemand. er-Allemänd- Frangois. Nouvelle 


Edition, revue, corrigée et etirichie des n6o- - 


lopismes recus dans les deux langues past 
"Menfeur * Profefleur Cute Tome premite 
nd 318 Selten in Duo⸗ 
dag. A Brenſvic,“ 1796. Dans: la Nhbtairie 


pour ies Ecoles. mg. 880 


Pr 
an 
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Gore £ote men die waͤbreud der Revelutien emtftändes 


-. wen Veränderungen diefer Sprache, die bisher nur einzeln iq 
J„Journalen ‚und kleinen Auſſatzen Angemerkt waken, zuf 


. 42 
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— 
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N ? 


gar ſehr serleichteit" iſt, daß 


au ſtellen, als tue Dr Snetlage Nouveau. Diftiormaite 

rangpis.erfdyien, Er legte alſo, da er feinen Plan nicht auf⸗ 

geben wollt, dieſes Werk beh dem reinisto zum er 
ieterte die franzoͤſi 


euch die Schwierigkeiten, aus dem Franzoͤſ gut. uud 
eis ins Deutſche jr überfehen, vergroͤßern, da, uureinan Der 
griff treffend: auszudruͤcken, auch neue ind; 


Werks, zur genansen- Bezeichnung bes neologiichen Auspr 
im Deutſchen, ſelhſt dedient hat,  - I “ 


heugefchaffenen Worter, welde dutch das angezeigte‘ Werk 
ar ſehre Ä ik eilteh detfelben für ie Spro⸗ 
Fe Rit Bäng den aerhgt, “bie Abıhnnr —;Xx— 
— "u, —W Be Us⸗ 


\ 


err ſa Eoſte mar. eben im Begriff, durch ein Woͤttetrbuch bed. 


J BR | ® —— * 
W Sprarhiefer 6 
| — und arqh die vene Er vioheng wicderum In 
gebraͤcht, oder laͤngſt übliche. Far ‚ter = neu Nnterges 
nn edentungen find. (Dan fehe . B. ©, 193; „Vers 
Padyam, ‚Adtggdier: and dat). n RE Te 
— — {Iran yoran, die framyöRftieh 
Holgenr Heyden iſt Aue, zuk Beyfpielen aus chriften, 
Decreden und. — —3 elationen belegte, v mehrern 


Geiten fortläanfente. Ertlsrung hinzugeſezt Das Yuffucaen 
Bet heit aͤntlſchen Liter IA barch ba⸗ —— 


wo die fuaczoͤſiſchen Woͤrtor zuerſt ſohen, erleichtert. » Erna . 


unbeqguem ſinven wir es, daß; nde ilen BEN einer längern Fol⸗ 
ge von dentſchen übe gten Ote — dieſe ununterbrochen bin⸗ 
tereinander weg, bloß init. dazwiſchen ſtehenden Unterſche⸗⸗ 
dungezeiden angeführt, bie — Bezug habenden ſranzoͤſt⸗ 
ſchen Stellen‘ ſolglich nicht den telatisen deutſchen —E 
‚ Sur Seite, fendern in einer eben To langen Solse unsekenng 
- Hinter die deutſchen geſtellt find, wo man denn jene 46 dieſen 
 erft mübfahn, hervorfüchen muß. Man vergleiche unter dem 
. Außdrud: ‚Lagessrönung“ die ©; 167 md’ 108 aufae⸗ 
., führten. Stellen, Die Einrichtung. des Ganzen wird man 
ehngefähr aus folgendem Artikel efſeben fi können: 


8. 139, Pituiſt, Pircifte, m. H.“ Cwaͤnmiches Haupt⸗ 
wert). ‚Dad der Bildung der Wörter Royalifte; Mas 


ꝓratiſte, uf. te hat man auch. mit gegenwärtigen Auge - 
„deude Die Anhänger des. grosbritanniſchen Miniſters 


i *— — GEe 1ER Daft die zroͤſte Schmach, weiche ans dem 
Kanzöflibe Nation gegen obigen Mini⸗ 
er * re auf diefen Worte, und ber eifrige 
„Republicaner bedient ſich deſſelhen, um einen Menchen, 
zer aller Niedertraͤchtigkeiten faͤhig ift, damſt zu bezeich⸗ 


— 


„men. (Alle Anhaͤnger Pitts ſind werch mit kinem 
0u⸗⸗ guifietiniet. zu werden, Tous les Pittiſtes sud- 


: „ritent d’etre gaillotinds d’un feul coup.)* . 


Da die revolutionaͤren Ausdruͤcke mit einer ſe wectnuf⸗ — 
due Ausfüßrlichkeit.erläutert, und mit ausgefuchten Stelleu 


der neueſten Revolutionsſchriſten, die aber der Werfafler nur 


felten namentlich anführt, belegt — fo verdiene fein Buch 


nicht nur Als ein Beytrag pım Sprachſchatze geachtet, fows 
bern auch ale Huͤlfshuch zum —* Verſtaͤndniß der ro⸗ 
ER vr lich zu diathe ae w werden. 


€. a en Alle 


_ 


66 . | Sprachlehre. 
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— Alle hier aufgeführten Ausdrücke und ihre Bedrutungen 


duͤtftan indeß, bey genaueret Unterſuchung, vicht für unmit⸗ 


selbare oder mittelbare Producte der neuen Sprachſchöͤpſung 
anzunehmen ſeyn. So dunkt uns z. B. gleich. das Beite 3.7 
sfötter dem Artikel: Abtheilen“ angeführte „C/a/fer“ mit . 
ſeinet Bedeutung aͤltot, als die Epoche der Kevglution'zu ſeyn 
Der Verfaſſer ſchteibt: „Als Zeitwort iſt dieſer Ausdruck 


„ganz neu, und bezeichnet das Abtheilen nad). einer ge⸗ 


„wiſſen Ordnung; reiben, ſchichten, ordnen — — Die Ge⸗ 


Ffebe ordnen, fo daß jedes unter feiner Nubrit ſteht, Claſſae 


„les lois“ ete: Dagegen können wir nun gleich bie Aute⸗ 
rität des Murpdgea d'Obſſon Anführen, der es in feinem 
ärofen Werke über das turtiſche Reich Tome I. pag. von: - 
der Oriaindlausgabe- anf qleiche Art gehraucht. Von denen 


‚fegbücbern und Lehrfhriften der Moslemer nämlik heißt es 
Wbaſelbſt: „ Tout y el ciaffe ‚ Tubdixife et caradterile.? , 


Daß für gewiſſe Begriffe In der That ganz neue Wörter . 
von den Neufranken geſchgffen worden find, davon mag Tols, - 


gendes klare Bepfpiel zum Deweife dienten: 


x B Bar q 

©; 62.:„gefister, Debété, €a, MWeptoort, zuſammen⸗ 
ngeſetzt von bete und dem betaubenden de. Dieſer geue 
— Ausdruck ‚zeigt nichts weniger als einen ganz vollkom⸗ 
„mehen Grad der Sittlichkeit an, ſondern die argehen⸗ 
. „de-Bildung. eines Menſchen oder eines Volke, den Zu⸗ 
„fand, der unmittelbar auf den Zuftand der Robheit 
aſolgt. ‚& möchte für diefen Begriff. ſchwer ein einziges 
zdeutſches Wort zu finden fehn. Der Robbeit enril: 
„„ien.. Ein der Rohheit entriſſenes Volt, Un. Peuple 
‚.waebere, if ein Volk, das einige Fortſchritte in det Auf⸗ 


elaruns und Bittenverbefltrung gemacht bat.“ 7". 


Andere Ansdräde tragenden Geiſt dieſer Revolution fo 


deutlich an der Stirne, daß die genauere "Bezeichnung. ihres 


Entſtehungsepoche fehan- in dieſer Hinſicht verdienſtlich wird. 
Ein Beyſpileeeeeee 44 

S. 195. Verknupfen, Coördonner, h. 3. (hasıdelrs 
5des Zeitwort). Ein ganz neuer Ausdruck, der das Vers 
einigen zweyer oder mehrerer Sachen mit einander, fe... 

" „daß fie ein Ganzes ausmachen, bezeichnet. Vormals 
az„nanuute man inur in der Geometrie die Coordinaten; 


‚0,3 „Coerdennees. (Untet ‚einer freyen Regierungefore 
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Ku . j "Speed. 0: 


2 aifäle Menierung. wit Bro Belle vetsiniet, „Die. Ein 


—8 


aeinwwirkung ves Volks auf die Megierung (11) feldge 
7" gwelentlih.C! ) in Die Verfertiaung® (Atfaffung) „der 
nSefege* Lein) „Sons nn regıme Jibre le Gonver- 
.. „nement et coordenne avec le Peüple. L'ach 
‘du Gopvernement fur -le Peuple et la reraion 


.-. „Peuple für le Gouvernement entreut effentiellemept 


& 


— ” 
. 


vw. 


„däns, la tonfection des lois),® 


. Ding Hätte. bep einem ſo conkisutiven Sage bie Aute⸗ 
leie nicht uͤbergangen fehn ſollen, die aufmerkſame und pri - 
A. and) bey. andern. Areiteln, ungern vermiſſen 


€ 
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wer 


Der An‘ ang yon S. 299 enthält: 3 ein Berieicniß 
‚von fehlenden Ausdrüden und. Wörtern... 2) Das Vetzeich⸗ 
niß der Ausſchuſſe. 3) Eine meteologifche "Tabelle der Laͤn⸗ 


‚gei.« Flächen + und Körper « Maaße, der Gewichte und Maͤn⸗ 


‚ien. 4) Frankre ich⸗ jetzige geographiſche Eintheilung mit der 

. normaligen "oerglichen „_ und 5) die Sintheitung ber Depatte⸗ 

„ments von“ “Frankreich nach den Regionen und Gegenden. 

Das Verjeichniß der Ausſchuͤſſe ©. 223 und. 219 ñebſt der 

bemerksen Anza A ale der Mitglieder wird gewiß manchem Zei⸗ 

“tmas + mb ’ ofäjürenlefer in einer guten Racwetung 
MER. 


—* Ableitangen aus ber Iateini den and griech u 
Shen ge jaufen manche ungrammatiß de Drhaurtunen 


mit uter. 


Mummer 2 und; haben eine allgemeinere. Dekimmusg, \ 
als a, und obgleich beyde zu eiuem Ziele laufen ; ‚fo dauͤnkt ung 
doch, daß 2 demſelden um Vieles näher gekemmen ſey, als 3. 


| Das Lepuger Diconnete de poche hot nicht wur kıp-singe | 


fehr. ofonomifchen. Druck, da anf jeder Seite drey Kolumnen 
„aufgehraiht find, und bey gleichem reife ein. ſehr gefaͤlliges 
Aeuſſeres in.Anfebung der gewählten Druckſchriſt, des Papiers, 
der. ganzen. Anordnung it, L. tor, ‚fondern es enthält auch, wie 
‚ wir bey der. Gegenelnanderbaltung mehrerer Columnen bemerft 
aben, einen groͤßern Reichthum von Wörtern, und mehrere 
“un beffer‘ geordnete. Bedeutungen derſelben. Wenn beyde 
* enwoͤrterbuͤcher, wie wir. ous — Proben vermuthen 
* bürfen glauben, auf ein g® dal be frübere, ‚uns, unbe 
arırte 


J 


„wirkung der Megietung auf das Volk, und bie Gegen⸗ 


88 ESprochlehre. 
tannde, Daſhentodetecbuch any ber tin: pn ie find 
fo bat gewiß das Leipziger Pictloriniaire der Uncichelgteiten, . 
Mänger und Luͤcken eine‘ weit,grißkee Menge berieben, AIG 
das Diftionnaire des Arm Catel. Wie der Zulagt';, Mau» 
volle. Bien? auf Acta. Sitchhlante- Rex Broynfdmeiger 
Diltonnsire au rechtfertigen: fen Ann Maitcatng,venficbert mich, 
\ Soutbuch handluns wie, eis: —5 — Sondwirerbucß 
— * nee gehabt wan Otte —* ein U⸗ 
teres Taſchenwoͤrterbuch eben fo wen "e 12 daB. Fr 
_ WMesenf. dem Seren Educatlongrath 6 —— 
a ne —— ng ch 
kon, wor in Bi am ale 
rmann zu feon, woran in St h ie⸗ 
dien fehd; hr Er A ner Eu Wien 31 eur gehe | 
‚wird, So wie dort hat Kerr Gatel ER Ru 
/ lein gegebeir, als maikonm it erkıi hi \ 
2. len u. ſ. w. auch diefelbe & —*8 pre 9 Gepbrhals 
ten, welche wenigſtens win rg en aqh 
gens oder zur Bequeml Ah ee —— ee 
den Ableitungen nicht zu HR ehr gr nde,* 
der Eamin, Schoraffein;, unter Hl Motte Chen“ 
fölgenbergeftate etngebratht I: Pay. eat hsl na an . 
:„Chemin, m Bey up. rue Kamin, 
Schornſtein. — er, | ae PR iR eur... 
Reiſender guter ‚Suboänger 4 5 ur RN Ze 


Eben fo Tlehe es unter „ — v ‚ans. 10 
auf eine boͤchſt — Weiſe Barden Bärde, 
was man näch langem vergebftchen Duch e 2) bieſer 
Geſelſſchaft finder, Firgetragen iſt. | 
‚Bus die Aufnahme der neuen Cam che; He 
ſcherling ariocrame; „Itintenifpie;* baitunente, 
Feet es, als Dictionnaire, fogar undtauchdar gewerden ya 
ſehn, wenigſtens für «bie Granzofen,«” oo 
Die neuflänfifchen Wörter Erd zwar’ in Globe Wortere 
buͤ — auſgenommen; in Nr. 2 aber ſind ſolche no h durch dem 
Berfag.n. 6., nouvelle creation, zur Bequemlichkeit des 
Nachſchlagenden kercntlich gemaͤcht. Nr. 1. wird Übrigend 
dadurch keinesweges entbehrlich, da’pier-derausfübrkiche om⸗ 
mentar nebſt den erlaͤuternden Beweisſtellen, in Dir. = und 
3 aber nur die neu ef-affenen Wörter nebft ihren Bedenton⸗ 
gen {a ber Kürze angegeben And. Du 
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‚= Was oben angefährts nnufrhutiitte „Dihlter haben sole 


ei in Ri; = nicht angetroffen ; in Nr. 3 aberift eg S 110 
durg) ind — „Dibäter, er Kobbeik 


Mehrere, von guten raniakeen Schriftſtellern ge⸗ 


brauchte Wörter haben wir in Nie,'2 und 3 — ni. 
nicht angeben 


Vielleicht follten fir, nebfl’andern , die wir b 
Eorinen, bey einer wiederholten SUR — 
Hier Da einige derfelben: 


Fouri, prächtige, Geſe 


bvorſtig, z. B. ba Me, — — 


Karper haben, corps tl E 


‚Empoult, te fmwülitig, von v Sqhreðert, aß: „deck, | 


mations empouldas,# 


— DB. wie Rereneatt charges nam. a 


Kal alg Subſtantlv — "Raum, ’ B. in det 
Sielle Qual woxaen Te plaire — petit Ina), " 


ur V'ordinair —— u. ſ. w. 
en * D. in der. Redentart: Aetrer ie 






lock, “ie — Gwen — ber —X —38 — 





Re: 2 aber Sets eb; 


indnende ; Boebentungen, 510. bey 


‚fehlt in bepden bie Bedeutung arbeimn balsen, — 


—W — * 
J x 
\ ’ ” 5 x 
- M Y . 
. ⸗ J 
N 


| en uf: — x 8 ganz 
Avuenſe, Seh, der. Aa bes Arten 


BB a mg ‚bad 
— im gaten —* plaif 
.. ta ad wis don um, 
Auch race. — hs. in FO * 


— Brent sone". 


dem; zb. La a, difficultd,, nit, de Araber catiß 


Saite die w. tir® fehle. die Sa re er 
el Te Fi derer cent flörina pour ie. 
-Jeuage d’üne myifen. * —XRX Sn die — 


Bedratung voh auch) von der Keformirten Bes 
eins geſagt wird. —— Schriftſteller nennt den 
geleßrten ad verbienten-Balnage, „l'honpeur de la Rifor« 


me,” die eV u: gu 


— 
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8 BSirachtehre⸗ Zu oo. "r 
0, Yussellin Melaca na die binsunchgsen: Bedeutumen 
au einfeitig und ——— — 3. DB. ber, Zenit, 

Geige es in beyden Wortechlichern ganz gtritäutenkis . .- ; 1, 

Mals elnes Pferdee/ äufferliches böfes Auſehenn, Erde 

venge, Auſeinanderſchweiſſung. . =". un © 1" 

. Wenn aber oͤlſes Wort hlotz vom Aufferiichen bäfen Are 
Lehen gebraucht. wird, ie‘ Eoupte ä. B. der Verfſaſſet eh j 
Doyen de Kilförine (tun. V. Pag. 39) geſchrleben haben; 
„deux hommes Wenaslure ec de conflitution dißierentes ! 
„Von 'gtait blond, Pautto Ars; la;force.er la ulmaaitl pac. - 
dieißsiwnr &ire la arrdiire.de Yun, arıl’auıre fembiak 
vævoir touto la delichtefjeer toutesdes gracas en partage,"" 
AIm der Komiedid PAmant.auteur fragt:eine ſprechenoᷣe Perſor 
„ai-je Fair or ’oncalure.:d’un passe ?* . AntuseBemeisfich  - 
"ten wollen wir aicht auhaͤufen. u 2.3... u 

. ; nMBimois“ if iu devden gegehen · „gefällige Befichte: 

“ ‚bilddng“. . Dieb kann es mwenigftens air" allein-Bedeutem 
In einer Schilderung: van pe, lächerlichen Aufzuͤgen Des Land ⸗ 

. yolfs beißt es bep einem franzoͤſtſcheu Schriftiteller: „qui_ _ 
aoaus font crever de.rıre. ayec- leus ajuftement bizarre, 
„leur doncenanee gapche et leurs migeis Kidicnles.“ 

Hier ſcijeßt ſchen Das. Beywort laͤcherlich den Vegriff des’ 
—— a... u Br ’ 

9: Oder die Hedentungen find zu allgemein 5: 3. B unter 

.. vGillacker“ ſteht die Bedeutung; „Eünklich zufants 
„menfenen.“ Die wäre wenigfteng fir folgende Stelle zu 
Wflgemein: „töute la-furface de ĩa montagne aft.guillachde, 
 „eell d dire creuſt par pitit carreaux. Be 
„NOn- voleur“ beiie'tioh „Unwertb.* In ſolgender 
Bcelle richtet man 'damk nirbis au: pout indemailer le 

, ymosaigue des Non-.palsurs de lannde pallel.“ Hier 
bet: die Hinterhlichene Btaatseinnabune, bie sine. Provinz . 
uruͤckhoͤlt etwa zur Zeit des. Mißvergnügens, As ſ. w. ll... 
.Bistellen ſind die Bedeutungen auch wohl za enge ans 
genommen.“ 55— 

— xerrire heißt „sum Kriege, zum: Kriegsleben 
‚„Mbeichten.“ Man ſagt aber auch ſehr richtig: „une co- 
„„HuPptte agnerris, von einer ausgelernten Kokette. Ser Vſ. 
der Lettres Frangoifeset Allemandes fchreibt fogar S. 426: 
‚nge nal pu encore agmriir es sreilles di les qmpächer 

N 1 1 - . , ri 
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Spyrachlehre. 71 
„de. fymiy &-Ienierde ia plupert des mets Allemänds.® “ 


Es bee effe auch überhaupf: zangeroöbnen, abbärten 
durch Blewobnbsie, — . “ Du 


Marchinai wanſchteu wir daß das bedeutende beutſche 


Wort ein gewäblseres ſoyn moͤchte. RB. ben‘, Anchainure® 


unter „Eachainement?, wohrden · wir flat „Verbindung“ 


fieber Verlertung gewählt haben. Man vergleige-eine 


Stelle in Saurins Sermons, tome 3, p. 140. | 
.Die in Mer a gebrauchten deutſchen Worte und Auedto⸗ 
ste ſind edurchausdurch die hergebrachte aute deutſche Schrife⸗ 
achr gerechtfertiget, und in dieſer Hinſicht bat 2 einen we⸗ 
entlichen Vorzug vor 3, dem Herr Br. Catel dürch die in 
heyben KTheilen — Campiſchen Sprachbereiche⸗ 
tungemn,/chach G.· VII. der Vorrede, ein beſonderes Verdien 
zu geben, wohl etwas zu raſch vermeinte. Reimkuͤnſtlich, 


dur Vettauung des „meirigue,” wird wohl Niewand dem 
hergkhn ochten metriſch vorziehen. 


Druckſehter haten win eben nicht. tele bemerke. 


. Yummer 2 iſt ©. 9 auf der erſten Columne ſtatt; Agcabe 


"zu udern Agape. 


t 


| In Nummer 3.©. 187 auf der erſton 
Tolumnne, Rott: „Alguguie* Fuaquẽe. So Grecourt, (oma 


: 53, p. 201): „d’üne’ lagale, avec ma main fur fa joue ap- - 


2 


puquée.“ Ein ſonderbarer Irrtbum iſt uns in Nummer a 
auſgeſtoßen/ bet: wahrſcheinlich ein Fehlblick des Sebers ver⸗ 
anal un die File dee Correctors unperbeſſert gelafe . 
s ͤf. —W 
nn &. 176 auf der-sten Columne ſteht: u. . 


ET Malefaim, 1, Verbrechen, Sauberey, 


Beyde 


Dier find zwed verſtuͤmmelte Artikel in einen zuſammen⸗ 
'geflöflen, deu. „ Waisfaim“ bie entſprechende deutſche Beden⸗ 
"tung, "große Sungerangsb, überfehen, und vor den beyden 
“nit Gieher nehdeigen Bedeutungen das franzoͤſiſche Wort 
"„Mäsefica” nebſt der Bezeichnung des Geſchlechts ausgelaffen. 

ſrtikel find in Ne. 3 gehörig unterſchieden. 


“en. 
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— — var Be Deich 
« Komsad Henke.’ Gejtes. und — | 
: "Helmftödt, - 1796 vw — 358 Seiten 8. 


o 
2398 une j ‚ BLURT F 


Eu Zeitſchriſt, wie — e — * —* 9— — 
‚zeigt werden, deren Augennterk ins Alk: die Religion, 
als wichtige Angglegenheit der bürgerlichen Aufae Usehaft — 

foll, verdient um deſtoͤ m ehe Üllgemeine Au 
mehr fie den Bedauͤffniß 6 hnfert Zeit, Beh Der überfänieen 
‘ Stimmung fo dielet Gemuͤther unferer Zeitgeroſſen, artgemeß⸗ 
ſen iſt, und je zuverläffiger wit es von dem vörtrefältten 3 Her⸗ 
Megeber diefer Zeltſcheift errohtten konneu, daR detſeibe ate 
ſolche Auffäge aufnehmen merke, die wirtklich tn Bezichung auf 
den angegebnen Zweck Iehrreich find, a Auterte Einfälle, 
die nur der Dunkel oder die Neinrungüfacht eingaß, nide 
durch diefelbe werbieiter werden, Witkſich ſcheint efte ſolche 
Auswahl bey der Herausgabe einer Zeitſchrift don dieſer Are 
ER zu ſeyn. Wenigſtens spagt Recenfent um eine 
Kukbaht gu Bitten, und fie um deſto gewi ze 
—* zu u erwarten Puder Name fines Henke den Aul⸗ 
gen, die ein ſolchet Mani der Aufnahme wvuͤrdigt, "in dem 
Augen derer, die meiſteus nur nach — 
audı"dannı ein. Gewicht iu gebeit ſcheint, toetin: dee Inbait 
der Aufſaͤtze nicht wistliäg innres Gewlcht hat⸗ Bo] keine 
tiven ind eheörerfichen , zum Theil "an ſich keinet voltomnen 
fihern Etſcheidung fähigen! fra en‘, find ureetfe = 
ferungen minder fehädfich, und» eimt Egft eine HOgHche Be 
„ anlafing zu Entdedungen, die uns Ber Wahrheit um ehren 
Schritt naher bringen, Abrtsg von Rellgſon und Gett 
lehre, und anf fie ſich bejichengen Handlunden, U bungen und 
⁊Auſtaͤlten die —* iſt, da woͤre eine ſchaͤdliche Aucutim J 
⸗ reiſer irbereiiten, —— leichter zu deſo forgem Um de 
weniger tb u a es dem Herausgeber verdenkenduͤr * 
wenn eb nujc ſofhe Aufſatze in ſeine Zeitſchtiſt aufnſtuamt, die 
ihrem Ya Tranjeit,, der Vefbrderang vernünftiger wahrer 
- ‚Meligiohtät entfprechen, deren Veſorderung ein deſto dringen⸗ 
deres Zeitheduſniß iſt, da ‚au der einen Seite der — 
8 
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7 af i r . m 
ee, weldyes-die Vorfehung ir 





Leben; und deſſen möglich, angenehmen -Benuß- denken, 
sr. bie len ift.die Berbeflerung aller mi — 


flcden, » der, Bernunftbildung, auf welcher, unfere Zeitge⸗ 
| et und, ‚befiimmt if, diefe Berbeflerung anzuregen, 
‚zu erleichterm und ‚weiter zu bringen: ſo verdient Kerr Abe. 
henke warnen aufrichtigen Danf daflir, daß et die Heraus⸗ 


| tuͤclken mit vorzüglich lehrreichem Untere 
ih ausgeifatet, in, folgenben Nullägen. 





tan jorge für, befire Prediger: fo wird ſich der 


pm, die den Zweck haben, Nekgiolität unter den Men- 
zu. befordern ‚.höchft-norhimendig: Denn diefe Mittel 
falten, können ihren Zweck nur dann erreichen, wenn 


nangemefen find; und da.diefe Zeitihrift ebem 


Diele ——— hat, Sie iſt ſchon in diee . 
benbem euiten S 


-- 1): Meber die Yrorbiwendigfeit Der möralifchen J 
Barren Mi Predi geriiandes. Der Verfaſſet ſchreibt 

mit Recht | | 
morsliſche Zuſtand des Volkes beſſern. Unfre Zeiten machen, 


"en iger als jemals, dazu ernſtliche Maaßregein zu. gebraus 
* Er macht; auf, die Wichtigkeit der jetzigen Zeitlaäufte, 


miche-erbakten werden Eönnen, aufmerkfam. Er zeigt, idie 
syeihtig- die öffenttihe Religion für den Staat ſey, und wie 
’ Kbhdlich,ieme Beeinträchtigung derfelben wirke; wie Parthey⸗ 
‚Midskeis und Gerwaitthätigfeit ben der Unterdrückung einzelner 
— das meiſte gethan haben; wie ſelbſt unter 


erefkanten. die Symbole und einzelne, Dogmen bänfig ger 
mißbraucht. werben, anftatt bie fo lange ſtreitigen Lehrſoͤhe —8 
bahrend vom gemeinnuͤtigen und weſentlichen Inhalt der Lehe 
ve Jeſu zu unterſcheiden. Das Wohl eines Voifs beruhen 
auf der Güte der Grundſaͤtze, nach melchen es denfe und ana 
ü — 117 we 


Rage unſers Vaterlandes, und auf den großen Eine _ 
>flnfi des: Geiſtes und der, Denfungsart des Volkes auf Ruhe 
and: Ordnung, im Lande, die durch Geſetze und Zwang allein 


— J 


im 


7 en ur 
R ‚aa mager, i das Belhäffte der. chridlichen M 
kigion, . Aber dazu find affentliche- Anfto'ten nochig, Die -_ 
KReſormatoren mußten in der Hinſicht vieles unvollendet laß 
fen, und ihre Nachkommen find” nicht weiter fortgegangen, 
Als jeue ſchon gegangen waren. Man muß aber jegt dem 
Chriſtenthum mehr Einfluß auf Geſinnungen und Leben der 
Menſchen verſchaffen. Daß die. Religion ſo wenigen Einfl 
‚auf das Leben der Menſchen hat, rührt von dein Mangel ef 
met zweckmaͤßigen Unterwelfung 'und Anleitung zu derſelbe 
her, nnd deswegen bedarf der geifttidhe Stand. große Bere 
bdeſſerung. Zur —— weniger geſchehen, 
als bey andern Ständen. Es fehlt an guten Anſtalten zur⸗ 
Buldung kuͤnftigerproteſtantiſchen Eeiſtlichen; an der noͤthi⸗ 
‚gen Aufficht.ayf. dieſelden auf Schulen und Iniverfitäten, waͤh⸗ 
‚gend ihres TCandidatenlehens und bey der Weforderung zum 
Mredigtamte: Ehe ih ein Jüngling dem geiſtlichen Stande 
beſtimmte, fallte ſchon auf Schulen unterfucht werben, ob er 
‚auch dazu die erforderlichen natürlichen und moxaliſchen Eigen« 
7chaften beſibe. Mer ſich auf Schulen und Unlrerfttaͤten ſitt⸗ 
Hiper Unordnuugen ſchuidig machte, ſollte gar ultht unter die 
Candidaten des Predigtamts aufgenommen, und Im Eramen 
folfte nicht: ſowohl, (wenigſtens nicht allein, ) auf Sörfesger 
, pn ri .alg vielmehr auf Gotteslehre, und -auf die Gabe 
geſehen werden, den Willen Gottes den Menfchen recht zweck⸗ 
‚mäßig befanne zu ziachen. Es mangelt an Auſſicht über das 
. ‚Derhatten ber Prediger In Abſicht ihrer. weſentlichſten Pflich⸗ 
„ten! im Amte, und ihres morätifchen Verhaltens; om Auf⸗ 
miunterungen und. Belohnungen ber wirklich verdienten, ind 
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WBeſtraſungen det laſterhaft Iebenden-Lehrer:: ‚Ueber alle dieſe 


- „Segenftänbe findet man hier, piele zweckmaͤßige Vorſchtaͤge, 
yxwelche von denen, die zur DVerbeflerung des Predigerſtandes 
» „wirken Ehren, beherzigt zu. werden verdienen. In manchen .. 
Laͤndern geſchieht jetzt fchon manches, was der Verf, wuͤuſht; 
‚doch Anh uͤberall noch Verbeſſerungen zu wuͤnſchen. Dieſe 
kann man aber wohl dann erſt ſicher hoffen, wenn es allge⸗ 
meiner eingeſehen, und auch von Megierufigen. anerkannt wird, 
daß nicht Die Befoͤrderung Des (Bläubens, an gewiſſe 
Mogmen dieſer oder jener Klcchenpertbey, ſondern 
: „die, Anwendang Des. Blaubens an Bour,. 
‚vorfebung und Unßerblichkeit, dem Men, 
...„foen..iede. Pflicht ale Borten Willen beilig su mas 
" „hen, ihn in jeder Koch, su traͤſten, ibn’ in. allen um — 
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| (Anden beiabeit sa febren,. mit Sufktedenbeit Teil 


dtungen werben folle Es iR. a dieſem Ferm 

Sorlefen eb aponh 
Uiſchen Glaͤuſens, das Antworten ver Taufzeugen tl Nomen 
des Kindes auf did Tragen: Glaubeſt du y. f. w. bee mr 
m 


erz zu erfhllen, und Teine Schritte quf der Cugend 


Bahn durch ſtete Erinnerung an eine babe Beſtim⸗ 


mung fhr die Ewigkeit, fuͤr eine ſich ewig erboͤhend 
Vollkommenheit und Sluͤckſeligkeit/ zu einem imm 


Kdnelleni Käufe zu. Beftbgelt.,. der Zdad dbb Pesdigte 
amtes-fern möffe, fo wie es Jeſus Eudyword war, * 
10) æEinige Bemerkungen Ober die Her, liturgie 

e Berbefjetüngen vorzunebmen. | Der Verfalfer erin⸗ 


ert gift Hecht an die große Vetſchiedenheit der Einfihten, 
16 Sefchmadts, der Fähigkeiten und Bedürfniffe derer, für - 
weile die Liturgie gehört, und folgert. daralıs, daß nicht die⸗ 


ſeibe Foin Überall angemeſſen ſeyn Eoune, und daß Man Dre» 


gegen in Abſicht liturgiſcher Verbeſſerungen ſich meht leidend .. 
als thätig verhalten, und Prediger nicht’ hindern. ſallte, die 
itueate in einzelnen Dingen nach dem hefondern Beduͤrfniß 


$ 
ber Gewelnt oder gewiſſer Zuhbrer zwedmaͤßig abzuandern 


und einzůtichten a 
+ B1) Sormular zur Taufe meines Sobnes, Kom 
Eine und des: Hofe, Jaufl,) von Bari Gottlo 

‚Eonfiftotieleasb ‚und. Sapevingendensen. 3.2 
debuxg.:-: Unter den Umſtaͤnden fer zweckmaͤßig! Es iſt 


ard Aorflig; Kin Gegenwart meiner Gatrinn, Sao IJ 
b9 ce 


über‘ boch ſchon "über dieſen Auflag 'eine Kritik gebrinke er 
| . under dein Titel: Aeber ern Yörfligs Taufe 


ae in der Euſebitz. von Jobann Wilbelm Mole .— 
6 Breithaupt, Superiutendenten der Ouderumfeben 


fpeciien, und Paſtor zu St. Martini in Braun 
Khweig:. Indem Herr Abt Henke das Doſeyn dieſer Schrift 


auf den Schmutztitel des zweyten Sruͤcks der Cuſebla anzeigt: 


fo bemerkt er zugleich, daß Hrn. €. R. Harftisg Aufſatz nicht 


du. Tanffornuiac uberbaupg,. ſondern ein Formulat 


zur Taufe feines Sobns ſeyn, und daß es niche Als Zip 


Fer dargeſteil, ſondern zur Yrhifung als ein Berbiffecunges 
clich Aüggeftellt, am wenigſten aber irgend jemand qufge⸗ 


och das Beten dis Water Unſer, das 


ex alles. bey einer vbllig verbeſſerten und zwe br 
— einer Qrändetung bebätfte, wen bie Handlurg 


% 


8 


Be — — das: Lehere nur. zu ft ale hauptſaͤchlich asthwen 
u ae Zu ange 
2: Wiege wie Im der Anholilchen, das Musiwendigiertiin : bed 


6 Protef Geteeezelaleteacc· 
„ae ante fir de teen bay ga werten n ſol, ‚nat je le 


dieſelben ſeyn⸗ſollte, eine Bräftige Erinurtung an bie 
geil der licht, rem Kinde von Kindheit auf sine —— 


helgt Belti mung —* Bf gen 
ie . von — IR 


| ) Meder Kulipiongiebrötdhee vu fde 9a 
in 32*5 Vorin, Nobeſoudre u» biöfelben im 
Antworten abgefaßt ſeyn muͤſſen owen 
Dr —XXE fuͤr uad wider die Abſaſſung derſelben 

Mi ragen und. Audvorten ſ 18 gtgen einander übergeftellt, und 
erfaſſee entfäpeiber: Wiher eine ſolche Abfaffidgı Man 
re auch leicht einfehen, daß ein Lehrbuch, worla bie 
Wahrhelted in vxdentlichem Zrſammenhange, nicht in Fragen 
‚und Ancivorten,, vsrgetragen Fand, zum feeperen Nachdenken 
und Anttvorten mit eignen Worten und nach elguen Begriſ⸗ 
fen, weit mehr. übe, aid din Toldhes, motin die „Nuttoorten 
"  porgefehrieben, imd jeher Brage nadjaefbt find; wer ma 
: 7 figp nur erſt uͤberzeugt Hat, duß die Bildung des Vetſtandes 
und Herzens zu: eränerEinfihrund Ueberzeugung, und Tredee 
elgner darnuch beſtimmter Weſtunung ums Errchiteßnun, vre 

rigentliche Zweck des Netigtonvuncertichte en Voltsftiätkfegg 
, ‚nicht aber — daß vas Dell mir Forineln ben Gew 
dachtniß einpräge; unde duit derkiken Worten nachbeten lendd - 






werden, und ehen darum in der proteſtantiſche 


Rndoli abeeenmten cheotenifihenLintetrtägts,” Den Un giauvee 
7 m Geitgkeite mothendeg Top, as die Hauptfach⸗ Betrachter? ) 
ünn ſo fange man diches Verurtheil Here, daß die Cegteib 


den Mille. Gottes. worr fe Ingeansted-nuih-möhl in Yantese. 
Ekatechlsmen — ——— Werten, wege dragen u 


| 0 Wis — eſchehen ah. dem ie st 

| A zu verfchaffen? ji Verf. räge, mit en 

toillen , theilg die fo große Wervielfältiäung der 

Mangel der gebührehden Ehrfurcht und Fb 
Leiftung berfetben. Er raͤth Die Abſchaffung aller ide, 
| Be bey minder wichtigen, Gelegenhelten gefchworen —* „= 

| u die — TÜR. eine recht ſeverliche En wen Cioes ür 


a 


 Protefl. Sottesgelahrheit. _ 17 
ben feltuers Füßen en, in welchen pr zwediudgig If. Wahe⸗ 
lich ein. Ggenftand, ‚der die ‚größte. Aufmerkfamkeit ver⸗ 
dient. Ban BE ee ) 

": Yp) Von’ der Abfebiwörang der Simonie. "Der 
Berfaſſer raͤth, diefen Eid abzuſchaffen, da wo er noch don 
Predigern, DEE din Ast Autreten, gefordert wird: "Er: jeigt 
mit ie Benin, Haß dieſer Eid ganz giredwidaiz, ja daß 
es an ſich, wenn alles öffentlich and ehrlich zugehe, gar niche 
wre — ein ss SL von 
er Gemeine wber kem Patron gemachten Bedingun 
gen, zum Gcnaft des; Vortheile gelange,; die mu bam Anke — 
verknuͤnft find. Auch ſuͤgt er⸗ a ee 
VI) Ein Rechtsgurachten bey, die Abfchwärung 
der Gimonie im Bochſtifie 'Hildesbeim’ betreffend, _ 
worin Son der theofogifchen und juriſtiſchen Fäcufeät zu Heim⸗ 
— ar Ablchaffung diefes Eides Yepißlge and Angera' · 


« VIE), Don der Bildung der Hrediger. Su allge - 
mein iſt doch die Mage diefes Verfaſſers ausgedrückt, daß. suge 
Nr auf Echulen, nach auf Univerfitätentder kimftige Predigen 
yordwehßie vorhekeitet-werben Finnen Der Berfaßer will auf 

. Univerfirägebtfonden, Lehrer ber: Sipttegichre, arben han Lehe 
 enderhetiesgtlahrheit angeſtelle willen, und Jane follen bie 
Ptudizenden in Da praktiſchen Borbeareitung zum Predigte 
ame, durch dba; fergfältige Kricik der unter Ihrer Aufficht ges 

machten Auffaͤtze, nird) vorgelegte Fragen, Amssuorfälle bie 


2. Weltend; Kitten. .; Wozu deswegen beſondre Lehrſtuͤhle 


nothls ſid ſieht. Necenf. nicht: ee. : Auf gie elugerichteten, 
Unicerſitaͤten hot ein jeher Gelegenhait, wenn er fie-nur.uue 


gen will „;@ptwfirfe und, Predigten ber Krig? eines ober be⸗ 


andern geſchickten Behrers-gu untenverſen, und Aber Homile⸗ 
ut, Kegechetit un die Verwaltung des Lehramtes Uinterrihe 
erhalten. Sind die Vorleſungen uͤber die chriſtiiche Glau⸗ 
* und Sittenlehre, die Homiletik, und die Erklaͤrung des 
alten ——— was fie ſeyn ſollen: fo bexeichern 


fe den kuͤnſtigen Prediger mit einem Schatz von chuͤtniſſen/ 
die er in feinem Amite künftig uͤnmittelbar anwenden kann 
Her. Reel na je ein Candidat wenn er die Univerſitat 


derlaſſen — Jahre und‘ YÄniger undefordert, 
Den at ge Soptgeäpen, wenn fan Kap q0b Kia Hi au 
— En Be » —— | a Kir R 7 


b / rn ® a: 


4 


2° Bhoteft, Yoltesgelshrheitt 
Mintoerfikten" se6bria”ningebilbet, fh, 1b Die /peatthauu 


Welt: und Menfhentennenife und- —A re Tu 
s Gehuͤlfe eines Pre⸗ 


ſehrer, oder In einem Schulaimte, uber a 
digers zu etwerben, die ihn voͤlig but. &erwaltung eines fee 
r | 


5° pigrannten geſchit machen... Wäre nut Kopf und. erg Dev 
ten, die fih. dem Pr f KR % .,. . ee 

gewiß ben den Huͤlfemitteln, die zur Bildung. der Prediger de 
Mad, ehnmee-es feinem an Gelegenheit zus gehoͤtigen Bilduhg, 


edigtamte widmen, fo wi pn ſollten; 


jehten! Det Berl. will nicht, daß man dir "Prediger Gottes, 
gelehrte nannes-fie folen Gotresieheet feyn Rerenſent dlautt 
bingagen, Prediger unſrer Zeiten muͤſſen Gottesgelehrte fen, 
Mus gründliche theolegifhe, Gelehrſamtelt kann eine test‘ 


-  zächtigen, Gottpelehrer ,„ bas tft, elegiorisichrer unfret Zeiten. 
bilden, Das ganze thenlogiihe Studium“ iinſrer Zett tägl 


eben bazu bey, den kuͤnſtigen Religionglehtet zu einer folde 


"0, 183 Von Sewinarlen für Bonfeige Ränpfrnllent 
die Tinthwendigkeit‘. 


Fahr in die epriftlihe Theologle zu teftei, daß er das Wer - 
e 


uche der hriftticheh Religion recht keunen beindeien 
und zur Defferung, Beeubisung, Wereotung und Befeignüf, 
Sahörer anwenden Teens ©... 


ret. Viele nügliche Bemerkungen über | 
and zweckmaͤßige Einrichtung derfelben. Ynter den Vorihlän 


gen, „bie der Verfoſſet gethan hat, fcheint der beſonders leicht· 


dgu befolgen ind nuͤblich au ſeyn ⸗ Daß man. die Prediger fi, 


_— 


. 


aa) ver@Predigen felbft gebildet hätte, wuͤrde mit deſto gr 
Mutzen unter ſelner Leitung arbeiten, da er ſchon durch die 
Schulamte ſich an den Unterricht des Pre⸗ ' 
‚hatte, 


 Rintradpt der Schullehrer mit den Mrediger ift beſonders * 
— | . | y t 


wen fie dazu geſchice Mabz ibre Sculichrer- ſelbſt Bilden: - 


z, fo daß.bie Aeitera ae Prediger ein mäßiges. Koſtaelde 


id 
len, bder auch. ein von idm Angenommener Lebrling ihm in, 
Mebenfumden Höuslihe Dienfte leiſte. Rec. weig aue den; 
Erfahrung; daß dies retht gut angeht. Wenu die Diegierungz 


66 zur Regel machte; daß ein kuͤnftiger Schullehrer wenigſtang 
wen Jehre ſich fp anter der. Aufſicht eines Predigers gebildet 
* foflte: fo wuͤrde man, ahne den Lande neue Auflagerks 


anfyuöfichen, auch da. run keine Seminerien ſind, Ieicht in 


durzer Zeit deßre Schulmeiſter erhalten.. Es wärben-fich deichk, 


Im Lande. mehrere Prediger finden, welche zur-Wildung:derg 


t 


\ 


felben deſchickt und gentigt wären, und ein —— den - 


ßerm 


Vordereitung zum 
ers gewdhnt und ihn achten und lieben gelernt 


eanungsredm, und 


wersrhgigen Geiſtes unſrer Zeit grrägt, 


.. Proteft. Gotiecgelabeheie. 79" 
„. a . u 
"ig. Oiefe fehlt haͤnſg, we Schufleßrer, In Seminarien ge 


Bilder, oft windig uud vol Einbildung auf: ihre Kenntniſſe, zu 


u — find, um mit dem Prediger nach einem gemeinſchaftlichen 


on 
X.) don Trauungen, Trauungsformeln und 

XL) Probe einer, Trauungsrede, 
Sehr wahr und biindig wird über die Nichtigkeit des Ehe⸗ 


. Bandes, und über die Borhwendigkeie zweckmaͤſſigerer Trau⸗ 


angsformeln und Trauımäsreden das Bebufige erinnert. Der 


J MWerfaffer zeiat, wie angemeſſen es iſt, duß das Ehebuͤndniß 


durch ein feyerliches religiofes Verſprechen vor einem Prediger 


aefäloffen werde; daß ein foldjes eldlihes Verfprechen hier fo ” 


asıgemefien fen, als in irgend einem Falle, und daß ein fofcher 


. Tag deni Prediger eine Menge von Materien darbiete, wenn 


gr ſie nur mit Verſtand und Geſchmack zu bearbeiten weiß, 


Die Probe einer Trauungsrede bey der. Eheverbindung eines 
wvorzuͤglich edlen Ehepaars tft mufterhaft. Moͤchte doch diefee 
‚ Schöne Auffag viele gute Wirkungen heivorbringen! Mochte 


dr dazu beytragen. daß viele Prediger ſich beſtrebten, den 


‚ren, ſo heilig zu machen, als er. allgemein geachtet werden 


muß, wenn der Menſch anders der Stimme’ der" Vremunfe 
und des Gewiſſens, der Stimme Gottes, folgen mil. 
XL) Vom erſten Benndbegeiffe der, Tugendleb⸗ 
xre Iefa.: Es wird fehr richtig daran erinnert, daß Ehriius 
wine eigennuͤtzige, das iR, keine Aftertugend Tehere s fonderm 
Wr Cnree darum, weil es Pflicht, -der TEHIe Gottes fen, abne 
RFuͤckſicht darauf. ob es uns ſelbſt  gesenmärtigen Bortheil 
bringe, ja ſelbſt wit Aufopferung- 
Bu Da an din Bedingung eine hoͤhere Gluͤck 


| ter Kırmlichen Bortheile, 
ligkeit, Gottaͤhnlichkeit, Goes Wohtzigefaflen verhieß, Die 
ans eng bleibe, und uns allein wirklich und ewig beſeligen 


XmI) Allgemeine Bemerkungen Aber die Coofe 
‚zur Vorbeteirtung auf eine ſchicklichere Tauflitudgie. 
Es wird’): bemerkt, wie ungemeffen das Gymbol der Taufe 


hr Morgenlaͤnder war, denen das Baden an ſich die Bedeu⸗ 
tung "einer: gefunden, wohlthaͤtigen und erquickenden Gache 


Hatte, und einer Reinigung in veligibten Abſicht. 2) Daf 
WADDAILD EUER 5: Ser 
e = | 


- 


Bund dev Che denen, die in ihre Hände den Bundeseid ſchwoͤ⸗ 


‚Conne. Nadqdruͤcklich wird dagegen die Riedrigkeit des ehe 


x 


ZT“ Dessf Bursgefer. 


 REpeNe J : 


Goh:e, 2 .. ; Rufsen: PET 
füs ihnen. dieß geboden Yale: Veſchrriet auch Die 


Pe her wie die Se re re "nen ir 
kom — die zu Srtbeitürig des Seifles, od en | 


—* —X — ———— ee has - , 
g a Pa 1 —* Bormel ken. F 


enn ſie 
ah die Ta Pro felpteü, alfo wider fin Kin der, 
us für — ängebrönet, und alle H die Kine 
bertanfe nicht eat * aber doch Fir nuͤtzlich ſey, 
die Erinnerung recht ruchtpar Zu mathen, daß Rinne 


gebotne Ebriften, feyen, ecenf. Hält bie Rindertaufe fü - 
d 


e apoſtoliſche Atordönung.?- Denn ı pr auch Proſelhter 
Side ließen ihre Kinder er lei 


die ſich taufen Ueßen ’ ertoäßnt Are H es wegen jenes 


Sehrauhs Jhdifher Proſeloten — die Kinder mit zu 
verſtehen. 3) Die⸗Schuͤler Jeſu mare 1 bt von Johannes 


getauft. 4) 1 Kor. 7; 14. leidet ſeht wobl die Erklärung, 
daß chriftliche Mütter. i e: Kinder, taufen lieſſen, und ſie 


A 


—555 — wenn ſie 
taufen lieffen. .2) Dan T. ganjer Samilien, . 


dann hriftfich ehäogen. "ötk.’ıı, 16. sehhrr 90 m me ars u j 


, ud bejicht ſich bloß auf Zeit t. 
len Re Laufe Losſagung * RE Siem 


lichen Melgung, und Weihe zum Gehorſam gegen Ser F 


Willen. 6). Die aite Unterfgeidung zwiſchen Katechum 


ubp Östauften, und bes frühe" abergläubige-Auffchäb — = 


m tiſtentchum angef waren, die Taufe noͤthig un ©: 
Big hielt. 7) Es laͤßt ſich kein ſpaͤterer Urſprung ed \ 
8) Die Rh 


de daß man asdy für Erwachfene, die von Kindheit 


Indertaufe nach der Zeit der Apoſtel bemeifen. 
der CEhriſten find keine geborne Ebr 


‚enthum fann eben fo wenig, als irgend ein andrer morahifäpre j ‚ 
orzug des Menfchen, ererbt und’ durch Geburt erlangt were _ 


ben. - Aber fie find geboren, um Ebriften su.werden, 
Barum ließ Gott fie von Chriften geboren werben. Das 
wollte der Verf. auch wohl nur fagen 


qufrichtigen — des 
lehrreich. 


Xiv.) Jof. Prieſtley — ie ernftlichen a. 
—— Kr 
ni —— Thee⸗ 


— 


Pxvteſt. Botresgelaßkheit, 1... 
&geofogifäje Weiträge.:” Flhften Bandes erſes 
‚Süd, Bon Dr. Jacob Chriſtpphh Rucolpg 

. Eefermann, ordentlichen Profeför der Theologie 
"u Kiel. : Altona, verlegts Jap. Gr. Hammerich. 
‚a799,, 272 ©. 8. 6.8: u. 


Die Wortede und. das Buch feikft Kind polentfiser Art. Bo 


ungern man geme niglich an die Leſung ſolcher Schhriften ge. 
her, getn hört man dad) den Verf. wenn vr mit Srfinde 


lichkeit. und, Sanftmuth Säriften beurtheiler, die den unge⸗ 
übten Lafer zu Jretyämern verleiten töumten, Der Verfaſſer 


 prhfog die. Fragmente über die allmälige Bildung der den 


eliten. heiligen Schriften, die In dem Henkiſchen Magah. 


füe Neligionsphilofophie 2c. dtet und ater Bd. abgedruckt/, und 


von einem gewiſſen Ottmar, worunter, wenn die Veipgiger 


Geh recht berichtet iſt, dder glucklich Eonjeftucitt bal, 


ben ſind, Oitmar behauptet, Daß In der gleich Na dem | 
Babolonfchen Eril die 5 Bücher Mofis, and die meiſten he⸗ 


der. Prorestor Nachtigal in Halberſtadt verfleckt liegt, gefchries 


bräifhen Schriften, das Buch Hiod auggenominen, gefamımet. 


. und qeordnet ſind. Eckermann iſt der Mepnang, da ſchon 


Juda der Pentateuch in der jetzigen Ferm vorhanden ı 
Ten lebe aber, Äbrigens ZU, daß er dieſe nicht In Wo 
fondern in. dem Betater Sanuels, oder Daufbs erhalte 


- zur Zeit der Trennung des Reiches Iſrael von dem Reiche 
m geiseſen 
Wofe, . - 
be, . Cr vertbeibiget,guch die frühere Exikeug der Übrigen - 


Bücher. Cr ſoiget feinem Gegner Schritt vor Schtitt, und . 


Ber den großten Thell feiner Ahhandlung woͤrtlich eingerüdt, 
| Find Febr treffend und deweiſen, Daß - 
der Berfofler — fange ſehr ſcharfe Unterſnchungen Über DIE 


ratpeie,angeftelit Gabe. Daher er auch nicht Durch die neu 
Sppdtheie, onaleidh auch Biefe mit Scharffiun unterflägt iu © 


de, in Feiner: Meynung wanfend snrde,  Dtrmar hatte, aus 


der Achaliäteit der Sprache in den Moſaiſchen dern mit 


Bari Inbtern. einen Hauptsrand für das fpätere Alter derfeiben 
bergensinmen.. Der Derf.. hat dieſen Einwurf von ©. 108 
an glüdlic ehtträftet. Auf gleiche Weiſt werden Ash andere 
zafche Schlaͤſſe, Hebereilungen und Unrichtiateiten, derer Dite 
mar zu beſchuldigen iR, aufgebedt. Die Hopdtheſe, daß bey 
ukien biollchen Et; Dingen, ine Dietogippbe gum Grunde 


> 


N 


J ’ 


\ ‘ 
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. Br eines, * Bätere: * 


's Pibich. Sortsgeichrfet, — 


"Bi aan die Sgeißprase S— eh ie | 


uf zu, großen. Ausführlichfeit, reidack 


iefe W ideplegung dem Verf. Betegenhait ik rare Een. | 
en gu.erklären, Und hier, wie übetell, bemerkt man den 7 
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ET, F . J ih; Zu ri. ie BZ fi Ba ap 


.. 
3 


pi Pr * * 
dab ni F 







rurcheiſi —— 
deze * — er 


* — 


Br —5 — * R 55 tan Eu are & 


‚a Vie zuaze Er t 





m⸗ | Du } 7) 
RZ er Band Jimi nen Leid 





ee 3* RIED — 


4" . 
2* J 


/ 


s * 


er ; Sub Ba, Dih Hana Seh ar Hkiav. 


ogen. — er 5 30 20 dr: Be Bar It By)! 


DR riſtkarhotiſche Religlon in Seagenrunb Ant 
» De pirs 1ab der" Eh — kit ben Geſpra⸗ 


—— ‚einep, aterg „init feinem, Goßhe, Aber die 


| * gange. Auiftfotkolifche, tellgiom.. — efier: | 





7 welch ſches den merticht von Mottien if 


rg p Konhätb Denehitt. 1296, Pe 2 
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ffab der Ideen und Urzheile, Die man uns beybringen 
Otik ng die Jbeen’umd Ucchelle, die wir ſchon inne | 
baben; denn wir koͤnnen nur von dem Begriffe oder 
eberzeugung erlangen, tons: mit anfern wirklichen 
Begriffen,’ mit unfeen bisherigen Erfahrungen und 
Xleiguggen übereinffimme. '"SMerdus. lefter der Verſaſſer 
folgegde‘ Grundfäge der einzig wahren Katechiſirmethode: 
Drau muß das, Was man den andern lehren will, an defien - 
‚ Borfennenifje, Das heißt, an das anſchlieſſen, was ker Andere - 
ſchon weiß? :und:da- Geſyraͤche In »isidriky Nächichten die 
ſchicklichſte Methode find, Kinder zu unterpichten: fo folge, daB. - 
die einzige waher Methode, gut zu katechiſten, ein mit den 
Kindexu ee oſe Geſpraͤch ſey, in wel 
qhen man fie.an die fuͤr den Eehrgegenftond uothwendigen Be⸗ 
griffe erinnert, und endlich das, was man fie Ichren will, an. .. 
ſelhige anſchließt. Hietaus flleflen ſolgende befondere Hegeye 
Mad muß die Vegriſſe den Kindern keym Unterricht durch 
eben denſelben Sinn berbringen, durch welchen der Menſch 
von Natur zu deuſelbigen gelangt: Was durch deh äufleen : 
Sina eingeht, als Begriffe yon finnlichen Segenftänden und - 
ihren Eigenfchaften, muß var die Sime felbit gebracht wer⸗ N 
den... das ‚beißt, tus muß-das Kind den Gegenſtand ſehen, . 
bösen, riechen, ſchmecken, oder fühlen laſſen; iſt aber der Bar: 
Segenftand ſchon einmal vor den Sinnen des Kindes gewe-⸗ 
fen: fo maß man den Begriff durch die Fragen wieber.zu ere 
wecken fuchen: haft du es. geſehen, getzoͤrt, gefühlt? wzf. P. 
Kann die Sache nicht felbft wor die Sinne gebragit, noch dere 
Begriff durch eben angeführte Fragen erweckt merden: muß 
‚ man die Sache Im Bilde zeigen, wenn es die Natur des Ge⸗ 
genftandes zulaͤßt. Kann aber eine Sache weder vor de Sins 
ne gebracht, noch im Bilde gezeigt. werden: fo iſt kein ande⸗ 
res Mittel übrig, vom ſelbiger einen Begriff beyzubringen, als 
die Vorkenntniſſe des Kindes zu: benutzen, und die Sache 
mit einem dem Kinde bekannten ähnlichen Gegenſtande zu 
vergleichen. Begriffe, welche durch den innern Sinn elnge⸗ 
ben, muͤſſen auf dem Wege der Empfindungen durch den in⸗ 
nern Sinn beygebracht werden. Man fee daher Kinder ſelbſt 
in die Lage, wo gewiſſe äuflere Gegenſtaͤnde auf fie wirken, 
und wo denn die Seele nothwendig Diele oder jene pſychologt⸗ 
ſche Operation verrichten, mo ſie nothwendig 3. E. Freude, 
Hoffnung, Dankbarkeit, fuͤhlen muß. Wo man aber dieſes 
Mittel niſcht gebrauchen Kann, ei es z. E. hicht thunlich wer; 
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rungsmagazin ber jungen Kinderſeele fe 


En 8 kann nur auf dem nämlichen Wege 


Wahrheit 
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bie junge Serle alijiebend zu maden ge u AL 
nem gewillen Grade der Anſchaulichkeit ir Keriz hol 
-aber durch, folche Beyſplele, weiche autz ta ergen 
* audıes Mittel, Kindern pfhchologiſ Be, Wi 
‚von Empfindungen bepjubringen, ſind ſtut 
Gewaälde, Kupferſtiche. Die Empfiuhu 4 
"Aufferu fich in Mieneu und Geherden: Fi € 
‚ gr von dielen abziehen. Das lekte u 
doch faft das einzige Mittel, deſſen man 


. Kindern pfohologifcbe und. miorälifche | 
iſt die Definition oder Erklärung mit 
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._ m Hres — *8— Lippen ſchweten werde. Daß ‚aber au 

ber Mann von Geſchmack biefe —— ſchon find 
md für etwas aber, "al für eine Wilßgehurr übel angeinen⸗ 
vun Deenden balern zverde betweifein wie dinig. 


vir. 3 in As dei Feder eines Schrifiſtellere Yelleffen, ; 
br die. ‚Run, durch feine Erzählangen und Dialogen auch - 
den gehuldigßen Le u ermuͤben, in ejner Vellkommen wc 
beſitzet, een — tur wenige ſeines Hanbwert 


von dieſer Behanptung 


% 
* leſen will, der (lage auf Th. 2. Sasi — 74. Man: : 
Bann ſchwerlich Über Weibergelehrſamkeit und Kanttanismus . 
— bein, als der auf rie mans Seit 
geſchieht. J u KEN 
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an, ein Mr mit ſcharfen um nn der Sefalten 
iR der. Perſonen and ohne jarte Shatafreraefi "u 
—— ansgefinste mit drettem Schatten; grelem 
RT - wilden Sinwurf: der Hirte und Erdpatzien 
— das ſind die Wilder ber Coronata.“ Getroffen, u 
Speer Autor, getroffen! Ihre Geſtalten find fo abfcheu 
> Use Grmppen fa ſeitſam, und ihre Farben ſo woißhelich, 6 
0 man feiner Belt hram fegn mräßte, wenn man biefes Heer von 
. Dielogen, das fie’ uns hier mitzutheilen, * Gat⸗ vaben;j 
W. J. * XXX.B. 1. Gt. No Aeſt. putch⸗ 
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* Borrtigen z Ve. ſchoͤne Provenzalinn, und der’ Urſprin 
Weifen. Wtr Gaben, die Wahhrdeit zu geſtehm, nur. die 








ufte davon geiefen. Menü aber, wie wir größe Urfache 


ber haben, die andern fuͤnfe nicht beſſer als dieſe 
aan ha unlre —* 1,32 , Da. ide das minder 
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after ſchliderungen in einer —8 wird ‚hier. nice 
edigt werten.” Shan gut ] diefe Mictbefeiedigung. (ff, 
—8 ein Sortiſtſtelerverdienſt. Allein ‘term imon der 
hbochſt einfachen Geſchichte ſeines en übrigens AJ 
kehn Antereſſe zu geben vetfteht ſo iſt ed ſmmer noch * 
—— Im Mbih langweili igen Bogen weitet — zu ſagen — — 
dag“ — ein 


——————— — — — iger Schiller and Ritfarher Student tar, zu 


—* eine Pfarre bekam, und — Mit aller 
Teene and unverdroſſenen (m) Liſer der Weg dies: 


dhriſtenthums und (dr): Frommigteit —'. Co ters ein 
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3. in Bäkpen eine Sam 
‚füge von-aBerty.Art horaus, Proſa and Serſe,Allegorien, 
Erzählungen, Sragminte und Skijſen, die fehte erſten ſchriſe⸗ 
ſtelleriſchen Verfuche zu feyn ſcheinen „ ud füglichrhätterf, une 
gedruckt Bleiben koͤnnen. Sie empfehlen, ch, weder bein Ik⸗ 
"Halte, noch der Dechreibart nach, die ia einigen: ganz 
unertraͤglich — gedehnt und ſchwaiſtig if. Hier⸗ 
yon nur Eine Probe. Seite VIII heißt na: Aendſtlich ver⸗ 
wfuchte Denn ‚die Ighöne Lobrede zu ‚umerbreden, hielt bald 
aber Eptecherinn Die Hand / vor den Mund, und nerfitche bajs 
„fein glühendes Geſicht au: den Buſen feines Mädcheng; bas 
„Iblucdizend un feinem. Halſe Gieng, und dankberen Deyfall 
mehrer‘ Mutter zunickte die ſich nun Bender Adnde ihres 
„Wohlthaͤters demaͤchtigt hatte, die Be bald mit Ehränen bes 
wuehte, hald an ihr dankbares Herz drüdde, "= "1 
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Dumme Screiche, ober der Roman meines Lebens; 
von dem Werfaſfer des Herrmann Arminius. 
Erſter Teil. Erfurt, 1796. bey Vollmer 280 7 


2 um Zu N 8 ER Au 
Aoſtoͤße gegen ‚das Eonventionelle, womit unfte Lebencart 
Dig de, umge iſt, and Fehler, die man in Knaben⸗ oder 
gar noch Kinderjahren begeht, verdienen eine weniger grobe 
Bezeichnung, als die, wamit der. Heſd dieſes Romqus bis ſei⸗ 
‚utgen ſtempelte. Freylich fängt fein Benehmen an ſehr damin 
"zn werden, fe weitet er zum Juͤngling aufwaͤchſt, und. — 
dieſer Ruckſtot iſt die Uebetſchrift des Buchs gar nicht unger 
graͤndet. Oft indeß erklaͤrt unfre Eigenllebe, worden Made 
dar thut, und nicht in. ihren Kram, paſſen will, für dumme 
Dtreiche; nnd leider! If Das einer her Ausdruͤcke, die wan 
im meñſchlichen Leben alle Tage hört, Defta;mepr forte dir , , 
» Autor auf feiner Hut geweſen ſeyn, und eine fo unattige Ues 
berſchrift vermieden Gaben! Beſtand er auf feinem geſchmack⸗ 
widrigen Einfall: fo vᷣcren Wiß* reihe Einbildungskraft, 
und ſatoriſche Laurie Raum: dinteichend, ung dafuͤr zu entſchaͤ⸗⸗ 
digen. Bon dem allen aber iſt in * Sudeley 
sie Spur anzutreffen. Bas einer ganz a enmadien. 
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Ä Gegen Wahrfheintichkeit verfündigen, «die bier a 
ten ‚Borfälle- fi. aufs grbbſte; und eben ſo arg ge r 
* Erzähler. die Sprache des Umgangs! "Kein —5 net 
7° Spricht, und handelk Hier wie andre Leute; fondern jeder | 
— eiſert mit dem andern an Abenthenerlichkeit des Vorſt — ” 
vermoͤgeng und des Ausdrucke... Statt kurz und Huf! n | 
‚ mboch nicht viel ‚älter als ich — lieft man: „Seine 3 ahre 
„ mendlich we Ren von den Meinen ‚nicht übeefkegen.“ 5 
ett Meid und Rachht plagten ihn km je Bette, — 
| "Befomme man zu hoͤren «bs in Nächihr der Gb es 
9 "gheie, das Ziel feiner gietigen Wuͤnſche zu (ehr; hg wi 
ne it dem Streben nadı bald. befriedigter Hacke.“ Und: ae 
— —* es in. dem ekelhaſten Roman auf allen Sane et. — 
— 
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2 Entgegnen, oder Kar gegenreden u. dal, wo antworten 
Ewiedern, weit hatürlicher, und ſelbſt biefe letztern nicht 
mal ‚wären noͤthig geweſen, iſt man von diefer Art — 
‚Hoher drenlih kbon Fänge gewehzüht. iae 
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Fehre giebt die Vorrede mi fof Inden Werten ant 
i part Glaube re) bet, dap.dußere Wütey Reihe Belohrung, — 
er | ine Sierafe ſeyn. Keinen, wofhr fie gleichtochl,; 
5 2 fat durchgehende angenopumen "werden. In⸗ 
u a ober. Selbitrchägung iſt er⸗ mas ihn Be. 
ar. lohnung ‚des Verbienfleh,, ‚tofe nexe Ungifete 
= beit, was ihm die eigentliche —A ——** 5 
| ß feird. meitläuftig dargethau imd wmitteiſt ge 
| — Theoriett vo N iehe ah ; 
| Uns aber bar das, alles nit —2 woͤllen. den web. 
‚Feine ‚eigentliche Kraft. des ‚Sclieheng tn den man exley 
| as haben finden koͤnnen. Judem wie nachdach⸗ 
wohl das Liegen möge kam es uns. dor, daß u 
bo einem willkuͤhrlich, und ungichtig. angenochmeneit 
Dedeiffe von Belohnung und Stiafe, ‚zualeih auch weh dels 
‚nem ohne genugfame Prüfung vorausgeſetzten unha unhaltbarech 
Grundfage ausgehe. Der Grandſaz ine der welcher auch 
‚dienkriciiche Philoſophie unbeſehrus unffrfltz- Anl dem ne 






-  Blenfte Belohnung, wer Schuld · Derale ee Bes —— 


Aus entlehnte Begriff aber, daß Belehnumg asienaoe 8 
Bam Verdienſte Strafe hingegen was Be A, ° 
. Dierauf beruht, fo viel wir halen Keßenaf —XX 
‚ge Sag nun, dem Verdleuſte und ber chuid gebührt et⸗ 
"mas, laͤßt ſich auf mehr als eine Art verſtehen, und er iſt da 
Ber bey toeitem ‚nicht: — ſo ſicher, als (7 ee 
annimmt, es fey außer dem BVerdienfthaber, oder dem ber eine - 
Kar kein er Weſen vorhanden, Au J 
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was aebliger beyded ‚bene mian ochann unter dem Gehähe 
‚ zen nicht die natürliche nothwendige Folge verſteht: fo hat die 
Boäge leiten im: und mithin if ws ulht ohne-alte OA 
cht wahr, daß heyden etwas gebuͤhrt. Auch unter der Por⸗ 
usſetzulig, daß andere vernünftige Weſen eriftiten, die aber 
auf.den Handeluden nie ven mindeiten Einfluß haben , och 
Gabe konnen, ße ſich nicht fragen, oe. beyden ? 
&s Jiegt alſo dicke Sage „ wenn er eine, utung haben 
ſoll, die ſtillſchweigende Hebingung zum Grunde, dag mehrere . 
vernuͤnftige Weſen exriſtiren, die auf einander Cinfluß haben, 
und deren eins odet einlge an bie. Haudlungen des andern ge⸗ 
wiſſe Folgen ktͤßfen edunend und dis Frage; moß eigentuich 
beißen; wenn ein vernuͤnftiges Mefen an die Handlungen des 
andern gewiſſe Folgen willtichrlich caupfen kann, "weiche wich 
es an dag Verdienſt welche an die Schald ——nii 
Aber auch fe, obgleich (pen verſtaͤndlichet, hat die Frage noch 
Beinen hinlaͤnglichen Ginn; deun votausgefegt, DAB dieſe ver⸗ 
nüftigen Weſen einander. vichts angehen, daß ‚ihre Hand⸗ 
lungen auf einander Feiner Einfluß haben, wird man bie Fta⸗ 
ge micht aufwerfen, und keine Amtwort veuiarten konnen. 
Dleſe, deren Haudlungen eins das andere nicht angehen, La⸗ 


ben’ keine Veranläffung, daran gewiſſe Folgen zu knupfen, und 


ment fie gefragt werden, welthe fie.an die Handlungen ande⸗ 
rer inäpfen tmellen‘, werden fie erwiedern ‘gar Beine, denn’ 
ed Fümtiech une fremde Handlungen ? Es muß alſo noch - 
BE Bedingung hinzu 'getiommeti werden, daß die vernimftigen! 
Weſen an Ihren gegenfeitigen Handlungen Theil nehmen; und 
die Ftaͤge kaunalſo nun heißen: vorausgeſetzt, daß mehrere 
vernanftige Weſen vorhanden find, die willtäbriih eins um 
| linden Folgen knaͤpfen innen, und die am‘ , 
ten Handlungen einfeitig odeo gec enſeitig Theil irdinen weid_ 
. AN Boigen werden fe datan knupſen? Hivtans‘ ergibt fich, 
daß der Satz, Dear Verdlenſte Hehe: Befchaung ber d- 
bingegen Sktrafe, nur uneer ber Worausfegung 
ein vernänfeides Huf um? ie spa Ginngen des andern qewiſt⸗ 
drigen Andpfon Ca), DES daß eins an dem Sanbinngen de⸗ 
ahdera Theit nimnee.:: Mir. Mantiſche Motalbewels ya Die 
Jeyn Gpttes His folglich eine: pesitie priweipii; ee Feier RB 
1Rößr.auf Diefen Crwiebfag . mud-bieftt: Seıhudfans fett: Khan! Ai‘ 
Bien pöraud , weltches auf: die Foigen umfnet Haudlungen 
 Biuß hat, und bay guſern Handiangen niht.gangyiei@clir 
ii, wenn er eichtig ſeyn ſol Hleraus erhellt aber 33 
ler . EEE AB - 
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ud, auf beffere Gefinnungen geleitet wurde, Dazu 
= * a ch unfere Güter und Uebel dienen, weil dieſt 


| Bei. De atur der Handlungen Aufmerffamet machen, 


die Saul und das Verdienft fühlbarer maden, und 
Berlich imerfbaren Zeichen barftellen, ‚heils endlich, 
beſtaͤn und unablaſſig erfolgen, eine ewife Fertige. 
tzeu ugen, nach gewiſſen Mazimen zu handeln. „Daß auss 
* er erffreuungen ergebene Menſchen durch far 
—59 arbeitfam und nachdenkend geworden find, das, 
1,glebt hrere unmideriprechliche Beyſpiele. Dieß ger 
ht aud — ſelbſt zu, uur melnt er, dürfen dieſe alle, _ 
ie eigentlih Strafen und Belohnungen genannf — 
hes ſie a nad dem eben Geſagten allerdings dürfen, 
welchem zufolge fir Belohnung und Strafe kein auderep 
DB in —* bleibt, als der eines willkuͤhrlichen Anknuͤpfens 
ſe a an ‚gewille Handlungen, um fie dadurch zu 
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efle werden — — —— 
Bit ae ——— —* der Rbuoſ⸗ 
phie uͤb denen alle die nämliche Subſtanz, 
mit Ber ia Kunfktwörtern, in in etwas veränderter Forn 
und Stöl Ftpalten. An das Prüfen, Bezweifeln, Deride 
‚tigen Hbe.-fat Feiner ; und imo etwa einer dreiſt genug fr. 
Bi ai Sormteln viht ‚anzunehmen ‚und die Hauptſa⸗ 
Ar ae No find gleich eine Menge. von Händen 
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er | an bier mit jenem. tömifchen 
zufen sel daß endlich einmal die ber 
einläeh aus Ihrem Schlummer erivachen, ben mebrerem vor 


Subr. vor der ——— befreyt werden werd 





wollen uch in diefen Vorleſungen einige Säße — * — 
unterſuchen ine mie Steymüchlgeeit unſere Gegenbemerfuns -- 
geil‘ vottr > dein ‚alles durchzugehen würde: ein, eigenes 
— — — ————— 
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2 77 oder augenrhme Eindruͤcke auf 2, Gefühl 

ae gen, ohne daftok"cih bieft ENG. ja oft abe ” 
5 ein aͤugeres Olekt Ylämal vordg ndeh. ift,- Wil der Beh 

«fi. dadurch Fetten, daB er erfuiedert, es fey bier nicht ven 


Ob jekte das gerlngſte zu —5* — wig, venn ge x 
ung 
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SH erw ut ndenrs {R, an einem Concette ho⸗ 


vehnt ipr of alſs bas Gefuͤhl 


—⸗ 


Nail haben "Benno Luft und Unfuft bey Mufik, und bey Al⸗ 
jerhand Cizähte 


€ lm Trhnine, wo doch kein Obſekt vorhandenÄft, 


geliche 
ME gehört, Loper ein Pboͤnes ddden geſehen ve 
“win ſeht ahögtichet Ba, dag ein Blindgeborner, ‚Ar 
* es — — Bi v und ab ai hie, —* — 


Des Wohlgefa taus * Be) ichen des Ge⸗· 

Lüge mil det Bluͤc arte It enn id. ‚frage. ben. Perfoſſet, 
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aus der Vergleichung mit einem andern entlehnen kanne ſra⸗ 

je au or Binder. die von der Slückfeligkeit noch einen Ber 









hand tigen empfinden? Dutch das Folgende wird 
die Sache noch verwirrter; denn da heißt es S. 7:, Öefühl 


F Be fd von Empfindung, daß durch dieſe eine Dot | — 


ig von einem Objekte, das eine Veränderungdn:mig her⸗ 
einge, ctregt wird; da hingegen durch jenes auftsObe 
Br? gar feine SHückficht genommen wird. , Hier iſt nichts ge-· 
—— ein Widerſpruch; dern vorher ſoll das Objett mit 
‘per eligkeit verglichen werden, um Luft oder Unluſt zu 
“eredei hier abet foll etwas gefühlt, der Schmerz Lunch das’ 

Gefuh wahrgenommen werden, ohne dab auf das Objekt 
Ruͤckſicht genemmen wird, Will man dieſen Widerſpruch da-⸗ 
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. entfernen, daß man fagt, beym erften Eindru vom 


Ihe einer "Nadel werde etwas als. ſchmerzhaft „geiiibles = 







eh eine nachhetige Vergleihung mit der Olüskfeligkeir 

f ‚tech hervorſtechend gemacht: ſo verwickelt man ſich iu 
Schwierigkeſten. Denn der Erfahrung alle itdas 

— 0 Shmtgrne gleich mit dem Stiche der Nadel ug · 

yıhden; und kommt richt erſt nachher hinzu; .ik auch bepamn ° . 

glehıften Rindern,’ die von Gluͤckſeligkelt nad) gar, nicht⸗ wiſ⸗· 
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Pt ’aus freyen & N ent ch nichts Paz | 
man nicht weiß, 06 dam a enielnt ſeyn fol, daß es gar keine 
weitere Urſache des —5 — hat; oder daß es uns gefäfle 

weil wis aus Freybeit ren eben; —8* es # allen 0; ; — 
wm Busch einen 5 


. 36 aech mehreter —— dee öefagten, —* wit 
* Theorie vom Schoͤnen näher beleuchten. Die Thärigkeit, 
ie unſere Vorſte ——* bey der Bildung eines Be⸗ 
ern fast der Berk. ©. 28, wollen wir mit 
"be Namen des Spiele helsgen. Kinnten dig Vorftellängse 
kraͤffte durch irgend eins Anſchauung in Spiel gefeht werden⸗ 
ohne fie dach zu —* bey ihr feben bleiben zu muͤſſen: 
wäre ihre Thaͤtigkeit ein reyes Spiel. Ein Eindruck, [4:3 
 unfere Vorſtellungskraͤfte in ein, reyes Spiel fegte, wuͤrde ſo 
beſchaffen ſeyn muͤſſen daß wir Beinen Begriff von dem hätten, 
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Foͤhet bie ghdide ¶ vor Gaben 1660 un 106 mn Yuırıa, 
fort, bearefft"alfo die vormundſchaftliche Megierung der vers 
wittweren Fuͤrſtinn Chriſtine Charlotte, die Regletung des gu⸗ 
— aeljehten Fuͤrſten Chriftian Eberhard, und. 
Dee — *5225 dev Regierung des Fuͤrſten Georg Ar _ - 
ht reitigfeiten der Stände mit der Fürſtinn Re⸗ 
genti Oft — Prinzeſſinn, die mit 
seien Figur viel Eſnſicht, Thaͤtigkeit, Mitleſden geaen 
— 1 aber guch night wenig Citelteit, ungeſtumen Elgeuſinn, 
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ten Drozelles det Grafen Hu. Walde wider bie 
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it arint it Oſtfriesland umterwerfen, dem fähfiihen, oden‘ © 
i m rheinifhen ? IM Oſtfriesland aͤberhaupt, und Harliuge  ——_ ‘ 
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Zur Die Didenburaifchen Blätter vermifchteg Gehalte and = 
An unfter. Sibliorbeh (9. 80,786 uı9 nen dimie Mich 
Tollangezeigt find, und nadı Meuſels ‚gelebuteinibuutfäxg, 
Iande von dem Camnzleyrath und Hoimedieug: &raskkergr: till 
Gaujle) ‚und Reglerungsrath von Halem,; wm de Dre‘ 
inſtruetor Rrufesheramsgegeben ‚werden, nabıneni vorzüglich 
Nüdficht auf das Herzogehum Oldenburg. s: Met Anffat, wer 
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‚Iheint vieles Auffeben erregt zu haben Don Werk die, . 
„ber im Sabre »787 verftorbene Derzogl. Möenb.z Etat) 
mb, vieljährige, Deſchgraͤf Sunwicher, ein een, 6 nic 
hur In jeiner, Gegend den Ruhm eines gefchickierc ums reckd> 
5. Sbaffenen Mannes hatte ‚, fondern auch - Durch: feierte 
0 Bee Wafferbankunft und Deich wiſſenſchat ju den tiefe 
Then Schriftſtellern in. diefem Fache gebort,’ Kante‘ die Mn⸗ 
Sen des ehmaligen Verjalles vom ButjadMngeriande te 
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Charatter von deſſen Einwohnern aufgeſuch 
«.  Kentheils darinn zu finden geglaubt; Hr. Wr, ein gebe 
net Butſadinger, bat den - gedachten Auffasieun den DHik 
| gern vermilchten Inhalts in feine Schröftsging eingerütfk, 
und ihn durchgängig commentirt. Daßz es: einte Sumbeient, 
‚zumal zu dieſer Schrift von ihnen -aufgefordenty wagen dic ih 
... nen gemachten nacıtheiligen Bormwürfe des Stolzes, beraub 
“beit und der Verſchwendung vertheidiget, mitden, Mufigäu - 
widerlegen ſich bemuͤhet, iſt unftreitig zu billige, Zu erwage 
ten, mar, es quch, daß der Verfaſſer dazu inm Stande wg. 
Naqh des Recenſenten Urtheil hat ſich aber Sea sg Pie 
blicirung feiner Schrift etwas uͤbereilt, Die Herausgebet, 
wieynt et, C@ a2.) hätten: bey der a 
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' falle ont au, Des Charakters‘ der Butjadinger , durch 
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-in ai Bela —— I oinknftienten bineifet, weldye den 
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0. Mer hen Etnaͤksbodi fuſtin ee" 
Wr DMackricke: gegrben vn" din: Schreien offen 1 die Da 

Land zu Ober“ Unte chaltunng der niehrtälenno Veiikge Me 
fangen Deicht an der Yabe ud Weſer anwetden ung er 
We velſche in einem Zeitranm von a Jahren, iezc3 17 

nach des Verf. Berechnuug 47 Hy Rrhlr;, fg uahe anche 
haloc Mifkion, Heirngen, > Die’ übrige gernäfmfichen Moften 
"jährliche Ausbeffetung den Deiche,, Tür hrtyſchaftliche Br 
‚ fälle, (unter Dänifcher Regierung auch noch Re 
 denitibinen,) Boll, Aeciſe Padıtgelder,) m: KA TAN depß 
Berf. du jenen 24 Ighren außerdem auf ·xyo v lthlt 
An Vordem war Viehzucht das wichtigſte Gewferbe Selt 
den oͤſtmgligen Vfchfeichen Hat im größten Tpellespes.tandep Ä 
.  Beiidterban die Oberhand; vorzuͤglich ſeitden vb Wählen 
age iſt, wodurch unfruchthare Aecker in ſruchtbatz um 
geſchaffen werden. Der Vß beſchreibt es ©. 64, In dee Mita — 
kuͤrzlich ſo: „Ungefähr 20 Fuß von einander-werden 3 ie.d 
. Buß breite, 6 bis 7 Fuß tiefe ſenkrechte —— —* 
ganzen Acker gefchoffen. Die unfruchtbare Erde (Kuick Owo) 
weird auf den Rand des Grabens, die tiefer Kegende bhinlich 
Mergelekde (Wählerde) auf die Mitte des 6 | 
fe. | 
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ſodann der Knick in. die Tiefe des Grabens geflogen, und. 
üblerde uͤhergepfluͤget. Ein Bü Cı6o Hhenburdiii 
3514 Mheinländiiche Quabratkuthen) fo zu wählen z'koft = | 


gemeiniglih 33 bis 36 Rthlr.“ Der Verf. folge an. an . - 
bden ©. 51 gegebenen ftacififfchen Machricteng „auf enfüp - 
7, den Staat fo wichtiges Land ſolle vorzüglich Bedacht genen» . _-. 
5 Amen bieh Vollchen ſolſe vorzüglich geachtet mbigechtumen . 
en.® „Wer kann es tadeln,:fagt er &. 88, vr iD . 

—* glaubt, es verdiene weniger, als manche aupere Biker, nr 
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bar, als ging. Door » und Haidgegend, folglich auch, wenn 
von allgemeinen Abgaben die Mede ſſt, verbäftnigunäßig 
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a en läßt er bey den Anbau diefer Eolonilten „eine. 

—— Start ſinden. Wenn Holzmangelbloß 






viel aa die Zukunft zu beforgen. Aber das ‚eik , 
(ch, An. bebende, edel -ift, wovon bie Holbedüripiffe 
‚bis, der v2 it, des „Saljanbaueg. bis zu ſeinem haubaren, 
befti J en In der Berfalfang, "Ib 
mehreften Koritch Karin Beit ſich befinden, it Sk ge te 
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Holzanbau iſt durch Gelb zu zwingeti; dieſes aber nicht. 

DOb wohl Rec. das Beſte der Forſten ſehr am Herpen 
tiest : ; fo kann er der Meinung des Verf. (S. 56.) —* vbep· 
creſen, daß die Menge des Holzes nicht groß genug ſeyn könn⸗ 
te, in ſoferne hiermit ergroͤßerung des Flaͤwenin baus ver⸗ 
bunden iſt, holzteiche Gegenden pflegen nicht die bluͤhendſten 
zu ſeyn. Auch dem Vorſchlage, die Schlagholzreviere, heſon⸗ 


ders wenn ſie behuͤtet werden, durchzuforſten, kann Rec, nicht 


deyſtimmen. Ueberhaupt aber iſt der Nutzen, welchen der 


Verf, mie dieſer Schrift zu ſtiften dente, nicht elulendiend: 


feine Abſicht iſt/ wie er ſagt, zu der DSumme der. Kemntniffe 
. ‚Junger Sürfter , weiche mehe Sinn fürs Forſtweſen, als bloß 


für die Jagd fühlen, etwas A ‚bey dieſen wird 
im umgeteheten 


de t 
En — Re. 
ME J 2 en — 
ieh nd. neuere see und“ 
Kirchengeſchichte. 


Algemene Saminii piftorifcher: Meines, yon 
- zwölften — ndert bis auf Die weueflen Zeiten; 
durch mehrere Verfaſſer uͤberſetzt, mit den noͤthi⸗ 

gen Anmerfüngen verſehen, und jebesmial ni mit ei⸗ 


"ner imiverſalhi 5 Meberfi he begleitet; Hera 


 Aupgegeben von Friedrich Schiller, Hofrath,und 
‘« BProfeffor ber Philofoppie in Aena. Zweyte A b⸗ 
> Heilung. Eitfter Band. Mie vinem Kupfer. 
Jena, bey Mauke. 1796. "EX und⸗ 43h ©: gt, 
32 RE 13.8. par hate w ia? ieh. . 9 win! 


Eyes 55. . | 
ir Sand enihäft Ms Briten je de Memolres, des 


Pierre de Bourdeille DE AED AR Braytyme. 
und zwar vorzuͤglich —— — — antonze. ‚als 
Augenzeuge, ober wenigfieng als itgenofle ‚fprechen, forte, 
Diefem Bayde find biographifche, Sragmente über. den Krn, 


vop Beaase Derpfht. Der (kanhiihe — — — 


mit ˖ 
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\mit feiner Ironie gewuͤrzten Zuſammenſtellung der Lebeneum⸗ 
ſtaͤnde Drontomes, aus. Brantome ſelhſt, hat den Geiſt ſeines 
‚Mannes richtig gefaßt; obgleich hoc, eine Menge hier niche, 
‚benußter Aeußerungen in den Memoires zerfireut Liegt, toele " 
che beſonders über deſſen nähere Verhaͤltniſſe mit verfchiedenen 
Perſonen Auffipläffe geben. Auf die Uederſetzung folgen An« 
mierkungen welche zum ‚Theil uom Ueberfeger find. Des 
Her. von Drantome Dildniß ziert diefen Band. J— 


Neue notdiſche Mifcellaneen von Auguſt Wilhelm 

Hupel. Dreyjehntes und vierzehntes Stück. 
Riga, bey Hariknoch. 1796. 612 ©, in fi. 8. 
-: 24 Dog Stammtafein. >: MR: 16 98. ° . - 


BL 1 

Zu dieſen beyden Stuͤcken hat einzig der Brigadier von Cie⸗ 
ven Beytraͤge geliefert, weiche die curlaͤndiſche und lieflaͤndi⸗ 
| ide Adelsgefhichte. betreffen. : Diefer, ungeachtet. feines, Als 
lers und Keönklichkeit noch iminer Ihätige Want, welcher 
Befonders in den aͤltern not diſchen Mifcelfgneen zur Geſchichte 

des lirfläudifchen, eſthlaͤndiſchen und dfelfdien Adels viele Ma⸗ 
| terialien geliefert Bat, vollendet jegt dutch die nähere Beſchrei⸗ 
- hung der adelihen Familien in Curland, von melden bisher 


wenige Nradrrichten Öffentlich’ bekannt geworden find, die. Bes. " 


fürebung der ſaͤmmtlichen Ritterſchaften in den ehemaligen 

| jefländilshen Ordenslaͤndern. Dieömal' erhalten die. Lefer : 

diieſer Mifcellaneen aus feiner geſchickten Feder einen Comes 

e  mentar ſowohl zum curlaͤndiſchen als zum Nefländifhen Wa⸗ 
—— 

Das curlaͤndiſche ruͤhrt vom Archlvſekretair Jobann 
Abexhard Lieimbts ben, und enthält 189 Wapen. Der 
Verf. folge‘ In hen ——— bauprfächlih der vonf 

GHGHofrath Johann Paul Xeinhardt in feiner 1778, herause 

gegebenen volftändigen Wapenkunſt vorgetragenen Methode; 

- " Sege bey der Rubrik eines jeden Wapens: die. curläudifche Ait⸗ 
terbant zunt Grunde, d. i., diejenige Handſchrift, derenyin 
der Vorerinnerung zum Hten und 10ten Stuͤck ver aͤltern nor⸗ 
Bifchen Miſcellanden gedacht worden iſt, und beſtimmt, wenn 
eds vermag, aus weicher Linte ein Geſchlecht herſtammt. 

Das lieflaͤndiſche Wabenbuch au welchem dieſer Com⸗ 
mentar gehürt,- hat doe graͤuleln Anna (Besöruin von pr, 
ae \ 2 geſa 
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gefack gozeichnet, und toled auf dein rigiſchen Rittethaue 


"aufbewahrt; es enthaͤlt 396 fuͤrſtliche, gräfliche, freyhertliche 
und adelihe Wapen.. Sur Erleichterung des Nachſchlagens 
. bat der Verf. die atphabetifche Folge der Familien gewählt, 


Vor dem erften Commentar ſchickt er noch etliche Brichftüde 


"zus Geſchichte der curlaͤndiſchen NRitterbank voran, welche ver, 
ſchiedene Auszüge aus den Landtagsſchluͤſſen, u. ſ. 1m.’ wegen 


der Landeswuͤrden, der Nitterbanks⸗Reviſton, und der Auf⸗ 
nahme in die Marrikel betreffen, und auch ein kurzes nament- 
liches Verzelchniß der cur» und ſemgaliſchen adelichen ſeit 


1620 — 1634 immatrikulirten Geſchlechter enthalten, u 
WBon dem vier färzern Yüffägen. will ich nu der deyden 


5 erftern erwähnen. Dex erſte Noch etwas zur Beſtimmung 


der Seit, wenn Plettenberg wuͤrklich Grdensmeiſter ger 


werden if, vom Acchivfeßretait Recke in Mietau. Der 


Verf. bewecſet aus einem Lehnbriefe vom Jahre 1494, in 


welchem fi Plettenberg einen gekornen Mei und Lande 
marſchall zu Liefland beutſchen Ordens nennt, und aus der 
xothen Farbe des-Blegeis, welder ich unter den Ördensgeh - 
bietigern die Meifter im 1 sten und ı 6ten Jahrhunderte auge - 


ſchließlich bedienten, daß er in dem Jahre wuͤrklich Meiſter 


geweſen fey. 2a) Etwas zur Erläuterung des Amte der ehes 
maligen Tandknechte, welche in Altern Tiefländifchen Mache : 


. 


—X vorkommen — van einem angeſehenen rigiſchen Ges 
chrten. Ans Urkunden ſchließt er, daB es eine Perſon von 


Stiande geweſen iſt, unter deren Oberaufſſcht die Landzuͤter | 


einer gewiſſen Gegend wertvalter wurden. ° 


Joachim Exons, Ciftere. Drd. Priefters, u. fi. 
Beytrag zur Merhodif der’ Kirchengeſchichte, in 
feiner Inauguralabhandlung über. einige Mittel, 


| "elche das Gtublum ber. Kirchengeſchichte erleich ⸗ 


gen, und das Feſthalten diefer Wiſſenſchaft nach 
dem Affociationsgefege der Ideen befördern koͤnn⸗ 


Br ‚ten, nebft einer großen Tabelle,’ weldie — das 
arſte Chriftliche Jahrhundert darftelie, Prag, bey 
Widtmann. 1796. 3 Bog. ins. = ER 
Ba Der 
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er. Inhalt dieſer Abhandlung iR folgender: Nach einigen 
emeinen Anmetkungen über das Studium der Kircheuge⸗ 
” Kbichte ſoll der erſte Abſchnitt eine Theorie des Ertenurniße - 
vermoͤgens in Bezug auf das Geſchichtsſtudium enthalten. — . 
.. Det Verf. nieder old die dekannten Bemerkungen, daß heym 
Wortrage der Geſchichte ſeht viekauf zweckmaͤßlae Anordnung, 
WVerknuͤpfung und Darſtellung der Begebenheiten ankommt; 
© b9ß bare die Aufmerkſammkeit gerelge und erweckt, dem 
 - Vedäctnik das’ Behalten der Thatfachen, und dem Verſtande 
das Vergleichen derfelben unter einander und ble Einfihe in 
“Ihren Zufammendang erleichtert wird. — — Im aten Abe 
ſchnitt redet der Verf. von einigen bisher yerfuchten Mitteln 
und Werkzeugen, welche dem Gedaͤchtniß In der Hiſtorie zu 
gift kommen follen. — Hier wird mit den Nierogippben, - 
Pyramiden und Hbelisfen angefangen, und bis zu den Lande . 
charten, dronologifhen Tafeln und ferifihen fortgegan. 
. gen. Der zte Abfkbnitt verbreitet A über die Kunftgriffe, , 
welche die Verkettung ber dernrelben in der S. G. befördern 
. follen. — Das Refultat if, daß ſynchroniſtiſche Tabelleg 
das brauchbarſte Huͤlfemittel dazu ſind. Dos Verf, haͤtte 
nur noch bemerken ſollen, daß — ſo brauchbar auch von Au⸗ 
dern verfertigte Tabellen immer ſeyn mögen — jeder, der 
die Geſchichte uͤberhaupk, und die K. G. idebeſondere recht 
ſtudiren will, fi. nothwendig dev Muͤhe, ſolche Tafeln für. 
ſich ſelbſt anzulegen,. unterziehen muß. — Der ate Abſchn. 
bat zwey Unterabtheilungen. . Die erfte liefert, in dem Aus . - 
druck des Verſ., eine Recenſion aͤhnlicher Produkte. Hiet 
werden nicht nur die vorhandenen Tabellen über die Kirchetj 


: . gefehichte, ſondern auch Tabellen über" die. Geſchichte und 


+ 


Statiſtik überhaupt, ja fogar — wer folte das Hier ermars 
ten — tabellariſche Verzeichniffe der Arzneymittel, der ver 
fhiedenen Luſtarten, der mineralifchen Waſſer, der Deſtand⸗ 
theile, die aus Gewaͤchſen gezogen werden, Tabellen über die 
lateinifhe Sprache, über die Anatomie, u. ſ. w. fu einer 
; bunten Miſchung unter. einander aufgeführt, Rec. wunderte 
fi, unter den Tabellen. über die RG. nicht einmal die in. 
dem "Supplemeng der Venetianiichen Ausgabe bes Natalis 
Alexauder gelieferten genannt zu finden, welche doch bey wer 
tem zu den vollſtaͤndigſten und brauchbarſten gehören. Dage⸗ 
ges hat der Verf. nicht vergeſſen, feine elgne Tabelle des ere 
fen J. Q..ayjuführen, mit der Verficherling, daß fe als 
Deal (!) eines brauchhaieg Veteuges der K. G. mit Dies . 


. = " ! j 
. . ) 
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Abhandlung verbanden warden. In der zweyten Abthellung · 
bieſes Abſchnitts erden, Ot⸗llen aus aͤltern und neuern Phi⸗ 
loſophen bepgebrache, welche die mon dem Verf. m erſten Abe 
ſchnitt dargelegten Grundſaͤtze naͤher gder. entſernter Weile ber- 


Mäsigen follen. . 


"Man fiebt, daß in dieſet Eleinen Schriſt vieleriens aber 


won der Hauptſache nut nienig, uortommt. Auch erheben ſich 
die Bemerkungen des Verf. Über die hiſtdriſche Kunft in dee’ 


Anprdnung und Darfellung der Thatſachen nicht über das 
Gewhhnliche und. Mutelmoaͤhige. Was uns aber am ·meiſten 
aufgefallen iſt, iſt die gewaltige Verworrenheit, die in den 
Degriffen des Verf, —5— und der gaͤnzliche Wonzekeines 
Beurlichen und eorreften Ausdrucks, der es nur gar zu ſicht⸗ 


bar macht, daß der Verf. der deutſchen Sprache gar’ wicht. . 


mächtig iſt. Wir geben einige. Stellen. zur Probe. . $. 5. 
©. 7.8. heißt es: „Die Kitihengefdichte if} eine hoͤhere Wiſ⸗ 
feufhaft, das Object Höhdrer Seelenkräfte, in fofern Die Bere‘ 


naunft pragmatifche. Schluͤſſe über die ſynthetiſchen Urtheile 


nach Erfahrungsbegriffen erzeugt... Dieſe Bedingniß erhebt 
fie zur höheren Wiffenſchaft, von welchent Range fie ſchlecht⸗ 
weg empiriſche Begriffe und Urtheile als materieller Stoff 


des Willens herabſetzen wuͤrden, wenn das höhere Erkennt⸗ 
nißvermoͤgen von den Anſchauungen der: Thatſachen micht den 


Vortheil zoͤge, allgemeine und norhwendige. Wahrheiten aufs 
zuſtellen, welche durch ſynthetiſche Urtheile a.priori die philgs 


ſophiſche Seele dee Kirchengeſchichte bilden.“ Welche Vers ' 


witrung in.den teen, und welche Rauhigkeit der Sprache! 
Wie können doch Begebenheiten jemals Allgemeine und 


notbwendige Wahrhelten begründen ? Nicht beſſer iſt fol⸗ 
sende Stelle $. 7. „Am fchweriten iſt es, die weitſchichtige, 
velffenfchaftlihe Materie der Kirchengeſchichte und ihre Form, 


nebft der Fertigkeit, durch die höheren Seelenträfte von ihree 


Erkenntniß philoſobhiſchen und theologiſchen Gebrauch zu ma⸗ 


chen, ſo in ſeine Seele aͤberzutragen, einzupraͤgen und ſeſtzu⸗ 


halten, daß ihr ſubjectiver Inbegriff im ſeientiſiſchen und ſitt⸗ 


lien Gebrauch den Ramen erworbener Gelehrſamkeit vers 


diene, ober als ſubſummirter Richtungsgrund der Tugend, 


oder wenigſtens als immer tene Triebſeder, ſittlich und klug 


zu handeln, .ericheine,, und. feine: Kraft Außere.“ — 
cher Bombaſt (um nicht Unfinn zu fagen) iſt es, wenn $. 33. 


geſagt wird; „Moſes wußte die Geſchichte feineb: Wolke ink 
dem 
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dem Blut der wbwmrchfefnden Opfertbiere tür Ofe Rachkommen⸗ 
ſchaft auszumahlen; "hun Woitenſoͤulen der feyerlichen Rauch ⸗ 
alfiiee anzukuͤndigen, und durch die verſchledentlich lodernde 
Giachne des Opfer zu’ beleuchten.“ = Wir äabergehen eine 


Menge der offenbarfien Sptachfehler und ganz undeutfcher ' No. 
‚ Redensarten, z. B. 5.34: Der Gedaͤchtniß zu Huͤlfe! 


Fomman,* welches wir färehlen Druckfehlet halnen wuͤrden, 


weun ts nicht mehrere: Maite vertaͤme. G6. Werkzeuge 


in dos Haud des Stadiums, u..w. 


"Mon. den. Syncht oniſtiſchen Tabellen Gaben wir, außer 


der auf dem Titel genannten, auch ſchon dfe are und Ste, wel⸗ 
che uͤber dac zweyte Fa vor uns legen. _ 
Wir wollen dieſen ihre Brauchbdarkeit nicht ſchlechterdings ab⸗ 
ſprrchen· Nur finden wir folgendes gu erinnern. Die Rus 


"beiten ſind ‘ya Sehr-gehänift. : Dechnere hätten ganz bean mit 
erſ. 


eiganden. verbunden werden koͤnnen. Auch iſt der 
viel zu weitſchweiflg. Errſchrint nicht ſelten vergeſſen zu ha⸗ 
ben/ deß Tabrllen nur Regißer über die Hauptſakta der K.G. 


ſeyn foilen . saß: keiner daraus die Kirchengeſchichte erlernen, 


ſoudern fie nur zur leichteren und geſchwinderen Ueberſicht den 
ſchon anderwaͤrts erlernten Begebenheiten nutzen fol. - Ganze - 
Stellen aus Gefchicheſchreibern abzuſchreiben, wie hier mehr⸗ 
nat mit Steſten aus dem Guſebas geſchehen iſt, iſt vollende 
awockwidrig.· Uebrigens · wind der Kenner der K. ©, nicht 
nur an der Auswahl, ſonderp' auch ſelbſt an der Richtigkelt 
der. Sachen noch“ vieles auszuſetzen finden. Sin der erſten 


Tabrlle z. B. wird von dem chriſtlichen Unterriche In der Mo⸗ 


rat gefagt: Vruderliebe, Duldung, Bertraͤglichkeit, Treue, 
Gehorſam, Sauftmuth, sc: mar die Tugenden, die das Chri⸗ 
featbum sur Aufbellung, des Naturrechts? lehrie.“ Im 
ateu J. H.kommt ſchon das Dogma von einem Gott in drey 
Perſonen vor. Wie weit war man doch damals nad von. 
bieſer ſubtileren Beſtimmung entfernt ? Was vom Am⸗ 
monius Saccas geſagt wird, bedarf große Berichtigung. 
Dem Verf. ſcheinen die neueren Unterſachungen über. dieſen 


Mann; 5:8. von Meiners, unbefanfe geblieben zu feryn. ⸗ 


In der sten Tabelle heißt es? „@tephan I. war unſciedſam 
und ſtolz gegen die Afrikaner, vom unpartheyiſchen Irenaͤus 


grtadelt.“ Ohre Zweifel "iR Irenaͤns ein Schreibfehler: für 


Eyprian.; won: dem wir doch nicht wiſſen, wodurch er zur 
glei 


1 


Fa 


| 
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ich don afılfenifhen ei überhaupt: "uns. 
5 555— daß fie die ilnabhaͤngigkeſt Ihrer Kirche Hagen. 
die * ke und verſuchten Eingriffe hercſchiächtiger römiſchen 
Biſdfe ſtandbaft behaupteten. — Tbendaſelbſt: -„Die’beie 
den Phillvyl betrugen ſich gegen die Chriſten fo geueigt, deß 
man fie faſt für Chriſten biele, 8 tegtere griehtten Zweu 
‚fein für und wider ihr Chriſtenthum unterlegt.“ ; Wir eis 
daß man darüber doch beſtimmt entfcheiden Hann. — 
Chmvafehf: „Die apoßoliſchen Kirchen zu Rom, Aniechien 
und Alerandrien üben ihre rangmaͤßige Veranfisitung aus, 
"ud bedienen ſich ihres Wakumngelreiſer um Religion. und ihre 
Einigkeit zu belprdern 1} —, Daß Hetrus neh Immo en 
die Opige ber roͤmiſchen Biſchoͤſe gefeht, und die anoeliide Zu⸗ 
fammentunft Adkr. XV. als has erſte Coneilium vorgeſellt 
wird, ſo unrichtig das Eine und das Andre iſt, wird man 
‚von einem n Fobaligen Sarififeker nicht ouders arwarten. 


Snbabenlun Seehrhrehum m | 
Ä Statiſtik. 


.. Gehbiche ber merfwärbigfienKeifen, welche fi ben | 


— 


zwölften Jahrhunderte zu "Waffe und zit Lande n 


unternommen worben find. “ Bon Theophil Stier 
drichſEhrmann. Frankfurt am Mapn, in der Herr⸗ 
nianniſchen Buchhandl. Bierzehnter Band. 1795. 
....(4796.) 486 S. mit einer: Karte von Niedergui- 
- 8 A Band. 1796. 2646 fl. 8. 


s freut. ung ihr ‚de werelaung dieſes aaclichen Werls 
zeigen zu Eounen, das bereits auf Immer unterbrochen zu 


feun ſchien. Aber viel mehr als Inhaltsanzeige wird bes, 


was wir über diefelbe zu ſagen nedenten, nicht werden, da wie 
es für äberflüßig balten, zur. Empfeplung des Werks das zu. 
wiederholen was wir bey Dekanntmachung der fruͤhern Ri | 
Wefagten. : Der XIV, Band enthält den Beſchluß von Vie⸗ 
* Weinen, u von die algeanine Deianeihuns. dan 


an 
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ner. Länder und Queaaten dieſes Küßeufriht: Mir" tunen 


. alt umbin, bier auf das ©..23 uf verkommende Proͤbchen 
grogtaphiſcher Kritik aufmerkfom — die Juden in 


betreffend, deren — auf Oldendorpa Nacherzaͤh⸗ 


ag eine ſehe unſichern Ausfage gegründete -—- Erifteng ber ; 
Berſ. aus fehe guten Gruͤnden begmeilele — — Den Abrb: 
— x beit beyver Bände maint der noch Amaßenderg sıe- | 


ansı. Reifen, in und Dusch Das Baffer 
. Yon. den dray Ungerobtheilungen ˖ nach dem weſtlichen, ſadli⸗ 
den und aklichen, find Die erſte und die zweyte groͤßten⸗ 


thells deendigt. Sim XV. Bande. if bereits Thunberg's und 


aremann's Feiſe ausgezogen; im nächften Bande peerden 
die Reifen von Patterſon und le Vaillant folgen, — Cine 
nach den. beſten Huͤlfemitteln bearbeitete Beſchreilung des 
Vorgebuͤrges der guten Hoffnung iſt jetzt fo ſehr der Zeit 


"gemäß, dag Die.neu® ı Hände der € Hfchen Sechithte 
. ber Welfen auch in dieſer Ruͤchſicht auf ben Wepfall SER Lie - 


tbeit Auſpernch zu machen Haben. 


Veber Genf und den Genfer.Sce, von Chriffian 


Auguſt Fifsker. Mit einer (gem alten) Anlicht 
von Genf.-Berlin, bey Vieweg dem ültern. 
. 1796. 12 Bogen ingr.8 ıMR.8 
Eine hentimaliſch fragmentariſ⸗ he Reiſebeſchreihung, oder Tor. 
»ographie, oder Milhung von Thatſachen, Beodachtungen 


- und Empfindungen, oder — wie follen wir bides reifende _ 
Prodbukt fonft nennen? Da it für Abwechſelung und Dam . 


uichfaltigkeit im hoͤchſten Stade geſorgt. Wald eine Nature 
fcene, batd eine Charakterifit von Menſchengruppen sder ein⸗ 
zelnen Menſchen, bald ein Stuückchen Politik, bald Statiſtit, 


bald etwas Literatiſches, bald etwas Artiſtiſche So . D. 


der Huͤgel von Cologny; dann einige Momente aus Genfs aͤl⸗ 
teſtet Geſchichte, unter det Rubrick Chronik; hierauſ Lebens. 
muſtaände von Bonnet; hernach der Genfer See; weiter Den» 
ſionen, Baͤder, deutſche Sprache in Geuf, Spatziergaͤnge, 
legte Revolution, Machine hydraulique, die Fetſen non Cat⸗ 
tigny, Raturalienkabinette, Kaffeehaͤuſer, Abgaben, Peters. 
tirche, Clubb, Sampagnen, Se an Sitten, Sigeicceba 
_ . J 5 F Mi , 


tt 


en 
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miß, voristilhee Seſchlecht Fiu enweſen, Minar, Hebpita 
Rouſſeau, Devblkerung⸗ —2* Olbllothet/ Selbſtmord, 


Gewerbe und Haudel, Bourrit; n.f.w. Und von dem allem. 


ſpröcht ber. Autor mit hinreißender Leichtigkeit, feinem Witze, 
utbaner Laune; mit innigſter Empfindung, mit feltener Dar⸗ 


Alan nacgabe. Wenn er z. D. den See kennen lehren wiß: 
ge 


ſchleht dieß durch Beſchreibung einer Fahrt auf demfelben 
mit guten’ Freuiden, don denen der eine die andern auf die 


Merkwuͤrdigkeiten des Dees auſmerkſam macht; 3. B. 
„Bootsmann! ſteure links von bee Gandbank ab, die zwiſchen 
„Gedrton amd Cologup'tiegt::— Has-das Waffen ift graß, 

oevrwiederte Jacques, vad bis Ende Auguſts ſteigt es jede Wo⸗ 


wi. — Aber alddanır?- Damm faͤllt es bis Cabe Deeem⸗ 


„ders. — Drauf warfen mir. unſre Angeln, und Franciſeo 
„fah im ——— usde ſah den Belen m Die dns pen 
U „emttangten: : Sa; Meques, wern ihr Metze hättet, 
„Lännter ihr Porellen Hard ‚Hfäyen, Barſches und Feras cr) 
„fangen. . Ha! -unfer Bee tit Goldes werth, und in Paris 


| zur Forelle De; Kraus. gegeſſen werden; . Seht waren: wir 


Verfoig gegen 
die. Nachaͤffung · der: franzoͤſiſchen Desofutien amd den Genfer 


Kg iſchildert. „Man kaun ſich unmoͤglich· das 
pteteffe and den Eifer. deuken, mit. dem der Club gehalten 
„und Befucht wird. Die Zuſchauer, beſenders die Weiber, 
„uerfammelten fich 2 dene y Stunden vorher am Fingange, um 


„tar. Plaͤtze zu:erhalten, Die ſchonſten Spagiergänge waren: 


pr 


„ar den Elubragen leer; Alles eilce duhin. Meden felten 

„anf Reden, lauter Philippiken wider Deſpoten, Vorfchlaͤge, | 
„Anträge, Bemerkangen, Aufforderungen in der poffislichften 

| »Weidung Ein Schuhflicker, ein kleines, verwachſenes 

Maͤnnchen, fleigt auf die Tribane, ruͤuſpert ſich unter graͤßß 

| en Augenverdrehungen, und hebt wmit einer, kreiſchendn 

| eimme anı'„„Citoyenst Ich fchlage vor, Daß = ven uns - - 

U „uden Souterrain viſttiren. Ahr wißt, daB die F— Atifies 

u mftiteh ihte alten Tücken nicht. laſſen, und imener den Teufel: 

„tm Leibe haben, Koͤnnten ſie alſo nicht den Plan haben, 
ouns in die Luft zu ſprengen ? Darum viſttitt! wifltiret dan: . 

ns Bateriand. iſt in Gefnor.eMan erwaͤbhlt aiſo ahere 

- „Mioner.. Slie unterfachen das BSewölbes finden aber na⸗ 
spärlich mit: ein. Sternchen Pulver. - Welkläuftiger Bericht. . 
„Ba wlenaniriite Ser, de⸗ Cs. fe inbep, — 


ex, wo die Dranſe, der Vergevon und der 
„Heine Bach Verfoir hineinfallen, u: ſ. w.“ Der, wein er. 


— 


Embeireiiung: u 109 


: „Nneribte abeliin. Lange Debatten der’ den Aufenthalt‘ 
„der Fremden: ob Spione darunter finds ob fie die Bitten 
— hetfen? Eine Partey nimmt ſich ihrer an: Se 
„bringen: doch Geld in den Siaat; antwörtet :ein Kleiner, 
‚ Mpringsinsfild: „„Die Gpartaner hatten fein’ Seid; die 
„Tugend iſt der groͤßte Meihehums“* und derglrichen —* J 
achen weirer. Nichts als kindiſche Nachaͤffungen des Pariſer 
Clubs, wichtige Unterſuchungen uͤber Nußſchalenz eine Ge⸗ 
vſellſchaft pelitiſcher Kannengießer, von denen einer kluͤger als 
„bee andere ſeyn will; eine wahre. Judenſchule; ein lacherli⸗ 
„her -Reprblitahienus von ein Paar hundert Muͤßiggaͤngern. 
„Da haben Die ein Paar Grundſtriche von dam Gemälde, 
„des det Muͤhe nicht werth iſt, vollendet gu werden. De 
„biehte denn zerbrochene Ocheiben, Unfauberkeiten aller Artz 
„Bebelenen; Gserben fürs Batesland bey: tugliſchem Biere: 
„Btrohfener von Strohkoͤpfen; Verſchwoͤrungen aud'der Luft 
„Begriffen 5: Motionen von TolpAustern, die Haͤhne auf ih⸗ 
„dem Miſte — kurz, den-gangen Garistülertifuus auf die lär- 
vcherlichſte Art.“ Aeuſſerſt drollicht iſt S: 112 u. die De 
fehreibung diefer Leute bey ihren krlegeriſchen Mauseubres. 
Zur Probe der Charakterfchliderangen, die dem Verf. ſo treff⸗ 
iich gelingen, muß man diejenige: von Soulavie, dem frangse 
ſiſchen Reſidenten zu Genf, —3— (S. 98 u. ff. — Dod,. 
genug, um nach dem Ganzen luͤſtern gemacht zu Haben! Noch 
melden wir nur Yon ©. 15, daß Bonnet einige zum Oruck 
ganz ausgenrbeitete Handſchriften der Stadtbibliothet ver⸗ 
mache: bat, und Daß Hr. Senebier fie in kurzem herausgeben, : 
und water Bert. fie . ins: Deutſche aͤberſeden wird. 
Pp. u 


Reife Buch den größten und nideigfem? * giant. 
"reiche, im dritten und vierten Fahre der Revolu⸗ 
‚tion; in Briefen an einen Freund in Deutſchland 
geſchrieben. Erſter Theil. Helmſtaͤdt, 1796. 
be Fleckeiſen. IV und 324 ©. 8. og 

In Ruͤcficht auf Matur Runf und Weiverbe, auf Of 

und Belehrung, macht worliegendes Tagebuch, neben den von⸗ 

Ken, Hiſch uͤber das ſuͤdliche Frankreich auilaͤngſt geſchriebnen 


| Sekim, frewtich ‚ine ſehr ameige Viouc. Daſuͤt & ee. 
was — 


$ 
« 


r 


N 
S 
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| we F 
Etwas aufsumelfen » das anziehend genug IR, und jenen, « 
de kurz vor der. Revolution zum Vorſchein kamen, gänzlich 


fehlte. Der wagenannte Reifende nämlich hielt das Jahr. 


794 hindurch in ſranzoͤſiſchen Prewinzen ſich aufs noch im, 


‚ger aber mangeln uns Nachrichten, wie es auſſet halb dem 
-Beillefen Paria.in einem Lande ausſah, fün meldes feine _ 


Dauptſtadt von jeber zur Quelle fittlichen Verderbens; dun⸗ 


wiehr aber zum: meitgreifendflen aller Vulkane geworben war. 


— des gemelnen Volts bloß der Vorwand geweſen, den 
‚ein Schwarm von. Boͤſewichtern ergriff, um ihre eignen ruchh 


Zwar Ft vhilofephifher, Grund und Belgen umfalluder, 
Scharfblick keinetweges der Ancheil unfers beobachtenden, aus 


Braunfchweig bürtigen. Randsmanug; wozu ein gefandeh . 


Augenpast indeh binreicht, dag hat er fo gut als irgend ein 
Andter wahrgenommen; und wer fein Tagebuch geduldig. 
durchlieſt, wird fehr beikätiger finden, woran viele der entfern⸗ 
tern Zufchauer bicher Immer noch zweifeln: daß nämlich die. 


| ofen Abfinten dee geſchwinder durchruſe den. m... 


Yierzebn, som-sten-Znnli bis. zum aaften Oetober des 


. Sahres 1791 datirte Kriefe, füllen dieſen exſten VDand. Das, 


Tagebuch felbp fängt von Strasbutg an, wo der Reiſende 


fogleich‘ einen Borſchmack republitaniſcher Freybeit geneß. 


Seine Abſicht war, über die Schweiz vach dem mitgäglichen 


Froant: eich pargebens bier aber erfuhr er, Daß, einem Decret 


der Dretinaiverfomtulung zuſolge, Niemand mehr aus dem. 
Sande dürfe. Um für keinen Ariſtokraten zu. gelten, mußte , 


Ä "alsbald. die drepfarbige Kokarde aufgefiedt werden, unp 


Samahreden gegen die Königliche Bamilie war Alles, wos et 


“In Ser. zu hören bekam. Durch ganz Eifaß bis an die Graͤne 
‚der Franchecomte" flatterten Datiowalfahnen; überel Jubel. 


und dem Vaterlende geweihte Altäre; nicht ohne Urſache 37 
bean arrade damals begahlte weder Vaͤrger noch Bauer mehr 
Abgaben, und die. Vetrogenen glaubten Reif und feſt, dieſe 


> Herrlichkeit werde immer dauern. Ein Grenadler auf dem 
2 olkwogen hatte truinen Muths eines der vorgeſpannten 


“ 
‘ 
« 


ferde tabthich verwundet, und gab frepmillig fich als Arrettant 


bh ward aber von dem Eigenthuͤmer des Saite fogleich freys - - 


sefprocyen, weil er bie That ja nur in patriotiſchem Eifer 


wıäht habe: Am ı ten Sufti, der: Beyer des Bundesfefteg, 
Turden in dem kleinen Belfort mehrere Tauſend fremder Bir k 


‚te vffentlich bewirthet. Ander waͤrt⸗ ſaud er die Decken Des 


Horn⸗ 


7* ” 7 


— 





ut worden, gieny, ſtatt biefes ju fun, zu den Anführern 


‚ nur ieh er auf Leute, die ganz andern Sinttes waren, ale ° 


Reiſebeſchtelbung. a7r 


_oteeichs, Ja Eracifge und Monſtrath fi; mit der Marld« 


nalfarbe geſchwuͤckt. Zu den bereits ollgewaltigen Jabedinet⸗ 
Hubbs, war das Gedränge überall gleich flart. Schon da» 


"mals indeß fand der Neiſende in Kyon lante Unzufriedeiheie 
Aber die Revoliion. Auf dem Wege nach Uses, den Ziel 
ſeiner Wanderſchaft, befam er zu Bagnols ernfinnttere Auf⸗ 
writte, als bisher, zu fehn. Ein Bataillon Tinientruppen, bag 


u} 


vom Magiftrat zu Stilung popularer Unruhe war nufgefors 


x ‘ « 


Yu Mes felbſt dielt er ſich am Knaften enf, und das 


bey einem Oheim, der Goldſchmid und Seibenhaͤndier, wie - 
es ſcheint, geweſen; itzt aber nis Hauptinunn bey der Natio⸗ 
nalgarde figurirte. Dieſes Beyſpiel nun, und die Unmbg⸗ 
lichten ohne Ergreifung einer Parrey durchzukommen, beivoe - 


gen unfern Landsmann, unter die Solbaten des Volks als 


Der fich aufnehmen zu laffeı, und hinter dieſer Maske 
ne währe Meinung zu verbergen; webey jedoch, wie er 
ſelbſt geſteht, es ohne Doppelzunge nicht abgieng ; denn zu oft 


IN 


dr zu vermuthen Urfache Hatte, Ueberall, wo der neue Vo⸗ 
kontair als Krieger fich zeigen müßte, lief es zwar laͤrmend ger 
and,’ tmmer aber noch ohne Wfutvergießen ab; und als es im 
Ger Folge zu Auftritten tam, die mehr als zu blutig fich en⸗ 
digten, hatte der junge Heid feine-Uniformi khuͤglich ſchen hin⸗ 
ter den Stratich geworfen. Nebrigens fol es damals in Lan⸗ 
guedoft 50,000 gut bewafnete Nationalgarden gegeben haben/ 
meiſt Proteſtanten, die, wie ohne Ruͤckhalt hier erzaͤhlt wird, 
anfangs mit Katholiken gegen den Royalismus gemeine Sur 
che machten‘; ſodann aber über jene herfielen, und endlich ten ° 
Meiſter ſpielter. In dem benachbarten Montpellier hatıen- 


"bie daſigen 6000 Nationalgarden einem Ausſchuſſe junges. = 
. Rente unter ihnen foger ein pouvoir executif anvertraut; 


N 


weiches darin beftand, des Nachts in verdächtige Haͤuſer Bres- 
ben, und alles, was ihnen Ariſtokrat Ichten, mit Hetzpeitſchen 
ans einander jagen zu Dürfen! Kein Wunder alfe, wenn den 
Ealviniſten jener Gegend der Vorwurf gemacht wird, Blut⸗ 
fäufern: und Bald einbrehender Anarchie das Signal gegeben: 
haben. Mit dem freygewordnnen reformirten Gotresd enſte 
ab es gleichfalls nuerbautich genug aus. Mehrere taufend 


WWenſchen kamen In LUzes 3. B. auf Cſein herbeygeritten, und 


» 


‚ blieben, 


- 


— 


\ 


. 
- 


« 
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* blieben,’ wellnoch keine Ricche ba. war, auf-fokhen-wäßtend 
der Predigt, Fieng eines der Thiere zu ſchreyen anı je 


Be ſtimmte ein großer Theil der.übrigen bald mit ein, und fo lange 


dieß abſcheuliche Concert anbielt, mußte der Prediger ſchwej⸗ 
„gen. Ben’den Karholilen da herum gab es gegen eine vol 
beeideten Prieſtern verſehene Kirche zehn verfchloffene, wo. 
naoaͤmlich ein folcher nicht zugelaſſen ward, Deite- zügellefer 


cſchweiften Damals: ſchon eine. Menge ttederlicher Geiſtlichen 


ſerille ſah er der Hinrichtung von 13 Moͤrdern zu, denen auf 


— 


Aura Land, und au Polizey was faſt nirgend mehr zu Denken, 


In Languedok und in der. Provence: wurden :fo wenig.als . 

im Eifaß Steuern und Abgaben mehr bezahlt, und doch flieg, 

bep noch fexdauerndem Frieden mit dem Zustande, der Prrig 
alſer Dinge Ihen. 179 3 entfehlihs daher die meilten Gewerbe 
auch ihren Mann nicht weiter ernähren. founten, Das in 
Uses damals liegende Linienregiment Daupbine hatte eine 
Offiziers gieichfalls fortgejagt, und den Alteften. Sergeant zum 
Oberſtey gemacht; alles Das, ohne an die «ben erſt promtzl⸗ 
girte Conſtitution im mindeſten ſich zu fFehren. — ‚Das 
gen ſeinet Ungitiichfeit-uon jeher deruͤchtigte Avignon fand 
unfers Landsmanns eigje Erfahrung: noch viel tiefer gefunden: 
und was ihm da im. Wirthshauſe zum beiligen Nitolaus bar 
gegnete, haͤtte ‚unter. der Feder eines TH rt FK -Anyieend ug 
wug werden koͤnnen. +- Sur zwey Tage var ſeiner Ankunft 
in Mix war noch ein ſchoͤnes Haus unter Mord und Todiſchlag 
giebengeriffen worden; deſſen Beſttzer jedoch, wie bier weni 
ſtens erzählt wird, ſelber daran Schuld: geweſen. Sue \ 
einem Rob ber Kopf sntängebögen, und fo. die. Kehle durchs, 
ſtochen wurde, ohne Daß nur einer von · ihnen Zeichen des: 
Furcht gegeben, oder die Zufhauer zu lachen aufgehört biz, - 
tens Zu Toufon, wo ehedem nur mit Eöniglither Erlaubmig. 
das beruhmte Zeughaus‘ u. [. w. konnte befehen werden, und: 
es auch jegt noch Schwierigkeit gab, führte ein after Kanonier, 
der unferm: Reiſenden die: Montur überbieug, lehztern als feie, 
nen Rekruten allerwärts und. obne Hinderniß herum, — 
Rec. übergeht nirhrere Vollebewegungen, wovon der meiſt zu, 
Zuß awvandernde Landsmann sheits Augenzeuge, theils frifchemy 
Horer gewelen; , uad die hinlaͤnglich darthun, daß die Grundst - 
feſte des leidigen Geſellſchaftsvertrags ſchon damals in: Franke, 
reich fo gut als aufgethſet, auch zum Auswandern wahrlich. 
mehr its iu viel Urſache vorhanden dar! Dur Apignon’swiß 
—2 u nn man 


— 


. Y” v Fa u » 
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man moh eodbn welches bee Auter abermale vbetrat, vnd 


gerade in einem. Zeitpuntt, wo die Ermordung dem mehr als- 


140 Gefangenen vorfiel; ein Verfuch; ver den Parifor ey 
tembernächten zum Vorſpiele gedient: zu haben fiheint; ig 
mand anders, als der ſatauiſche Jourdan, war Anführer dies 
fer Metzeley. Wie Manches ſich Widerſprecheride bat man 


von dem Kopfabbacker mıcbörtn bfonumnt. 6 —2 
ein Sang® mit ihm. bekannter Gaſtwirth, daß J. ein gebohrner 


Sie aus Puy en Velay, und wohſhabender Seibenfabrikant 
v Avignon gerorfen. Bey Aushruch der Revolution fey er 


‚and als den. Ansschüften endlich Bas Uebergewicht blieb / von 
den Einwohnern, die feine Rechtſchaffenheit —28 zum 


Oberſten Ihrer Natisnalgarde gemacht worden. Und dieſer 
vechtſchaffne Mann, gerechter Gott? konnde, wie bier gar 
nicht verhehlt wird, nie eigner Haud, und zum, Fruͤhſtuͤck 
Stoß, 35 wehrloſe Geſangene allein niederſtoßen, und in ihrem 
Shiute ſich haben! Unſer Laudemann ſah den Beitggögen, als 


ge die Horde eben zur Ochlachtbank anfuͤhrte, und jand einen 


großen, ſchwarzbraumen Mann. an ihm, dev gar nichts Juͤdi⸗ 
ſches verrierh. Er, ber Reiſende ſelbſt, ſchien doch an dieſem 

Anblicke genug zu baden; denu waͤhrend dev- Sarmnerfeene 
Hält ſolcher ſich verſteckt, wadıentwilht mis, anbzechendem 
Mergan durch "das wieder geoͤffnete Thor s muß aber, doch im 
Vorbeygehen, an-dein Bitter ‚eines.ber Geſaͤngniſſe zwey fange ⸗ 
bärtine Kapuzinerkoͤpſe ſtecken, und Menſchenblut uch af 
den Pflaſter ſchwinummen ebene. | 


ur . . nor Be FRE ee BE en 

ß Handwerks der Reiſebeſchreiber ſey, laͤßt ſich niche 
errathen. Ein Gelehrter ſchwerlich; weil er anter Hundert 
andern Niaiſerien un« voͤglich haͤtie meiden koͤnnen, daß die in 
dem armſeligen Villefranche en Beaujolois florirende Aka⸗ 
Demie der. Wiſſenſchaften viele fremde: Franzoſen dahin 


7 


75 
— 


zoͤge. Auch mit den von ibm gebrauchten franzoͤſiſchen Re⸗⸗ 


densarten und. Ortnamen ſieht es erbaͤrmlich genug auss oft 


aber aͤuſſerſt laͤcherlich mit den feine werthe Perſon ſeibſt betref⸗ 


fenden Borfällen des Tagee Gehr-umpfänglicht Jenagheatien 


blickt überall durch⸗deſto ſeltner Veurtheilungekraft und Were, 
kenntuiſſe. Was ein folder: Reifenber alſo, der auſſer Des 
Samilie des Obaims, rin Paar Dationalgarden, feinem Öafe,. , 
seirsh, und dem erften beſten ihm auſſtoßenden Sluͤckstitter, 


keine Sewaͤhrleiſtung aufzumeiſen 7 ver über Marfeiller . 


Tonlon, | 


“ 


{ - 


reh zu fruͤden Enfhufiarmins um das Seinige gekommen, - ' 


‘ 
— [4 


MDoulen, Deren, Montpeliet, Niemec, Srurbonne x. Wo 
. t,:meß nach dein Iehrreichen Here des mudern Fifch, 
wie fon oben gelost, doppelt deppeit abgeſchmackt ausfallen! 
en le F Fk 
Urge Gefieder: Stede * im Setin 
” —— Fir die Buͤrger derſelben, aus a 
.und ungedruckten Nachrichten gefammelt, von Joh. 
Maithaͤus Anfchug, Gewehrhaͤndier in Suhla, 
a erde t.Broßbrite. diſtoriſchen Jnſtituts zu Oöttin« 
"Eörrefpondenten, und der Leipziger oͤkonom. 
— 5* Fipanpigliene, 1296. 2 em! in . 
‘ a 8. Fol nd En 





ihre 
. Waren aber Beytrag zur Seile feines 
Varerfandes. Volſſtaͤndig kann ums deßwillen nicht wohl eine 
Seſchlehee von Suhl gellefett werden, weil durch Mehrere - 
” Aiperabrüite, zumal durch den großen Brand von 1753, bee 
\ _ nahe alle *ã* Nachrichten vernichtet worden find: alſo 
, mv Brychſtuͤce, oder Sammlung der noch vorhandenen Nach⸗ 
richten von -Altern und neuer Schickſalen diefer beruͤhmten 
, Fabrikſtadt konnte der Verf. eigentlich in dieſen Bogen liefern... 
Ouhl mar anfänglich ein einzelner Hof / bey dem ſich in det 
Pelge Salzquellen und Bergwerke zeigten, über bie Graf 
Poppo vom Kaiſer Friedrich II. die Regalien empfangen ;' 
Darüber wuchs det Ort zu einem Dorf, Flecken, und nach 
und nach zu einer Stadt an, die von den Saizſolen den Nas 
men erhielt. "As. Dorf wear er bis 1487 nad Ehertshaufen 
Om Armes Kuͤhndorf) ehmenfartt:; erhielt aber bann. wegen - 
Binde he feiner Einwohner ‚feine eigne Pfarrkirche. - 
Das: Sätgrost: gieng wegen Unecheblichteit bald wieder ein ;- 
fenbergwerto aber, und die mit ihnen verbundene Gewehr⸗ 
ab tatur waren ſchen in der Mitte des. ı ten Jahrhunderts 
nahen: - Dabeh er Deren veraus, Saß;die Italienifhen -- 


un. 


⸗ 
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POP ee er Sr Ka. 25 
ud ſoamiſchert Soldatonin · Weite Heete Karis V. in Deiuiſch⸗ 
land zuerſt den Gehrauch der Musketen eingeführt Haben, und 

‚daß ſolglich vor. s3o keine Gewehrfabrik in Deutfchland ger 
mefen fegn werde. Suhl lieferte damals Gewehre in die kai⸗ 

Achen Lande, udch Afantreldr, - Spanien, der Sanoch, Ve⸗ 
nedig, Polen, Preußen, Kielland, u. ſ. w., und dar dar 
Zeughaus Tr. ganz Deusihland: "uch rdadtais Hierguugendes 
trieb der Gewehrfabrik. erforderlichen ifenerze, allein von 
inla ndiſchen Gruben hergenbmmen; da man ig! hingegen schßy 

mtheils auswärtige Eiſenſteine verdraucht, weil der Bergbau 
urch die Verwuͤſſungen des 30jaͤhrigen Krieges geſtoͤrr wurde, 
und ſeitdem nie wieder den vorigen Slot erteicht hat. Beſon⸗ 
Bits war dar Jahr 1634 fr Sutll verdetblich, dn Wer Ktoa⸗ 
en, General Sref Iſola (nicht Ifotari > den Ort, uns Haß 
gegen Herzog Bernhard von Welnar (Sonneberg gehoͤrte da⸗ 

mals dem Geſammthauſe Sachſen) anſteckte, und gegen 780 
Haͤuſer in die Arche legte. Dadurch und durch die nachherigen 
Coribdationen gerleth Suhl gaz An Verfall. Met Wergbau 
deiwer die Fabrikanten zoge ang; did peſorderren die Er⸗ 

Eben Bew. Gewehrfabriben Ann mehreren deut hen Dte 
tem, . Der zweyte Nohrungspoeid für Suhl, bie Yarchende 
monufaktur, iſt wenigſtenz Auch fhots-s Anfang "desiıhren 

Jahrhundertx in Yang gewefen; Htte ben eben der Gele 
eit; erhjod ſich aber datd wieder ſo ſehr, Buß 7768 Dik- 

. Keiderbbäch za Bleichung der tohen linenen Gaͤrne angele 
wurde. Doc bleibt von derfelben bloß die Suͤmme des Art 
deitslohns im Lande; Alte Matktiallen tommen auswaͤrte Her. 

Bey der Eiſen⸗ und Gewehrfabrik hingegen wird, das Niß⸗ 
Bauholz zu Schaften Chrd zum heil auch Camedorſer und 
Ghmaltatder Eiſenſteine) ansatnommen, alles aus dem Lan⸗ 

de genommen. 58 Menſchen maͤſſen Hand an’ ein Stuͤck Ge⸗ 

Behr tegen, ehe es abgefendet werden kann. Was uͤbrige, mas 

dieſe Geſchichte enthaͤlt, It ein feindlicher Beſuch von Schwe⸗ 

den im Jahr 1706, und Gewehrwegnähme im ſieben jaͤhrigen 

Krieg, eine Waſſerfluth 1745; eine Erderſchütterung 1750, - 
ber große Brand 1753, Wieberherſtellung der abgebrannten 

Hauptkirche, große Sterblichkeit 770, und Lob brb gegen⸗ 

waͤrtigen Beamten. Freylich wird man wuͤnſchen, daß er dem 
B. gefaͤllig geweſen waͤre, mehr zu geben, als er gegeben hat; 
allein er wird ſich Hinter den Titel ſeiner Schrift verſtecken, 
nach bem et eine Geſchlchte, und nicht eine Beſchreibung von’ 
Suhl verſorobchen hat; alleinauch im erſten Kalle waͤre ein 
N DR, XXX. B. 1,58, tie Aeft, . M Wer⸗ 
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Verjeichniß 6 det aperintenbenien uud Beamnten bes Schon . 
kin Stelt genefan. ' Mi oo. 
. it. 


N ‘ 


Riem, griech. md fat. Philologie, nebſt 
den dahin gehoͤrigen Alterthumern. 


Stlechiehe Anthologie, aus den beſten Dichtern ges 
ſammlet, nach den Dichtungsarten geordnet, und 

: mie litterariſchen Notizen begletet, Für Gym⸗ 
nafien ımd Akademien. —— von M. 
FWriedrich Rambach, Profeffer 
byey der Koͤnigl. Akademie der bildenden Kuͤnſte und 
mechaniſchen Wiſſenſchaften, und Subreftor des 
Friedrichswerderfchen Gymnaſti. Mit einem grie 
chiſch » deurſchen Wortregiſter (das aber leider erſt 
nachgeliefert werden ſoll). Berlin, bey Vaurer. 
"1796 333: S. gr. 8. IE. ag J 


ec. A durch den unangenehmen Anblick mancher vo. zun 

t Blumenſtraͤuße feit einiger Bejt gegen: die 
gtiechiſchen und roͤmiſchen Bukete überhaupt fo mißtrauifch ner, 
taorden, daß er wuͤrtlich in eine Art von Verlegenheit kam, 
als ihm der Genius ber A. D. ©. abermals einen griedhffihen 
Lieperduͤſchel zuſandte, indem er uͤberzeugt iſt, daß feit Koͤp⸗ 
pen auch nicht ein einziger Strausbinder mehr vach einem 


gewiſſen feſten Plane fein Befhälte zu behandein wußte. Ex 


freute ſich aber fehr‘, als er den Verf. würklich fand, den er 


— zu finden gewuͤnſcht hatte, nämlich den Fr. Eberbard Name, - 


hach, der ſich durch ‚feine hiſtorich⸗ ſtatiſtiſche Abhandlung, de 


u Mijeto eiusque Coloniis, durch feine Schrift: üder die Dile 


Kung des Gefaͤhls, und fonft als einen Maun von Geſchmack 


au Kenutniß bekannt gemacht hatte, (Der Verſ. ſcheint al⸗ 
fo, im. Vorbeygehen geſagt, auch unter diejenigen Herren zu 

en, welche- durch die Beſchueidung ihrer Taufnahmen zu, 
des von Meuſel fa beklagten Verwirrung in der neueſten Ge⸗ 


5. Kichte unferer ‚Ritteratut Depträge liefen wollen.) Man’ 


Kaute die vorliegende Garmelung, eine wie eareiifß Her | 
\ — J tiſche 


Alterchuͤme⸗ 


"wird," worauf die Geſchichte uhd Eharakteriftit der einzelnen 
—  FBerfäffer in. einer moͤglichſt gedrängten Kuͤrze Ten welcher 


— „vr im RT To viel als oracula diu. Inte Interpret it 


| — Unter dem Namen Eros verſtand der Gri 
‚des Gedicht von hiſtoriſchem Aubalte, wenn e der 

- ex fua perlona vortrug, es machte nun die 
‚ eines vaer mebrerer Helden enthalten. es mo 


mochten 


on 


ichte einer jeden Dichtungsart Überall voraus geſchict 


Bann halb mehrere, dald —* le aus, ihrer > 
he 


vothandenen Werken als Beweiſe 6 ge ſind. Eine 
"gute und wohldurchdachte un. n he Uie der gri⸗⸗ 

lhiſchen —— geht voran 

chenlands fangen Empfind J 
Kophen), hiſtoriſche Begenfi indes (epya. Jehv zaı Au — ' 
"denn, erdg), und Gegenftaͤnde philoſophiſcher Art. 

Men aber ver Verf, die Seber und Orakelſprocher #p6- 

Oyray und UmoQyray meint: fe moͤchte er Den g 


ie ältefien änger Grie⸗ 
#, Orakel, L meiftens ned 


riech hen 
Modruck wohl hicht richtig gewählt. haden: . Die. w —WI 


Maren nur die Erklaͤrer und Ausleger der dunfein nd er 
"felhaften Orakelſpruͤche; die. begeifterten nud gorterfültten Sea 


‚her und Drakelfpt eher hiigegen waren Die Krvrec, toorübet 


ex von Bardili, in deſſen hekannter Abhandlungi.hgnißcatus 
primitinus vocis mppPyrgs.ex Platune Prbsus=—Gött. 2788, 


8., noch meht belehrt werden kaun Daher au ‚wpodyren 


ponört.) Dichter vor Homer. 3. Beh 







ech⸗ 
— 
‚auf. eine 
eh, oder eß 





anblang, als den Hauptgeſichtspuubt, hinnustoufe 


Die ihren Geſang (ihre 
Geſange —— mit der Muſceines Saiteninftruments, Au 


— Oopaey. begleiteten. omer. Beine ses ft 


— Aykını Beige. Mehrere Örüde aus jener und 
Odyſſee van SB. 1öhls 56. (Bey S. 53. it ja bemer 


kn, re Crauftifche Homer nicht dloß Wieberho 


Elarkeichen ‚und. die Voßiſche Uedetſ. ſchon 1753 erſchle 
1.) Beſiod, nebſt der Titanenſchlacht, aus: Veen; Change 
nie, Andere Dichter nach Homer, bloß Site ‚Die we» 


wu bincic, weithe nicht ehr für den Gefahg;, fordern für. 


Bie Kekthr deſtiwmt war. Apollonius von Rhobus, 23 
En und Safon ) ons ſeiuen — Pſemo 


fa 
= Än 


Rlaſfiſche Philologie 177 
Hiſtorie der Dichttunſt nennen; Inden 
| — aa ie fin r die 


derufelben mehrere Fakta und Begebeuheiten are, 

-Cinauder: gersiht. fen, * Saͤnger derfelden biegen Aardoy, Y 
klamation Mit Geſtikulation ver⸗ 

bunden, denn daß muß Man fd immer unter dem al 


u] 


— 


kn in 


N 


Bi. 


N 


J Pumpe Satire auf das ſthoͤne Geſchlecht. 


1 


\ 
N ” 


| Rlaffifche Philologie. * 
bus, nedſt feinen Aigonäurenjuge. Quintus, Koluthus, Non⸗ 
is, Tzetzes, u. a. hiſtdtiſch. 2. Didaktiſche Poeſte. Kunſt⸗ 
vidatriſcher Geſang Heſiod wit V. 37184. aus feinen 
py&w.h. Golon,/ — bocylides, Pyibagoras, 


& Srfang, Aratus, Nikander, Apollodor, Seymnus, 


hi a nebſt Stellen aus Men Merken. " Känftlicher didattl 


iönyfins, Oppian', und dus defien Gedicht von der Jagd, 


ER 07109. 1,1583, / 3: Befopifihe Sabel, 4. &yr 
Fifdhe Poeſie. Begriff derſelben, verfchiedene, Arten, ‚als 


nindie, Dithytambus, Pan, Elegie, Stoliön, 4. |. mw, 
eyſplele aus Dichrerit Ssepheus, Proklus, Sapyho, Aeſchy⸗ 


bs, (in den Perſern ) Kleanth, Meſomedes, Kallimachus, 
iphron, Dionhſius, Etinna, u: ſ. tb: Die elgefitlichen Lp⸗ 


Ferer, ältere und neuiete, Alkmann, Alcaͤus, Sappho, Ste⸗ 


Fſchien nicht 1555, denn 1755 iſt Setzerfehler, ſondern 1554 


—— Artafreon, Cdie erſte Ausg: von Heinr. Stepß, 
monides, Pindar, Bachhlides, Erinna, Ariphron mit vice 


len en Stuͤcken äus ihten Sefängen, von ®. 143 — 


21; Hr Säfte ſangen aher doch wohl bey det riechen et 
Skolich nit ags dem Stegteife, wie ©. i43 vermuthet 
wird. ‚Die ledig G. 221 beſonders, weil fie in Anfehung 


des Inhalts dep den Griechen zu der lytiſchen Dilhtungsare 


Sk toird; Tyrtaͤus, Kafınus, Mimnermus, di. a. nebſt 


voben ihres Geſaugs. "Der Jambug, oder das Berbefe Spotte 


Gedicht der Griechen, gegdtte auch" zu ihret Inrifcheh Poeſie, 
Archilochus, Simonides, Ind von dem letzken bie befaunte 


Gödie, Komödie, fartriiches Dratma. 6. Jöoyll. Beyde Diche 


fungsarten ſind ebenfäflg nach ihter erſten Entftehurg, alle 
tmäligen Ausbildung, und gegenwärtige Befhaffenbeit behan⸗ 
Belt, und durch verſchiedene Eroben näher aufgeklaͤrt worden. 


Das Epigramm macht yau Beſchluß. Von dieſer Geſang⸗ 


Veiſe, In oelcher die Griechen die uͤnübertrefflichſten Meiſter 


Waren, und dem Anſcheine nach auch wohl bleiben werden, 
Bi nad) des Rec. Ermeffen., mehr Belege mitgetheilt wer. 
Den ſollen. Hier ſtehen hut 17 Stuͤce. 


"Mad fiehe Ws der mitgetheilteh Anlage dieſes Werks, 


ter der griechſſchen Sprache gehört. Rec. würde daffelbe, ſe⸗ 
och mir zur Abwechslung, no 


DAR baffelbe gewiß unter die zweckmaͤßigſten poetifchen Leſebu⸗ 


4 


5, Draͤma. Tras 


y 


| r chslung , nöd) lieder für die Höhern Rlafa 
gr hi en Safer uald für atademiſche Vorlrſungen, waß: 
EIER .! i \ ; . - 


2. "X sen, ‘ = 
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Zlaſtiche Pelle era 
L ða 
ui, für welche ſich eme ſolche Seichränfung doch wicht 
denken tößt, weil man auf Uniyerſitaten, wg man denn da 

ber. die orkenntniſſe [hon.meg feyi folk, Cunp unfere Ay 
thologien dienen Im Grunde doch nur zum Naſchen für une" 
ſere zur Akademie noch nicht reif gewordenen Bohne, dengn 
wir nur den Vorſchmack von derſelben zu gehen baben) fchog 
mehr. thun, alg yon Blume zu Bluing fliegen muß. Uebri⸗ 
ng aber kann an der Hand eines geldhimadpollen Lehrers dag 
Der. bſicht, durch Diele Blumenleſe eine ausgebreiteteng 
Defanntidait mit des griechlfhen Sprache und die Liebe jüg 
dieſelbe au befordern, ohne Zweiſel erreicht werdeg, Uumwillig 
up man aber auf unſere Verleger poihwendig twerden, menge 

2: auf ihren Schilden offenbare Unwahrheiten verkaufen 

as vom Heren M. Stein (warum denn nicht von Herrij 
Rambach felbit?) ausgearbeitere Wortregifter, oder der vore 
zuͤglichſte Theil des ganzen Werts, ohne welchen diefes {ig 
den gtoͤßten Thell unſerer Jungen Leute ſaſt ganz unbrauchbgg 
_ "a, ſteht auf dem Titel ſchon als fertig, und ſoll, der Vortag 
| € zufolge, doc) erſt bald geliefert werden. Dergleichen Um 
ezogenbeiteu „die, wie hier , auf das Ganze einen fo großen 
inflaß haben, folte man jedesmal öffentlich und nachdrück; 
lich 1 7 IT. 4 

| I 


Georg Heinrih Martini, ehemaligen Rektors an 
der St. Nicolai Schule zu Jeipzig, akademiſche 
Vorleſungen ‘über die Littergir⸗Archaͤologie, nady 
.- Anleitung. des Erneſtiſchen Lehrbuchs, Durchgefee 
ben und mit Anmerkungen: begleitet.’ Altenburg 
Der yeritorbene Nekt Martini haste dieſo Worlefungen nicht - 
bandfchriftiich binterlaffen. Das Ganze ift ein von einem jeh 
zer Zuhörer nochgefchriebeigs ugd au die: Buchhandlung ver 
fauftes Solegiumder.. Bey dergleichen Heften kaus es ſelnan 
anders feyn, als daß unbeſtimmte, undeiniedigeude, und wahh 
auch nicht ganz richtig ausgedruͤckte Bewerlungen ft in nich? 
geringer Anzahl mit unterlaufen. So heißt es big & Bu 


S. 165. ben den Belwenbeis, ga Bonn Wear zus Husgabe ein 
> \ ' . 3 ne 


N 


2 


— 


he Pig 
air Bibn Mandfhriften qus n aewartere; er nicht 
her: ek von ihm heransgege ne Dibel har der Erwar⸗ 
Te, Die man ſich mahte, mächt entſdrochen.“ \Eeftlih ge⸗ 
ganze Bemerkang gar nicht er; und dann iſt flo, 
ras —2* qufam / nicht feſt And beſtimwmt genug aus· 
gedrüdt. Gleich darauf Heiße is z „Bon den vrientaliſchen 
- Mfpten iM zu bemerken, daß fie immer verfchiedene Lesat ⸗ 
gen haben.” Iſt venn aber das ein ansgejrichnetes Merk⸗ 
malte erimtaifsen Aanhrifern allein) Hder finder man 
nicht bey alten. M ipten in ber Welt, daß fie, immer 
verfchiedene ersarten Geben? S. sıs lieſt many Der 
i Mag vor dem Haufe machte den Vothof aus — in dieſen 
bieten ſich die Bhürhäter lauf. — Sodann (alſo wern wan 
qus dem Vochofe war, und nun gegen das Haug weiter. wore 
—* gieng) kom man in atrium, d. i. Den Hoͤf.“ Jeder 
an aber , der dieß lieſt, muß gan ang märhetic fragen: _war denn erſt 
nach ein Hof zwiſchen dem Vorhof und dem Haufe? melden. | 
_ doch nicht eisefen iffEs hätte aber wohl heißen ſollen: i u 
den Der Ferhre. bei iR es bafefbft: eDiefer Borbe J 
or in guten Zeiten mit ländern von Säulen eingen ' 
fen, und hieß daher im Srircifhen zepısukay u. ſ. w. * 
e han ſich aber wohl ein Beländer von Säulen Senken ? \ 
fe (Beländern foltte es Reiben heißen. ©. 515. „cu- 
biculun, das Zimmer worinne (worin) einer lag ,. Rudlerte 
nd fchlirf, Mair wuͤrden es ein Kanaper nennen konnen. % 
in Banapee'fär ein Zimmer! Gewiß eine wie gehörte Nas 
menverwechsung. &chom aus dieſen wenigen Weyfplelen 
eht man, daß Martini, Hätte de feinen Vortrag für das 
ablikunmi deſtinm gehabt, feine Begriffe gewiß deutlicher, des 
Binmrer und richeiger aucgedruͤckt haben würde. J 


De ungenannte Herausgeber indeß bat fich dadurch am 

Bas Werk yerdient gemacht, daß er ſowohl den Text durch 

detraͤchtliche Zufäge erweitert, als au in reichhaltigen Are 
merfungen vieles beygebtacht bat, was beſonders zur Volla 

kaͤndigkeit ber Litteratur gehörte, Auch iſt das Ste und ate 
Rap. , de gemmis er metallia, worin mandıes unrihtig vor⸗ 

getragen war, von einem gelehrten und achkundigen Frennd 

| des Sperausgebers genau — und verbeſſert worden. 

FEN e kein —5* enhaͤndiges Mſpot des ver n Mar» 

tini gevaefi es wohl Erin gewaltlamer . 

Deef. geweſen, wenn der Her 





u 
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we BEHE ãis anf Sochen und Soroche ſorgfüleig tevidit härae; 


——————⏑⏑⏑————— 


ans gemacht haben, dieſes zu thua, da dem. —— 
wegen der guten und. gelehrten Zuſaͤtze, nicht abgeſprochen 
werden kanin, daß es nicht nur jüngern, ſondern wohl auch. 
‚Altern Leſern näglih ſeyn werde. 2 
— F | A. 


Klemens etymologice linguae graeone, in ufum. 
. tironum fuccindte edira a 4 J. Malero — rer. 


! 


— affiſche Püttotogie dei 


in 


vila, audta, emendaraa X. F.Wucherer,Se 


renifl, Marchiogi Badepfi a Conlilüis, et iusd, 


. Gymaaßi Math. P.P\O, Corolsruhge apud. 


a 
D 
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. Macklor 1796. 112 ©. 8. 12 ee. 


Je Safre 1750 lam biefee Woleriſche Abtiß ber gelchifcen. 
Sprach⸗ und Formenlehre heraus, und kann zu feiner Zeit 
“ die leichtere Meberficht des Grammatikaliſchen in dem griechi« 


ſchen Sprachunterrichte allerdings befürdett haben. Sin wie 


weit die Verbeſſerungen und Berinebsungen des nenei Her⸗ 
eusgebers Statt finden mögen, kann Rec, akt beflimmen, 
- da er did erſte Auflage nicht zur Hand bat. In der kurzen 


Borrede giebt, derfelde beſonders dig Verändesungan, nach 


welcher, was allerdings noͤthig war, die Dialekte ays demi 
Schema der Declination und Conjuggtien weggelaſſen wur⸗ 


den. Von dem neuern Valckenaer⸗Lennepiſchen Syſtem iſt 


aber, wie man lebt, bey dieſem Abdrucke kein Gebrauch des 
macht worden; welches auch wohl nicht geſchehen Eonnte, wenn 


das Ganze feine urſproͤngliche Form dehatten ſolte. Da nun 
aber, dach bie euere Gbränbfäpe, Daftıne die lungen denke 2. 


icht verwirrt werden follen, nach und- nad), obne Geſell⸗ 
aft der ältern Metbode, mehr in Umlauf gebracht wer⸗ 
den müfen: ‚fo wäre es recht fehr au if n, daß einmal 
ein wackerer Mann die Mühe über ſich nähe, biefelben in 
einem obſchon nicht allzu Eurzen Grundriß einſtweilen auf⸗ 


ußellen. Denn was wir bis jeßt noch in der Sache haben. 


d eigentlich dech hut dioß einzelne Deyizäge: fr 


” ‘ " - 
. R . 
v vo 2 — — 
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M 4 Lvius 
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| 


\ 


ie. 
Hl Yipe One, ler m 8 Hebern | 


' 


Kite — 


ee ‚der. vömlfchen Profaifer. Zwolften 


eils, ſiebenter Band. Aaiefut ber Hermaan. 


1796. 460 ©. 8. 1:8, 


ke 2 


Di U: herſehung iſt in dieſem Bande: vom 32 bie zum zoſten 
u 


— 


he fortgeräckt. Die Erinnerungen, die wir gegen die vr 


rigen Bände gemacht haben , gelten au von dieſeim. Die 


Arheistift ot ſchlecht; aber fie kͤnnte um; zielen heſſer ſeyn, 
wenn der Ver langſamer arbeitete, ſich forafältiger ı vor lati⸗ 


nifirenden Wendungen huͤtete, uud überhaupt auf dag Ohr 


des Deutſchen und den Genius feiner Sprache mehr. Rüdkcht 
nähıme. "Manche Perihden find fo ſchieppend, daß man nicht 
ben mit fihrbarein Bleiße arbeitenden. uub glästgnden Piokre, 


‚fondern einen zrittelmäigen Schriftſteller aus‘ dem a 


 Qeteier der relaen Sauer au leſen shake. = 


. | ‚8. 
.. er .. U * * 
* 
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Beltweisteit, u 
Kam man fagen, daß Philoſephie an pen Sensihen 
Etudentenunruhen im Sommer 1795 


Antheil ges 


habt babe? Ein Problem, hiſtoriſch und kritiſch 


erörtert, von einem unpartheyiſchen Freund der 
Wahrheit: Mir dem Motto: Les preuyes len. 
lus elairs ne font preuyes que pour ceux, qui s’y. 
‚kendent ‚attentifg — Via und king, i 1796. 
PRESSE 


Ein Avologi⸗ der. Olpe, Bi, wenn gleich Iniekt, 


e Apologie des Otudenten gegen dag ‚gerichtliche Berfabe, | 
zn bes Senaifchen afademifhen Senats ,, und det Weimaria 


en Landesregierung, genannt erden fonntel — Die Ge⸗ 


33 dieſer Unruhen, die fo gar’ die Aufınerffamteit de 


Reichstags erregt bat, ik befannt. : Ein großer Theil des 
Publikums fo als Urſache derſelben die daſelbſt gelehtte 


4. 7.2 neuefte 


t 
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Weltweicheit· i83 


\ . 5 2* 1 5 
ueſte Phitoſophle anzx die Welmwariſche Panbestralesung, 
* ber. ſchrieb' die Entſtehuug derſelben, in dem darüber 
| ende erichlenenen officiellen. gerenmäßigen Deriht, 
— die Beywoͤrter follten ohne Zweifel fagen, üoh er. tihtig ” 
ud unpartheyiſch mare!) gewiſſen aus dem Genius der Zeit 
entſpringenden Urſachen, und der gun Erziehung und Denkart, 
‚Charakter, und Srundiägen fo großen Verſchledenheit und 
Maunichfaltigkeit der junger Studiereuden zu. Sie ſahe fie 
gleichſam als eine Naturerſcheſnung au, dergleichen von Zeit 
zu Zeig immer etſchienen waͤren, und immer erfcheinen wuͤt 
den — Kine Erklärung, die eigentlich nichts erklärt, weit 
Be am viel erklaͤrt.“ Auf Diefe Weiſe würde man das Daſehn 
aller Hegenwärtigen und zukünftigen Unruhen cıklären Fön 
nen, ohne guch nur dag Dafeyn einer einzigen crtläut und bes 
grifien zu haben. — Zwiſchen beyde tritt bier, ein Ungee 
Hannter, und ſucht zu-geigen: daß der atademiſche Senat und: 
die Weimarifche Landesregieruiig Das Webel, Das ſie zu ber 
mi ſuchten, durch ibr Derfahren felbfi veranlaßg 
en. — — Zu en a J 
Wie aus dem Titel erhellet: fo ſollte man alauben, dee - 
Verf habe bloß zeigen wollen? dag Philoſophie bloß au'je, - 
gen Studentenunruhen keinen Antheil gehabt habe; Sicht — 
man "aber auf die Aysführung: dieſes Plans: ſo gieng 
feine Abſubt offenbar noch weiter, naͤmlich au zeigen; daß 
Pbiloſophie aberbaups Ering Unruben grregen fönne. 
Und eben daher wiyd diefe Eleine Schrift. auch. küg diejenigen 
sin Jutereſſe haben, welehe Die Geſchichte jeger Uncubenuicng 
äntereffiscn kanu. — were Sek 
‚Weit nun.aber daraus: daß Philoſophie Leinen heit 
"am jenen Studentenuntuhen aehabt babe, gar nicht. fügen: 
würde, daß fie überhaupt an Hfientlichen Hnruben: keinen ha« | 
heit könnte: fa hat der Werfafer einen andern. Weg einged 
Khlagen. Er zeigt nämlich aus ellgemeinen Grundfſatzen 
daß Philoſophie iärchaupt keine Unruhen. erregen Eönne, und 
beweift aus der Geſchichte jeuer Unruhen, wie au einem Bey⸗ 
ſolel, daß fir quch bier, alles Being ohngeachtet, dieſe Untu⸗ 
gem hicht ertegt habe. 3 
Nach diefen ‚Qorerfunergägen. weofiko air. na dei 
Aderngang 'dves Verfaflers im Grundriß felbft angeben... , 
’ Cs ei eine ale "el neueſten lich vie | 
aft und mgunichfalig wirperholte Klage; peß vorgglie bie 
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BE Weltweigßeh: 


x . J 
die Vernunft Äberhaupt richten muͤſſen. Hier wuͤrde alſo dig 
e ——6 daß fie vernünftig. 


„Vernunft fi ſelbſ. ahfla | nfi 
nfey. Diefes Raflonnemient iſt freylich philoſophiſch, d. fi 
„non Grundſaͤtzen abärleitet. Auch erfannte man dur jened 


pbiloſophiſche Agifonnement die Mängel des inconſequenten 


„gerichtlichen Verfahrens, und diefe Erfennentß erregte, wi 
„nagürlich, Unzufriedenheit. Allein fo (ange man nic wird 


„erweilen können, daß Pbilofophie die Lrfache des Dafepn® 
„der Mangel diefes gerichtlichen Verfahrens gewelen fey: ſo 
— wird man nicht Be, ſondern jenes Verfahren, ols Ur⸗ 


ache der Studentenunruhen anſehen müſſen.“ Wie tref⸗ 
ford hängt hier nicht Apologie und Anklage zufamınen!, Auf 
diefeibe Weiſe mird duch die Apologie gegen die übrigen An- 
Klagen, welche ſelbẽ immer mit größtmöglicher Schärfe aufe 
geftelit werden, geſührt. Da aber eins ohne das andere Cie 


ſchon die angeführten Beyſplele lehren) nicht wohl aufgeſtellt 
- werden kann: fo ift aud) hievon fein Auszug moͤglich. ‚Der 


Zeltumſtaͤnde wegen beſonders mertmirdig iſi, was über Auf⸗ 
dlarung, Philoſephen und Philoſonhie gelegentlich erinnere 
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wird... Auch dehron anz Caiges als Probe zur eignen 


Ä @riskhenttheilung. 


Man verlangt, dab die Völker in ihrem primitiven 
»äuftande der Unwiflenheit bleiben möchten, und macht. deu, - 
„Philoſophie Vorwürfe, fie hieraus gezogen zu haben. Als 
„iein die Völker. eyhalten ja zuerſt und zunächrt nicht dutch 


Pbiloſophie Cultur. Kein Bolt würde gebildet, keins wuͤre 
„pe aufgeklärt worden ſeyn, wenn es zuerſt und zunächft 
„durch Philofopbie hätte geſchehen follen. Denn die Philoſo⸗ 


mphie mar ja nicht vor aller Cultur und. Aufklärung, fon« 
„dern mit und durch fle vorhanden, Die Menfchen werden . 


malfo zuerſt (dleſes iſt Hiftorifche Thatſache) Lu N ſelbſt, 

durch die eigne Wuͤrkſamkeit ihrer vernünftigen Anlagen 
weile. — Sind dieſe gegeben: fo find jene (Cultur, Aufs 
„Eärung, Philoſophie, und der durch ihren jedesmaligen Zu: 


„fand beftimmte Zuſtand der Eirchlichen und bürgerlichen Bers 


* ann) 
„hemmen 
mgen und ihre Woaͤrkſomkeit) heben. — Eine offenbare Uns 
„möglichkeit und Ungereimtheit zugleich. Cine Unmoͤglichkeit, 


zugleich mif gegeben. Wollte man, alfo die legtern 


fo mäßte man die erſtern (die vernünftigen, Anlad 
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giveil die Naͤtur eines ſelbſtſtaͤndigen Weſens, alſo auch un?⸗ 


* 


da alz vernuͤnltiger Intelligenz, nit, vo ung ele 


g.; „gen⸗ 


— 


N en be. . | 

. Meltweisheit. 97. 
„senmächtig gleichſam imgefdalfen erben kann. — Eine © 
„wgereifncheit; weil die Vernunft unmöglich das &egentheil \ 


nihrer Würffamkeit, das Unvernuͤnftige, zur Eriftenz zu brin⸗ 
wgen ſtreben ft. 7 75 
.. An dem folgenden. werden bieſe Gedanken hoch mehr 
entwickelt. As. Folgerung dient, folgende, eig wir glauben, 
lichtvolle Anſicht der Sadıe:. 7 een. 
Nath den biäßerigen Erbrterungen, mochte ich ben Phäö 
. stofophen einen geiſtigen Arzt, einen Atzt der Seele nennen, 
Eine Eutze, Verqleichnng mag dieſe Benennung rechtfertigen; 
„Der oͤhyfiſche Arzt fucht Sejlindpeit Zu bewuͤrken. Aber hoch 
Ider die Geſetze der Organiſatibvn, durch und had, dereih 
Wuͤtkſamkeit die Grſundheit bewuͤrtt werden kann, noch 
Tdie Kraͤfte der Medikaͤmente; die Bloß die Wuͤrkſamkelt }es 
Zner Gefetze unterſtuͤhen koͤnnen, ſtehen in feiner Gematti 
IEden fo ſucht bes Philoſobh bie Menfehen weife zu finden: , 
- 5 Diefes iſt ni durch Selbſtdenken möglich — Aber weder 
„dte Geſetze, nach welchen gedacht werden muß; noch die 
—— bleſet Geſetze, Daß gedacht Rd, liegen in 
5 nee Gewalt. — ZFäa, find die Gedanken eine Wuürkung 
„des Denkens, ibid fie es find: ſo kann man eigentlich ebew 
sfo wenig ſugen, daß er ſeine Gedanken, als daß er das Ver⸗ 
Imbgen des Denkens mittheile. — - Ber Arzt kann alſo eber 
„fi wenig die Menſchen gelind , ats der Philoſoph die Men⸗ 
Achen weiſe Hiachen; Werden fie es: ſo höerben fie eu offenbar. 
Idurch bridere, auber feiner Macht liegende, Urſachen, imit 
neihem Wort — Bürch ihre’ efäne-Phnfiiche und Intellectuelfe 
„Statut, Deten Dieter su fepn, nur beyde ſich mie 
„Recht ruͤhmen köhnen. * "Bod) genug zur Probe Uns 
ſwheinen die eiqnen AÄnſichten dieſer richtigen Gegehftände ald 
—— werth, und deshalb haben ibir datäuf 


RZ 


1: en, ed EL ua J 
ciufmerkſarn machen wollen, DD Ohrei Hat in hören, dee 
höre! J | —FJ I | , ER | .- . — J x 

Be . j . \ Mi » ” 


Die Lehre von Gott, nach ben Örundfügen bei re. ' 
‘-tifchen Philoſophic, zum Behuf far angebende— 
Zdeologen, von Johgunes Keen, Prediger agin 
: Münfter „und Profeffor der Logik und —*X | 


a 


! 


* 


iss — E 


.. 


om Shanneſtum zw Ulm. ui 47 — ww: 
Wohlerſchen Buögendlang; 1286, Re I 


m: the mehr wis Tächerlich „ fast ver Veif. in der Vorrede 


ws waͤre we richt, wenn der, offentfiche Religion stebren de die DE 
ah 4 Die Eiche !obet Seine’ ander⸗ eg 
Shensikteen: Wertyäne: mächen und —8 feine . 


ri: zu —— en mit Speftulationen manıberteg Art 
dinet ‚wollte, Aber es iſt Pflicht für jeden otfentiichen 
eligionslehter, dag, ger die —5 — feinen Ziyed 
brauchbates enthaͤlt, zu bennen. Diefen 
a heforneri,. und. «si kan ihm bey der am Sröimingz in 


5* feine, Waterlalien zu * and beiy —s 


tlichkei, womit ex ſie yor zutragen weiß wohl. sei. 
a — — —— eh I Ina ut 


u. d Cintpeitung des Wegriffe a Theologie. Sm erit en” —— 


— 
1 


Hnitt wird der Weg perzeichnet auf, em die Vernupfh, 
u. u06 dee von Goit gelangt; zu bem Ande —J iich 
ernfuftberntögen: entwicheite danu —* diefent‘ 





. Wermögen der. Keim züden Iee —— ee * 


Id, die Merkm e beſtimnt dutch weiche ſſch die Vernin 
biete Idee denkt, nanft, wenn fie die Jdet york 
Wott errungen Harz iſt ham abet auch bemmüpk, fidh wbir Ne 
bjekehten Rentiräban Übergeiigen, und Drinehie für das. Dar 
un. Sdtter aufzifinden: en —* diefe Beweiſe in 2% 
> fetbft zu finbens: duher der —* Boeweis für dag 






Theötsgifche julegt'in der Hauptſache —e ft: Diele 
eweiſe werden in dem jweyten Abſchnitte a und ie” 
irn dargerhan. Giebt Mim'äber der Menſch, wenn e 

Sail —— Stände nicht zu einer Apodi nr. 
rain tem Dafeph' Sbited gefarigei kann; die de? Auf ?. 


p katin made: deim weni ihn audd ſeine theoretiſche Beth“ 
u ei, wo hicht pon dei Uehetztugüng weg, buch ſhehiggens, 


Bu ine RN hetſelben fuͤhrt:ſo finder er ſich burch feine ſittlſchen⸗ 
age 

ſeligkeit, folglich eine mdrafifche Weit, folglich eine morall⸗ 
rhe Wektäriachei‘ fotamfa; einen Sott anugehmem Pieſtg 
wird in dem druiten Abſchnutr kurz aber: ſeht deutlich‘, aud 


ſucht Bo 


f 


iſeyn Gottes, Mit wekchem der tosmblögifdie und —7 | 


rungen⸗ Harmonie pwiſchen Tugenß und Stücks” 


einander geſetzt. Sih vierten Ab nee werben die Eigen. 
. Btn bie ‚ms be PB IR di BR, ee 


x 


0 Weiß. — .  18g 
ben. ‚Der. fünfte Abſchnitt, womit das Ganze geendigt 
solrd, enthält die Lehre von des Verehrung Gotteß. 





Inltitutĩones Logicae, praevils nonnullis Pfy- 
U hologiee empiricae capitibus ſubjectae. Au- 
- + "ditoribus ſuis primum in annum Philofophis 
-  “ Teripfit Andreas Metz, Philofoplilae Doktor, 
S. S. Theologiae Licent., Phyfices theoreticae 
. «i Philofophise practicae hoc anno Wirce- 
burgi Profeflor P. ©. Bambergae er Wirce- 
“ burgi, fürnptibus Viduae Goebhärd. 17965 


| Di Veraniaſſung für din V. dleſes Compendium du frei 
en, war der A ‚bie Studirenden mit den Kfm 
Srunbfägeh der P init, und folglich auch mit det Cogily  \ 
,bakannt zu machen. Da ihm nun die Atern Cewpendien aus 
Ber eklektiſchen und populären Schule, in mancherley Ruͤckach⸗ 
ten, kein Genuͤge leiſtetren, unb dus die neueſten Compendien 
aus der kritiſchen Schule, beſondere den Vyrkenntuiſſen ſel⸗ 
her Juͤnglinge, als Ihm zum Unterricht agnertraut waren, 
nicht entiprechen, und ubch Äberdäs meiſtentheils in deutſche/ 
Syprache gefhrieben find: ‚fo eniſchloß er fick, biefes Compen⸗ 
. Blum auszwarbeiten, und, dabey zunaͤchſt auf feine Zuhörer 
u — zu nehmen. Deßwegen bat er auch dieſer Logik ei⸗ 
nige Saͤtze aus der ewpiriſchen Pſychologie vorangeſetzt, weil 
Eex bey feinen Zuhoͤtern nicht vorausſetzen durfte, daß fie mit. 
"  Diefen vötlänfigen Kenntniſſen chen hinidugiich bekannt feyen: ;, 
Bir haltet dafür, daß ein ſolches Compendium mpfohleh zu 
"werden verdiene, wenn. die Wilfehfchafs darin in Ihrer natuͤr⸗ 
lſchſten Ordnung borgetragen, die. neueſten — in 
derſelben an den gehbrigen Orten eingeſchaltet, und Alles deut⸗ 
lich und faßlich dargeſtellt iſt. Dieß iſt nun auch wuͤrklich der“ 
Bu mit gegenwärtigen Compendium, und wie koͤnuen et dae 
jer auch als.eines der deſſern logiſchen Lehrhuͤcher einpfeblen.- 
Wir würden es für Äberfläßig halten, bier noch beſonders zu 
bemerken, daß wir in einem ſolchen Compendium weder neye 
Euntdeckungen erwarten, noch den I. darüber tedein, Do ee 
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TREE DEE F — — rn x 
deine Borgäriger im Kanchen Stellen ſogor wbruich berät 
Yarz worausgefagr? bag er-tis Queſten, moradus et ſchopſte 
Aehärig Angegebem/ wie An dir 4 theils in der "Morrede, 
se Vorerago ſelbſᷣ geſcheh⸗niiſt Wenn uns nicht eine 
onſton dieſet Connendums in der Oberdeuntſchen qſgemer 
amt: iimatınitrung) dei Kalten Öriul von Bien Aus 683 
ie Bwrhwialfäng'gäut. (DA α Äbichen Care 
rasen ankbeinuatutliiien, Unfeienirätufole 

e der abgehaudelten Materdenm pereht ſo woſlem wix Mid Ra⸗ 

tal, rote aufo einandar ſolgeny anführen , und hin nd 

ddvieder eine Bemertnug diofagun. Der Logit HM den V. ume 
Bing Te bie Bekannte Dbitolephie:, sie; obiekionfahen 
rede abi Philefepbisengcitiensien; is 
gegesden Gay Kapiteinn vräsgichtn 31). Ne woignntug 
elitiartemigene: Ikumanafam: div ko Seueuariin, ‚eY,vog 
tw Phitoſophias indule Ipetiatim: T 2)⸗ DE -yaridak Ahlen 
föphiae' prineipalioibns „ #t andiny: que. kaufe invisamm 
hfenui debent; Wir ——— Binkitnas —— 
 Bekterkeisz daß wir nicht beqrriſem dutch elche I [U der 
Berf, Teinen Zuhdrern, die, wie er in der Vorrede Rut, non, 
Phlloſophie noch gar nichtswiſſen;, »das fin dieſch betzden 
Häpirein” Vorgetragene verſtaͤrdlich marker: denit es, dung! 
uns unmhoallds, daß Zement; der, nicht IKhön. vine ziennich Ri 
bettrdilte Defaltirfhaft nit der PhHefophre gemacht hat, ine‘ Ä 
Stande ſeyn jollte, das HR Boryetragerie dir verftehen.r- { 
aeborig zu benteheilen. Oab dritte Kapitet dikſer Kinleitingk 
‘ Piaeeögnita ex Plychologta, empiricde Haftleldı" de. anie, 
ho hHöminis ; eidsque faeäkiäte cagudſeendi;· ſie ·didto ins 
feridre, et ab hac ad Logicae ſtoſiom trangug: Da Ser 
B. felbft ſagt, daß feine Zuhdrer nicht im Stände wären, den 
Uuterricht in der LogfE gehoͤrig zu betftehen, ohne dieſe biee' 
ats der Erpitifchen Pfdehologie vci dugeſchickreKenntuiſſet 
ſo ea fie wohl ee — — — 

eiten Kabitel, über Me Pbiloſophie üherbaupt, zu, verſtehen. 

Pi Lone ſelbſt ſch — % u b: onde Ei tl or 

aus: ‚de Indole, Ovjeid-et Bitiione Lö ge. 2 ikt wi 

5, tar pie Logik [ERNEIS lögstin eu. 

im folgenden $. 102, die gewoͤhnliche Eintheilnng der Logik in 

Mturalern und reinen ch: vehbehatee ‚ Pak ua 

Aber unter der Loglk DUO fen sehr ver Deot Nſetze re 
„Feebt "fo" abe ed nichte winſoheth, wire, 
et altaralı veben MRgS toctuncer Tee Ati aadere Ar 
ww Mas A äA Sf 
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‚us das richtige Wenken je 6 tegenb 
A; 0 Dan eig Kenutniß ir: Jn06 ai, Lo 


5 FR cheitt der · V. in ziert Haupteheile, in bie Analpeit, und 
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= '" $hanus frequendes labitur,, ori 
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in die Dialektik. Die Analytik beſteht aus zwey Abſchnitten. 


Der erſte Abſchnitt Bande ben Elementartheil der Analytik 


ie dw folgenden yoen Kapiteln ab: 1) De Supreme mtelledus, " 


erfm fpedsti , principio.-. 2) De fandionibus intel- 
—* fpecistim , et quidem de Coneeptihus, de Iudiciis, 


- de Rasioeiniis.- Hier wird im 6. 143 von den Iudichis hy- 
 porhetkis in mode ponente et in modo tollente geſpro⸗ 


en, und biefe Eintheilang als richtig anerkannt; Im $. 7 ‘, 
bee wird, sole une Bee‘ mit gutem Grunde, bet modus 
Tollens gärzti als unſtatihaft verworfen. Es duͤnkt u uk 
Waß der V. in Diefen Binden 99. Die Iudieis hyporhetien u u 
Ye Ratiocinia bypothetica mit‘ elnanber verwechſele. 
gruente Abſchnitt hat den Titet: Analyıleae pars —— 


8 es, gene vere cogitata funt, ad Syſtematis di tab ' 


eisrare docens, und’ handelt in vier Kapiteln: De 
—— ſeopo, et cognitions logica perfeiiond 
generaiim. 2) Dedefinitione, einsque gibus. 3) 
nitionum Ayftematice connexaram veritate oſtenden- 
da, five de srgumentis er probetienibug: 4) De certitat 
dine engnitionie, Ber zweyte Hauptehell handelt die Dies 
lettit, oder die Logicam adpliceram, in bre# Kapiteln ab⸗ ı) 
” Londitionum intelteäus hurmani- maltiplen, in einsdem 
: Eantioner, influzus. . 2) Errorum, in En in quss ———— has 
3) De Eıros 
zum remediis. 3 Kapang —* der ©. eine tur Se 
‚game Bir Egit, 


" 


Sei von Urferche, # der Die —* der Soſte⸗ 


me. Eine Novelle von dem Abbe. de la Tour. 
de dem flanzoſtſchen Manuſcrige überfege von 
£. 5. Huber. Cogitans dubito. Leipzig, in ber 


* Woit cen Buchhandlung, 1796. 8. 13 Bog. 


« Dura dieſe Norelle fü dir grace beantwortet witden: WDb 


man es Jedermann erlauben ſolle, alle feine Ideen in 


Beziehung auf Gott und Vatur, auf Üffenbasung 
und Rernanft, kund zu cbun? — Ob nun gleich webet 


WERE XIX,D, 1,6, Us daft M durch 
Au 
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t de Ste yet 
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‚in "dan Dezu Bee au 


‚Uebrigeng erbellet Die Denk 
— Erklärung, die er der obigen aa 







* Bortede binzufügt: 54 entſcheide nicht für Andere: 


Himmel ſey Dank sich befinde mich an'der Spitze keinet 

jerung, die aber Freyheit und Michtſreyheit der 

eiden haͤttez* (ſehr undentlich ausgedrückt) ſo viel: 

4 siffe,* (fell wohl heißen, als: fuͤr mich) süft dieg 
De auſchieden | Triebe ich es bey Gegeuſtaͤnben/ von 

asmir ſchwer wuͤrde, uͤberzeugt zu’ ſeyn ——6 

deanitbigen Pprihenismuss Hätte ich eine Meinung sich 







J cmOb der Ueberſetzer, oder das Original, davon "die 
| Schuld trägt; wiſſen wir nicht). „Da, in Betracht deffen, 
104 ich vor kurzem ſah⸗ (hier wird wohl auf die frangdfifche 

Revolutien gedeutet ) wuͤrde ich gewiſſenhaft ſchweigen;: 
und waͤre mein Stillſchweigen eine Art won Werkuͤn 






be iu S das ich Erg ’ — —— 
a m ai dh 
* Sowie kai. —— — ihr — ee 
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eſchweigen· (Bir koͤnnen in dieſe Periode keinen Sinn 


wen Meinung ı:fo. würde ich für die Phrasen — | 
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fehlt. aus. Hrn. Schal; Shtift Stellen Yin, un. 
“jede mit Anmerkungen. Diefes Verfahren 


Man muß ſich durch einzelne Abſaͤze Schul 
des Verfaſſers durchleſen, che man den ‚Zufammeria 
yang var er Gedanken einfiehes' natürlich ſind mehtere 
Iben “ — zur Hauptſache Do ſagt Schulz 
solange —* Lehre von deu. Parallellinien nicht apodikriſ 









etrle witd zu einer bloß empiriſchen K ennierd : 
abi digt, oder iſt hoͤchſtens nichts tweiter als ein ber 
ahuftiger Glaube; nicht aben, mas. fie ſeyn fall ‚was Ideal 
— — » Der VerfaſſerWennu 
ber Verntiuftige kelnen Grund mehr hat, an der: Wahrheit 
x Sebauptung irgend eines Satzes zu arbeifchm: for iſt ( du 
der Satz entweder wahr ober nicht wahr iſt; nicht wahr 
er doch min „das ſeyn kann vuobey noch Zweifel Statt· ha⸗ 


* ben) der Sqtz für jeden Vernuͤnftigen wahr⸗ WMahrheit 
abet if. —2* iſt Vollkommenheit unſter Erkemmniß. 
Dend jedes Ding kann nicht mehr ſeyn, als das, was es iſt. 


Das Ideal einer reinen Vernunftwiſſenſchaft duͤrfte wohl nur 
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teste a unfee inſicht; jene find, um eine dentliche Sache, 
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a = mechement. 


ſegen, obretwiſche — iR. ſublret viſch gied⸗ — 
einem Satze 3weifel Ratt baden . ... und finde ich ‚Feine 
tünde, fie ‚benfelben: ...:: fo hir ich.genehgt, ihn nicht za 
fanden ; er iſt mir unmwabifcheinkich ; gegentheilt, wahr⸗ 
cheinlich, mweritwäd mehr. Brände für als roider ihn teune 
fles -alfo bertit fh nur auf. meine Eiuſicht, denn bekaunt⸗ 
ſich wird ‚Auch oft im gemeinen Leben das Unwahrſcheinliche 
hr, und umgekehrt. „Io. man Gewttheit ſucht, iſt ein 
für den man keinen Grund kat, aber auch feinen, au 
= zu zweifeln, unentſebied en, peralaßticher‘ Bemuͤhmnog 


‚auszumachen, ob er wahr oder -Anwadr-tf: : Oe kaun dem 


Anfänger der Geometrie die Frage, von Per Wire 
Med in drey Theile, einfallen. Er kennt nach nichts zu 
bejahen oder ju verneinen Solche Fragen, wo ie Kam 


niß des Anfaͤngers wie: enifcheiber,. übergeht Euklid mit 


Stilifchroeigen. Weprigens iſt ⸗ Recg. volltpiimen- gnit:dem eis 
via, was der Verf, ‚über das Ideal reiner Vernunftwiſſen⸗ 
ſchaft ſagt. Reine" Machrmatit wird doch Allgemein als die 
— Nicherfte MWilfenfchnfe erkanmt; aber dir Digeife von Zahl; 
Hann, Zeit,find ans Ernhfindungeniabfleäßitt "und iſt in der 


cxeinen· Mothomatit, ganz ſtreng ‚nicht reine Wernunft, 100 


mag fir ſonſt fein? In —— Woͤrtern. "Hr, Sch. denkt 
ben den Winkeln zugleich —5 — die zwiſchen Ihten Schen⸗ 
Bein entbulten finds daß nan Gleichheit der Winkel. gar nicht 
auf Gleichheit dieſer Flaͤchen arksͤmmt, iſt fehr deuflich, weil 
die. Flaͤchen an ſich unbegraͤuzt find, und bie Fläche ep einem 
"Winkel: anders, als bey dem andern, kann Ns werden. 


‚Daher eriunort ber Verft? Vergleichung der Wintei ung Ver⸗ “ 


" gheichang der: Flächen, nenn die Flaͤchen endlich finds Pr. 
Sch. aber cedet von emenibhichens ; hät alſo die Schwierigtelt 
nicht gehohen. (Ueberhaupt har Hr. Sch. vom Unendlichen 
GSatze/ bie: dor. gohoͤrigen Veteutimg dieſes pres wiberſpre⸗ 
et, und ganz ſeiſche Vorſteltuagen ben ihm -anzelgen; Die 
haben datzu in Trine Theorie der Parallelen Etüflug. "Wie 
fraſtlasſeine angeblichen Beweiſe find, iſt in miehtermSchtife 
teu votlaͤngſt gezrigt. C Böüuften ;: wachen. Abhandlängen, 
Galle. 12862. —* S. Caſpar Kichler, ‚de theoria 
er Lipſ. 1786.), 
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Nethwendigkelt einer in die Analyſis einzuführenden allge 


meinen; groͤßtentheils combinatoriſchen Charakteriſtik, von 


—— Eigentlich eine Anleitung zu Herrn 
Erfindung; wo er theils die Grundlehren deutlich. bare. - 


— theils wegen Gebrauchs derſelben, Bezeichnung, u. dgl, 


auf Schrüiteih diefer- Sammlung, befonders Hrn. Aldgel, 


feine, verweilt. Seine Combinationszeichen find fo geformte, ' 
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‘I. Leber die efrenewißge Aevahlenbte uuo. wun II. Batte 
nert, Dr, der Mathem. zu Utrecht. Er gründet fch darauf, 
daß der Winkel des zulegt gehrochnen Sreable mis: dei. erfk. 
einfallenden, der Summe, alles Otrablev.heechufgen gleich iſt, 
und zeigt Dee ‚man das Perhalten der Omehieubre⸗ 
dung zur Kühe aus zig beobachteten Strahlendrecungen 

v für bekannte Höhen findet. Spine Rechnung ſtimmt ziemlich 

mwit Bradlys ſelner überein. IL Bößner, pie Körper.iauchten, 
- Die fein elanes Licht haben „cin paor alter. Natutſorſchet Ge⸗ 
‚banken mit Kulers feinen verglichen. Ahato: in f. Buche 
Specula. mathemafica, erinnert, das Lecht des Moudrs- und 

der Sterue, houne naht ‚Sonnenlicht: fen. das ſte uns.nen.- 

-  Meetitten, fanft würks der Mond any xisien kekimpuen. Theil’ 1 

- bes Horljonte erleuchten „. wicht unfre gen. Halbingel,. unl" 

führt des Averroes —A ©. Lauf ver 10 81.128. | 

iR ſtatt doſſen verſchrieben Albazer 
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Nder glaubt, wermoͤae des 
dos auf den, Stern foͤmmt sentfiehr.im Stet⸗ 
ne ein natuͤrlich erzeugten Eiche. mie die Sonne ein natuͤrlich 
erſchaffnes hat... und — der Stern: ſein Licht, wie 
die Sonne das ihrige, Man ſieht, daß dieſes ohngefͤhr ku 
: Sees Sebanfe ift, det ben Baco und Averroes wobl niht 
kannte. Die Suche ſelbſt betreffend, bar. Hr. K. infeime 
Katoptrik erinnere, daß mau ſich nut auf det Obetflaͤche ſele 
cher, Koͤrper, Ale: won frenidem Lichte muͤſſen erteucbtet wer⸗ | 
den, ſehr viel, fehr kleine Spiegel," ia wornnidfaitigir Lage 
vorftellen duͤrfe. HI. Böftner uͤber eine Erzählung: des Plis ! 
nius, ein durſtiger Rabe habe In ein Gefaß min Woſſer Stein? —. 
chen geworfen, daß das Waſſer in die Hoͤhe gottieben worden, 
und er ⸗s erreichen boͤnnen. Derechnung Sadurch veraulaßt: 
Wie viel Kygeln von gegebenem Durchmeſſer, in einem ge⸗ 
— Collnder einen. gewiſſen Raum eiunehmen? IV. J. 
. Wurm Grundſoͤtze der neuen. frangoſtichen deitrechnung. 
ſammt ausführlichen. Tafeba: zur Vergleichnag dee neuen und 
- alten Solemders Min ſehr nuͤtzticher Auſſaßz, da. man doch 
dieſen Calender kenmen muß} wie man auch Über feinen Werth 
und ſeine Dauer. urtheilt. V. Demerkungen fir Eulers, 
arſtens, auch Kaͤſiners Vortrag ‚der Mechanik von FE. 
| ©. Anfle, Peof. zu Deſſau. Betrefſen Wegsiffe- ber bes 
U" fhleunigenden Kruft, and Ausdtuͤcke ‚vom betfelban.” Vi. 
Weber die vierraͤdrigen Wagen. Nachlaß von Fb. Kam⸗ 
| bert. Aus einem —* Aufſatze, der im Mah 1776. 
geſchriehen war, zu einer aklademiſchen Adhandiung beſtimnit, 
| e 


N 


ver⸗ 





. 
N 


’ Ru * J f 


\ 5 1. 
J Mathemacit. * N | 
| weennußfich.tueiter ware Cwerdit.enn der Der 


Durcheneſſer ver „Mäder 524 verhalten. Bey Kutſaen 
mucht miau —— verbaͤlenibmaͤßig kleiner; fie tree’ 


ſich hekannslich berr nen laſſer, er =, 5 y- nett. Nun, 
erinnert an die Meike, die den Bogen durch feinen Sftus at. 
giebt 5. in ibe. kommnien ehen.'Die Corificienten vor, jeder noch 
mit einem Druche weultiplicht;, Setzt man ben Binus == 1, , 
ſo giebt Die, letgenannte Reihe:ä m; ". Davon laſſen fich alles . 
ley, Aenderungen und Aumendungen machen, auch auf: die, 
eit eines Pendriſchlages, mut Mestifiontiguner Ehipfe, TX. 
ſatze zu allgemeines Summatien «einer Möihe, io höhere - . 
Dißerentials vorfomnen:: im IE, Hefte, 397 337 & , von. - 
3.9. Pfaff, Pr. Helmſtaͤdt. „Den erfteu:diefer. Saͤtze hat⸗ 
ge. Ir. Dr. Rotbe, ohne mas. von Hen. Di, Pf. Diffetentiaf«. 
aufſatze zu ‚willen, in: Geſtalt ginge. Localformel, gefunden. -- 
X. Zramp geomeitähe Analyſis des Ktlſtalls Hpadon. Sr. 
iſt in zwölf gleiche: Dreyecke eingeſchloſſen, deren! jedes uns 
gleichſeitig iſt. Ihre Seiten, Lagen u. f. to: werden augege⸗ 
n. Exiunerungen uͤder Sauy am... XI Ueber Gittet 
und Gitteeſchrift. Fernere Aenßerung des Ungenannten Im. 
UL. Heſte des Archivs. Ueberſetzung der don ihm mitgetheil⸗ 
ten Gitterſchrift. Zuſo Hen. Pr. BVindesbutg Xil, Aus 
Be und Negenfionen; m. a. Mathrichten, dammiter Herrn 
Kramp weitere Fortſchritte in der combinatoriſchen Analofig,; 
Hrn. y. Zach ad Sru. Burkhard ‚Elemente des Kometen 
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Moeeſie uvͤnd Mensen der ——e——— ——— Wie 
inet Reiıy Ihe ln einge artigen Umgang tiiche chen in fürie 
mn Jepen,hahen, Dips moch in der Morſie. dieſe nltenarahiikge 


*Heflihlain: beptrhaltens. Mn Dbe umfen Zerite mis Keimen - 


5 Zu. hen. Eumopärn. mitgecheilten Rama 
| arerc Araber: Samen team auh ch die Phantame 
biſchet Binbüpungsfroft. 2: DE. #0. » Mebin gtbia abe 

Bein; PN Aeniguig halb an .. 
t, sg wie 
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/ 
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abtea Deitaaee: —— ru: hbfte Kara 
sen; für mehrere Gattungen angenehmer Konverſat loncpoeſte 
ud fe bis Gewaͤhrung eines sinmel auerkaunten Bergrikgen 
für Leſer audi Didter: : Der-frangspidien Sprache iſt er vel⸗ 
kents. nauentbehrtich. Vergleicht man nun den Uriprung der 


cuxe paͤiſchen Kualtur mit: der Poeſte der Alten: fa ergehen ſich 
merkliche Merichiedrnhrizen zum Vortheil dieſer etzten. Mey. 


den Ssiehen'mar Parfie mit der Spracht zugheich entſtanden; 
bey des Provenzolen mar Proſe der einbeimiſchen Poeſie langſt 


dvathex gegangen, und dieſe Poeße ſeibſt {elite eine gereimte, 
tadein iete, ſchoᷣnere Proſe ſoyn und bieiben, Die Preſter der 


X 


⸗ 
\ . 


Alter hatte ih ihrem Urſprunge viel mehr Michtigkrit, Zweck 
und Amage in fh, As diele neuere haber konnte, die nur auf 
Upoterhaltung obzwedte - Nur darin hatte dieſe lehrere etwas 
vrotaus, daßſie mehr: Freyheit ver Gedanken berorkte. In 
dieſer ESporache wurde die. fogenannte "ehle Uneet weifung Ca. 
mohis.leyyon) der erſte Wolke r und Oicten ⸗ Katechiemus, Der 


ſchrichan; In fie wurde zuerſt Die Bibel uͤherſetzt Si in ihr: dos 


— — Chriſtenthum erneseri. Bor ſ7. Vom Einfluſſe 


venaalen ‚in die urspällshe: Kultun —— | 


Ihre Herekunſt gieug auf alle — un ſelbſ zu ent⸗ 
ſerutern niedlichen. Nationon uͤber. Zunaͤchſt zu den Italut 
nern, deren lauiſche — {dem von: dieſer Quele her; 
fo ungemein vlel· Aumuthe, Wohltiang und Jakber- zibleiteni, 
Und jo auch das Inmer⸗o diaſer Porfle „ die Bas ik, was für 
An Urfpeungs wich oum-wollte, Unterhaltung, accentuitee 
Korverſation. Die game Dichtkunt u ri 
Auuetpetiben , Mrannttiches und Holdes; went dagegent die 


Derek. Aiten für. Me: falſt ha ſteht, in Tipineigendte Wa - 


de, In moshrticher Schbaheit.  Seitfl das ganze! Inrifche Dres 
ma Her Italiener Scheint: Dei Merf; auf diefer Meruncrfarden: zu 
beruhen, ; bir: · Meiſterwegt der· Motion, welhen Netaſaſio 
zu ol Räkäthe* gebeache bat. Auch Ban Ihm muß moan 
nicht ee Griechen een: Sehabrie: Freskogefluſten der 
Gch te werden · kutch KIT, 
—— — Indeſ: hat and) dleſe Borfie ihro Ymecke erreicvi 
DrinBipei um proueneliſchen Dichter, dreh im Senken) 


. reich verbreitete , a andıe Fruͤchte. —— Sorache eek 


vera ei, mi tegräfentieen daher Bam 


—— des lyriſchen 


N‘ 


: fieimatmijenen Dicertw90 nahg lich die Mahtchen md Theater. · 


er auf, und dieſe berden Gartungen benfeiteken 


van nahen mb am iib ſton Dahet an pe 


.9 an⸗ J 1 COUES 
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* on 


 . 


’ oa .. N 

2 Mermifchte Schriften, 303 
reours Der Sentus der frauzhſiſchen Schreibdart; mb Kepräs 
fentarion was von jeher der Sauptgefiehtepunft, - nach wel⸗ 
Wem fi. by dem Franzofen alles drebt und ordnet. Alles 
are. und Mangeihafte des frarizöfiichen Theaters Iärit ſich 
: berauf binführens Faft auf te Werke des Geiſtes, ſelbſt det 
Wiſſeuſchaft, erſtreckt ſich Diefr. frauzoͤſtiche Mipräfentacienge 
8 ſelbſt, auf ihre Occavvethandiungen und Scaategrunde 

Age.Mie groͤßeſte Reprafentantner iſt Die jrautoſcſche Spta⸗ 





Iqhte. —Dierultur der Spanirr iſt don Ver Pravenzalen 


siche ertorgt, ſondern ar ihrer Oeite ſtolz und eigenthuͤmllch 

erwachſen. Ihre Perfit und Eipradse ſteht zwiſchen der Ita 

lHeniſche und :eltrötniichen ie der Mitte Vielleicht giebt eg 

. Seine ſchatßanigere Oxruͤche und Spruchwoͤrter, a8 in dee 

bſpaniſchen⸗ Dprache. : Die Spanier ſind veredelte Arabers 

auch ihrr Bachsit: hat etwas Andäcriges: und. Erhabenes. 

Beige: Tsif uherſt ſchwer, vom Charakter eines Matiog, 

oder eines eitalters algemein zu Sprechen ; und eben fo fchiper; 

vor vd: Poeſte xiner Nution Aberhaupe ‘gu reden. .. Und do 

‚IR es nürhig, dier Geſchichte Serfelben irn Allgemeinen nub 
Großentzu nme: da fie die Geschichte menfchticher Flubile 

* Baungen: und Wimfce: ik, mad bier Mid die ganze Seeie deu 

Matinn am: ſrrie ſten zelgt. So ht auch jedes Zeltalrer feis 

nen Ian, feine Farbe; and es gewährt ein ignes Vergtuͤgen, 

| diefe im Gegrufetz mit andern Zelitu treffend gu Harakteriſiren. 

Dr. 89. Bom Werth der europälfchen Dichtung mietler Zeche 

tn. Ein großer Machtheil ſuͤr: ſte war die allenthalben mit 

fremden GSptachen vermiſchte, in ihr ſelbſt verfallene, Roͤmer /⸗ 

ſorache auch fanden ihr die Siteen dieſer Natisnen ſeldſt ent⸗ 

2. gegen Beben Tapferkeit und Andocht waren der herrſchende 

Inthalt· ihrer Perſie; aber die Bedentung dieſer ſchͤnen Na⸗ 

mer wre ihrer in der ⸗ Anwendungenicht Immer were "Der, 

9 Mad. und nad iourde die Poeſte des Mittelalters mit 

mehrern Wiffenfdraften bekannt, ad dadurch geimann'fie gtoͤſ⸗ 

ſern Reichthum uud Umfang. - Dazu kam, daß fidy Viele Mas 

Slonen-zu Einem: Jwecke vereinten, und daß dadurch Ute Poene 

"eine: gemeinſchaltliche Nichtung erhielt, Auch gelellte fie die 

| &tiubk je einander, md ward, als froͤblice Miſſenſchaft, 

Achte Sammlung. Dr. 91, Der Pech tes Mit⸗ 

telalters fehlte es hauptſaͤchllch nur an Geſchmack, an Inneren 

Norm und Regel; vieß ihr zu. gewaͤhren; wer nur Ein Mittel, 

nmamlich "Die Mede wectung der Alten, Notrarta mar: wie 

ee a 
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anın, FeitAnd:aus Erapfindungeniabfleähite: und iſt in deu 
. . veinen: Motgemptik, ganz knehg ‚nicht reine Vernunft, too 
mag fir ſonſt fern? e—— lerren Mörtern. ‚Hr Sch. denkt 


I\ 


u nz . — — 


N 


194 . Ä wiechement. 5* " 
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‚.ohjretilfg 3. res “1R- fehfeetifh. Finde 14, vey 


Fr Satze Zweifel ſtatt haben. und finde ich keine 


tunde fuͤt denſelden 2. .:: To bin ich geneigt, ihn wicht ; zu 
lauben; er iſt mie unwab vͤſcheinkich; gegenthrils, vorbes 
cheinlich, wewidh mehr Gruͤnde für. als wider Ihn tenne-. 

tes“ ulſo bezicht fi) nur auf. meine Einſicht, denn bekaunt⸗ 
wird auch ‚oft im geme iuen Leden das Unwahrſcheintiche 


he, und umgekehrt. Wo man Sewißheil ſucht, it ein 


ag); für den man keinen Geumb Bet, aber auch keinen, au 
tum zu zweifeln, unenticsieden:, permiaßticher‘ Bemähınng 


auszumachen, ob er wahr oder -Aumähr-tf. : Oe kaun dem 


Anfänger der Geometrie die Frage, von Theilung jedes Wire 
Deid in drey Theile, einſallen Er kennt nad nichts, fie zu 
bejahen oder Zu verneinen Solche: Fragen, wo’ bie Kemts 


niß dves Amfaͤngers· wicht: entſcheider, Abetgeht Euklid mit . 


tiiſ weygen. Webrigens ‚voltpfimen- mit-bem ei⸗ 
I je be. Werk, det * deal zeiner Bernunftioiffene 

"Meine Mathematik wird doch Allgemein als die 
u: here 3 erkannt; über bie —* von Zahl, 


Ben den Winkein zingteich Flächen‘, die zwiſchen Ihten Schen⸗ 
kein entbutten ſiandz daß an Gteichheit der Winkel. gar. wicht 
auf Gleichheit dieſer Flächen arkommit; iſt fehr Deuglich, weil 
die Flaͤchen an ſich unbegraͤuzt find, und die Fläche ey einem 
WWintol anders, als bey dem andern, kann Begränst werden. 


ODaher eriunort ber Verft: Bergtelchaung der Wintei ung Ver⸗ . 


“ geichäig dar: Flächen, wenn die Flaͤchen endtih ſind; Kr. 
By, aber exdet hon amenibiicheit; Bär alſo die Schipfetinteit 


——A Ueberhatpt hat Hr. Sch. vom Unendlichen 


GSatze/ bir dor. gehdrigen Veheueimg dirſes Worre wiberſpre⸗ 
et, u yanz jeiſche Vorſtellungen bei ihm anzeigen; Die 
Gaben datzun in ſeine Theorie der Pardifelen Etüfluß.: Wie 
„trehlassfeioe angebliche Beweife find, iſt in miehterm Schrife 


N gewnotiäugfk gezrigt. (Rauften; machem, Abhandlängen, 


RC. 16 af... Eafpax Kichler, ‚de theord 


J iomenree Beulen, Lipſ. 1788.) 


‚Das hishreige ifo. der Vemertungen sehen Atſcoie 
der weyte betrifft Herxn Lazarus Bradavids Theo⸗ 
rie; der dritte: Seſtatiuns der Shukighen Theorie der Ya 

F 4 rall le⸗ 


Pas) 
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— von. Wenſichen; der verte Par Sir Det . 
kung. der; vollfonunanen —2* und Schärfe ſeinet Therrie un 
Baralisien, :: Kine ward ganug⸗ pm, abge, Daß tie 


Guertungess gie mathenmitikhe Eiifdn, « au ;Vollobnblihh, 


die ſich wer auchmal,: Kicht imumer zu ihrem Vortheite / in neu⸗ 
madiſche Terminobegio DiNIE,. vecrathen: Der Verſ. haͤnte richt 
gebraucht, fi vor den Recen 'gaperfechen, and, tra-feiue 
Sringrrungen beſcheiden, an: nik Ausstnänberfeung . = 
——— vorgeteagen ‚finde: ſo ana man ſfle niche: vͤbel vehree 
Ber Mathematik Han. mam, eins: ber Unrecht bat. zu Ge⸗ 
— sit —ãA rn rd — 4 


= rt 


wrEzyd: i riet) 206 Tip) 


Dei pälhnomifehe Lehrſatz, bas wichigſ heorema * 
Der ganzen Aualyſis, nebſt einigen vrmandeen ii 


a Sägen.) Mei bearbeitet und“ dargeſteltt von. u 


on, Kluͤgel, Rramp;’* ſäff ui Dinpeyi | 
J— Zum.‘ Druck beför Een mit Anmerkune, 
gen; aud) einem kurzen Abriß der wombinatori 
ſchen Merbove, und. ihrer: Anwendung nuf dte 


"Anatöfig verjehen, von Lart Keiebtith; der 


vo $eipzig, ben Belt ha Büngpen. 1746 
ae* Dani, ANE x Ir Let, Top 
— FRE u — EP α 
ke: —— Br ——— —— zn. Eirirbcheh in 
—* — Archis geſfandt wurden‘; Sätzen, ungen deoaa 
wthigen Abwrcaiung mich aile dein „Hefe: ———— ——— 
‚sirht fie-atfo.in Berbindung, als den vußen-Wentias du 
deiat:n brranık fRren. enften.: Allsemeine Bormel:ifürıbie 
VMDotenen ee Besen, Inte Mr. Eatcrath To 





| 85 an Di: Dorf. Bien jun Kefilkierung yeſaudt. TE) 
7 WB bekannten: Verfahren. eisen vietheilicheri Gebtchcſ· 
———— mie es;. E. in An. d lneadils d du 


— ii Unbeumit teit das cia veriau ⸗ 
dsiest;nicht außer den Ordnung, fonden nur vermtrte; 
‚aller vorhergehenden , gegeben wird. Orn. H. Combiuntions; 


methode hebet diefe Sarericken erſordert aber von den uͤbrl⸗ 


in alten Methedem ganz auderſchieden⸗ Arbten ve⸗ 


must Hascrutgebt,, peu — 


Ä « & ee — ——— ven Eu 


er eu = " | —— — 
1959 Mn. 0... 
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ber ·der in bie Combiwatinomethode vie. tüärbig hat. Eile 


arfordert Dubſtitutionen oder Ktteichlungen ; :eft in großer. 


Anzahl, mo die Coefficienien, Die: man ſucht, aus mehrer: _ 


Produeten beſtehen; alsdann aber mikt. van dieſen nur eine 
Art unmittelbar omgegeben; die übgigen in ganzet Claſſen, 


oder ‚Belchledhtern, die man auseimgnder, legen kann, unß 
ſolches durch bloſſe qualptiſche Subſtitutionen. Kr, T. ſtellt 
darauf fein Berſahren vor... Ht. Pr. dat bey diefem Auf⸗ 


fotse, iinterichledene Srinnerungen in Anmerkimgen genacht, 
‚dern Borzun. feinen Methede darguthun „und zu zeigen, daB, 
fie nicht jo entbehrlich ſey, als Hr. T. aͤußerte. u. ei 


3° IE NR Prof Abiigelgn die, Beratefimgen übertew 


polhnbmitſchen· Legzeſatz; haben zut Abi) Die Gritnder deſ 


ſeſden kutz Hd age zu ntwoickeln, Pie drey Fermern deute 


UK dar zafteen NER deu Baweis· Bible cumid 
binatot hang ran) Aug Bon Binom ichcorem⸗ 
t Iede Gutiung ven Erponeiiten z warten. Derey gar 
lednes ze Wiſchichee biefee Derkhhenngdn. "Ir. %.c 


fügt vrläurernde hund hiſtoritcee Anmnetkungen Br." ARE N 


\ 3 — EA 
jenen 1 TÜTE SUN DE 


E ug Dr a 
Ir Hr Chriſtian Aramap . d Anne Den ben hen 


10h Aweybt. Oberamts, Io ipie.der Kiadt:Aehlenrin Dlye 
Sans; der berzagd. Bande Ar bayfimeimeifter giebt —— ee 
fſcient des allgeineinen liches Faber milfühnlichen. Potenz. ehr 
‚ned Inſinitinomium: Verhalten; zwiſchen Coemficienten AR 


Bleicungen, und Sutmen der Piodiicie und Dez. Poten⸗ 
* 28* 


Reihen durcheinander... Hr. Prof. Hindenburg giebt: i 


einer Boreriunrvung Nacht ichtan r vom Ken; Krampy de 


durch Arbeiten in Mlathematif-s . Matnrgefchichte: und; Arg 


neyfunſt ſhon Ruhm erworben hat. Er iſt den.erite, use -. 
woͤrtige Gelehrte, der nämlich — a Methode. nirht. um. 
‚mittelbar. von demfelben; und dach muͤudlichen Vortrag er⸗ 
lernt hat, und+lange Zeit der elmpige; geweſen, Der. : 
großen Umfang und ausgebreiteten Ruttzen Den ungen Vaup 


bindung ber Combinationslehre mit der Analyſis gleich are 
angs erfannte, und ſich darüber nachdruͤctlig erklärte. ee 
« WERDOLDAN slrlile DB Zu. 3nııy 396 297 


1:2: 3N) se eher Wofensan ink: Schach teen Me 
In. I, Pfaff, Drof.nder —— —*8 
r Vnichh ſecheie ain weten haw Mr 
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__ ealacenien, Be menafleng- bh“ Abe» inienatet und. 
Nenheit Zatrreſſ⸗ zu haben“ Be Vielleicht woͤchten he: 


nd fon nicht gang ohne: Nchen bil sn. 


Zu VL" Die Tombinarionstehre “fi eine ſactitündige 
- Erundwoillenfchaft, ihre Verbindung mit der Mnalvfis ift die - 


engfte und hatürlichfte; die unmittelbarfte Anwendung derfels. . 
‚ ben jeigt fih bey den Allgemeiner Bröducten - und Poten⸗ 


‚senpfobleme der Reihen; Bergleihung bes vom Hertn Ten. 


tens bey diefen Problemen angebrachten Supftitutiontver 


fäßtens mit der Hindenburgiſchen Combinatiousmethode 3 
Neothwendigkeit einer in die Analyſis einzuführenden allge» 
meinen . groͤßtentheils combinatorifchen Charakteriſtik, von, 


..$.indenburg, Eigentlich eine Anleitung zu Herru 
Erfindung, wo et theilg die Grundlehren deutlich. baus; - 


flellt, tbeils: wegen Gehrauchs derſelben, Bezeichnung, U, do 
anf Schräiteh drſer — — beſonders Hr Sa, Bike H 


' heine, verweit. Beine Sombinagin hen Aa. bc 


Are Zaſaumenſetzung iſt fe Tingerichtet,.daB- fie das, wolle, 
ſie gebraucht merden, nick vur aufs.hentlichfie N, ſon⸗ 
| Kern auch alle andte, nie combinaterifche Ver ——— 

"Bey ihnen ori amnd dur ſie nachweiſen laſſen. 


ey ihnen "endas” Reues jr lernen wird man ſich genn 


ze Malleh laflen ,; wenn man weht," wie Art deſer cowbinate⸗ 


riſche Calcul iſt; weſche Garölerlgteken athbeter Metho 


ven dabey umgangen werden. Exempel iii, wie 


Prof S. anf: dieſe Analytik gekommen Ele. 
—* demit „RW einge Ber. älter: —— — 


en "aim Diefen Zruffägen täe A Hier ment: nur die. | 


PT mzetgen : Rechnungen Bier darzuftellen;, mit Zekhen 


deren Bebeirtung — te erkiart werben geſtactet die 
er I] 


_—_. diefe hek nicht Auch verlangen‘ Sreug, 


Anälofis nicht ans. eier Recenſſon internen, fie‘ 


—* das Bua RER, dat — u ia — 
wacht wetten. 
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= gefirichen mar, zu einer alademſchen Ahandiung -beftichitut, 


“I. Ueher bie afronemißge Bprabiensrehunn, van Ic Bette 
neet, Dr, der Machern. zu Utrecht. Er gründet fach darauf, 
‚ daß der Winkel des zulcht ochrauinen: Gınable mus der. erſt 
einſallenden, ber Summe aller Strahler. brechungen gleich iſt, 
und zeigt bang, wie ‚man das -Merhalten der Otreblenbre⸗ 
ı dung zur Hohe aus zing deobachteten Sirahlendrechungen 
fuͤr befannte Höhen findet. , Spine Rechnung ſtinunt ziemich 
... wie Dradlyajeiner überein. U. Böfiner, sole Körppriaucdten, 
bie feln elanes Licht Haben ,cin pagı alter: Nacut orſcher Ge⸗ 
danken mie Kulers ſunen verglichen. Ahato-io f. Buche 
Specula maihematica, erinnert, das Licht des Moudes und 
der Serie, Ehune. wicht Sonnenlicht ſepnz Nas. fe uns re⸗ 
-  fectleten, ſanſt würde der Mond.nay einen bekimmnen. Theil’ Ä 
- bes Porigonte erleuchten, nicht unfre gen: Halbtugel, un 
führt des Apertoes —— , kauf der 39 ©1.128., 
if ſtatt doſſen verfehriehen Alhaͤzer) der glaubt „ıwermiue des 
Sonnenlichts auf ben, Stern Fornimt , eneſtehe im Dtete 
-:, ne eln natürlich erzeugten Licht mie die. Sonne ein natuͤtlich 
erfhaffnee hat, und 1: mehre des Stern: ſein licht, wie 
bie Sonne has. ihrige, San ſieht, daß diefes,ohngefähr Eur - 
: ders Gedanke iſt, der den Baeo und Averroes wehl nicht 
kannte. Die Sauce felbft betreffend, har. Hr. K. In-feiee. 
dRKatoptrik erinnere, daß man ſich mit auf det Oberflaͤche fole ° 
cher Korper, die won fremdem Lirhae muͤſſen erleuchtet wer⸗ 
den, ſehr viel, ſehr Hletne_ Spiegel," Tu marnicfaitiger Lage 
vorfellen daͤrfe. II. Zäflgex Über sine Erzählung: des Pli⸗ 
nius,, ein ducſtiget Rabe babe in ein Gefaß mu Waſſer Steine 
den geworfen, daß das Waſſer in die Hohe gettieben worden, 
Fi er es erreichen können... Berechnung: dadurch veraulaßt? 
te viel Kygeln von gegebenem Durchmeſſer, in einem ge⸗ 
gebenen Cyuͤnder einen gewiſſen Raum einnehmen? iv. J. 
. Wurm Grundſaͤtze der neuen frauzbſiſchen Zeitrechnungg. 
ſamimt ausführlichen. Tafeln zur Vergleichnag bee neuen und 
eiten Kalenders, Ein fehe nuͤtzlicher Auffeg, da. man do 
‚ biefen Calender kennen muß; wie man auch über ſeinen Werth. 
und feine. Dauer urtgeila - V. Demerkuungen für Eulers, 
arſtens, and Kaͤliners Vortrag der Muchonik, von E. 
©. Bnfle, Pick. zu Beſſau. Betreſſen Begeiffe bei dee 
‘ feleunigenden, Kraft," and Ausdruͤcke von betfelben.? VI. 
. Weber die vierrädzigen. Wagen. - Nachlaß von FÜ. Kam⸗ 
Bert. Aus einem —* Aufſatze, der im Way 1776. 
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länger gelebt haͤtte; es ſtard de 25: Geot. 7777.. Col .die 
"Berdertäntv Eleiner feun > fe muß der Laſt Schwerpunkt näs " 


| „her bey den Suutettäberh hegen; iſt ſie ein Paraleteptorde ſo 
wird zur: —— ur geeingfte Rrofe-erfordett, wenn ſtch die 
Durcyhnſſerver 


den Hinterridern aulgelagt. WI: Job Cb. — 
Tafet, jedes Jahr dor ‚jenianifchen Periode aus feinen hro⸗ 
nelogiſchen —— zu finden, wi Bar 4m wey Argumen⸗ 
08; rin iſt: eine reichen "gie — Sonden⸗ 
Ack dri 1: Be tnimmt;, fo —2 zum Ge⸗ 
Sraudie and: Sr wo Oetavſeiten ein· Wegen dee | 
 Behnde verwoi * —— in Pe. Sindenburgs An. | 
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ho, auch von den C. Monltrd wenig:oder nichts wege 
if tborden, Vielmehr bat man auch eh Seh — 
"ben Geuftant, weil man auch 88 was Merenda ü 
—2 bemerkt haben. fel aber. von einer 1 
* unihietllhen Werfegung findet man Bey Ch. p. 354,. Se | 
gegen, bar auch derjelbe. für gut. lanken den 1öten Bileſ 
der, eine Antwort deg Hieronhmus an: deu P Damafıs z fe 
. wie er ben Couftant f. 574 ſteht, wegzülaffen, tweilrer.fich afa 
— leln mie der Erklärung des Wortes Hofianna beſchaͤfftigt, und 
.-Baditch wird freplic die Ordmung der Zahlen bey 6. kin Ä 
Bert, ohne daß dadurd) ein weſenklicher Unterſchied zw ſchen 
duſtant und Sch. entſteht. Denn was bey dieſem XVI iſt, 
J beh jenem XVII. Aus eben, demfelben Grunde iſt u 
bey Sc. die N. XVII, des Couftenemweggeläffen;, ‘Chen dafr 
ſelbe Schickſal hatte bey Sc: bie Notitia und die Cenſucx I 
. — 
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ung aus angeſtellter Vergleichung der Werke bes 
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"akt: ver Chrteörkeinfeit:it Img. 
* — 9 Ole he EM 
unb — vaher an hie: — 


| i 
eis getolinfchte Zugabe an. — Weber ie 


Unter den Briefen des Anaflafius iſt die Kool du 
Rufus wegen jriner Heberfeßung. des a 
vom Bo ein für die — brauchbares © | 
Hingegen iſt es fihthar, daß Ar, S ar ‚bey Aa E: 
 Dlejenigen, en gebraucht hat, die Kouftant und Pr: = 
gebtauchen koönnen, weil fie noch nicht durch ben Drug —53 
waren. So finden wir ©. 4X elte artige —— 





nus > 
nach ber Auegabe des Vallarſt. Eben fo gründlich findet Res” 
eenfent die Anmertung &.:489. Eben’ fo iſt die aus der Dale 
er Ausgabe geſchoͤpfte Epiftola I, Anaftalıi Papae 
iciadum S. 493 eine wahre Vermehrung, die man vn 
sm Sch nicht aber bey Couſtant findet. 


Der Name des Innocentius J. iſt ein ſehr berühniten. 
Kame, weil er das Anfehen des Roͤmiſchen Stuhls fo, FR 
| erhöht bat, Je mehr fich biefer Pabſt durch feine a 

der Kirchengeſchichte auszeichnet, deſto merkwuͤrdiger find u, 
. feine Briefe und Decrete, deren Ar. Sch. XLL; zahlt; Cou 


j - ſtant aber 42. * iſt diejenige Nummer weggelaffen, ‚dere‘ 


- Meberfhrift ben €. alfo lauter: Epifolae XLH, ‚lite,. 
”  yarım Pelagii ad Papam Innocentium poft mertem — 
fed cum:eum defündkum nelciret, feriptarum fra a: 
Nach bielen Fragmenten iſt nun: aud), wie — 
Notitla @piftolarum non exſtantium weggelaſſen De 
Sch a nicht ohne guten Grund gethan, — er elbſt 
1 &,676 Not. u. | 756 
= Diejenigen. Begebeuhelten durch welche fi — 
augzefrhtier, ſind von ſolcher Erheblichkeit/ daß wir die 54 
rungen, die uns Couſtant von feinen Briefen verfchaffe mie" 
Danke zu erkennen Urfache haben, Er führt von ihm 16 
Hriefe an, zu welchen Hr. Sch unter Nr. XVII. noch Pr bu 
| —— Dinzufegt,, die or aiie — des Confta 
h „ — und © 709 aturüdt, die Ohriaen 2 
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7* een | 
Oerniksgitetinen. ist Met | 
| EHERE Zofime Pottchte Romenueioei - 
* con una; brevs preliehinare dulattationo deli‘ Cain⸗ 
ar: ago di ‚Gier "And Bias de 
— 


"ni Bent IL. ift feine Rreitige Wahl und die 
irfeheidum ea A des Kaifers Honorius In dieſer 
| ie ie aufmerkſam und bedachtſam 

uͤcke zu leſen gewohnt ſey, das zeigt er ©, 
a fein 53* kritiſches Gefühl errathen lief, mas 





2 A; 
ah ande in den Text. gefommen it, Es find von bite 
m ie 


15 Drirfe vorhanden, n 


Ucht, minder wichtig iſt das Pontificar von coln 
"nos „wenn man, 88 nach der vorgandenen Briefen benf⸗ 
heilt; „Die. Saam des Neſtorlus ift fo verwickelt, "DAB, weun 
‚ man-de ‚nicht aus den Anellen ftudirt, mar. unmoͤglich ein 
eyifches Urihell darüber fällen Fan. Hler hat Seite‘ - 

"862 Hr. Sch. bereits das Anſehen dev Balerimi mit Vortheil 
egen den Tonftant gebralicht, folglich das allda angebrachte 
er fir ouftant; das AT, 65, har, mit einem hörhigem 
J KU vermehrt Wir haben alſo hier vom Ehiriti- 
J 5 Briefe, die nicht mehr vorhandenen in der — 







| ed gerechnet. 


— HE iſt Wr letzte Pabſt, defien Briefe * beats. 


beltet werden, Auch Hier‘ finden wir rinige gute —— J 


rungen des Heraucgeberse J. B. ©. 898 u. ſ. Inſonder 
Se Rerenſent ganz mit dem Herdusgeber Einverffa Ah 
"dert, und alaubt nicht, dag man jetien Text des Sirtits als 
Ku. juverläffigen Beneis für die hiftorifche Mahrheit des 
pien Exilii vom Meftorius gebrauchen Eütine, Der Britfe . 
HT, ſſid X. Und damir endigt fich ber erfle Band, Ms... 
dem auch — nur die Notitia reliquorum ſeriptorum, quae 


Share Vi — ſondern uch: der Appendix Tomi l. 
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Br 


pP * jun rigen Mothedologle jun 
ur: Ping einen Berlefungen, von D. —— 
5 Sieb Tafinger. ‚Täblugen, 2796 In der ee 
taiſchen Buchhandlung. Pr in 8. a — 


Zur Nechtiertigung diefes Verſuchs fagt der Verf: in ve 
rede viel Gutes. Er wirft ſich ſelbſt die Frage auf: 05.28 
nicht beiler Tep, die Unterfuchungen Uber Merhodol Ye 
Seite zu legen, und defto mehr Zeit auf Gruͤndlchteit des 
Studinms dee ealfenneniffe ſelbſt zu verwenden, damit wir 
nicht zuletzt in die Geſahr kommen, uͤber den Streit nv die 
Form der Wiffenfchaft den größten Theil ihres hr alts zu 
verlieren ? Es iſt wahr, faat er, die theorerifchen Furift eu, ents 
fernen fid) durch das ewige Formen unb Morellſten v ent 
‚praktifchen immer mehr und mehr, Es ſt ferner ba PR g 
—** fi durch * Vetſuch ein Theil der bisherigen jukis 
ſtiſchen Enchklopaͤdien zu einer eigenen Wiſſenſchaft ah und 
die Klage, Daß es die Auriften im Zeriplietern ihrer W in | 
ſchaft uͤbertreiben, gewinnt neuen Stoff. Aber in Mic 
des erften Einmwuris giebt er zu bedenken, Daß, die 300 
beym Experimentiren mit der Wiſſenſchaſt immerhin das "Zur 
ſehen haben mögen, und daß fie ſich mir den Theoteritern. auf 
vielen Plägen, wo nicht experimentirt wird, 9 und frar _ 
terniſiren koͤnnen; im Mürkfiht des andern Eitwurfs, made ° 
er auf die Wichtigkeit derjenigen Wiſſenſchaft nie E 








melche für die jungen Rechtsbefliſſenen der ſicherſte Yeieite 
Ihren Studien, und welche ihnen in unfern Tagen um 
noͤthiger iſt, Je mehr fih ihre Wegweiſer um die Daun 
be zu wandeln iſt, unter ihren Augen. berum zanken. 
de Wiſſenſchaft kann wuͤrdiger ſeyn, in einer Eu 
en zu erfcheinen, als bicfe? 


Vot allen andern in es darum zu hun, "dal ver ug 

— Materſen feiner Wiſſenſchaft, d. ü die geften 
oh n Rexhrsprinchpien wifſe, und onjinbente v 

seh des wiſſenſchaftlichen Unterrichts‘ ſoll' Hier var 

re Ben min aber — Lehrer, dem es um beir 

Berſuch eitier Merdode zu thin iſt mit dor Krittk der de 

| eo. Sp en tet in das Intereſſe feiner 

9 na er 


- 


Ä 77 neuen 





.441 


ve A e gehn 
chts er Bas- — — Be 
Bart wenigftens dieſet Juborer. Gefahr, einen ag, 





„wenigftens erit einen beſſern ſuchen zu müſſen, Und zu fol: 
„hen Uebungen, deren Erfolg immer noch ungewiß iſt, reiche 


Twenigſtens die gewoͤhnliche nur allzu kurze Zeit dee afade miſa en 







ufenthalts nicht. hin. Er wird alſo, wenn er auf jenem 
Nee auch recht fleiffig geweſen ift, mit einer Menge neuer 
een und deſto ungeübterer Gefchickiichkeit zu der ferneren 





ftimmen kann, mo. fodann -reripivre Meinungen und 
| ndſaͤtze gelten, die er aus feinem Standpunkte und von 


= Sr berwerflichen Seite Eennen gelernt hat. Dielen Moch⸗ 
phil, zu vermeiden, bleibt meines Erachtens für den akade⸗ 


Ei; 


fhen Unterricht nichts übrig, als die Materie der einzel⸗ 
* nRe "gl tvie fie gegeben ift, in dem Zufammenrbaus 
zule 






Urch wiffenfchaftlihe Form diefen Unterricht mönlichft zu 


R RL. foweit es, unbeſchadet des zum Grunde liegenden 


Tin in Ideenganges diefer Rechtstheile, geſchehen kann; da 
„oo ‚der Inhalt ſelbſt noch nicht zur theoretiſchen Gewißheit 


| „erhoben iſt, demfelben durch Unterfuchungen, deren Gang 








nd Merhode den Quellen angemeilen ift, woraus er ges 
höpft werden muß, diefe Exiſtenz zu geben, und endlich das 
toge Marmisbfaltige der vielen Rechtstheile unter allgemei— 
Ueberſichten zu bringen, nach welchen der Zuherer feine 


u) 
” 


” 
iffens vergleichen, und woran er die Rücken deſſelben erken⸗ 
„ten fann, Das ganze Problem bleibt alfo immer diefes: 


Ä „daß, was der Zubörer wiſſen muß, foll er fo lernen, daf der 


AInhalt det ein zelnen Faͤcher, mie er in den Geſetzen befkimmt 


Fegeben ift, unverändert bleibe. Aber er fell es nach den 


— ” —— Ordnung und nach ne 
en einer -folchem Methode leznen ,. die oaleich von der Ries. 
55 des „zu heaxbeitenden Khegenfanfes sabaelert, 
am Al — 5 — ee; 

en „ dig; Dielen einzelnen e — 
pıifcien Bine ‚ih elanke Fakt jehr ur 


meuhss, }, 
ſcicklich goſche Bee ————— 


a 


u 5. 


—* Etgenthichenhee van pi 


chaft aufgeben - 


| cherbeit und Gte der Lehrer felbit noch nicht erniobt, 
- ahat, ‚vergebuns zu machen, oder, wenn auch diefes nicht iſt, 


abn üderächen, die er gewoͤhnlich ſich ſelbſt nicht 


ren, der einer jeden Geſetzgebung eigenthuͤmlich it; 


enntniffe ordnen, womit er- den Anfang feines erworbenen - 
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= ——— ib: Meaufßet . 
Ahle Aminen yrt techt werfiehen, ehe fie Rt n 


VIbie Gefahr erhöhen, ain Ende ihrerLaufbahn den Korterume 
Br die man np Art om —— kein ee 
Naſer gif. bat bir dem Rn —* die se 
— den angedenden Nechtsgelehrten dieſein Biele 
en. Alerdings hat gerade heut zu Tage, da in Abſt 
a Behandlung dar dtechtswiſſenſchaft jo viele Berk 
an werden, da das Gebiet deeſelben dur) m 
——— Theile immer noch etgaͤnzt und Aweitert —* — 
u: Beziehimgen und Perwandſchaften anderer Willenfiha 
init derfilten Immer vollſtandiget erörtert werden, an 
Anfang. von —— welche man von bem Sicher 
fordert, immer 4 voßer wird, mancher Juͤugling —** M ie 
hs ſeſoſt feine Laufbahn. vo rzuzeichnen, die Wahl.der nd 
WDeaeuſlaͤnde feines Fleiſſes au beſtimmen, und, wenn er ale 
f en Leiztere gethau hat, dc ſelbſt eine beſtimmte Idee davon 
Zu entwerfen. wie er dann weiter fuditen ſoll. Wie oft 
| ieht es, daß er in dem Lectionsverzeichniſſe Vorieſungen 1 
getürdigel findet, von ‚voelchen ihm nicht zugemulhet werdet 
Jaun, ſich ſelbſt genau zu beantworten, was er zu erwarten 
‚habe ? Wie haufig geſchieht es, DaB er Colleglen heben, einans : 
ur Hi wekhe nie zulammen geboren ? daß er in andere 
detwandie Wilfenfhaften. ſich verbreitet, welche vom ensferue -⸗· 
erer Beurhung auf- ſeiue Sal nfdyaft find, und für folde, 
woelche ganz nahe. mit dieſer in Berwanbfhaft ſtehen, ger kein - . 
———— bezengt? Und wenn er denn die einzelnen 


Recs wifſen ſchaft hoͤrt, Bern er ben hoͤhern Deruf ir 

= fühlt, wicht. bioß zu hoͤren, ſegdern durch eigene Bemuhun 
Gi In dag. Innere feiner Wiſſenſchaft hinein zu arsch: wie 
een fh ſelbſt forizuhehten? — ae 


Mieſen Seoärfifen ſol ii: juriſtiſche Derhonolagie 9— 
Be Eomstren, Et fl dem: Anfängen die Sacher dezei 
weh wind ju-feier Ganptsnlbufchäft gchärens ihm 

er * rönumg beichten, nad welcher gr fie Zu Tubirem - 
dhabe and ig eine Yace von den rin ten Süfsrifienfhair 
fen he vn ——— Weichen · ſie für fm haben Ehen, 
Wenbtingen, ati endtich werd ſedren wie er beym 
u un Sir — Lu — 
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naan eh betik destäneten Unterricht, wetchen et zul barußehihag,- 
fein eigenes, Studium beygeſellen, vder am Endr frinesnfäle. . 
reger Turſus zu eigenen gelehrten Unterfuchigen?Gbergee 
u 2* — — a Di ” ” . bir = 5 2 — —— 
Unm Beintokterin Zweck zu erreigen;” ſchien dert Verfaſſet 
kein anderes Mirtel. übrig zu ſehn, als aus der Veſchaffen 
. beit der Rechtstheile ſeibſt ſeine Bemerkungen darüber, und: 


fein? Moeinung: welthes Verfahren er bey jadem derfelben für 
dugemeſſen Halte, abzuleiten, und in bedem Thetle diejenigen: 
Prinere ju bemerken, welche einer vorzuͤglichen Auſmerkſam, 


4 ® 


kein zu dem Ende werth ſeyen, utn in den Geiſt deffelben eimh 


zudeingen..* N 

orte Recht ift übrigens der Verſaſſer allen fen Kleben 
tigen Vorgangern darinn gefolgt, daß. er hey. feiner Metbor 
dologie vorauegeſeßzt hat, dem Zuhörer fey die Rechtewiſſen⸗ 
ſchaft ihrem allgemeinern Umtiffe und Inhälte nädy bereits 
aus der juriſtiſchen Enrcoklopaͤdie bekaunt. Und zwar hat et 
darüber, welches jeder billigen wird, Diejenigen -Vorftelungss 


‚arten, melde in feiner 1739 zu Etſangen hetausgegebenen 


Enchklegädte; herrſchen, zum Grunde gelegt. . ®ine andere 
Borausſetzung non welcher der DVerfafler bey. dem Beflteben, 
feiner‘ Metbodelögte die moͤglichſte Anwendbarkeit zu geben, 
ausgiehg, iſt? daB es duch an den erforderlichen Anſtaͤlten 
—— Huͤlfswiſſenſchaſten, welche er empſohlen hat, nic 
‚Der Derf, bat fein Merk in. zweh Hälften eingetgetitt 
i. Allgemeine: Bialeiting.'$, ı = 36...&ie ſaͤngt nik 
kiner theanolagifc geordneten Litteratur der Methodelegie,ah: - 
Darauf jelgt A: Begriff und Zweck derſelben. „Sie iſt, Ob - 
Zeetis betrachtet, der Umfang (Indegriff) von Grundſaͤtzen 


nber die. Erfotderniſſe und siwedimäßige Art des Studiucts 


„der geſammten Rechtswiſſenſchaft.“ Danuͤ werden B: dit 
Haupt und Nebentheile der Juritprudenz kuͤrzlich auufges : 
zähle, als derjenige Gegenſtand, worauf die Meihoboloaie 
Ongewaridt werden Falls und C. werden die, Grenzen geseiche 
het. „Für den bereits gebildeten Gelehtten, würde eine Mer 
„thodenichte y Jurisprudenz bloß.auf ze Regeln der Dean 


oheitung des Inhalts feiner Wiſſenſchaſt Telbit eingeſchtaͤnkt 


sfegn... Fauͤr den Anfänger in der. Rechtawiſſen haſt hat Die 


pthodologie weilere Greyzen.“ Was dieſer dalinn au ſuchen 


berechtigt if, wird. nun re 


.A. D. B. XXX. B. 1,81 TVessefn = P A. 
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{ui großeni Dlupen Jum: Grunde gelegt werbeh-fanıt; 3 > 
sur en omns orte wi on *MOy. ve 
en PET when 


pe 1, 7 RB rt. yet 


. 


Narls. von Dalwigk guriſtiſche Auffäge-Idr die ge 


genwaͤrtige Zeit; Frankfurt, bey ‚Andeed. 17965 
Y tun .. EEE Kae De 


ey 


Der bier beſonders · ſchen auf iwehffer Echteſ bapietr wide 


deuckten Adhandlungen ſind Steh, Die erite Tee Die Ren. 
partition det Kriegs ſchaͤden NMier wird ehr aut gezeig 





daß · die dutch den Kriegdeſchaͤigten Oerter ver Gemeinde 
eines Landes von der andern, Lefjebeii Ländes, die nichte 
gelltten haben, entſchaͤdige werden "nniffeh, und" zwar letztetes 


ehe Ruͤckſicht auf den Abel ober geiſttichen Grand, edet 


‚fonftige Beftedung. Wie aber dieſe Entſchaͤdlgung etdde am 


Fügflehften' eingethellt werden konne , und‘ role weit der Be⸗ 
‚at, der zut Entſchaͤdigung eines Orts bepssagen muͤſſe, zn 
* .s .“ . | \ 

z 2 


e 


sehnen? z. B. ob, wenn diheinſels sind Die. dortigen Drflene 
. Be VE EEE . Zu oo. 7 tafles | 


t " x 
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ige werden. jollen, „hagy auch Die Thrigen.Rufleliichen Lande, , 
kotzen inän 4 ‚Barker, finder,man, hr Ras es au | 

mögfdee, fein. Wort ‚Smeytege 
gehau elt, in wie weit d e] 


* 


eile Fink Inkisfölle 

net vom Feind erobetten deutſchen Xeichs⸗ 

e; for ——— Su. der Shätußar wich eh 

ser, den, Srapsofen in Diefem Arleg dt open ;pon, 
dem Friedes gältig find? Der. Merk, hehanpub . 


and in kin vom Feind dro 
— * für, 
° =, 
Kerr Shift foferen fie die muirklih von ben: Frungefen 
—z Ta. Sir) j mir won. en; ung 
heſtbten — ‚Aengner ſie aber im Berreff den 
vor Anıtelgen,nichk. heletzren Gegenden ibres Gerfcheeſpren⸗ 
Yalss... Mar. laute Im-Anfehung. des ‚Benteenwiäten unters 
heldkn du. aͤſſto 06. Me-Urtheie. für. die miche one dyıt 
Branzufen heirkzen Degenben im Nomen ihrer Fornpigen. vepes 
wrasigen-Sütisfeit ‚ober ip-Diämin,ider- Seauden“ Mebubtibt 
wie es dama —— «In ist Faith 
. Bes. allerdings des Verfaffere Meinung Haben aber, wi⸗ 
. WE geſchehen Panda; Be Meiteruingen Frhir NAHE beiehreit 
anne DIE“ Mudferelgang auf’die ———— getham! 
> Sicht Rernicht, was ihrrv Gultigkoit enthehen ſtehen ch 
ve? Weittens folgt etwas von Den Xrchton der bypo⸗ 
sbetariichen Gläubiger der perbrenften, Abörwiedet: - 
berzüffellehden Bebänden. Der Verf, siehe m, mag auch 
















Spütätt teinent Hioetiet: untermogrfein 40; daß vine if dem’abr 
gehegnnten Sedaude haftende Schvld auch anf was eu ger 
Yeftellce Gbergches glaudt user, dad dieſelhtz bein Rechten dess 

Jenigen,»der zu dem neuen Bau Geld vorgefchoffen, nachſte e. 


Als wird ſich afJ. 29,$,22D, —2 Bypaberufen.. 
A an gg B.£ pol pre: nicht von 
3 gehenden Fall. Sopann-grhnbet it 
* Feh guf dee Anglngie,, da.Aberhaupt Serjehtar,. qui ka 

mishiogemn aadis eradidit, ald-privilegiers tneditdt, be 

PrptivIegiarg etiam;ayter;ori vörgehe, Allein, wie weng 
Ber aptaripr,eivog ein \olher wär, ber zur Erbauubg des - - 
Grßkein ann ‚abgebtäumten Haufe das Gelb herpegeben ? wich. 
Sr ur nöcht.bem, ‚der zur Miederherfiel ng difielben den 
au 
















octshuh, DERNGB „Auseptneielt wergeben?. Aus biefen Din 
tradjtangen, ‚fusgefansiuf ı8icd an feben, daß es gut gewefen 
mare, wenn der Verfaſſer y⸗e 


Abhandlungen mite inander 
nicht 


1* 


» , 9 | .; 


niot fo eilig, als, es wohl geſchehen iR, in dan Deus zeger 
ben hätte, es 


Die Reichsmairikel allet Kreiſe, nebſt ven Wale 
Matrikeln des K ammergerichts. — Ulm, N 196: 


Mit dem Regifter X. u 222 ©. 


Zin Brund dieſer neuen Auflage iſt die vom Jahhreu 698 
Felegt, bey welcher die. feitdem vorgegangenen Beränderuns 
gea ber Matrikeln, aus den Reichttagse⸗ und ſonſtigen Bey 
handlungen / tragen, auch alıs Moſer, Puͤtter, u, ſ. m, 
erlaͤutert ſind. Der Herausgeber bar ſich H. G. G. Gum⸗ 
pelzheimer unterſchrieben, und die Vorrede von Regersbuca 
dativt, auch. dabey bemerkt, daß er von einer hoͤhern Vehoͤr⸗ 
de-. zu dieſer Auflage werunlaße worden... Diefelbe,mar ach 
gewdiſſermaaßan ein Beduͤrſniß für unfere Zeiten; da die Ma⸗ 
irikein ſo wenig einzeln zu haben Aid, und wird demnach ges 
wiß. einen: guten Verlagsartikel geben; zumal der ‚Gerausger 
"ben, fo viel Ree. im Darchgehen ſchen foͤnnen, ſeht vielen 
‚Shelß, alles richtig amzugeben, angewaubt hat, bey dem Die 
etma thitzuterpelaufenen Verſehen nicht in Betracht: kommen, - 
—A— daß ©. as. 8: 11, anſtatt Semfeld 
in gebruckt iſt. G. 1416. Z. 4. iſt anſtaͤt Nemeny zu 
leſen Nomeny, und ©. 177; 3:-8 von unten, anſtatt Jaͤter⸗ 
hock, Jaterbock. Daß die Grafen von Aſpremotit S. 
164 Aigtemont geſchrieben werben: mäflen, iſt Recenſenttu 
nicht belannut... * —J In 


»Weznengebabtbeit 
Hour! Auguſt. Wrisbergii Commentatio de ſin- 
gulari genitslium deformitate:in puero her: 
. maphroditim,, mentientg , cum quibusdam 
_‚obfervatignibus de hermapliroditis. Anne- 
. xae. fünt ll tabulae' aemeae.. Gottink, iypis 
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Du rl. beſchrrinn bie feblerb aft gebiſdeten Ga cure cothelle 
ine. —X 24 Jahren, N angebtiier Hobenfact 
gut uf der rechten Seite, auſſer den Hoden felbft, einen Thelf des 


aftdarma enthielt, und duch den Unrarth durchlies; auf der 


lintken Seite aber die Hohen und Ueberboden faßte. Zwi⸗ 
ſchen heyden war eine kleine Ruthe, die unten in der Gegend 
des Bandchens Iwieſach gefpalten IR; aber keine Harnrbhren⸗ 


— hat. ‚Start deren finder ſich unterhalb der Ruthe 


— durch welche der Urin unwillkuͤhrllch abgehen: 
Die it⸗ ſaßt fd) Zurlickzlehen, die Eichel iſt ordentlich 
baue verneinitliche Senf ſtehet aus wie ein Leis 


ſtenbruch in welchem nuch ein Theil: des Maftdarms liegt 


‚ Batats folder der Verf, daß -dieh: Kind ein wirklicher Yi« 
"Broguh fen,’ ud der Ball-wit- dern 'von Dorsspremi ı und 
Mentzel erzäbiren Falle die weilte Aehnlichkeit habe. 

Aebrige betrifft die, (+) Släffen und Kriterien der —* 
Sen, nedt den dariee re, Beppen. — 


Deore —— yon Er. 1 Spot FR 
orge Auguſt Ryooſe, Profeſſor am anät. ieutgd 
Kolleg. zu Btaunſchweig uf ee 

. ben Thorias. 1196. 8.1095 8. 8. 


E— find einige, kurze Auffäge, mehr hinge wotfeo ale: ausge 


führt, über Ordnung amd Stellung der pboflologifhen Mares 


tien, (nach Blumenbach) über das‘ Anſchwellen der männlis, 
‚den Ruthe, (zur Beſtaͤtigung der alten Theorle) über das 
Erſticken der naugebornen Rinder , (etwas über Las: Harveyie, 
fche Problem) Über. die geheimen Harnwege (fie werden. gear : 
leugnet) ber Galle im Blute, (gegen Fourcroh, der dergleie 
hen annahm) u. ſ. to, Wir hätten gewuͤnſcht, der Verf, 


hätte lieber gar. nicht, ader mehr dayon geſchrieben. Die kur⸗ 


ien ‚Bemerkangen find ur weniger befriedigend. u = 


Anton Fethergillß, der At neygelahrheit Date, 
. Meue Unterfüchung über die Hemmung der ger 
benskraft heym Eitrinfen, Erfticen,”u. ſ. f. In 
Beyiehung auf] bie. — Urfarbe Des: Todes, dem 
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Warch der pargefihlagenen: Minel und ran bale 
— 3 Aut em Engliſcen vᷣberſegt von 
‚Supprian,' 179 8 #74, 





n Sociitär zu verdanken haben! Sie verliert en € if | 


glückte ins Leben zuruͤckgebracht, und durd) die anfargebı em. 


ü 


Hreisftagen manchem dentenden Arzte Gelegenheit gegeben 


— 


über ‚Leben, Lebensſaͤhigtelt und Lebensherftelung d —X 










befcheiden widerlegt, mit Meter Ruͤckſicht auf das gutiphleg 
ſtiſch⸗ Syſtem. Seine Hauptſaͤtze find folgeude Die Lehbene 






kraft iſt das Atttidut eines organifiteen Mefens, und hide | 


hen üherfeßt won 
Michartfe:" Keibatay" Pr 


ſchickliche Heilmittel die anwent hatſten Votſchläge zu, 
Der Berk. ſchlagt ſich an Bite, Goodwyn, Coleman, u. 
4. Air, um diele dunkle Belebungslehre, die in der gerichflie 
. den Mebdiein fo wichtig iſt, endlich einmal ing . elle zu J 
gen, Die Frage war, was iſt ale näcbite Ü N Dh, 
Lede bey den verfchiedenen Arten der Frffikong, 
ansufeben? Welches find die zweckmaßigſten Micet 
zurt — ——— des Lebens? dito der Verfaſſere 
— ſchwere Kuſt, han. Faplihh nnd ohne Knpochet 
— den Örgenfland darzulegen, md das. PA u 
= —* befriedigend zu hen. In ı5 Abſchnitten bat er 
fer alles’ zufanimengedtängt,, was fich Aber pas — 
ſelnem Behufe, Tagen läßt, und feine Vergaͤnger hier ad dea  / 


Im Blüte zu ſuchen. Reuzbatteit it das Prineip der Eebense 


⸗ 


kraſt, doch in Verbindung mit andern Bevingumgen und niit 


aeg der Seele. Beym Ertrinken ———— 


Hetzhoͤhle und in den Blutadern an, ohne Störung der Die 


’ 
z 


fer in die Lungen, and das Blut fammfer ſich in & 
aanifation und ohne Hirnertravafatlon. Eben ſo beyin Er⸗ 


benken; nur find die Hirmaefäge hier mehr augefuͤlt. Erfit 


cken täbtet ſchneller, als Ertrinfen. Dort behält der Korper“ 


mehr Biegſamkelt und Iängerhin Wärme. Lebencluft dinet 


zur Erhaltung des Lebens, und das Blut Befommf’ davon Be 
ne Rothe. Die Wärme des Körpers hängt vom Athenbolen 


und von der Oyygenatien des Blutes ab. Die Urfache der 


gehetumten Pebenstraft beftehet in der Ausfclieffuhg der Lei 


ens⸗ 


L. 


bensluft, und in det Vernichtung ber Relztatkeit, fo wie Fre 
Er Pr BT ir. en Fr m | i k 


% 


A 
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F Arhatharlahrheit ers 


. Grärfraft in — WWekung nd: Auckwirkung Iwiſchen dei 
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Sehensgeganen mmdideinflätthabenben Reizen; die ganze Kunſt 


s Arztes aber beruhen in der iugeß Mahl der ‚reisenden 
ttel. ey net fich der Berk. ſeit 1783die Meie. - . 


— daß Lebensluft die noͤchſte tfache der Neisbarkrit 
nn fo kann er ſich auch bie Hufelandſche Lrsenschrotlg 


35 are Action und Reaction. der Lebenskraft und Reize wuelanep, 
die Kuuſt —— wu hit, . Dr 


ie —— 


E 


Bey Hemmugng der debenctroft muß ber Arzt 
—* dag Athemholen und die Herzbeweguug wieder 
Aderlaſſen iſt gefährlich, ‚fo, lauge nicht Die Cira 








Ritteh, Einathmen der Lebensluſt durch eine bier angege 

Mafchirie iſt das allererfie Mittel in Berbindung mit 
Bei El Plektricitär nach der Herzgegend zu, nachher madige Wärs 
18, Dr wegung und Reiben des Koͤrpers, etwas Wein in deu, 
Magen, reizende Klyſtire, mit behutſamer Einſchrankung des 


1rF j —* ſtits, Meht kelnes fluüchtiges Alcali, als Reiz dev, J 
| Sinnse ne Die Ordnung der anzutpendenden Mirtel bes. 


tch darinnen, daß der elektriſche Srrom während’ der ung, 








ug 1 er beygebracht, und nach geendiarr Ausarhmung‘ | 


erholt werde, ohngefähr. zo Minuten lang, dag ſodann 

7 Magenmittel genommen, und dag reizeube Kloſtit gereicht, 
idlich eg warme Bad behutſam angemender, audı dag Keciv 
 immmerfört betrieben werde, bis zu ben Zeichen des zuruͤck⸗ 
en bens, Dad alles geſchiehet drey Stunden lang, 
noch einige Hoffnung des Lebelis übrig ft, u. ſ. w. 
anze Heilverfahren des Verf. gründet ſich alfg auf Rei⸗ 





oder jene Hupotbele annehmen, immer cine R 
Hötaltsfebt, uud dei Scheinted den wir bierben anneh⸗ 
wien, mäfen, nichts auders, als eine Heftige Unterdrückung. 

Metjfäpiakeit ig," Dürdh den künftigen, aber Flügki 
angebia fen Reiz. in Stadationen können wir jene Kraj t wies. 
Hay afigen , und dadurch die auſſete Gewalt — De 

igen;. '® dick Braucht der gerichtliche Ar se gu willen, 


ert, "das die, einzelnen, She des Verſaſſes betrifſt, läßt. 


* F ne * der Bet ir Ra 2 


| Gange ift, Erbrechen gehört unter die yveifelhafe | 


R ; das Wefen der ſogenannken Lebenekraft, man med 
r en eigfa⸗ 
b 


⸗ * * 
— 


gas leicht berichsigen, . Wenigitens it, ei dr Wahrheit, 


näher, als die — Folder der kebtusltaft GSirtan⸗ 
P 4 ner 


\ 


u a 7 , Gi 
a. Anpnepgelahsheit::; 


B: und Schäffer, und die jhres Glaubens Nat, Er nuͤgt 

Ehre den neuen Chemiſten pom Propelie des. —R 
 Frtlärung des Wie, und eutbehrt Die weitlähiue, mehr 
‚über togriger wahren Theprien- -des an La Roch e ur 
Reit, Hier bürffe wohl noch eine neue — nörhig. seun, 
dem ‚wie ung, ‚eignen einen ‚die Wa 

ü en. 


" Eomimentarien der. neuern neſnerk hnde, eranegeye 
hen von Chrn. Gottlob Hopf. Dierter Bayd. 
Taubingen. 1796. 454 8. s. 


J dieſem Bande find folgende. Eichriften, ausgejogen Rang 


! 


n, deren wir kurz erwähnen, bie Anmerkungen des Haanfı 
„gehes hinzufügen und mas auch ung twaq Aatep einfallen 
"Büörfte, mit wenigen Worten angehen wollen: 1) Krank de 
curandis hominum mprbis, L.V, de. Proflgviis, P.I Man-, 


al gelunden ” \ 


T . .* 
EEE Um. Gl! 


«. 


‚hem. 1794. ©. ı b1679. — ©. a7. ergäplt. der Gerausgebee 


einiges von ae Zuftaude der. chroniſchen Ruhr, woͤben einig 
alterartige Mate e-abgieng, Dieß hagte [hen vier Jahre ge⸗ 

dauert, eg war yon einer gallichten Ruht zuruck —8 
Dr. H.behandelts die. Rranfheit ſeiner Theotien gemaß ald-eis 


"gen chionilchen Mheumatifin verordnete Spieäglanzldwmefel . 


"und warme Bäßer, und-itellee den bepnabe. apgezehrtan od 


ten volltommen ber. — &..53. Der, Berf. Has,immen 
mit Frank bey der Hur des Tribpers den fichesn,. (2) nielfeichg 


er etwas längern Weg gewaͤhlt „die‘ Krantbeit ſich ſelbſt a 


—* und, nur die Sympromen zu waßigey. (Bey tun 
rei wervpllkommugten Kenntniß dieler ‚Kiaufheit halten, wie 
Bag nicht ‚für den beften und ehrenvollelten Meg.) — 11) @pei« 
karſg Entwurf einer .einfachern Arzmenfunde,; Frantfurt, 


"1795 His &. 73. Inder Einleitung zu dem Aus juge aus die 


. ji Schrift, ſagt der H., es fen. intereſſant, einen Schriftfteller 
euteeien zu febeh, der æs über ſich nehme. bey den ‚gering: 
ſMqtzi — der mehrſten deutſchen Jeurnaliſten. daſ 
—* u Schh drinne Punkt für Punkt zu ver⸗ 
Be N Intereſſe wachſe, da Here W. fchon in feis” 
- an älteen 8 ähnliche Vorfiellungsarten, wie Brom, 
gehaht. —5 waiſche Lehre am Krankendette gcnruft, 
“and a —* Nette v4 mehrere auſauche — 


u j j ’ j u‘ u. on * 


7 Aegmengelaßeheit,- Da 1 


mohtbabe. C’Mec, Treue: Ah, einmal iemand fo ſorechen ji 
‚Seren, Sine ira er Studio] Der Der. ſelbſt hält das Brow⸗ 
hiſche Syſtem bep weitem nicht für fo tadelnswerth, als der 
Beurtheiler deſſelden in.dex Allg. Litteraturzeitung, inuß auch 
hekennen, daß et Hrn. BB. hat heilen ſehen. Hrn. W's Heil⸗ 
. ger aber. if nicht rejn Vrowniſch; er giebt auch andere Mittel, 
eis Alkohol, Mohnſaſt and Ehina; er hat auch ‚Kuren upter 
nommen, wo er nice yeüffitte. Doch hat er allerdings treffe 
liche Heilungen nach vernünftiger Browniſcher Metbode ben 
pirft.) — II) Vufeland über die Natur, Erkenntnißmit⸗ 
gel ung Heilart.der Skrofelkraukheit, Jena, 1795 bis Seiry 
213. (Wird nad Ver dienſt gelobt, deſpnders wegen der gu⸗ 
ten zwedimäßigen Auswahl des, Mitteſcund ‚genauen Brio 
mung der Umitände, unter denen fie die oder jenes leiten 
tnnenz iuglelchen deßwegen, daß er aufs neue die Auſmert⸗ 
ſamœdit der Aorzte gun die aͤuſſerliche Anwendung I Re 1— 
‚geb rege: 185. wird ein Fall erzahlt, daß ein ſtrofulb 
fe Ktzid zweymal fhark fieberte, welches Fieher ſich jedeumaf 
iuuerhalb 24 Otunden nah dem Ansbruͤche des Kopſgrindes 
woͤllig wieder: verlgn — IV.) Dell Über den bösartigen Tripber 

und Die veneriſche: Krankheit, "Leipzig, 1795 bie Seite 18, 

“Man Waͤtzt an Dell deu. deutlichen, lichtvollen und planmdſe 
ſigen Borerags und. fein. Beftreben‘; alles auf rithtig geimadte 

* ‚Erfahrungen und. Beobachtungen zu grnden. ©, 226 mitt: 

‚ tarh der Heraujsg. jede. Einfprißung in der Enrzändemgepeg 
giode- das Tripperas Diele theyretifen Ein wendungen werden 
durch viele ‚gegründete praktiſche Erjahrungen enteräfter, und 

...dem Werthe nusgaiuchter nnd klug amaemendeter Cinfptisun« 

‚gen nichts beyommen:) ©. 249 macht der Herqusgebet die 
richtige Anmerkung, daß Blutungen aug der Harnroͤhre wiels - 
Rıns von Fehloru des Arztes oder Kranken entfichn. (Ueber« 
haupt has ſich der Herausgeber hey dieſer Schrift die meifken 
Anmertungen erlaubt, Unter andern beflätige en auch Die 
Wirkſamkeit der Hahnemannſchen Schwefelleber gegen zu 

deftigen Opeicheluß.) —V) Reilde polyeholia. Ha.A⁊9. 

ı Der Hergqusg. billigt die Zuruͤcknahme der oͤltern Netifchen 

Theorie, da erſt darch die Leber aus der gemehnſchaftlichen 

MDlutmaſſe Galle bereitet werde, und ben der Urlathe der ͤch . 

= gen Gahlienkrankheit nicht von Ben: Eleinenten.der Galle, ſon-⸗ 
dern von der. bereite abgeſonderten und den Säften beugemifch« 
wen Galle die Rede KRy. — VI) Hard Bemerkungen Über die 
Krantheit des Huͤſtgelendes, Dresian; I7üs Bi Bei 17, 
6 P 3 j — Die 
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a, —ERE En 
metkungenn,! ſagt er Herquegebene hohl ber 

n & using Pe Hab röidhtls. we 

oß 


393. ſagt der Herausg. dakMfeine Keanten fry-tiie üb 
ESbymerzen bey —*2 der  Eotinder, detlagten. Kg 


Fähit-bas tämmfiche‘ beſttigen ) = VE) Abpenetrys dh 
giſche und phyfiötesildye' Verfiiche, gem Hıyay ee N 
Vieſe Eche ie enthält ich eh x Abhankfangen 


86 
Ge Fi dur ch RNotzlichteit und Rs ir enge —A 
3—* ausjeidnen. — VIER) Hetter.t. a0. 
Schmidt Diff. Hydrargyri phesphorsti hiftoridn in ulätn, 
Erford,: 1794. (Das phoepbotſaute Queckſilber yerbierit ar E 
Kae viicht. ſo viel Acligig, als ed ſich Frworden har) = PX 
Mifcelqnern; ‚befchen-bfegmiät. » ) ang 'chgerterr fehr Ihrerefe - 
u a I TREE vie" ee der‘ — 


ve —— en ſich v —5 
—* anen Biute —n — in — dan 


bei. * Br — kein Schleim pder fi unten 
* ef Ae 8 ——* — “fand et — 
mans die t itate beſtattgt Efeſgert Saraus, daß Wer Top 
ur Ereranfeiten duech Weßerfölinnd der Tediten' Herzſeſte va“ 
er vdarh ehe —— — enigegengeſetzte ind bey 
Ber Anwe mich der Riigen Arch A überwindende Sinder⸗ 
uiß > berief 2 —* a Gan 
her | And —— Sal iriterfiibg dvd Kictt - 
got len ae erh Kar, dem Kepfeth bunte woht manch; 
mitt eyſtiven; Hit Aber" — aan ni SA 5 
4 Rue Conradis TE —— ME . 
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Wale des 6. Borıra ee ie (don di, ee 3 
zu‘ Diefe Daradorie — „auch hier 


- Meryen BR ins hätt. 
wieder Dberall vor ! Er heſchreibt in den erften: $, die mel⸗ 
ufälle ber Pockentkrankheit; aber ſreylich bey weitem. nicht 
 prlitvell und. kchendia,.als Aufeland amd. ee, 
‚läßt. fi daraus abnehmen, daß es allerdings, ding faupr 
dichte: pbännetnichte Pockenkraut heit ıyarı Venn wir 


hm * den und das frühe Ausfüllen Ai; Sl, Hebayen; 


y jeden au yp oh md des Speicelflufies, die vorbandena 
Vratt — Blu lkcfel,. und wenn ‚yig; vorzglich u 
anhalten * — und Schlafſucht in Grpägung. siehe, 
welche — bis faft. am Ende ber — —— 
bey be denelenden namlich, dauerte ea 

€ fi nach nd noch verlaren, die Blysagski Kal 
und. bey beuen, bie daran. sefacheg Bat, 


| — * et. Wenn wir Dirf erwägen , r wußte di i 
ba als ein Metvenfieber | betrachtet werden. u emp" “. 
‚tray BR er uber disfe beyden Krankheiten. eine Weile. De, 
A 74,00 ex. Mit zwey Worten die Kur dieſer — 
—— Die Arnika that oe „die Züngbläster 
icht. © ji die sechmittel, wurden. im Anfang mis Ruh 
gegeben, „Denn „age hey Berk, da bier: die vengügkhfke 
Aujeige, Oder vielmehr es. war hier 
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ich bemerkt habe, alles auf den Ausbruch beekiben ante ; 
wer decjeibe gehörig erfolgte, fo liefen au | 
1, glücklich ab, beym Nervenficher ne Biräuiung: 
ganz, einfach-alne Verbindung Kktefntr anıgfind: - 
Hichen Anlage.“ Nach dem Brechmittel ge ER Rigpanit 
and ohne Rampherz"fpantide Flieaenpflaiter halfen nichts, lau 
me Sußbäder aber. wirl,- s. Micht wendg Kfcyon: wen! 
— We — —————— 






ti — über. vn Pau zu Ken. 4 | 


ae Bi, 


sagt, . ' 
34, ben frühen Durch hruch „der Blasteen, dee 
> DAL. Er Baulfieber, VNehmen pwir- aber dr Apsnehene, Zu 


— 


N , 


| | vorzahh hama 30: 
ER a 9 Abebroch der Blattern zu beſbedern weil, wie 


/ 


IT ne 70 ©7255 | 
Ndorvanmittel, 5 Bi: die Winteifhiee.; Yen lan it don Ms 


be von der Zrage; ob Jaul · und Nerdedfleber werſey ſerea7 
Am wenigſten wird gerade won den‘ Pocken ſelbſt geſptochen. 


Guanz am Ende kommt er auf der Wohnſaft, wo man- denn 


erfäher daß ieh Wertchen die Empfehlung dieles Atzueymit· 
tels. in foporölen Krankheiten zum naͤchſten Endzweck hat: 
Der Berfafler ſelbſt ſcheint doch nur weüig Erxfahrungen dard 


bber geſammelt ad’ haben. 75 
. oo, nn u “ DB, 5 . 
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Weltweisheit. 


J J— IJ. Rouſſegu über natuͤtliche imd’ geoffenbarte 
Religion. Ein Bruchſtuͤck aus dem Emil. Neu 


überfetzt (auch unter dem Titel:) Glaubensbe⸗ 


kenntniß Johann Jakob Rouſſeaus. Meuſtte⸗ 


d 


/ 


* 16, dey ‚dem Hofbuchhaͤndler Michaelis. 1796, 
ae i 8æ. * 


De Prlanat zu alt und zu bekannt, als daß mir ein 
rt Darüber zu ſagen ‚haben ſollten. Nur von der neuen 
Ueberſetzung, der. Abſicht und Veranlaſſung derſelben müffen 

ir qus der vorgeſetzten Zuſchriſt des Ueberſetzets an feinen 
—* den Paſtot C. in Drecden, etwas anfuͤhren. E 
„glaube nämlich, daß dich. Giaubensbeteuntniß, eichen Kup 


: „feau befcheiden.uud dankbar genug ben Freunde ohne ‚gleichen, 


mben Führer feiner Jugend, dem Water feines moroliſchen 
„Lebene, in den Mund fegt,.gar wohl verdiente, von feinen . 
Freunde und mehrern guten Menfchen in. einer beſſern Ue⸗ 


pbexſetzung gelefen zu merden, als. bie find, in welchen man 


den Tbönfen Schriſtſteler Frankreichs ein foum’anzubörenz 
mdes Deurich Iprechen läßt.“ — Dieß iſt Freplich ein wehig - 


wiel gefagt, denn follte, die bisherigen Weberfeßungen. diefeg 
Hruchſtũcks nicht zu gedenken, auch die dem bekannten Nevis 
“Mlengiverte einverleibte Ueberſetzung des Emils ein des Hi 


rens fo wenig wärdiges Deutſch den guten Rouffeau forechen 
loffen, daß um fidy Geboͤr zu. verſchaffen, er fh nach einem 


—— Dollmetſcher umſehen müßte? Doch der Rec. will hier⸗ 


ber nicht abſprechen, da er die vorigen Ueberſetzungen nicht 
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ar: Handhar⸗ um⸗ſy mit der negen; uergleihen zu. tͤnnen 
auch diefe neue wo nicht vorzuͤglich dach fo gefunden hat, da 
mat danite‘ zuſtieden ſeyn kaͤnn· DZ EEE EEE 
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', Die befondre Ahfiht und Wetanlaffung dieſer neuen Ir \ 
berſetzung wird-in biefen, Worten angegeben: „Das Publitum 
„hat gegenwättig, wie mir ſcheint, ein neues Antetefle , dar⸗ 

euf zu merkeyn, wie ein Mann von Rouſſeaus Geiſt Aber - 
Augelegenheiten ber. Religion, uijd des. Glaubens dathte. 
„Eine Philvſophle, die alles modificirt, ivad das Nachdenken 
edes Menfchon-kgend einmal herborbrachte, hat ihre teformit 
Trende Hand auch an das Mothifche Yehäude einer für uuven 
raͤnderlich erflätten Dogmatik geleat, Ind bat, was Mon 
wohl nicht erwartet haͤtte, an derfeiben meht Haitbares, als 
Zerſtoͤrůngẽwerthes gefunden. "Das Uxtheil eines Wäunes, 

‚ „Ber dreyſſig Jahr vorher, untet der Leitung eines guten Ge⸗ 
Znius, hie Religion auf. Moral, auf eben ben Grund ſtuͤgte 
„den Kant, — den einzig. unerſchuͤtterlichen, u unermds 
„deter Speknlatiön gefunden hat und hicht weniger ſchenend 
„mit dem verſuhr, tvas'nur nicht' gegen die, Moral if, vers 

odient gewiß mit den Behauptungen bes Philoſoßhen In Ki 
. „migäberg zuſammengehalten zu werden c·.. 
Der Einfall, die Behauptungen Rouſſeaus und Kante 
bKber Religion ind Glauben wit vinander zu vergleichen, iſt 
in der That nicht über; da eine gewiſſe Uebereinſtimmung sh . 
ſchen beyden nicht in leugnen HE; freylich duͤrſte es ſich bey 
einer genauen und anpartheviſchen Vergleichung zeigen, daß/ 
wenn gleich beyde Philvſophen bie Theblogie Auf Mörat ju 
gruͤnden ſcheinen, ‚fie dieß doch nicht gerade in, demſelben Sind 
und Umfang, und auf eben dieſelbige Art thum, indem es doch 
nicht zu ſeugnen iſt, daß Rouſſeau den’ Bewelſen ber theore 
tiſchen Vernunft für. die Hauptlehren der Religion nicht ſo vie 
lig allen Werth und alle Guͤltigkeit abſpricht, als der alles get - 
‚malmende Kant, ſo wie er ſich auch von dem eigentlicher 
Hauptbeweife der Weorältheolögie, dem ſubjektiven Vetnunfte 
—B——————— komtnen hieß, * 
man beyn eingefehenen unb zugeftandnen Mangel alles Se . 
tbelfes und Wiſſens, beivandten Umſtaͤnden nach, von keiner 
Soche durch bioßer Wänfperr and Pofnliten ſich doig Abit 
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Fiſchiedurn Mauptfägen bei Kautiſchen Werks ertlart, auch 
eine. Gründe. angeführt s: aber nur ſo kurz und Agebrochen, 


- bakiian feine Erinnerungen kaum fuͤr eioe Pr ung; geſchweigen | 


für eine, — überſetzten Tractatö. hätten kann. Anz 


beſſen iſt hoch auch. His Weine, wäg er gegen Ainterihert, 
bvon der Art, doß es Imimekchiige Aufndrkianipeie Insterirter 


0 einen. Wir. wollen daher , du von dem Fäntgfi-tefannn 


sin, Hriginale bier niches zu fagen if,: von den LAucheſen dysl 
U⸗berſeherß khyhe nut Dis ale 


&E wird zuerſt krinwert, dag Wenn es gleich menſaliche 


Wr: as Br 


raus: uldıt ki ah Handlungen. arbey.. 
woran de Vernunft in 


“ Hihteft, allein ae Hrn —* 
ſich be 


u | ya a giebt, es die En ‚auf Erine Weife Theil 


er m: der Sin 
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'eihi Gene Bern: 68 er gleich” ale 
Res; daß dis —5 a t Wer die‘ pfalriſche RR or 
 BanBigkrit der menfdftchein Bundluugyn wit den den moeiſchen 

Yen Alain srefien, Ink. ale-Drinfe, Orſebe zugleich indem 


t. brattilchen Urehetle singefch! —V t— 
Lime ı + iſch Fi en offen ſind: ſo ſcheint 


ieräds init Anröcht gef 
Safe Bernunft "sine, 6 ſo 
zukoinme; und ob koir — felbft die ie 
theile find ſo berude both: ihre affonııe Wa Wahrheit nicht auf 
Beni Anſehen unſerer Wihkähr;teime Abetnpe Wahrheit naͤm⸗ 
Uch merbe durch den Kit des ervenneicden Geumtho ausge⸗ 
\ Macht; ſondern wird demſelben Vlelmmeht vur jur. Erfennting 
| porgebäften; une‘ tbunte gal nicht von bernfelßen nis Wahehen 


4 werden, duß dee 
inte! Geſetzgebu 


:erfäinne wordetn in fio nicht ſrichen ns jenen ARdESErkrr 
tens sahne. : Er. will alſo die Vrennnft: mehr tote Geſetzerlers 
‚hetins, ‚Alk wir Beſotzgebetinn ‚geiten:lafftn 3 doch ßl tr uw 


Bir ehlzre:; Qenetinung hiugetzen, wenn ur det wichrige Umer⸗ 
chied unter Bar ET 2 en 


Mnesde. F Jazc eis ’A vr RT Euer a2, Ne up arm #° 


ee Meinung des Ueberſ. fo nothwendige Deftandtheile,,der 
—5 ber, Geſeßgehung, daB wo diefe, fehlen, oder gar. 





e —19— gefeht wird, alle abjelte Nothwendigkeit der 





eit 4 tilder Saftinet nöthiat — Ser Begriff des beilfamen. 
‚fen 9 notfwenbjg mit den Bittengefegen verfnäpft, doß man 


“ohne a überall nicht begreifen fönne,, mag ein Selep ber. 


‚oöVon kaum ein Schatten und Iren Marke übrig, blei⸗ 
wen alfo, ſchließt ee hieraus, bie 


el aber aus den Folgen der Handlungen und, de 


J ar eiihenden Amede herzutiehmen ſey: jo muß dieß nicht fe. 


itanben werden, als ob ein folchrs Metip nicht den. Degeifl.. 
on’ dem Zu erlangenden währen Wohl. enthalten folle; denn; 

in „biefetm Salfe würde es gonz und gar. Feine Kraft haben 
das Gemnth zu beivegen. Nut alsdann, meine er, konhe mit 
hrheit gelehrt werden: es’ uͤbetſteige allen Besriff,. 
wie es moͤglich fey, daß dae moraliſche FRE als eind 


VE 


theber ‚praktischer Yen | 


RA von beilfam. Ati, ü: fi m. ih, Pe 


delehe wegfallen, auch der größte Theil. ber. Pflichten ve 
“ nden mülle, ‚und nur diejenigen ‚übrig bleiben ,. wozu uns | 


Klope” 
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öraliften wollen, u 
a aß, Motiv der Beobachtung des Geſetzes bloß. Aus, Mic ee 
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serifägn Iamerati micht Ale: das hoͤchſte Sittengeſeß erken⸗ 
ten Vr ſetzt mit Recht voraus, da nicht jede Regel odet 


nach einen hinlaͤnglichen Kennzeichen uhafeheh tmüffe, maburd, 
Wh eihe Martmie-n:ä —— ee Kanal 


pre-teinien. noch hhern vorgugſetze und alſo fein Iglcheradet - 

ee abfetgF Te. Def er .allen —5 —5— 
nde smadje, warum bie naͤch Willtuühr Teftgrfehte —38* a 

nicht ein dloß ſubjettives Hanblungsprincip, ſondern, wis Kani 


will, kin objektive, Allgemein guͤltiges, ein: 
pekülatß * 


fen? und "ywwär:paririn’, wal nach heit ‚"ibas Dir 
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hiloſophie "von Der. Sudordlnatlon der Gruͤnbe äret , bie 


 sileprigerud tfnde, fo’yief’ihten feyn Moden, ‘Peine veiltome 


Inee und’ abfolure:Crfensitni der Sache die mfarc degreifeig 


wit, ausmachen und gewähren, ſondern bag" das Erkennen 


nd’ Begreiſen nur erſt alsdang vollſtatidig ſepy⸗ wenn der "Zur 
imenhang der niedrigerü Grunde is dein hoͤchſten oder 

en offendar gemacht worden ſeh. ab das Defünnte Mol! 
fineip:' bandte nach ſolchen Marien), von Denk 









ha | / 
bd wollen kannſt, daß fit ein allgemeines Geſetz wer⸗ 


den, nidit;ein yolig Hineeideudes Unteifteiburgsjeideh at 


gebe, erhele bataus ; daß der Wille mir allen ſeinen Band: 


ſaungen der Ihrer Natur nach Höher: Verſtandesktaft inter 


‚Yeben if): fo dag der: Wille nicht andere‘ als durch dieſe bes 


Wider md’ erſberkt werden Tatın. "rihier allg, bie work 
Elllendhandlimgen herteneinmmen werben, 3 — hoher 
yeSrüride, ale ſie ſelvſt find, Yoralıs u | td 
hie volltommene und heffr ledigende Mıseiift geben‘ "Bir 
Luishandlungen koͤrinen auch Daher elf fuͤdſektives Bra 
Dig feidesibeges in ejn ‚objeftives verkabelt ;; fonbertf 
Kite esCfe, wie «8° anders mober:'ocih Willen? dargeboteit 


nt Es Mt endlich, feiner’ Meinung‘ ac, Prdleilchtend; 


Kaf di: Rotbwendigkeit ber Veaximen. wodubch fie zur Würde 

Kr a — werden, inzig und —— — * 

yerrüge: bie Ste und Richtigkeit des Wilens felbft herruͤhrt· 
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“. ‚ ⸗ Zu 2 nn ur e 
‚0: Mit die Tnberiehiung anbeteifft: fo ſcheint ſich bir Ue⸗ 
betfeger qm die Diegel, die er-fih dabey vargefcriehen bat, 


gehalten zu babra, daß er nämiich. ber Deutlichkeit, wo rd 


voͤlhig wor, ‚die Reinheit ber Sprache eben fo-hat weiches 


tafen, als ned einer Vergaͤnſtigung des Eicesn ſelbſt die Mes 
redtſamkeit ber Phllofopbte weichen fehle: — 
m rare EEE ee ul 


| Ei a nes} EN 
| 15,3 in Wolhalla, ober über ben Glauben an Uns 
> ferbichfeit; von Friedrich Simonis. — To be 
"pr nob to bey’ that'is the Quellion Shakespear 
Jena, bey Göpferbe, 1796. gr: 8. 115 Seiten 


98*⸗ * 
| Ye Botkäctüngen Über den Glauben An Unftcrbitähkeit -629 

seffen..den Hr rang dieſes Glaubens — prüfen eluige Bu 

bvwveiſefür die Uufterblichkeit der Seele — legen die Otünde . 
: Für den Glauben an Unſterblichkeit der Secle bor — B8- 
Ren den Werth dieles Glaubens, und follen endlich das Ver⸗ 
| Dienft des Chriſtenthums Zi die Ausbreitung und feitere. 


Edründung der Unſterblichkeſtelehre därlegen. — Den U‘. 


nr Prog bes Slaubens An eine Fortdauer un. dem Tode findet 

er Bert, bloß. oder hauptſaͤchlich in der gatuͤrlichen Furcht 

dor dem Tode und dem Damit verdundnen Abſcheu und Gran— 
Rn vor beim Sihrfeyn, woraus natuͤrlich Ki BERNER, mto 

De nicht ganz vernichtet: zu Perden, und Bieraus eine demille 

Hbnung; daß man denfelben Überleben werde, eutſtehen muß 

An der That, fo wie wir überhaupt das. Nichts picht denken 

nen: ſo wird es uns auch inſonderheit, & nicht unmodg⸗ 

dich, doch Überaits-fhwer, uns linfre volige Vernichtung vor 

ſtellen, oder und fü zu denken, als oh wir an beimjenigeh, 

Was nach ünferm Tode ſeyn, und infonderheie mit unfermi Leib 

gehen werde, gat trinen Antheil nehmen ſollten: fo entfiet 

Bet hieburth auf eine inſtinktmaͤslge Art, ohne daB wir ung 

riniger Beweiſe bewußt find; u ein angeborner Saite 

be An. Fortleben nach dem Tode. Wenn dei Verf. dleß etwä 

agen will; weldjes ſich aber; da er ſich fo deklamatoriſch und 
dich. ausdrückt, nicht genau beftimmen laͤßt: fo hat er nihE 
Anrecht, daß dieſer horror nikili, wie man es kennen möch 
de, ‚bie erſte Grundlage des Glaubens an ein Sem nach dem 
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240 Melweiheit. 
Tode iſt. Allein es laßt ich auſſerdem nöd Manch⸗ a ' 
Hm, was bey Menſchen, die eigenkliche Vernunftdeweiſe für 


1: ein febeniinad) dem Tode weder erfinden nach faffen-Somniem, - - 


! diefen: Glauben bervorbringen- und beſtaͤtigen \Eonnte Daß 
ihre lebhaftere Phantafie, wid fie ihnen in wachenben oder - 
eigentlichen Träumen Verſtorbne, Infonderheit ſolche, woran 
fie ein-Iebhäftes Jutereſſe nahmen, als noch lehend, handetnd 

und theünehmend vorſtellte, auf die Erweckung und Belebung 
dieſes Glaubens viel Einfluß gehabt habe, iſt ſehr wahrſchein⸗ 
lich, und- die Geſtalt und Beſchaffenheit, worinn man fi die 

nach dem Tode noch Lebenden und Erſcheinenden gedachte, fo rote; 
= bie Idee die man fich von dem Todtenreiche machte, weiſt 


nur diemlich deutlich auf dieſen Urſptung hin. 


Deſn ſpeknlatlden Vernunſtbeweiſen für bie Unſterblich⸗ 
keit der Seele, inſonderheit dem berühmten Argument für die 
Linfachheit, Untheilbarkeit und Unauflsshchkeit der Denkkraft 
ea der Verf, ein" Philoſoph aus der Kanzifgen Schule - 
bas entgegen, was er von feinem Lebrer gelernt hat. In 
Ten koͤnnen alle dieſe Einwuoͤrfe dem Arqument ſeine ſubſektive 
Wahrheit nicht nehmen, und es har weiter nichts zu fuͤrchten, 
als den freylich ſeht furchtbaren Kanon des Skeptichsmus, daß 


N 


2 


vom Gedacht und Dafür gebalten werden maͤſſen auf das 
Sepyn kein gültiger Schluß ſtatt finde, "Meiner Einſicht nach 
ader gezieit es der kritiſchen Phlloſophie, die den Glauben an 
Unfterblichkeit nicht einmal auf ſubjektlves Kbiftn, ſonderu 
- Ruf einen fubjeftiven Glauben ohne Wiſſen und Meinen gruͤn 
det, auf.einer. Glauben, deffen pſychologiſche Moglichkeit ſich 
nitcht einmal erweiſen laͤßt — keinesweges, ſo ſproͤde und ver _ 
aͤchtlich zwär ſublektive, aber der Natur des menſchlichen Er⸗ 
kenntulßoermoͤgens angemeſſenere Gruͤnde zu verwerfen. 
Denn wenn der Verf. nun zu dem eigentlichen Beweiſe ſuͤt 
die Unſtetblichkeit der Seele komme: fo finder wir hier dem 
—— Bernunſtglauben der Kantiſchen Moraltheslogie, 
ovon wir hlet um fo weniger etwas zu fagen haben, da der 
Verf. dieſen Glauben in Fein neues Licht gefegt hat, — Däs, 
„was.über den Werth: des. Glaubens an Unſterblichkeit der 
Seele geſa t wird, zeige die: Verlegenheit, worinn die Wei 
dauptung elner reinen oder ganz uneigennuͤtzigen, gegen Be⸗ 
iohnung und Strafe vollig gleichguͤltigen Sittlichkeit von dee 
. einen, und die unausweichlichei Forderungen des Gluͤckſelin⸗ 
keiteott lebes un. der andern Seite den Verf. geſegt baden, " 
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Bellonnnenheitsyeineip annehmen. 


Das Verdienſt des Ehrfftenthulnk um die Un erblich⸗ 
keltslehre wird darinn geſetzt, "da dieſer Lehre dukch des Chris 
ſtenthum mehr Einfluß anf die ſittliche Geſinnung, Handels 
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weile und das Leben inſonderheit des großen Sanfehs verſchafft 


worden; ‚und dieß geichahe durch die genanere nd 
der Unfterdfichkeitsiehre mit der Sittlichkeit, daher Jeſus auch 


verdient, In dieſer Abſicht der erſte mofaliſche Lehrer der Une : 


flerblichteit genannt zu werden: Bis auf einige — 


ſche Uebertreibungen und Auswuͤchſe, die ſich der Verf. auch 
hier zu Gwulden kominen laͤßt, hat uns dieſet Abſchnitt noch 


‚am beiten gefallen. 00... 3 
.:Oieſen Betrachtungen über ben Glauben an Unſterblich⸗ 
er ſind einige Bemerkungen uͤber den Charaktee det Wielau⸗ 





. "Wen Agalhons angehängt, weil der Verf, Ber. Meinnug IE, 


wa dieſer Ehatakter, fo wie er Inder letzten Auegabe bearbei⸗ 
ter und dargeſtollt aſt/ gewiſſen Reſultaten diefer Betrachtun⸗ 
gen zur Erläuterung und Jum Beieg dienen · kune. vos. 


Maturlehre und Naturgeſchichte. 


Entomologlſches Taſchenbuch ‚für Anfän er und Leb⸗ 


“ aber diefer Wiffenihäft auf das: Jahe- 1796. 
Herausgegeben von David Heinrich Hoppe, der 


Arzneyvoiftenfhaft Doftor und praftifchem Arzt a 


Regensburg. Regensburg, in der Montag» und 


Re Weißiſchen Buchhandlung. 8. 240 S. 80 8. 


Die l Schrift folk ein entomdlvgiſches Jeurnal oder Magajtn 


vorſtellen, an —— gedenket, und day 


auch Auffäße annimmt Folgendes. iſt der Inhalt von die⸗ 
ſem Bändchen: 1) Einleitung, und zwar erſtlich von den: na⸗ 
tuͤrlichen Körpern der Erde überhaupt, Und hernach von den 
Inſekten insbeſondere. Wenn bier von'den Inſekten gefage 
wird, daß ſie nie woniger als 0 Fuͤße haben: ſo Hat doch bee 
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daßſ ear win Ende feiner hohen unsigemüigigen Tugend beynahe 


ganz_vergiße, und fih im Ganzen faft nicht anders erklärt,. 
. ats diejenigen niedrigeren Seelen, die. das Gluͤckſeligkeits oder 
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34.0 Darwgehiäte on 


al Se Te r 
SGStaats ratb Mihller unter ben Monoculis’ verſchietent Einen. 


Zeat welche nur 4 Süße haben, Wenn welter behauptet wicde 
2. Wie Syer der. Infekte waͤrden nid von der Mucter ausgebrüs. 


rer, es geſchehe dieles von:der aUgemeinen Mutter dee Taturt 
ſo jche inen vbᷣoch einige, z. E. Oniscus, auch der Krebs, welche 
—* den erſte in einem Sack unter dem Leib, der Andere 


umee. dem: Schwanze Big zum Ausſchliefen der zungen bei 


fich tragen, Diefelben wirklich auszubruͤten. Auch kaun man 


nicht. allgetein ſagen, daß die Larven der Dipterorum ſich 


nicht haͤuteten; denn. Degeer ſagt von Culex: die Larven 
Yusen ſich in 14. Tagen wenigſtent dreymal, ehe fie Ti ih 
Nomphen verwändeln, 2) B 
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Yang, dab er gur Abart HE, indem er Diele blaue mit blauen 
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—— er. dange 7), Weber einige im Herbſt gefamms 
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wiethen. Eu iR dicles cin Fadenwurm ober Cqrajus, der 
r, oft in Raupen der Tasfalter, ber Schwaͤrmer u. Nachts” 
metterlinge , in den Keufhreden, Käfern und andern In« 
fitten beobachtet wird. 9) Von dem ſcheinbaren Tod der Arte’ 
Eten, die cine gewiſſe Zeit unter den Waſſer geblieben, und”. 
10) Ausjug aus dem Tagebuch ebenpeffelßen. . Es iſt darinn 
ber 298 und der Ort, wenn ung wo er dag Sinfeft gefunden. 






jeben: 232 Entomologlſche Bemerkungen. Ohigen Sc, 
allımilis, den gr.ehedem für Preyßlers frakticornis gehalten, 
alt, er, nun verichleden von jenem. ‚Manche gute Bemer⸗ 
tungen über verſchiedene Arten werden deri Leſer nicht unan«, \ 
genehm ſeyn; allein wanches bat auch wieder eine. naͤhere ins 


B % 


terſuichung nörhig, um nicht zu ſruͤhe Arren zu tilgen, weit 


— 


man gerade, fie noch nicht geſehen hat, Callidinin arietis Mb; 
Garela ſtad nicht einerley; fondern zweh verſchiedege Species. 
hie erſterg hat ging auſehnliche Gıpße, And das Keunfelchen. 
welches Fabricius von der zweyteen Winde anglebt, Dieſe“ 
größere Geſtalt inig den Sabricius, verleitet haben, dieſe 
arietis, und dle gemeine kleiuere Gazella: zu nennen: allen’ - 


. .  ge.bätte den Kinnje and follen zu Gäzella anführen, wie ed; 

.. Panzer getpan. hat. Chen fü baͤlt Dec. gs noch ſut zu frdbe ©. 
deu Flaphrus aquaticus und, femipundtarug mit einander zu” 
yereinigen. Daß Panzer den Jucanüs’hireus' für eide var 


zieras morbofa,des Luc. eeruns erklärt, and. den Luc, capfe- 
olus F. nicht in ſeine Sinfekten » Faung ———— 
über iſt der Verf, umollig. "Allein Meinungen möler; wir 
einem jsden fallen, His ex ſelbſt eineg andern überzeugt zuruͤck⸗ 
fehrt. Rec. haͤlt allerdings den Lur, hircas für eine beſon⸗ 


« 


dere Species. Er hat diefen Schroͤter oft und. viel immer ſich 


gleids gefunden‘; ſelbſt Fabricius hat ihn unter: Lucnpreur 


Ins. aufgehommien , dent ex befchreibg ihn pnter dieſem NRax 
men ganz geugu, citixt die Salzariſche Aybildung daju; und 


fagr: :habıat ın Germania, . Nie begehet “er. dem Fehler, 


Bag gt den Kinne anführt, der einen ganz andeen Käfer aus: : = 


Amerika beſchreibt. Hler iſt alſo angleich der. Auffebluß⸗ war⸗ 


um Panzer den L. Capreolos in feine Inſekten⸗Faungc nicht 


„aufnehm, Witterte er in ihm den Luc. hireus: fe hielte erx 
ihn ja Tür varietas morboſa des L. Cervus. Hielte er tn 
aber für den. Linnelſchen Capreolus: jo durſte er ihn nicht 


gufiehmen, weil er ein Amerikaner. war, a2) ra). Aufta⸗ 
ge, ob eine" Raupengattung bekannt fen, welche ſich auf-einem, 
andern Weg. als dem der Verouppung, und ſodattu der Ver⸗ 

. .. . .+'r. Q 3 .4 ' woude 


R 
—8 


Maax J 8 
2 Um 
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‘ 
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ae, -Maturgefbidte . 
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mandfung in @ehietterlinge pmB nacihertdet Wegartung We 


- mehre? Herr Eſper bar "Yarauf mit Frein veartwortet 14), 
Der Verf, bietet Inſektenſammlungen zum Verkauf atr;‘ 106 
gut⸗ Inpigiduen in einem gebeizeen Köftchen, alle dollſtaͤndig 
And tichtig beftiwnmnt, für. ı Eatolin,. is) Eirtomoldätfihe Eits“ 
geratur. 16) Auezuͤge aue Drieſen a deu Iperdüsgeher. 7). 
Beſchreibung des habitus der Inſektengattungen. € 6 it 
aber nur yon deutfhen Gaͤttungen, oben Mövenf, bemerkt, 
daß die Fuͤhlhoͤrner bey manchen vergeffen, oder tie Veſchaf 
fenheit nicht angezeigt worden, auch daß die Heb Aſchang fe 
verſchiedenen Stuͤcken unrichtig iſt. Unter Farabacus? 
tibiis anticis dentatis, poſtieis eiliaiſz — Äberfegr: die Schiene 
beine vorne gezaͤhut, binten gefranzt; es muß aber heiſſen: 
die Vorderſchienbeine sehn, Die Pipteeftin aber ge⸗ 
franzt. Eben dieſer Fehler iſt unter Hiller, wiy man wieder 
glaouben ſollte, olle Schienbeine waͤren —— unb-Aie 
. sen dornicht. Perſauatus bey Byrplios it nie vidtteri 
fondern Surchblärtert zu Überfegen, “ Akuli mörginiles sei 
fen keine gerandere (marginati) Augen, ſondern die in dem‘ 
“Band ftchen. "Unter Scarites ift hey tjbiis Das Wort anticig 
.. Abergangen worden. Fabricius will fagen, pie Werderithiehs 
u beine find gehngert ‚oder dornächt, Ole mittleren gezähiht,; und 
"7 die hinterſten mit Haarfranzen befegt. Dergleihen Fehler ſin⸗ 


"den ib ned mehrere zwelche aber, lotglaͤltig ſollten wertiten 


F J r ...a .: 4 X TE u 
j - re on « Fu et \ or ‘ 
. 4. | 


7 Berfch einer. Naturgeſchichte der Krabben ünd 
 Rrebfe, bon Yopandı Friedtich Witnem Kerbfl. 
Eilfter Band,.ogm' fechften Hefe bis ans Ende 
mit ſechs außgemalten Kupfertafeln. Berlin 

und Stralfund, ben Lange. 1796. 9 B. in 4. 
4M . SEE Ze ee 

"Der elf: feger hiek’Teirie zweyle Mantiſſo fort; füger bie 

Anatemle der, Krabben und Krebſe mit S'ertäuternden Kupfer⸗ 

Bo Und’ einigen gammarologiſchen Bemerkangen ded, und 
beſchließt dieſes gamze Werk mit einem alphaberiſchen Negäter. 

Zur achten Famille des Krabben Kommen Hier voch hinau 


Can- 


74 2. 


3 
\ 
N 
' 


= 


) 


. . . , ). 
De © ee re 
Ganges camifex und hydrodromus, zu ber neunten Samiı 
die mit ſtachlichtem Schild. C. 'herok, davon fhon auß 
ger ısren Tafel f. 102 eine Abbijdung, aber ohne Beihrei- 


ung gegeben warden; Bit ober ein vollſtaͤndigeres Eremplag 
avgn geliefert und befchrieben wird, Ferner C. praedo, und 
barbatus: dieſe find Inggefanmg/aus deg Verf. Kabinet und 
hier abgehildet. Noch Fomimen zu eben diefer gewili aus d . 
Sabre entomol, (yftemarica: C. quadri ens, (Hier i 
. An Verſehen in, der Ueberſezung. Fabricins ſagt: manug 
‚granulatae, chelis glabris laevibus; der Verfaſſer überfeht: 
‚nie Scheeren haben gekoͤrnelte Glieder, die Haͤnde aber. find 
. glatt; man muß alſo nur die Scheeren mit den HAnden vers 
cauſchens. Das glaber und Inevis aber ſollte man nicht gleichbes 
"‚dentend gebrauden, denn durch glaber wird angezeigr, daß 
‚Der Theil unbehaqrt, durch laevis, daß,er ohne Köder, Nun 
"geln u. Lt. ſey glaber koͤnüte alfo fbcht glart, labvis aber 
‚eben heiffen. Angenjgret iſt hier, daß der in Diefem Werk ben 


ſchriebene C. bimacularus der C. mamillaris F, fey. ) ferner C, 

Ayſtrix (Hier ſagt Sabricius: poſtieo ſpinae quingug  - 

. 3, intermedia multo longiore, 2. Dieſes uͤberſetzet der Verf, : 

„ Ainten ſteben x Mocne, Drey in det Mitte, welche viel 

länger find,. und. an jeder Seite ein Eleinee Dorn, 

+ Wenn biefe Ueberfegung richtig ſeyn follte: fo müßte wenigftens 

die Fabriziſche Beſchreibung fo verbeffere werden: 3 Inter- ,. 

„mediae, multa longiores, 2.) endlih C, lar, und nad ein "' 

neuer aus des Verf. Rabinet, der auch abgebildet ih, und pen 

Niamen C. prenſor fäabre.. 9 

Zu den Weichſchwaͤnzen kommt noch C. arroſor H. 

RE einer Abhildung. en ron win et m, . 
4BZu den Kangſchwaͤnzen C.(Aftecas) falvus, planatug, 

cylindrus, feiratus, insgeſammt von Fabricius. C. mode: | 
ftas, pülchellux. und nautilatot aber aus des Verfaſſers Kae ; 





‘ v 


bdinet und abgebllder: =: 


"* Zu den Garneelaſſeln wird endlich nach Gamarellue | 
- ‚pedunenlarus H. mit, eines Abbildung hinzugethan . 
27. "Dlermie ſchließt ſich dieſe vortreffliche Sammlung, web⸗ 
sche den Dank aller Entomologen verbient,.. Um die Natur, 
a Veſchichte dieſer Thiere fe viel. moͤglich vollſtaͤndig zu mes 
:»gen, hat der Perf. noch die Anatomie der Krabben ı1, Krebfe 
. angefügt, wehren des. P. Carolius Merk. von der Exzew 
ee, u 4 Buns 
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| dene —* nicht # den — —* 


IT ze Range. - 


won Kom abgebt — 
hoͤrwertyolge glaubf der Kal. den juner 
* mehr nqch dem ah in, ih a eing 
der tifdenden, it einer der übrigen Schaale gleichen, u 
bey dem Einweichen hiegſamen Membrane, verfbloffenen _ 
öchern,. yon en wein —I —— —8 e nach deng 
Gehirn bi wan — 
A a WeRustuägber Weſtcheu, weiche der Kr uf 
Erſtan⸗ aut ne ur ee argegeb — 
Bi, jbm au 7— Ass; au geſchaben· Zr plate) daß. 
nncheni, nut ie. Ehet ‚am ſſer dem ib und; * 
nn eo dei —— ni nem ao — * 


ee dur N — Ro oJ an a 


—— Si ih r 
fammfer, ven han Hein be Dun er, 
ogrediget u Räthendu! at: 
ſekten. Air, bey En 179 5. Fi 92 a“ — 
„2 Kupiesafeln; weiche um Ihel ikuminiig 
Be gen N REN SEE MT —— 


—W Sr 
Bere — Na Ba De Zu Dar zer! f , 
De Beh hat ſeine Silber: PM Befinden, oͤhns Zweifel auch 
umluatet. Sie find ſreynich noch untot me” 
laßt die Yebung- ine Luͤnftige beſſers Arhete Geffeir. 
nd. vonder. foflemesifh:gentämer, vech Kennzrichen en 
wodurqh man Die Mahn unb genera· aus — — 
einanbet ‚vorkommen; unterſchezden krante⸗·Ver viel 
zwar cin Fuͤhlhorn verarößert beyhefkgtsmelches aber — 
wmißtathen iſt "Die Beſchreibungen ſind ſehr ——ã—— Ben 
rs und, mit Zuverſicht abgefaßt, dgh man das nfeet, ans den — 
bbildungen erkennen werde, Ind veiche deſtiminen tdoͤnne⸗ 
Eine; Prohe dieſet Beſchrelbungen · mag ber ——ã paraliete: 
pipedus hergeben; Seine Sarbw.it febwarz. Die Zinni 





backen fieben 'bervor, und find geräbneln, Doch inmer — 
- aut; Kinder damit zu befcbäfftigen, and ſte ehe auf dies. 


fen. Theil der Natur aufmerkfans zu machen. Noch muß Rec. 
— ‚daß in den‘ m Sehe immer so — 
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det 
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Eee 


Helonemiſches Reglleriken 9 woriun dies de mar 
den ‚Theorien amb- erproblen Erföprungen det 
—* — Dekompnen unfred Zeit Ari vhen nd — 


a (4) ‚Im alphaberifcher Ordhung zufanmen : 
. — Börlchtige und mic elgenen Qufägen.bar 


Br wird (,) von Chriſtian Friedrich Ger 
inershaufen (,) Paſtor zu Echlalah, nad. Misy 
dlied verſchledener gelehrter BEN, Zwey © 


Seiten. ae N. By — —— 
ren: Weg tr Bitter‘ ‚at ve — ii: Be 


manns fi in [einer Vorrede noch fo fehe.ynärfriegen.be 


zeigt: fo 'tinnen wir — mit jenem über ben erſten De —X 
A w.if unfseMetenfion, tat: sten Bande Orike 


nicht gear mitndem Verf. änfrieben ut | 


4 


rer Band, "einzig, bey Feind. SDR, 8 m 


berüchern * die Refen,. def Re:im dieſem zweyten Hande wea | 


Bigyie, unbedeutende, dagegen nit" minderer Weit! äuftinfeie 
bearbeitete Artikele ſiaden. Indeß. da doch 4 Baͤnde, und 
ſe die Koftewan 12 
Peeis: für-Deferoue,. der jeße bey der Menge von Dis 
UND oo auch Die Anſchaffüug bedentlicer iſt, ala 
San erifou, wenn es von einem erſahrnen Gekonpmen 
nicht glaͤuftig, and doc wodern/ auch oe 
dan. ‚Kespäbisefken Oekonomen enfcer Seit, umgenrbeitet 
wind: heighdere wenn hahen marhtich nach mehren; md 
vicht, wie bier gefdrichet, was ein atnen Liebliagsautoren des 
Verfaſſere, 3: Bi: tm Artiket: keygen, nach einem Spitiner, ’ 
mw. doch auch darinn vlel beſſete haben ‚- an Werke gegaye 





we und, fo deu, Helouonien / die keonon iren⸗ mann. ei 
25 u 


\ 


TS merden: fb iſt Dieß inne ' 
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248. Hauehaltungewiffenſchat. 


Buch von gerlugetm reife gelieferten... Eten aadeca 


Fehler bemerken wit noch, dem wir, mit den Leipziger gelehr⸗ 


ten Anzeigen ı @ ©. so. d. J. vor⸗inigt, abgeholfen: wünfe · 


ten d. t. die Artikel, welche beufammen feyn koͤnnen, wie 


3.8. die Bienenzucht ülf.- nicht zu zerſtuͤcken. Gehoͤt 


denn zu ten S. 191 angeführten .Arfifeln: Aunfkfchwärs 


me, Schwärme (natuͤrliche), Zeiveln u. ſ. m. nie 


auch die Miagasinbebandlung ? Eben fa: würde. es jedem 


i Oekonomen lieb ſeyn, wenn die Autoren gleich bep'jedem. von 


[3 
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ven von mehrern dieß zu fagen Anlafi 


*1* 


ihnen entlehnten Vortrage genannt wuͤrden, wie det Verf. 


B. bey den Bienen auch von Spitznern thun konnte; hop 


chaͤtzbarer wuͤrde es dann zugleich den Leſern werden‘, wenn 
auch die Seltenzahten zugefügt werden wolten. Daß der 
Verf; den guten Vorſatz nahm, unnörbige Sachen wegzu⸗ 
kaffen, {ft ſchoͤn, und wird dem MWerfe nuͤtzen; aber er Tollte 
bierinn auch ſtreng ſeyn. Nur B. S. 517, wojuür Bates 


N 


FR unfern Raum lieber erfparen, um von allem dem eifiges 
. lagen. zu konnen, mas der Verfaffer 


- ‚Artitel van Bienen iſt darinn der. .umfaffendfte; und doch 


Hätte mehr goſagt werden füngen, wenn man die vielen Schtifte 
ſteller betrachtet, die ſeit ꝛq Jahren davon gefchrieben haben. 


Da ber Verß. bloß Spitcznern nugte, ind doch Paſtor Kae 


dobren und Merneen, wiellekht auch Riem und Struben, 


wenn gleich beyde non ihm und. Spitznern nicht. genchtet ' 
find, härte.mugen konnen: fa macht dieß bey den: meiſten bko⸗ 
nomiſchen Leſern kein gutes Vorurtheil; und fo ann auch die⸗ 
- fer Artitel von den meiſten = und für: wenige ſchreibt der Bf, 
doch nicht, ſonſt · wehe dem Abgang ‚feines Buches — . wicht 
for geſchaͤtzt werden, ‚ats er es in einem fo weitlaͤuftigen Reglle⸗ 


—8— verdiente, Dazu kommt noch, ba der Verf. die Dies 
Es konnte aber nicht. anders ſeyn, da ey hey ſeiner alten Pra⸗ 


xis noch nicht einmal die Magazinblenenzucht heprobet 
Bars ſondern fig erſt jezt (S. &ı Col. ı,) unternimmt, und 


- 


dann Dartkar entfcbeiden wilſ. Bey diefem-fpäten. ‚Ber 


füge dürfte aber: ein zu xaſches Urtheil In diefem Leriten, 


(ngon der Artikel hiervon folgt € entfieben; denn er kan’ ja 
ı ’ i . * jetzt 


l 


in diefem zweyten Ban⸗ 
7 De datinn er ſich beſſert, den Defonomen vorlest, B. Dien ' 


. Pin ein Beyläufer! Der Deurfhe kennt ohnehin den Ga⸗ 
- fopin nicht, wor alſo die Erklaͤrung von Ihr? Wir wu · 
— allein wir wol⸗ 


De 


nwartung nur nach. feinem. engen. Bezirke gemodelt Sat, 


Ä 


| haben, daß. etliche Arbeitspienen weiblichen Geſchlechts 


s ausſdaltungewiſſenſchaſt. 240 
pebt SUR giecknic⸗ oder unglockliche efielge. da . 
>. dent Gewiß, es gebore zur Entſcheidung mehr Zeit. Er hoͤne 


daher immer ſchon vor Rbhamdobren, als einem groͤßern Hel⸗ 
ben in bir Magazinzucht, wie’ Spitjnor iſt, das Noͤrhige 


— 


eentlehnen⸗koͤnneu, ohne erſt auf’feine eigene kurze Deprobuug 


8 warten, Da wir einmel an ben fo wichtigen Artikel von 
ienen ſind; ſe wollen wir ſuchen, moͤglichſt kurz von ihm. 
das Sichtighe au. berüͤbhten c··72 
BS 33 58 wird: Bienen, Immen, erklaͤtt. Spin. 
ner ſoll (Seite 34) nach ſeiner Rorbbienenzucht Recht 


Pen: Worum aber: zur Erleichterung der Lofer nicht auch bie 
J Seits aus Spigznern angeſuͤhrt, und warum hietzu hiche — 
and Oeuben und Aucafen zu life nenommen, die Bor 
.mit nur einiger. Verschiedenheit, eben fo Ichreiben ? Und wars 
„090 dieſe dpeh toirklic jebt nur noch bloße Meynung nicht 
gegen, die länger, angenommenen Erfahrungen anderer erwo— 
„gen? und: dieß beſonders über Diejenigen, Die alle Arbeitsbig: 
‚nen für weiblich ., ohwohl darunser viele unvolltommen 
‚ und mebrere für anfeyehibac — fe wie Kerr Bermerg.» 


0 


bauſen auch unfruchtbare Weiſer (&. 57) annimiätn-  ' 


‚galten =. en 5 ee. a a 
8.88, 7 Rolunmme, follen Drobnen nur vom Kpritıf it 
Ende Julii, und in guten Jahren bis in September, ſpoter 
aber aemals, da ſeyn. Es hat doch Spitzners Fremd: and, 
Bertheidiger Heydenreich in ſeinen betitellen· Erfahrgn 
gen und Meynungen, 8. 199, ihr Daſeyn his tief in 
Winter zugegeben. Mehrere; ſelbſt Riem; haben einzehne, 
den ganzen Winter, in manchen, freylich nicht in alden. 
Stbcken, vorgeſunden. Daher kann. Reeenſent die An wen⸗ 
dung des Germershaufſſchen Bereciſes, wozu er jene Viertil⸗ 
zgung aufs weitſte bis‘ zum September vorgiebt, nicht ganz 
billigen; am wenlgſten kunn er für den fo — ange · 
nommenen Satz ſeyn, daß die Begattung bes Weiſchs nur 
fuͤr Arbeitsbtenen (Männchen? uͤbrig bleibe! Woſuͤr allſarſol⸗ 
er noch nicht entſchiedener Otreit in einem Xeallexikatn 7 uud 
üuͤderdas noch die alte, nur von, einigen "angeneginiene Lehre: 
> Bob die Brohnen des Bruͤtens wegen (S. 36) dq feyen. 
Man weiß doch, daß eben sur Bruͤtezeit ſelbſt die Jebeits⸗ 
2 — ſchon zu warm im Otece machen, und dahee Mate 
Segen. Ba a Ar — 


Er BE 5 
= ö | 63 57, 
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238 Sue ek m 


car —— 3 Barimmı —— RE —*—* 
ion, u des Reini vagen aucfliege Liefer, 

hätfen wir, garen ichis dapen, als Hohes‘ Pavzauttsliceen, tn 
Oekonapuu. in einem fo, wichtigen. Muche -wongeiragen! .- 


Richtiger Led.) iſts diu unfruchware Bälle A 

ter oder — —2 en-füpen, rockt fe gar te 

Kyer fm; 6 auch Bas folgende. Luz . 

G. 8 61. Sienenbau und inlgen beine, 
Sf ganz-angunchmen., . . Ba 

| ©. 64 und.62. Kienenbrep , Oragteichen, * 


Sb2268: Bienenbebaͤltniſſe. Eben fo; sh np. 
für ben Churkreis und dieſem angränzende Ahnliche Gegen⸗ 
‚den. Hat der wuͤrdige Verf. ‚fein Reaͤllexikon mir ftr dieſe 
geſcht deben ? dann wird det Buchbaudel wenla Abgang Daßen.- 
Deſonders die Kiroe mit"den Flugloch in der Mine wo man 
den Bienen’ die Muͤhe nicht eipaten will, jeden Abfall auf⸗ 
waͤrts herausſchleppen zu ri hätten nit allein deſchtie⸗ 
ben werden ſollen, anderm, "da" man foggr zum Schwaͤrmen 
im dielen Gegendet doch auch ſleine, ob zwar davon abwel⸗ 
este Schwarnit orde hät, Und. ſie beſſer wie-im Churhreiſt· 
ſchen findet: ſo haͤtten dieſe immerhin auch beſchrieben were 
‚ben ſollen, ten gleich Lie; — Aäran. nur Unten, uud» 

mitten gar keine find; de en Gegenden haiten-fo 
- " und-feit auf ihre Fiusloͤcher unten, ‚als die Churfteiſer auf i 
re in der. Witte, und däs xiellelcht mit beſern Eruͤaden⸗ d 


biale So gehts! Er-, 


"©: 6, Kanıin bier. de Ziele ben Sin. u: % w. 
| ware Körbe genannt? Könum.die Stagtiner: Senn Be: 
ur Ofſee, die in der Mart und im manden Reid sgegens: 
Den. nicht guck fagen! im Witten bet giſchon und uams preuſſſ 
‚fig Bschlälach hapen. fie anfte Röcke? und doch veracherzen 
ei Vetſaher, daß ex ouch Megaʒint debe angeteoffer dab 
S. 66 und 67. Dionentecht. Kuti ahet gut 
sr Bi enenfiahb. Auch gut fuͤr die Sean. R 
Ben, fe wie die Schl — Wiu enberger Dee Die - 
. hei Man: | ; ME andere, ſicher nicht ſo annehmtic. : | 
. D.07 a2. 3 Die Ihienenwartung: yadı iron 
Befchuiehen,- wioruntet dae hier angeführte Blenentoͤdtan im⸗ 
mer otei bleibt 5 und dach ‚vice anch daſeiut wabi ag 


— — - — 
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gr ben vu Dielen: Bienen beſon wel⸗ J 


— 
gr tan ſich ſe feht iur: Neberſtuſſe traͤutmet, wann Man are 
. fängt, und am Schluſſe der Dldchuunng,. weun man nach Mitz⸗ 
hren dle Bienen ſtͤtke betrochtet, dech Immer ‚mar; als die 
Bälfte;: fl — ‚Ss br findet; „De, Bier. auch in eis 
— wohnte, wo ie 
dJahre ambrachte; es nun.aber bey beſſerer ee bes, 
Dagert; dieſe Zeig über hierinnen bibdſinnig ER een zu fepn.: ſo 
* ei anders denken zu duͤrfen. Es dicibt alſp 35* eine 


eneinsim gleichein Wahne yiele 





lechte Wirthſchaft, wie es der Verf. S. 80 ſelbſt nannte 


“and ift daher auch um ſo ehr Ochade, ta; (&, gu, Col..) 
ber Verf, erit in dieſem 1796 Jahre Big 5 agezinsugbe ans 
» Fähat, und Ben dleſem Hefte im Zten oder äten Bande ſchen 


entſchelden will. Zu einer Entſcheldung gehoͤrt ohnehin meht 
. Zelt Daher hätte auch dieſer Artikel fhan fett aus den ber _ 
äbrteffen Schriftft: Terz unfter Zelt, wie das Titelblatt ver⸗ 


Tpradh, bier im fo mehr einigerügkt werden follen, als die Dies 
‚nenmagazine zwiſchen —— leniſſe und Bienen⸗ 
recht Fehbtt haͤtten, und, Man, a u hichts von Dienen fu⸗ 
a wird, Aeıy 


u 777788 Bleuen zufoile er Find —— — be⸗ 
kn; Ya ..95 dius richt, waß er von NVagani 


A 
age: Demi: dtefe möfff kn Sthhlähte, sorhn ect Herbſie 
aertleinett worden, abe ſo gut, wie "Die andern Sridmitten. i 


werden; ſobald fie Tafeln. sr Schimmeil vdet ſonſtigen 


AUnreinigkeiten haben, Doch Hiife Pflege, Die.der Hert ae: F 
erſt hier probirt, kann van ihm nicht jehzt ſchonꝰeutſchieden 


werden; er duß ſich vieltner von det Magazinzusht, —2** — 


ders die Lehte bekannt machen zn, — daß man denu 
ſchon die Maraziıe verkleinert, ieras ‚die. Bieuen das Hip no 
loch nicht mebr belagern, und ſo die — — eingeben. 


Tonnen; ſeys am Ende Sutil. ößer, Ahaufts; fonft „mürbe e u - 


wenig Nüptiches. in, Dielem Zache porbringen., tuenn, er hip 
Anterſetzen ujnd dieß Aufgethur mee über Winter, und 
fo ſort wieder im Frühlahte Shnbeſchnitten von Unten, 
fJjuſannnen wollte ſichen laſfeir! Das iſt es aber⸗ was der. Bi 
seinpflege Bisher einen ablen Ruf bepssrale gar} 
Dieß wäre denn alſo der Arukel don Bienen 2 
neine 6 gezelzt; wie ihn hie keſer, nod bie‘ des Ger⸗ 
- mershaftfhen Ketikons nuhen Finnen, ® —2 fe u 
Schrarmbienen Halten rücken. ' | 
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2300 Hauchaltungswiſſenſchaft. 

2 Mitte Bive, ©. 10ĩ red, iſt zwar welanfti, acen 
voch abcht zu. gedehnnt; nur follten..die Methvden mrhe meit : . 
Autoren, ihren Baͤnden und Seitenzahlen belegt ſeyn dang 
waͤrde Die. Sache mehr gewinuen, and.der. Zefer bey der Duelle, 
woern Ähm bier nich; durch Kuͤrze genuͤget wird, Immer noch 

Wide ofqlagen hnnen. ee 
2 Birke, ©. 136 m 194. Birkbabn S. 194. 4. Birn- 
Waren) ©. 105 — 158. LSeandiwein bis zur Probe und 
Ju Troͤbern, ©, 221 — 223. .. Buster bis Burterweck, 
©, 236 — 242. tommen ungefähr noch in dem Buchſtaben 
K&. not, und find gut, obwohl manche, nut zutkarz, ausgefirhes. 
7.2, 242 269. Dieſer Buchſtab euthaͤll lautet kur⸗ 
Ariteee... —*5 
es S. 365 — 351. Darin iſt ber Artikek, Dreſchen 
und Wüngen ziemlich ausführlich und ur ſo mehr genügend, 

\ pa ber Verfaſſer hierimie ſichet mehr eigene Erfaäͤhtung aben 
bonnte, wie in andern Gepenſtaͤnden. Doc) fehlt deym Dre⸗ 
Jchen alles, was von Dreſchmaſchinen du Tagen geweſen 
waͤre. au ni doch nicht auch bey Maſchinen erſt vor⸗ 
geminn fellen? ot aus deg nn et vo 

ar re 466. Hier findet man ber. Mbe) Ehe⸗ 

Wellen: Ebebafren-sis Ebeſcheidung und Ebesoß⸗ 
Mmihinif, von & 359-366, P.biel, dab dieſe Boppet⸗ 
Columnen wohl beſſer zut Erweiterung des Breſchararti⸗ 
Wels oder eines andern wichtigen Artiteld haͤtten angewru⸗ 
det werden konnen; es gehoͤrt dieß ohnehin gar nicht in eln 


Gkonomiſches Lexikon! "Sat der Oekonom daven etwas zu 


weiten nachlg: dann wird er ex in einem juriſtiſchen Lexikon 
vder dey Line Advoraten ober Fteunde ſuchen, zumal ·hieri 
shnehin dir Beyſtand meifteneheils noͤthig iſt. — 
S. S. 466— 30y. Hat viele unbedeutende Artikel Th 
Die Deksnomeh. 3 
78:8. s10 561. Darinn wird fogar ber Vuchſtabr 
W Als der Ite im Alphabet, erklärt; es iſt alſo Runder, daß 
ey: Gabel, nidt Ah bie Eß⸗ und Aüchengäbel won 
Ie-Ainfengerfte erſt bey Ainfen vorkonm 
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‚kommt ; dagegen d 
men fol, J 


“in .* . rt. . Fe 44 


1 
a 
..n r « ‘ - . 
* 1 . .n ‘ 
. % . oh .. u ’ r 1 
Ye, |!» . “ . 
. . . ‘ . — * — 
I . ’ ’ 
\ ® ’ . ER > Ba 
, , \ « u. c — * 
Yan Fan '. 4 - 
* . . j . 
We EEE nn mitte 
. * R * 
J v * 
. je > N oo. 
” 4 \ x * 


} 


\ 


\ 


‚1196. in 8. bey Reim. 87: ©. 18 we. 


. Perungenanpte Verfaſſer hat manche gute Stuͤcke geſamm⸗ 
let; abet auch manche dar zu bekannte Baden eingeruͤckt. 
Haͤtte er ſich genannt, wie dieß bra Sfenomiihen Gammiun⸗ 


. gen, zum befferm Vertraͤuen für" Käufer Ind Leſer, billig if s 


fo könnte man bey mehreren Ötellen wenigſtens einen Schluß 
machen, was den Verf. bin und wieder auch zu Irtthuͤmern 


verleiter-hat, 3. W. dag er, S. 49, es eine oͤkonvmiſche Miß⸗ 


‚gebkurt nennt, Adzerne obne Gerſte und Kafersu ſoͤen. 
n ‚vielen Gegenden iſt dieß nuͤtzlich, ſo wie es in Thürhigen 
auch nichts ſchadetz an mehtern Orten aber auch nur Erbſen 


ne.in reifer Gerſte ſich verlor, ebe fie geaͤrndtet werben boun⸗ 
Ye. "Die übrigen Lehren über Kuzernbau find daher richti⸗ 
‚ger: beſonders daß man, alle Fruͤhjahre alle Grasbuͤſche darin 
anshaden und auf diefe Pläge wieder Luzeruſaamen brins 
gen ſolle. nt J 


D 


u er 


Gründtiche Anpelfung zur Vertilgung der dem land⸗ 
Hmanne hoͤchſt ſchaͤdlichen Thiere und Inſekten. 
eipzig, 1796. in 8. bey Reim. 92 ©. 5 ge-- 


Druͤer baben wir ſe ‚viele Schriften. von ‚genannten und 


} 


aingenaunten Autoren, daß wir dieſer Anmweifung. nicht behurſt 


Anweiſung, tole der Sandmarm' feinen Duͤnger vers 
mehren, und denfelben mit Vorteil auf ven 


&: 66, iſt es eine leere Sage, daß der Wihdbafer⸗ 
samen. durch Floßilitaͤt fortkrieche. Der Wind jagt ihn 
> weit.genug fort, daher fein Name; Windhaferr. 


— 


7 Hauspaltungsmiffenfihaft.. 458 
6 miung -Stonomifcher « Ruͤtzlichkeiten. ‚Seipgig, 


‚mit muter zum Abgraſen gefäet werden. Daß ſpauiſcher 
Bee veif werdende Gerſte leider, if Bein. Beweis bey Ku⸗ 
zerne. 1omäl gegen einnial haben wir Exempel, daß Luzer⸗ 


Aeckern, Wiefen und dergleichen gebrauchen muͤſ⸗ 


fe Leiphig, bay Neim. 1796. in 8. 62 Seiten, 
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riſten gefagt And, doch nicht oſt genug geſagt werden 
Lt Ä "ci 
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Wemätde aus dem häuslichen. Leben und Etzaͤhlun— 
gen, son Gottheif Wilhelm Chriſtoph Starke: 
Dritte Sammiung. Berlin, 1796. bey Vie⸗ 
beg, demälten. 19 Biin 83 1 Rê. 


⸗ 


WS, mb und wie die zwey erſten Sauumlungen Ih uaſter Sb. 
bifothel angezeigt werden’ find, kann der Metenfent fodlei 


nicht ſagen; er huͤlt ſich daher nur an die Dritte, bie dr vor 
- N hat, und Berfichert, daß ber Auftrag, fle ‚zu Eekenfiren, 
hm vieles Vergnügen gewaͤhrt, und daß der Zirkel der lefekis 
den Welt: än diefem Buche einen dankenswerthen Beytrag ers . 


halten hat. Es enthält dirſe Sammlung id Aufſaͤtze, dereh 


er angſtoolle Nachmittug — don elnem mir den 
Vofmanieren unbekannten, und mit ſeiner Perſon verlegenen 


ohne aͤſthetiſchen ſowohl als moraliſchen Werrb 
a) 


Geiehrten, in dem Vorſael und Zimmer eines Fuͤrſten zugk⸗ 


= 


ubs Bi ir 
„Yen eh ge | Ä Ä Aral 
“her ehrliche Mann ſporicht und begeht fo viele Alberinheitenz 


‚bracht, der ihn hatte zu ſich fordern laſſen. Im Grunde Hat 
Klang, Re iſt In einem Briefe vorgetragen , br 
allen; fle iſt zu Üdertäden und wortreſch; wi 


— 


daß man weder über ihn lachen, no Waitielden baten ; | 
dern dh 


z Orts 
| vleimeht aͤrgern muß 2) Das Hochʒeitgeſchent. 
Kan: gocyeling wird dem De 


A — aus dern Sofhof eis 
aͤcktchen lets, :in welthem er in einem. Tuche eiun ve 

——* —2* Vergißmeinnicht findet, in ein Band ge 
bunden, das mit feiner Haud beſchtieben iſt. Seine daruͤber 
Aniftandene, Verlegenheit ſtort die Freude der Braut und bei 
Sodieitgälte, als Ihm alıs. dei noͤmlichen Gafthof ein Brief 


- Rhörbeache wich, den et mit Zittern erbricht. Er iſt von eis 
nee ebrmaligen Weliebten. Juiten, Die eben zu iheet Verheüe 


Atthung Busch, den Ort reiſt, ihn ſrey ettlaͤrt, und den Bor; 
vucf, den ihm das auͤberſchlckte Straͤußchen gemacht haben 


— 


/ D 
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finßte, anf Rechnung einer Freuminn ſchiebt, Die ed ihr ent: 
ER. Ä un x wen⸗ 


——— — 


er ern as 





= x 


tin Paridt verlieren ſehen dus fie aufheben, "Sofgftüde dar⸗ 
Inn finden, dem Fremden auf einem kuͤrzern Wege 'hadjeilem, 


um es ihn zuzuftelleg he d nzaber ihren langſt — | 


nen glockuch gewe en Sehnt wildet Friden, © a7 Briefe: 


von Luiſen. Sr‘ dem ecke an ihren Braͤutldam, seinen, ' 


> Mrediget,verbitter fie "das ihb zugedachte Gefdjent einen hol⸗ 
—* pt Aneifiihe Beſiz und Gebrauch zut andern unmmashis 


Einnahmen (ale werden mißten. 33 
"  Beklangteft dir, wenn ich einft viel * a, J 
7 Dat 6’ manches aknie Pair die ſchwerte Lraugebhe 

* u Weines Weibes ee Zier 

eicht mit Thraͤnen geben ſollte > 1 
TR, MWolltoſt Bü’ des‘ Atmen Shi: DET, 
Bj, Maoht unbrezahlt begleiten? "ben nicht fpe fen, ° 


“Ber hungrig ft, And gegen Krante karg ei. _ 


u Seufzen fie an anf ein Leuten —— 


* 


9 REIHE enden Brief — * fie te eben iſo — 4 
fuͤhl die Anſchaffung tech niodernen Schreinergeraͤth⸗es; iſt 


aber dabey in Beſchreibung dee falſchen Geſchwatso cee⸗ ei⸗ 
gie Menblemente etwas zu geſchwaͤtzig—“ Im vritten Briefe 
endlich/ der der ſchoͤnſte iff, verweiſt ſie einer Freundinn die 


Sprodigkbit ‚gegen einen rechtſchaffenen Maid Die Ge⸗ 
duldige ¶ Fran gegen die Leiden ihres hypochondriſchen 


Manni Ein bortrefflicher Aufſatz. 6) Das MRothkehl⸗ 
Hei. Ein armer Knabe faͤngt es mil es verkdufen, und da⸗ 
für ſich und feiner Mutter Brod ſchaffen. Indem er ſich dieſe 


Freude vorſtellt, reitet der Fuͤrſt voruͤber. Der Junge greiſt \ 


dach demm Hut, ind — faͤßt das Rothkehlchen fliegen; .oer 
. een jammerlich Geſchrey; der Fuͤrſt laͤht ficht nach: der 


Urſache erkundigen, und verſpricht ſeiner Muster RBodiengeldg 
nad ihm Erziehung. 7) Morgengedanken seines Laube 
rar in feinem’ Gärten, Ein Lied boll der edelften Gef. 


nungen und! merakifchen Gefühle: 3) Der Gebrechliche — 
zitzle ichꝰ kin Manu bonl Geſchick ud Werde, wire, ae‘ 
Fewohute fie. einxr Sefentichaft zanger Frau⸗y u deo⸗ 


TER, "an To RER Bd tönk- führen MIA: Bacher) 


— ae OR sh 


4 — 


en verlelten würde, "die ihm * feinen ‚mäßigen 


. —A aut Knie 1 re ennnee 
die” Butt Waglnirefn⸗ HelisHerbriitnenn Aen RE, 
Armuth ‚beflagen, als fie he aufchen Oh Reimer‘ · 


— 
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Merilot ande Gevehmiqunt yu ⸗ ——— — 

* den un im um ihm eine 1 Sräntung gu erſpareu. in . 
Seene iſt ſehr nadı der Natur gefchlldert; pur daß dag 

Erima gieich den —— 3 Abend eine —* andetrageng 

mmann 









he Albertinens Verlobten zuwendet, und ihn dr 


——— iu machen, iſt zu 204 
= 9) idee chen, BERN eines Rüden ad 
‚Bam Munde feines Mutter, die-ihre —X in Erzaͤhlungeß 
Mjnkieiwen pfiegte. Eine velge alte Bean Hei bey enem 
feindlichen Finfall durch einen ehrlichen. Tagböhuer jhre Kaflı - 
‚barteiten in Die Cibe vergraben, he dem Vefehl, den Aha - 
* Über Tochter di eutdeden, wenn fie droß und verſtaͤndig gep 

ja wäre, Die Mutter flarb, der arte Mann wurbe 

iagikts rauf, und ließ Ale Tochter bitten, (ih in fein 
Er 7) —— er the simas, In Ihe babe. Dur 


fpte kung — eintt, a an —& aus 
Ber Beriſſenſchaft einer. alten Jungfet; die er vor 50 Jah⸗ 
aa akt Oi ich werden kon⸗ 


derſenuig aus DEM » witgeſchenk. 11) Das Kl⸗ 
der miee + urngrichofen für thre arme, aber tugendha te; 
‚ockter,. bir täten. einem ehlen jungen Manne gefällt, der: 
de den nhenlichen Abend Durch die Nachricht von. Teitter rs 
"hrbetung: fi: dem Stand gelegt wird, Ihr feine Danb zit die⸗ 
| * #04. in diefer ſonft trefflichen Erzählung. —* edulge 
ro :48- Sr. 8. ſchon genuͤtzt worden, ‚10 )-Ten 
| : w ehe Bei Kain Sri 
_Sepemater, Die von Unwiſſenheit u 
Ynb. eins: zu-Rast aufgetragen. -.15) Weber. Die Bildung 
das Mienftengeichlechrs durch das Hänsliche Erben. * 
NAae. : Das Thewa iſt vielleicht etwag zu unbeſtimmt 
‚ Deht. Der Verſaßer beweiſt übrigens in diefes 2 







| führten Made, daB Det Weenſch feiner Beftimmung, Bered- 9 





Erveichntzg ſeiner Wuͤrde (fürs bürgerliche Loben) 

Di ek * Sehen hefkcheite Seutſoaung, Liebe 
- jeden Aare ‚uno Mebunp feiner. Kräfte näher geiracht wer⸗ 
der Sn Che void di —* “ann Bebenatk 


- 


| 
— 


AMewuavre... 337 
Aaumſ ernes dee aveflichen Lebers nihnntih zu: machen, 
14) Das Se Der oͤtter — eine voeiiſche Epifion 
De Rector 5 ber gu Halberſtadt, zur Dontſagung füg ' 
le nl Male 
8 geht t,. An H ern, nicht Abk eri 
vih. 15). Dit Geſellſchaft im Gaſtbofe — turz eg 
Bekangtmachung bed zwiſchen Preußen. and Frankreich ‚ang 
"Iniofienen Friedens. Der Ichbafsefke-Nuskruch won Cup 
Wangen dei Freude und Aus: Wants bey dem, damals leiden 
Vvuxr inſeitizen Bade eines fo unfeligen Rriegs, mit einen 
\ Wheenden Dankgedete, das Mir; bep dem zu hoffenden⸗ age, 
17 Weinen Friedensfelte uf Seher- Kangeb'gehuandt wiufchuen, 
Whre doch aber Muh; die Mondung des Werfeflenm doB.uit 
— —* ud dus —* —— —— * 1 
+ Perſenen mit Ihrem Watsrlaud sunb-+tärer.: 
nicht redlich, —*2 16) Der boͤſe Schein bey —3 7 
Igfem Herzen — aus den hanpfpriftlihen Seſbſtgeſtaͤndniſſen 
eines laͤngſt verfiorbenen Mannes genommen; da denn aber 
freylich auch der Ton der Erzählung dee Schreidart einer alten 
beſtaudten Handſchrift haͤtte angeweſſen, wdtigfiesis.umn der 
—— Verfaſſers er ga si Fun pic Der _ 
Verf. erzaͤbit zuey gute und eine ummilifibrline - Danbamg 
des Sprereden), die nur die Verlaͤumdung nie Sraff zum — ' 
böfen Schein mißbrauchen konnte, worane frb.alfe mühe zen —. - 
Anmendung.nyhmen läßt,. Nur bie iehse Banblumgouer Ben - 
hantenlofigkeit. konnta ihm mit Recht einen hoͤſen Schein gen . 
ben. 173 18) 39) Alle mis. dar Meberihnie: Die Ber, 
2. -: Ein. Sanpgeifttiäger, den:ein;deibanfihafklicher Biebham 
von Familiengemälden iſt, findet: Gelegenheit, men dem; 
Ä bey, die ihm nad abgeben, aus dem Staub einer. alten u 
umpellammer.zu erlöfen, und damit Fine — J 
sahen Das Entzoͤcken daruͤher brach nanäckicherweile, ion. 2 
7 Weiih bey Ihren Beſttznehnumg aus, und. wird bier eimas upe 
matuͤrlich and weitiduurifig als Folge. dys Erwachens and der · 
ercen Nacht nach ie Eintritt in die Pfarniwo hnana geſchile 
‚pt. ¶ Mehniaena iſt feine Redſeligkait über des Vırdieng fra 
zug, Bilderſammiung ſehr caroeteriſtiſch. Nur eins fehlt nad, . 
für feine Wuͤnſche; auch, ſein und ˖ ſeiner Grauen Wild. gehor ein 
in dieſe Gallerie, wenn fe für die Nachweit vollſtandig DR; 
fell, allein er a9 arm, ar ich amalın zu Inlieh,, In Die 
: Neben Refideng aber iſt inzwiſchen ein net Gacameprath 
angeſtellt voprban, her — eu ee Re iM: 


und 
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ner; eine Re Are." Weite oe 
Made der Yfatyer Durch die Bieichbeit- der Riebfiaberey Leicht. 
Wetannrkhafss: erhält die Verſicheruug, dal er naͤchſtens ze 


. Ab formen: würde,:tfn und Teine-Brau zu malen, and madıe - 
bereits fehler Bra iin Hebungssairdigen Dochter die Aukuuſt dei 
vornehmen Gaſtes bdekania⸗ Indwoſchen hätte der Zufall bey 


item Volksgedraͤnge riet Janges ſchoͤnes Fratenziimmer im die - 
Nahe des Catanurrathes gefuͤhrt, Bie anf fein- Herz einen une 
‚austäfchiichen: · Eiundruck aemudyt hatte. Oa ſie Ihn aber ebeü 


ſobals wirder: eatriſſen wich, und nirgends wiedet zu finden. 


IR ſo enewirſt er / ihzr Bud, ma dadurch ſte wleder zu .mfrae. 
gen; Er bringt es mis zu unſerm Pfarrer, und fiehe da! die 
are Unbekennte ift des Pfarrers Ibenswärdige Tochter, 
san. duch) ihee Parfowden Mater belohnt. Leſenden Graue 


mimmern beſonbers iſt das Dich ſeht zu eiwpfehlen. 
ah EEE Ze \ GE Br: 


as eine Ktepffinkfähn Ode, laut und mit Einpfindung. Dieb .. 


Mdrallſche ¶Etzaͤhlungen "von Auguſt Lafontaine, 
Driitet Band... Berlin; 1796. in.der Woßi⸗ 
| + feyen ·Bichhandlung 24 B. in CINE 4 


fe: moraltchen Etzaͤtlangen des Her Lafontain⸗ And 


Bu Fr von dem zwedy erſien Banden Ber von einer fo vortheil⸗ 


haften Seite bekannt; daB man den dritten nicht ohne viele - 
Erwartung in dir Haͤnde nimmt. Er enthaͤlt nur zwey Er⸗ 
At lungen; bie wir aber, offenherzig zu reden, wicht mit dem 
Aneingefpräntten Beyfall geleſen haben,“ wie Die vorhergehen⸗ 
"Ben. Die erſte IR von eineen ſehr zuſaͤlligen Umſtand in der 
Seſwachte, das KRadeloͤbr, uͤberſchrieden. So heißt nämlich 
ruhe ſteinerner, ſattelfbrmiger, unten gewoͤlbter Sig im Sel-· 
Unger Wald, nicht welt von der Landſtraße von Berka nach 
"Serefetb, den: die Held inin der Geſchichte zuwellen beſucht Gate 


N ee ESuſankue, Ari naech der bloßen Natur zur reinſten⸗ 


Vaſchuid und Tugend’ erzegene Tochter eines Laudpredegers, 
Enz, die nach dem hotzen Ideal von uͤbermenſchlicher Tugenb; 


doas ſich die ſchoͤnt Schwaͤrmerinn gebildet Barke; eiue -Ereretad 


ihrem Herzen fuͤhlte, weil fie noch keinen Gegenſtand grfum⸗ 
Bin Hatte, den fe ihrer Freumndſchaft und Liebe wuͤrdig halten“ 
torte: Im Walde vinſam ſitzottd bleſt Re eine ähnliche Klage 


Hirt ein in. der Nähe ſttzender junger ESelmann aus Ihren 


ke von Sorden, der aus. giekäfer. Noeſac. Talt. ger 
u: Br gen . 
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gen affe melbfiche Nrize geweſeon mar. Werbe glauben nat " 
Wehr durch eine Art von Wunder für einander beſtimmt⸗Au 
ſeyn, und lieben ſich quf das feurigſte, ohne einander noch zu 
kennen·. Sein Oncle aber, deſſen kuͤnftige Erbſchaft fein eis 
giger Reichthum iſt, finder ſelbſt Geſchmuck an Suſannen, 
nd weil gr. fie am ſicherſten durch Sorbens eigene Untreap ' 
von ihm abzuziehen und für fich zu gerofnnen glaubt s fo nimmt 
me. eine fine junge Buhlerinn aus Caßel. Haunchen, inß 
Sans, mit dem ausdruͤcklichen Auftrag, feinen- Neffen zu nei 
- führen, Aber alle ihre Künfte fcheitern, ‚und fie felbft wird 
durch die Lehe zu ihn und au Suſanxen zur Tugend zuruͤck⸗ 
gebracht, entdeckt dieſem ihren Beruf; und .entflieht. Deus 
once zum Trotz heyrathen ſich num die; bepden Liebeuden, 
-  whne. die miindefte Hoffnung einer Einnahme, mit der. fie Die 
Ausgaben’ einer angehenden Hausbaltung befkreiten Ehanten 
Sle wollen fich nach Caßel wenden, er Malerey treiben, und 
"Se ein. weihlihes Erziehungsiaftitus anlegen. Um dieſch 
-Shritt thun au koͤnnen, hätte der Verfaffer ihren nicht von 
ber einen, fo gebildeten Verſtand geber follen, und der Bag 
per diefe Che zulaͤßt erſcheint Hier. auch nicht als der. be 
daͤchtliche, worfichtige Mann, derier feyn ſoll. In Caßehfie 
hen ſie zwar Anfangs Beſchoͤfftigung und Unterhalt; bald abey 
fisıder. die lanrende Verlaͤumdung an vleſen ihrer Haydlungen 
Stoff zum Tadeln, ihr Credit faͤllt; Ihe, Ruf teider: Sie 
gehen ſich, ben ihrem Bewußtſeyn recht ge Handeln, nicht die 
Muͤhe, vor dem, der alles ſchlimmer auslegt, auch den Abel - 
Schein zu vermeiden. Beſonders ſtoßt Suſanne mit ihren 
regen Tugend allenthalben an, und beleidigt durch den damit 
vergeſellſchaſteten Stolz Wüftlinge, die dazu von dem⸗Oncke 
beſteut waren, den Frieden dieſer Ehe zu fehren s erregen. br 
dem Mann, abentheuerlich genug, Unzufriedenheit, Rene 
ed Eifaſucht. Zu ſtolz bey ihrer Unſchuld, feinen Irrthum 


auıtzuflären, klagt Sufanne auf Cheſcheidung, und:bende Chen  - 


Beute. werden denn. wirklich, gegen Ihre eignen Wuͤnſche, ger 
ſchieden, weil keins von beyden ſeinen Wunſch Bey dem Termin. 
befennen wollte. Sorben beyrathet nun Kannchen, (die Sus - 
fanne in Caßel nieder gefunden, und durch den vertrauten 
Umgang mit ihr fih ven meiften Tadel des Publikums und 
das Mipfallen des Mannes zugezogen hatte) aus: Dankbar⸗ 
keit, weil fie:feinen Oncle ihm zum Beſten, auf ee Art, des 
ven Möglichkeit wir nicht begreiſen, um ein Capital geprellt 

date, und Suſanne ihren tugendfaften, aber fonderbaren 

2 N; 


4. 
a. 


y Freund, 


- 


r J 


"68 | / Boman, 


Gens, Sahlic ber iter erdene- —XX —9— GR. 
rt, Alle Perſonen in bez ganzen Wilgyichte handeln incate - 
ſſequent, und hoͤchſt unngtuͤrtich: fo gat der Landgraf und fekk 
Gruwernement werden als Maſchinen mie aaf'den Schanplat 
gegen, und befätmern ſtch um Handlungen, die fonft ta 
Ihr Forum nicht zu gehören pflegen. Und die einzige Lehre, Die _ 
Man:aus der abentheuerlichen Zuſammendichtung ziehen tem, 
M dieſe Daß. die ſtrengſte Tugend, ohne Beſcheidenheir und 
Accndt auf Urrheile der Menſchen, nicht binlaͤnoue ſey. 


. Die Moentemni:fürpere Ergäbtung geife: Die Verf 
: wairg, sine maber Samilienfiene.: Cine e einzige 
ochter, Marie, kommt nach dem Tr ihres Battes in daB 
, us ihres Mrenageren Oneles, der ie bald auf eine, für En 
wen und Erzieher nahahmungewärdige Aet zut Krbakfen 
Weir und Tugend zuruͤckbringt. Er bat das Ungluͤck, Laß ‚u 
ihn auf Akademien ein Spieler wird, und da Morie darkı 
er den Summe Ihres Pflegevaters ‚merkt, thot fie ihm den 
—— wach Hauſe zu nehmen, und nimmt Add. vor, 
fetne keidenſchukelicht Spielfuche durch eine audte Leidenſchaft. 
| —* zu ihrer Perſon, zu heilen. Die Eur gelngt, una Dia 
Pie bittet fogar. den Water am feine Einwilligung zur Heyrarh, 
Wr Re nach vieſen WMarnungen vor dem Raͤcklall eines Spfelerß 
Acheilt. Die erſtern Jahre der Che entſprechen Mariend 
Erwartungen: nochtzer ziehen Erbſchaftsgeſchoͤfte den Mann 
M die Stadt wo feine Opielwuth heftiger als zuvor wien 
R verigkeit‘ feiner Frauen Wermögen, und — verläßt 
Eingezogen und dauͤrſtig tebe fie nun auf dein Lande mir —* 
Pflegevater und dreyen Kindern. Gebeugt aber und renegctt 


ehrt der. bekehrre Spieler, doch mit einigem erworbern Beri 


Adbgen, woja Nemandichter Ta teicht verhelfen koͤntien, inet 
Schooß ferner Kamille, und macht Vatet, Kinder und 
am. Dec The a a * in Mıfer Geo 
Micher mehr Wahrheit u onſmen weneoocert 
ui Obleine⸗ ta richtig geiteſon. 
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Kirchengeſchichte. u 


Er Dietrich Hartmanns, Candibat ber The 
ſogie und Mitglieds der Lateiniſchen Geſellſchaft z 


.Jena, Beytraͤge zur chriſtlichen Kirchen⸗ und fer | 


Uglousgeſchichte. Erſtes Baͤndchen. Jena, 1796; 
+ 276 ©, 8. 18 — 


N Berfafler ſagt ũ in der: Veerede, feine Abſicht abe —* 
dem ſadicenden Iheolögen,.der ſchon den akademiſchen Unter» | 


er über Kirchen » und Religionsgeſchichte benupt u 
wichtigſten Matetien aus diefer: Wiſſenſchaft veiedet ins 


dMoiniß zutick zu ruſen, und ihn durch verfchledene Werka 


zum unermuͤdeten Forſchen dicſer, jedem Theologen unene⸗ 
hehrlichen Wiſſenſchaft, anzuſeuren. Dieſe Abficht ſucht ex wit 
VBeſcheivenheit zu verbinden, und in dieſem Bettacht verhiene 


er Bob und Aufmanterung, wenn man auch nicht in jedes Ute 
wei wit 


‚sinkimmen koͤnnte. Es find nur S: Aufläpe, die 

er kefert erſte handelt vom politiſchen, telisiäfen, ſitt⸗ 
kisen ud wiſſenſchaftiichen Zuſtande deg Roͤmiſchen Kante 

bey —— der chriſtlichen —28 Beduͤrfniß unferee 
Zeie ums wen. — gerade. aid, nachdem dieſe Materie ſo vield 
ſach abgehandelt worden iR, Mecenſest denkt auch in man⸗ 
@räden eat; ohne dan jugendlichen Cifer des Verfl 


Der zupente unterſucht ben yolitiiden; 


‚defeiden zu wohn. 
qeilgibfen,. füttlichen und wißfenfbeftlichen Auftend des jaͤdiſchen 


* by Entſlehuug des. Ehriftenrdunns. Reeonſent zieht 


In dem erſten wor. u fie auch Heffet und mit mehr 
Soterifie leſen. Nur fchlenen zewiſſe Wendungen und Aus? 


 Vehdle nicht drin guten Geſchmucke gemaͤß, ja fit ſSienen ud 
wos vebel, & D- 78. „damit war es baſto.“ Welch ein 


Ausdruck! Der dritte Aufſatz iſt uͤberſhrieben? Geſchichte 


ıd Lehrbegriff de inieger.®. [ ite 
ee Re —eú ù ein —E 


diee zihe Kuge elemem atiſche Gef ſchichte 


RE Re *8 fon. —* die Ktteratur vorangeht. 
u Irwera⸗ 


o wot länge. ci Duacch winken Welehrten; Fetbon 


faed und kritiſch Beakbeitztetunn diefem euren, ihtenskhefhrung 


mb Fertgarg zu haben. Ihr Urſprung reicht In die Zeiten 


u, fu x. binein. Rea⸗ — — (cken ſcaͤb um | 


a‘ X 


eh und neuere, polttiwe und 


-‘ — . 


rt . - 
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VBieema herum verborgen, ua fe. durch bie Ketzerrichter ver ⸗ 
fotert,, ausgerottet und nach Deutſchland auszuwandern genö⸗ 
thigt wurden. Dep, ihrem. Fortgang, ale fie ihr Lehrſyſtem 
pflanzten, zeigte ſich manche Verſchlebenheit; auch felbft bey 
vetaͤnderten gxuen Auxgabeu ihrer Werte zeigte ſich auch eine 
Veraͤnderung in ihrer Vorſtellungsart. Noch ehe fe dena . 
techismus von Racom hatten, lehrteü ihre Gelehrte nach freyer 
Ueberzeugung. "Auch nach demſelben geht bie Vorflellung man⸗ 
Er Ihrer Ochriftſteller vom Catechis muc ab. Ddiemand Härte 
beſſer getaugt, dieſe Wuͤnſche zu erfuͤllen, und er gab ſech auch | 
‚ viele Mühe, manches annoch Werborgene an das Licht zu | 
bringen als ehemals Mogheim. Wer aber nach ibn in - 
muͤhſames, aber dabey ſo nuͤtzliches Merk unternehmen und 
auffuͤhren werde, das muͤſſen mein erwarten. Rec. wuͤnfſchte 
einſtweilen nur Die Literatur, nach Maſchiſchem Plane ns 
Neine gebracht, mobey die arſten Qriginalausgaben gule Dien⸗ 
fſte thun wurden. ‚Der VBerfi.der ſich nun ſchon mit dieſer 
Materie bekannt gemacht has, koͤnnte, wenn et ſich nicht uͤber⸗ 
eiten, ſondern das Noͤthige ſammlen und ardnen wollte, mie 
der Zeit, die man fi ia allweg hiezu vebmen muß, nufere 
Wuͤnſche zw erfüllen ſich baſtreben, mogu Erfahrung und Men⸗ 
ſchenkenntniß ihm weſentliche Dieuſte leiſten würden. Dex 
viexrte Aufſatz handelt vom Briefmechſel Jeſu mit Abgatrus, 
König von Edeſſa, eiuer längft befanten Materie. Der Verf. 
haͤlt dle Geben. Briefe für unaͤcht, und wir ſtimmen ihm bey. 
Der fünfte Auſſqtz begreift die 85  Cananes spofloluremn . 
vebſt einer Ueberſetzung derſelben. Die Maserie ib erfk, 
neulich von Herrn Royko in. feiner chriſtlichen Neligions⸗ und | 
Kirchengeſchichte Dd. IV. &.:1p6— 238, mit Kritik und mie 
Aufwand von Gelehtſamkeit, absehontelt werten, deſſen Au⸗ 
werkungen night unbrauchbar: ſind. Der Verfaſſer wag nut 
feibit eine Vergleichung anſtellen, da: miefern dieſe beyde, Ue⸗ 
cerſetzungen mit einander uͤbereintimmen. 
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Staatsarchlo.“ Erſtes Heft.” Helmſtaͤdt und ige | 
8 gr. 80 1796. 8 Bogen. Zweytes Heft. 
Von ebenbemf. Jahr und. eben ſo viel: Bogen. 
Jedes Heft. u æ — EEE | ! Bu 
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Her: Loſath ame Best. EAberlin "zu Selumläst iR ce’ 
einen Band ansmecen ſalen. Nttenfihcke fiber —8* 


| Auftritte im heutigen &ange: ber. Staaten; gut grfaßte Ab} 


bandlangen üpet Ihre wictisße Angekegenheiten; getreud 
Anzeigen. van verfälleuden Thatſachen, welche a Dre 


Schickſale erhedilchen Einſſuß haben, — eine. ſolche Aus 


wabl kann dergleichen Sammlungen einen entſcheidenden 
fe fortfäher, als er angefangen: ſo wird es guten Abgang 


—— finden,: Auch feine Winke für bie Leſer ben der Anzeige des 


Juhalts· ſind trefftud: Wir mäflern:es aber bey deffen hlofie 


Axzeige bewenden ieffen.: Iſtes Het. 1) Brlefe des Gr, . 

. ko: Strsberg an feinen Monarchen über den zwiſchen Preuf⸗ 
- fen und Fradkreich zu fhlieflenden Frieden, und über die Theo 
lung von Apbian ; nebſt der Autwort des Kinigs. =) Kaur⸗ 

braunſchweigiſches Geſandſchafte Pro Memeria, betreffend 
Die Mehimäßiskeit. der Beſchegerden verichledener Deufcher _ 
DR. Oronde, über die Debeete den ſeamzbſiſchen Nativnaiver, 

Sammlung „ inzleichen bie guͤtliche Beylegung dieſer Soche, 

vom au9 May 1791. Daß doch dassicherige ingiäd Deutſa 

lands mr einns diejenigen getroflen hätte, mad noch raͤſe, 


weiche damelen dieſen meiſeſten Rath verachteten? 3) Gchrels 
hen des. Karf. ven Maynz en. den Fäcftblichof von Spiyer 


she Ihren Ansheit. an den zuleht versilligten so Hömer ; Atos 
naten, theils vollſtaͤndig, chfiis zum. Theil, theſls gar nicht Hiohee 





in die· Reichsoperationskaſſe bezahle haben; nebſt einem ohn⸗ 


gefaͤhren Ueberſchlag, mas etwa aunsch höͤchſtens auf Die fegs 


ten so Römer: Monate zu erwarten iſt. 


5) Anmerkung ü 
eine in dar bien Monatsſchrift von ertung uber 


April 1793. Sefinde 


Aiche Note, den Patriotismas des Hrn. Fürfibifchofe von 


„ildesbeim und: der eremten Hildesheimifchen Landkände 
Bett. 6) Letzte Rathſchlaͤge, oder polltifches Teftament einer 
Öfterreichifeben Miinifiers an den Baifer Leopold 1. 
Nur Schade, daB man dergleichen Rathſchlaͤge gemeinigiigh e 


- fo.Tohk hintennach erfaͤhrt. 7) Vertrag des Fürften zur Lip 
pe, mit einigen feiner Agnaten und ſeiner Landſchaft, dey 

Wirderanneiung ber. Roglerung gefdyläflen: 8) -Drutfäe 
Reichsjuſtiz, Em guten Sinne, ehr merkwuͤrdiges Weyfpil 
davon.) 2) Waͤre die Wermählung eines deutſchen Reise 


Be dar, Tecun ‚Urs Herzege von Blocefler eine Mißs 


x 


x N 


Woelchet dieß Archl angelegt hat, toovon immer wien Gefig 


Werth geben, und wenn ber Hetausgeder vom dieſein Arion 


⸗ 


Rs De 


 (Bron uur feiche Farſten nie finden! 


.“ | RE N 


E ze) "Gertbautrade —— etutger frau. 
ſaſchen ˖ Prinien. 





u) Fran; Eudesig,, würkdifaef ven 
mberg und Wärzttarg.. Wufler eins“ 


” ütben auch nicht die Andern?'“ 13) 


We Uebergabe der Feſtung Mannheim Eu 
un, vgade der g n m 
Strengkveoerd · 


fein. bear; von Garl Grafen von 
“Tüten Heft, 1) Beſchiuß der Marhfihläge sinne duerr ER 


ee. 3) A Preuſſens gegenwaͤrtiges Verheiten weit 


J 


feinen früheren Etklaͤruirgen im Widerſpeuch? 3) Derich 
rs Eaif. vnd R. Kammergerichts ber dea Recurs den Bär 
fen von —* 4) ‚Ueber die Morcheile, welche sine 
Unlverſitaͤt einem Lande germähre, won bem Prof: PRaff mm 


. Helmkadt. : (Zumal wenn fie von ihren Laude nie ie 


wuͤtterlich befasst wird, mie manche zu :tldacn haben.) 


5) Selinnungen bes Kaiferlichen Hofes über die 82 


des Wilheimsbader Fuͤrſten ⸗ Eongreffes, ausgedtucke 


\” 


u | v8. Decent. 7g8: ' 


— 


hat ala Fuihrune Sri gut Bortelaie 


Ohreiben des Krifers qu den Mierkgrafen aan Vaden, Dei 
| a 794. 0 Cchreiben be&.vegferenben: Gerz. von 


raysfchweige Almnebarg ar deu Heu. Er. wen Meſ⸗ 
ybal, fall, Geſandien, den Seflencaffelfcben 


— 
dan er. 7) Eewas über die gröfl. t Serengfämerolia Dean 
MAR - 


— des decſtebenden Schreib —XX 





Verocduung, die Priiſeng der 


— der Kechtezeire 
fanıtelt heir., ut. Ruppenhagen den 
dedꝛ⸗ den alten Nome un des muen Fronfreice 


Fe 


: Eifer Theil Zr gefchicht nichts Neues unter 


5° der Sonne, Saloma, keioaig, bey Suppriang 
4796. 24 Bogen in 8. 18 ER - 


Busen nie eben, Da wide Al frengbäfter Prnabadie 
—* 
dag an uns 


en ⏑ ———— —— Boh. 
a fies Orc 





— en 
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Ur und’ ana: 16 war ed us Han —XR da 
einmal ner davon duf den Einfalt kommen mußte, 
ar großen Männer‘, die Frankreich in dem Kampf für Frey⸗ 
—— har; init den Helden, die In der toͤmiſchen Gen 


e glaͤnzen, meine Parallele gr ſtellen. Und fo etwad | 


Aehnliches Hat der ungenaunte Verf, dieſes Buches Kiefern 





wollen — alſo wohl Piutarchiſche yaratiele Lebensbeſchrei. 
bungen, der Roͤmer und Neufrankten ? Nein, der Verf, IR 
kioR ſo beſcheiden, „fi biefe Benennung au verbitten ; er fogt 


bicht ein Wort gie Verateihung der Grundſaͤtze, Dhaten 


hf” | —8— 


und Schickſale ſeiner gewaͤblten Helden, und uͤberlaͤßt es dem 


Leſer, die Aehnlichkeit derſelben auſzufinden. (Es haͤlt nicht 


rer , den Geſichtapunkt zu bemetken, aus dem ec ded Coe 


— und Dümouxiez zuſammengeſtellt hat. Beyde tvoren 
rioten, die nach einer Reihe tapferer Thaten ſich durch 


Yndenf verantoße fahen, die Waffen negen ihr Vaterland za - 
Kehren. : Des Verfaſſer verforihr noch dres Bäude, und in 


denfelben faigende Gruppen: Pontpejus und Bafapeter, Aie 
tonius und Mirabeau, Fate und Sieyes; mir wie viel Gluͤck 


fe geoähte. And, daruͤbor wollen wir nicht zum vorqus urthel⸗ 
ien. Was nun den erfien Band anlangt, den wir vor ung .. 
Yaben: fo find die beyden Maͤnner, deren Mlosraphien er 
rothaͤlt, und die Quellen Ihrer Geſchichte zu bekannt, a 
us den Verf: daruͤber füntich etmag Neues hätte: fagen Pr 
Der Verf. erzähle beynahe etwag zu umftändli und 
—* fonderti in der Ingendgeſchichte feiner” Helden; 


Und auffer dem Geſichtspunkte ihrer Vergleichung, den er zuch 
ausdtuͤcklich zum Iweck feiner Wearbeltung angiebt, Er 


Getenne, Kehm Corlolan Hauprfächlich dem eſee 
u feyn, und daher erklaͤren wir einige Abweichungen vom 


Liolus, die wie bemerkt haben er tft aber nicht bloß Abſcheri⸗ 
ber, fondern de Einkleidung, wodurch er feine Ersäßlung 


bebhafter zu machen geglaubt bar, If fein eigen dabep abe 
West er feinem Heſden zuweilen Abſichten und e unter, Bit 
er wohl nicht gehabt hat, und die Ach wenigſtens niche erwehs 


fen laſſen, blog um ihn ven dem 1 gorwuff des Stelies, det 


Arte and Wache zu reinigen, Des Sheneral Dum Un 
* den bat der Verf. mie feinem Abdang vom Afterr, eher 


Deutſchland — alſe ſo wit des Mannes eigne Nach⸗ 


richten gehen. Billig Hätte er aber doch and von feinen 


chbrrtgen Sa, — ei | 
wetſoen Viren v⸗ wDeren Birth, Weweidungen am Runen. 


— 


/ 


260Escrgdlaſchteilemg. 


and Diederaufnahme in feinem Vaterlaud vanren fagın, u 


Winke zur Beurtheilung dieſes zweydeutigen Mannes geben 
ppllen.Neberhaudt aber iſt der Mann mit feinen eignen 
Urthellen überaus ſparſam und vorſichtig; rechnet ſich aber 
uch in der Vorrede dieſe Zuruͤckhaltung und Borficht zum 


„Verdieunft an. | 
. i Be. j 


\ 


| Erdbeſchreihung, Reifebeſchreibdung und | 


Statiſtik. 


Beytraͤge jur Geographie, Geſchichte und Etaaten⸗ 
— Aunde, herausgegeben von Joh. Ernſt Fabri, 


Prof der Pbhiloſonbie · Fuͤnftes und fechſtes 


Stuͤck. Jedes von. 13 Bogen in 8. 1796 
Muͤrnberg, in der kaiſerl. Kunſt und Buchhand⸗ 
‚tung ben Schneider und, Weigel. 1 R8. 


Das fünfıe Süd eröffnet, nad) fortlaufenden Nummern, u 


KLVHI, ein leſeuswuͤrdiger Aufſatz des Deren Hofrath 


Spultes In Themar, unter der Auſſchrift: Hiſtoriſche 
NMchtichten von dem deutſchen Reichsjaͤgermeiſteramte. 


weiches neuerer Zeiten dein Kurhauſe Sachſen, mit: Aus- 
— des ©. Erneſtiniſchen Hauſes, verlichen worden, nebſt 
einer kurzen Bemerkung tiker die von Kurſachſen praͤtendirte 
eiieinige Yagbfolge, mit Beylagen; aus dem wie une nicht 


enthrechen Ehnnen, eiuen für unfee Lefer hinreichenden Auge 


ing zu liefen. Kaiſer Karl IV. hatte zuerſt im Jahr 2350, 


Ben damals lebenden Marggrafen zu Meißen, ‚Seiedrich, 


Balthaſar, Ludwig und Wilbelin die Wuͤrde eines. 


Reichtjaͤgermelſters, und zugleich die ausſchließende Jagdfolge 
in Ihren (damaligen) Landen verliehen. In den folgenden 
Sem „Haufe. Sachſen, als Abkömmlinge jener Matggrafen, 
ertheilten Lehnbrieſen geſchieht diefes Artog Beine meitere Er⸗ 
wähnung, Ale aber zu Ende des ı tan Jahrhunderts die 
Herzoge von Pommern und Wuͤrtenberg wegen Behauptung 
" dues. ähnlichen Titels Streitigkeiten erregten: fo-wurbe Kurs 


fürt Jobann Beorg IV. zu Sacſen badımıh: veranlaßt, . 


dias feinen Anherreu entheilte Reichtgerme iſteraut seen a 
rn “ F J e _ 


n 


mem — — — — 


Konig Seiedri 
örftenmal 2702. vom Kaiſer Leopold eine von den uͤbrigen 
Veleihungsgegenſtaͤnden abgeſonderte Erneuerung dieles von 
“Bari IV, den Marggraſen zu Meißen erthellten R.J. 
M. Amtes far das Kurhaus Sachſen aus." Au der Err 


t 


Wlirbahn und | — belehnt. ein Nachfolget aber, 
Auguſt I. vor Pohlen, toürtte zum 


N 


neuerungsuckımde heiße es: daß er folches hie eine Würde 
füdhe, worult bereits von Karl IV. feine Anteceſſores und Kür⸗ 
Dei gu Sachſen begnadigt worden. wären; und mie die? 
im 


* 


erſchlichen habe, da fie doch urſpruͤnglich nicht den Kurfaͤrſt 
pe Sachſen, ſondern den Marggrafen zu Meißen, die damal 
noch nicht Kurfuͤrſten waren, ertheilt worden ſey, und Mole 


gert daraus, daß, weil dieſe Vorausſetung unrichtig fen, auch 


die darauf gegründete Verleihung des genannten Reichcamtes 
ungoͤltig feyn muͤſſe. Allein wenn es gleich bekannt genug iſt, 
daß bey der erſten Verleihung dieſes Amtes an die fächfifchen Kur⸗ 


fuͤrſten nech nicht gedacht werden konnte: ſo konnte man A 


Boch wohl, ohne ein Falſum zu begehen, kurſaͤchſiſcher Sei⸗ 
re auf den Befitzſtand der vorigen Kurfuͤrſten berufen, weil 


J Erdbeſchreibung. | Ir 
° geben zu fehlen vnd wurbe 1695." anedridüich a iher bi - 


‚Worten wurde fie Ihm auch ertheiſt. Der Verf. iſt 
Ser geneigt zu bermuthen, dab man fie durch dieſen Zufag 


wenig ns die naͤchſt vorhergehenden Kurfuͤrſten, als Geſchlechto⸗ 
nachſolger der erften Erwerber, in den Jahren 1660, 1067 


und 2693. daruͤber bereits die Beſtaͤrigung ‚erhalten harten. 


Weil Anzroifchen- dieſer Grund, das Keihsjägermeifieraniei 


als ein Praͤrogativ der Kurwuͤrde auszugeben, nicht gültig 
genug war: fo erdichtete man noch, daß K. Kurl IV. 1350. 
dieſes Amt dem damaligen Kurfuͤrſt Rudolph zu Sachſen, 


Afaniſchen Stammes, übertragen habe; weiches Borgeben 


aber, da in eben dieſem Orte die Margqrafen zu Meißen ſchon 
Bainit: beleben waren‘, nicht nur hoͤchſt unwahrſcheinlich iſt, 


ſondern quch noch überdem nicht den mindeften diplomarifchen- 


Beweis für fich hat. War aber das R. %. M. A. ein Vor⸗ 
recht dee Margarafen zu Meißen ‚das nach dem natürlichen 
Erbrecht anf die von Ihnen abſtammenden Kurfürßen und Her⸗ 
joge zu Sachen Äbergieng: fo gehörte es, wie unfer Verf. 
ferner folgert, nach der Analogie der deutſchen Reichsuerfäfe 
fang, nit den Rurfürften, fondern dem jedesmaligen Aelie⸗ 
flen aus. dem geſammten Haufe Sachfen zu. (Dieſes würde 


vielleicht ſtatt gehabt Hafen, wenn die nachfolgenden Linim- 


dieſes Hauſes gleich geblieben, und krine vor Des a 
Tu » N , dus 


y 


\ . 


— 


A 
vor, _ 


\ u ” 
x ⸗ . 
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Burdes ‚Chur einmal tefen wir, daß MWaxrggraf Friedrich 
der ſtrenge als R. J. M. bey der Relchsverlammlung zu Meg 
1338, einen All und: ein Wildes Schwein erlegt habe, 


diefer Würde zu widerſprechen. Als aber im Jahe 17504 


das Kurhaus die Befngnille dieſer Wuͤrde auch auf die Allein _ 


ige, ausſchließliche Sagbfolge, und dieß fogar Auch in 
Beim Später erworbenen Antheil an Henueberg zum Nachthei 
r Erneſtiniſchen Beſitzungen ausdehnte: fo widerſetzten ſich 
. Hildhur ahauſen zuerſt, und hierauf die übrigen achſiſchen 
Aufer dieſer Anmzaßung. Der Verf. zeigt bierbey, daß die 
jogofolge, oder die Beſugniß, das in feinem Forſte ange⸗ 


ſſhoſſene Wildpert bis In das ausrängende Jagdrevier eineh 


"Sand fe Rezhete al Kt van PDueiht lphm-hänD- Be, 
Beiden mo bfefer Reichswuͤrde —A ar 


/ſo unterliegen &8 vermuchlid) Aus diefem Grunde die Ernefe - 
giiſchen Haͤuſer, dein non Kurſachſen prärenditsen Aleinbeilg 


audern Faͤrſten au verfolgen, und Ad daſſelbe zuzueignen. 


non jeher eine Folge des Jaadregals geweſen, und von bes 
bachdartken Fürften. wechtelfeirig einander zugeſtanden worden, 
fd. Daß fie in dem Kaufe Sachſen befpndrts, von dem Kur⸗ 
—8 ule einfeitig zum Nachtheil ihrer Agnaten erlangk, und; 


Wwvililelmeht in bem, nach der Hennebergſchen Erbverthellung 1656, 
. yolichen Herzog Morlhen zu ©. Zeig, ——— 


iedrich 
Wilhem zu S. Altenburg errichteten Heunebergſchen —8*— 


“ gränge» Receß, die wechlelleirige Jagdfolge, nach dem 


m dern hochloͤdl. Hauſe Gachſen üblicher Herkommen 


| drclich depden Theilen vorbehalten worden ſeh. 


mie 
ſDen wenn-es' auch mit dem kurſaͤchſ. R. J. DR. Amte and. 
der demſelben ankiedenden Jagdſolge feine Nichtigkeit: hätte}: 
fo ebnnge fie doch nur, vermöge der Ertheilungsnrkunde 
von 1350. von den Melißniſchen und Thuͤtingiſchen Lan⸗ 
den ans, und nicht gegem die Mitdeſitzer von Denneberg Ip, 


* 


Juuͤbung gedracht werden. 


; Der zweyte Auſſah in dieſem Stuͤck betrifft die ſeithtz 
rigen Mißverſtaͤndniſſe zwiſchen dev Magiſtrat und der Buͤr⸗ 
gerſchaft zu Ulm. Die bier abgedruckten Vorſteſlungen 


&o Collegii iuridici der. E, f. R. Um, vom J. 1794. 
find 


ein Muſter eines gründlichen, einteuchtenden und doch 
Tcherſt hefheldenen Vorſtellung, die auch nicht verfehlen konn» . - 
ten, Ihren Zweck zu erreichen, daß nämlich der Puͤrgerſchaft 

Ve Mitelofiht In bie fientlichen Rechnungen, Miteinwiun⸗ 


\ gung. 


I 


gern: 


- 


Erdbeſchrecangg 26 
nlaungen, EU) 


belännigen Deputation zugeſtanden purde. Zu mehrerer (Fine 
ſicht in die Sache fit eint Erzaͤhlung der. Vorfälle dieſes Jahrs, 


weöbſt den darzue gehoͤrigen — angehaͤugt worden. 
WViele Erlaͤntewing aber wird auch ber Lefer mus Hrn. Llieniah 
Welfeheihreibung, Wand IX. ©, 47 ſa. nebſt der Beylage 


—X 08 Wish | 
8338 Kapſtaiaufnoͤhmen ec. ma die Ernegerung eited 


AU. nehmen tongen. - Die folgende Mun. L. Brudiiäde 


ans dem Tagebuche eines Reifenden — von Rom, übergehen . 


wir abs einen Luͤckanbuͤßer. Li. Bon der Pramonſtr aten⸗ 
ſerabrey Schußenried in. Schwaben, Ihr Gebiet it 2 
Drunden Hit und 13Mang, und enthält gegen 4000 Mens 
Wen. Kloſter wurde von den Schweden 1632 ‚vollig 





j  vaörr. - An der neneſten Uſualmatrikel iſt es mir 191 Tha⸗ 


la, at Kr. angeieht: Es gehoͤren darzu 9 Pſartdorfern1 
Meter: und verſchiedene He. ‚bil om ter kaiſern freyen 
Neichsſtadt Bnufoenen, . 708, Und darun⸗ 


‚Mr. 4 katholiſch - Geblet aber v0n.3.0. M. z3000 Men⸗ u 


Der große ach von 14 Mitgliedern bar - — 


In: Der OStadtammann iſt iimmer evawgelifil.-. Die Nah⸗ 
vang IR von Darpkd und Penhpand: - Dex: angegedes 
0 Doͤrfer und Weiler zaͤhlen wir ©. ALIIL Sperificatien 


er, zu Anfens 1795. in Erſurt befindlichen, aänftigen und 
Wanſtigen Handwerker — darunter 60 —— * 
VBaͤcker, 238 Ochumachermelſter nd 123 Geſellen te Li 


Uederſicht der Gewerbe in Bamberg 1794. — Bloß Bu 
der Handinerfer — Bierbrauer 9, find. die, men. | 


rtatiehs,orrth aus - allen Hoͤfen des ruffiichen —8 


LVL Abrahi der Einwohner in Riga, in der erſten 


lite van 1791 23960, , LU, Vereichniß der 
Melchsſtaͤnde, welche zu: den- 1: 494. bewilligten 50 Roͤmer· 
monaten· theils Ihren ganzes BVeytrag, theils etwas, oder 
aAuch gar nichds entrichtet haben, ſchen bekanut. LIX, Hau⸗ 
delcetat der verelnigten Staaten In Nordamerika von 1790. 
"2793 und 94. Sm. erften- Jahr war die Summe der Ex · 
bertarin. 18 Mill. Dollorss : 1793. 28; und 1794, 29 
Die größte Ausfuhr wat aus Denfolvanien und. 


* —— — — — LX. Bevolterung der. Stadt Halber⸗ 


fat 129% war, mit Einfong, Is Militaits von 195%, 
fi , J N ann 


N 


793. Die Totalſumme betrug über 37 DEU Mubel, und 
darunter and, Ot. Petersburg allein gegen a4 Mill. VI. 
———— von Riga, 1794. verträgt keinen Auge. 





rs Eee. 





m, 12719. DRK. Befdhrelling der —— 
ſtadt Arendſee, unerhedeich. Der ‚Ober‘ 2 





Eeeſſer ſtud 93. 5. vn 
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riſtiſche Beytenge de eftensbumig Kenne hr Ä 
sie Wiuffanaft. Jobnſtein betreffend. «in denkenewerr 


ort Aufſatz. Die Groͤße! ſoll nad) "der gedausften Vrrmißk 
fang Betrageri, für Malberatt 28, und fir’ Dibmiriniug 


U Mein: * Der Einwohner waren 'Y797 fa Thum. 


46879, und darunter Jı%' Tuchmnncherm̃ eiſter Be. 


en, die 31363 Steln Wolke verarbeiten? N PR E 


iraleperfarten "it. Seinen "und: Kindern. "Ten WE NR 


“89, Dit Kelle betrug imeß. Holderſtatt 1363 7%," we 


de ohne 113 31, und der Dervis et ng 


SER B r Thaler, nd auf dem platten Lanbe des 3: Die Gar 
uort 53987 , was Cavnkleritgeib 54333, SL 4 
Mahtungsgeta 135168, "die Trahkfleiier‘to73Y," inte Ziänm 


era 236 Thaler. Ausgegeben wurde fuͤr fremde fonhl 


lnlaͤndtſche (in Pr. Landen erzeugte) Probukter und Bil 
weh im Halberſtaͤdtifchen 619166, und im Hohnſtein⸗ 


—* kabr CThalet. Dargegen Fiengen für die ſnn dee Pe 


Vinz ſeitſt. erzeugten und: nusgefichtten Produfte uub Waarnie 


din; in jauem 817993, and in diefem 189496, N) 
harte Haterſtabt in Jeden’ Jaht gayıyı). ur Hahnſtine 
2105209 Thaler gewonnen Die! ſtartſton⸗ —— — 
waren⸗ Koenbrauntwrin füt 100961, Weizen Tür xz56070, 
Rain, Feleſe, Molletem faͤr 2040 250 Lein⸗Hauf ⸗ mid 


Rena für 95377, leinen Barn und Zwirn fie usa) 


Thalet. Zur Wefbrdermig des lebten Hanbelszweige biede 


det fehr anſehnliche Flachebau, idem 790 24 et Mot⸗ 


ya ii Flachs beſtellt waren." Auch wetden jaͤfrlich gegen 
20000 Mike feine, wodiße,- feberne, ———— und 


BSGSxwoſtammfellen verfärhigeer Zondſchuhe :Ausgefüßer.-: 
har man Tubaksofdifenfabelten und ———— 


rg aber der Kobolt von außen grzogen wird, uns m Papers 


wählen. Den Swdluß macht frag: zur —— 2er" 
gFuͤrfreuthunw. Wir Bärten- gewitnaſcht daß dei Werl. ein 
vellſtaͤndiges Borzeichuiß dlrr zu jeden Kreil⸗ "gehörigen Onr⸗ 
uſchniten angegeben haͤtte jvin deffene wollen wie auch dacaus Ci⸗ 
riges hur Vervolſtaͤuiguug Bbeſchings anch ahene Zu dem 
Aandkreife Sihaen An“ Heil. Krise udbist, 


— ie . , D re 


\ 





ne».“ 


’ 

Ä Bu . Zu gHalferhadt waren 1791, mit. 
0% Hitäeperfonen 12720, Einwohner, ' 
" 34 ss palbebe und 28° 43° 18 Laͤnge. Schwanebe 

treibt ſtarke 


., Gröbeffribung a. 





das Schachfpiel gelchre habe. Zu dieſem reife gehören 5 
DL» Kfoflen 


Kepiktinerklofter Aoyrhersleben mit 22 Conventualinnen 


ı78R, and yon 1789 — 1 794. in dieſem Lande Gebornen 
"TEDD, XXX. B. *79 1 J 5 71 I rd AR \ 
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; SE RE : ee te SU SETS NT ah 
Getrquten und Werflorkenen, Auffallend IM in biefew fan 
‚gen — dag durchgängige und zmat ſtarke Uebergewicht 
der Sebernen Über die Verftorbenen, und zwar da der Sr, 

haſtein ſetdſt in dem ſchrecklichen Jahte 1772... Der Eins 

‚ferider.diefes Meißigen Auffäges IE Herr Vieweg zu Strbbed, 
. 2) Handel yon Riga, eigentlich Verzeichniß von Waaren, 
die bier 1799 618 179%. ſeewaͤrts ahsgeführt wurden. (Hat 
und Fladıs find die ſtaͤrkſten Artikel) mit Wergleichung der‘ 
Ausjubren In den Jahren 1784 — 88... 3) Außig Aus den 
Klechenliſten von Dresden, 1'796. Der Getauften waren 
1553. darunter 279 uneheliche; der Begrabenen, incl, der 
- Rodtaebohrnen 1869. darzu kommen noch 136 Geburten in 
ber kathol. Gemeinde, und 24 In der Judenſchaſt, und 136 
Geftordene unter den Katholiken, und 22 unter den Juden, 
4) Auszug op6 den Klrchenliſten won Konigsberg pnd Thorn 
vpn 1795. Im erſten Ott wurden getauft 1701, und be⸗ 

taben 2754, — ein auffallender Untexſchied!“ Gleichet 

erhaͤltuſh haitte In Thorn. ſtatt, wo, 245 geboren und 419. 
Perſ. ſtarben. In ganz Oſtpreußen aber. find 33694 gebor 
ten wurden, und 30859 geftorben. 5) Kandel der Stadt El. 
bing, 1795.° 8) Handel der Otadt Königsberg von 1794 
und 95. Beyde Artikel ertragen keinen Augaug, und muͤſſen 
- son Handlungsftreunden ganz geleſen merken, Dieſe aber 
werden begm Vergefchniß der ausgeſchlſften Waaren auch zu... 
wiſſen verlangen, nach welchen Höfen und Ländern ſie gegan ., 
gen ſtad. 7) Forsfekung der Beyitaͤge zur Kenntalß der Akte. 
mark Brandendurg. Topographiſche Nachrichten. von Ger -· 
hauſen und den umliegenden Ortſchaften. Die Stadt hat 
. 2000 Einwohner, eine verfällene Schule, ein Salzmagazin 
- in einer Kirche, lebt vom Feldbau; leidet aber oft durch Ue⸗ 

Berfihtwerimungen. Die Beſchreibung der um Seehaufen liee.. 

genden 13 Dörfer iſt ſeht umſiaͤndlich, und befonders die von. : 

dem Barren des Rittergutes Rrumke für Beytraͤge zur Geo⸗ 
graphie und Statiſtik zu kleinlich. Noch folgeeln Ve RE. 

der Dörfer des Stendalfhen Kreis, 70 an der Zahl; 8). 
Abermals tmter dem Titel; Fortſetzung der Venrräge ‚zur, >. 

Kethitulg der Altmark Brandenburg, eine ausführiiche Den. 
"foreisung Yon 17 um Arendfoe herumliegenden Dorfſchaften. 

9) Plan von dem 1795, In Miederöfterreih mil einer Korte» 
xte vorbufidenen Ständiihen Staatsanlehn — ale Beytrag 
zur neuern Finanzgeſchichte des oſterreichiſchen Staates. 10). . 
Ktagetex in den Sirfienbergilggen Landen in —— 

— 9 es er en 


— 


— 
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ten Sörandvafierumgateffe: 1795... Minubehen han tod 
bvbrigen Raum, für den legten en Stüds Mater 
Nachricht des Heren red. Viewegs zu Stföbert, über bie 

| . »on.dem Marggrafen, riedtich Chriſti 1, In Meiterlingen, 
for Sürkenrhum Yalperftapt, angelegte Gtiftung, , Ein bach 
merkwuͤrdiges Beyſpiel von bankharer Anhängliäkeit on den 
Dre der Geburt und erſten Erziehung, Der leßte den 20 
San, 1769. (nicht 1768, wie es DIE Deiht, 3 Velen 
Marggraf zu Bayreuth, Friedrich Chriſt an, war iu Br 
- ferlingen, einem Halberſtaͤdtiſchen Flecken, wo fein Vater al& 
ein apanagirter Prinz gelebt hatte, 1708. nach deſſen Ted 
geboren, brachte dafelbft die erften Jahre Teines Lebens zu. 
und gewarn dadurch den Ort fo 186, Haß ea, nahbem ee 


war, fein Lieblingswunſch blieb, noch einmal nach eferlin« 


aitch bereits fein Begraͤhniß daſelbſt erbauen heß. Daher 
ſchlckte er denn außer jährlichen » 2000. Thalern, die an ſei— 
nem Geburtstag vertheilt twmurden,- von Zeit zu Zelt an deu, 
dafigen Inſpektor Schmidr anſehnliche Summen, die bie, 
tits 1750, alfo lange wor ‚feinem Neglernugsanteitf, ein 


; 5 woutden bie Spntereflen, zu des Wiarografen Lebzeiten, Auch. 


E4 


. tung4direktor, an alle Weferlinger Einwohner, — — 
5 Lehrer 





tieß der König durch die Halberſt 
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1763. ac dem Tod feines Meffen zus Regierung aetommen. 


gen zu fommen, und da zu ſterben, in welcher Abſicht er fi i 


Stiftungskapital vou 112000 Thalern ausmachten, davon J 
den daſtgen Sinfpektor und Oberpfarrer, als erklärten Stile, 
und Schäfer der Weſerlinger Anfpekelon, und udfe 


; "gende Weferlinger vertheilt. ne. en db bi Ball 1 : 
er Megierung von dieſer 


\ 
| Gtlftung Foriz nehmen, das Kapltal fihern, und vom Ver⸗ 
3theilung dee Gelder Rechnung aBlegen. 1793. belief ich bad‘ 


„| Käpttal auf 124475 Thaler; wenn die Jntereſſen abet. hür. 
.. } 9468 Thaler 10 Grolchen betragen. Davon erhält der. In ⸗ 
ſpektar imter ylereriei Titeln, 4355. der Diakoriug so: den‘ 


. 


Rkrtor feine ganze Beſoldung, (doch von eſnem beſondern 


Thuler werden als Stipendien} und. das übrige an die Eln⸗ 
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white" bon Zefetlingen uud. einem benachbarten Dorfe Doͤb ⸗ 


aus dem Agio der Goldzinſen entflandenen Foud,) an 2975, 
9 der Kantor 301 der Mäddien ¶Schulle hrer 78 Thaler. 600 


nn. 
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214 J Erbbeſchreibung 
Wertach eines Dandbuchs de Scoeizetifchen j 
Staatgfunde, von Johann Kaspar Faͤſi, Profefa 
ſor der Geſchichte und Erdbeſchrerbung in Zuͤrich. 
Zuͤrich, im Verlage des Verf. 1796. 8. 214B. 


TR. 
Mac von diefem Lande, von dem zwar eine, Beesächriiche 
Aazahl Reſebeſchreibungen vorhanden, if; dag aber doc, im⸗ 
mer noch nicht hiyreichend bekannt iſt, befohderg in Anfehung 
lelyer innern Perfaſfung, erhaͤtt das Publikum denn endlich 
‚wu eine Statiſtik. —* iſts nur der erſte Verſuch; ben . 
doch ein fo gluͤcklicher, der von dem ferneren Fleiße des Verf, 
etwas vollkommneres erwarten läßt, Schon jetzt iſt er reich 
an allen hieher gehörigen Materialien, Vie Ordnung trefilich, 
der Vortrag freymüchig — denn der Verfaſſer iſt frey von 
dem Borustheile , in feinen Vaterlande alles gut ud vortzeffe 
lich zu finden.“ Er zeigt Maͤngel und. Gebrechen offenherzig 
“ana ann aber. derh auch uͤber ungerechte Vorwaͤtfe fg, man⸗ 
cher das Land ſchijeſl durcheilender Reifenden feinen Unwillen 
hicht zuruͤckhalten. m Die, Schreibart iſt gut und groͤßter tbeits 
sein, burz das Ganze empfehhungswerrd: Zwar bar der Verf, 
nicht viel Neues und Undekancues vortragen woſlen, auch 
‚konnte er dieß nicht fuͤglich, da er ſelbſt anjühre, daß ‚viele, . 
und zwar fehr beträchtliche Theile der Schweitz in flatitiiher 7 
Ruͤckſicht noch ganz unbekannt find, und es fehr ſchwer Hält, 
aus derfetben hefrtedigende Nachrichten zu erhalten 5 aber man 
wird doch auch hier einiges weniger Bekannte finden, und 
manqhes; das durch ‚die Sufammenjtellung den Meiz ber Neu⸗ 
heit bikommt. Auch darf an hier nicht ein ganz vollftäudte 
ges Gemälde des ganzen Zuſtandes der, Eidgenoſſenſchaft für | 
en,’ da die Draterialien noch nlıyt vorhanden find; aber den 
VWerß deebreitet fi doch Über die wichtigſten Gegenſtaͤnde dies 
See Art, Der Verf. bat hey der Herausgabe dieſer Shrifk 
2 Abſichten; thellg foll es ein Handbuch der Staarskund > 
ſern/ thells wollte er auch ein Compendium zu —* | 
er die Schwtlz keſern. Beyde Ahfichten iaſſen fi Irene - 
lich nicht gue mit einander vereinigen, indem. für ein Cewa 
pendium yiefe Materien zu ausführlich behandelt worden find, _ . 
wyo bein. Lehrer wenlg bder gar nichts hinzuzuſetzen ührig 
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fen, wenn er 2 verſchiedene Bücher, ein kürjeres. Compens 
"Sum, und ein ausfuͤhrlicheres Handbuch rirındl lleſern ſollie 
Es iſt ein guter Gruud gelegt würden, auf dein mau „leicht 
— weiter fortbauen kann; und da der Verf. eine Bibliothek der 
ſchweizeriſchen Staatskunde, Geographie und Litteratur ber; 
Quszugeben willens iſt: ſo wuͤnſchen mis ihm wichtige Zuſa⸗ 
‘und Vetbefferungen aug den. hoch weniger ‚brannten Cau 
„Xons, damit er Teinem Werke eine wünſchenswerthe Vollkon- 
Kae geben fände. Auf einige Spracfehler,. ‚ale; W 
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n und Matt mic dem Dativ gebraudr, die, richtiger dm. 


Genetiv regieren — wollen wir dein Verf. noch aufmerkſam 
mathen, damit ex auch Diele kleinen Fleden künftig weswiſche. 
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». Buchhandlung, 1795. 14 Bögen in $.; 1936. 


Man fölfte meineh, daß es an neueru intereſſanten dieiſe⸗ 
beſchreibungen, die die Kenutniß unferer Erde bereichern, und 


> zer geben, fehlen muͤßte, weil die Serteälng Diet Gatnm⸗ 
(ung umgearbeitetee Neifebefchreibüngen ruͤckwaͤrts zu gehen 
gnfaͤngt. Diefer vierte Theit nÄmli- gnthäk ‚einen Ausjin 
. aus Anſons befaiinter Reiſe um die Weitz und, die folgende 
bil gar, und zwar nach der, Mahl der Vrreger,, Kreyſlets 
alte Reifibefchreibung wieder auftiieben, von,bder. der. Heraus» 
Geber ſelbſt ſagt, daß ir davon beynahe nichts als die biabe 

I eiferoüte des Driginale werde beukebalten können. -Anjons 
beynahe vierjäßrige Meife, (er If den us Bepg. 1740. anf, 
jimer eine der merfmiichigften Reifen neuerer Zeit vor Copks 
erlode, . Sie it merfiwärbid wegen der Grüße bes Plans, 
der. le, veranlagte, der Hinderniſſe, die ihm zu-Nusführung 
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— be ſeiben dürch Inconſequenz und Privatabſichten feiner Obern 


. gelegt wurden; wegen. der Aaubarordentlichen Ungluͤckefalle, 
dle Jum Eheit felbft durch Die bey feiner Austuͤſtung 'erregten 
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Sauileriul · ten veranlatt wurdel, (ven⸗ Shifen Ka 
‘mir eins wieder zuruͤck,) megen dee durch ausharrende Tar 
vferkeit gficktich eroberten, piel ftärkern Manillen Gallion, 


und wegen werfchlebener gruͤndllchen, damals neuen Nach⸗ 
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Tone Tinien, Macas, Guam, von den Chineſen u. a. m. 
fern iſt es immer nicht bel. daß, menn 
‚mal bes —æ unter anmal — Zeig 


Ende ſeyn ſoll, auf diefe Arts in einern war gut. gel 
nen, bie und ba mit neetn, Nachrichten verelchetzon Auej 

I Aufons beruͤhmte Reife nm die Welt aufs neue. wie = 
Umiauf gebracht wird, Dieſe Abſicht el denn ‚a 
‚eines bepgelegten zweyten Titel befördert werden: 





- der neuern Veorcaph und Stariftif vermebri. 
ne. _ „Mir. 


Die Biegerfhufen,. ein gefebud für bie Orger- und 


andjugend. Zweyter Band, von Johann Ehre 
ſtoph Froͤbing. Zweyte, durchaus vermehren 


“und verbeſſerte Auflage. Hannover, in ber ‚Seh 
wingſchen Handlung 1795: (1 App. >13 B. 
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derbeſſert Habe, Löhnen wir, da wir die erſte Auflage nicht 
‚ girl zur Hand Geben, nice genau beftimsmen, — 
erfeben zeit, ba vr ſelbſt das, wor In der augeſuͤbeten Re 


cenfion Seyläufig — wurde, br weitem nicht alles be | 


tet ad uber 
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Anfons Reife um die Welt, gedrängt ausgerogen, 
end da, wo es noͤthig war, mit Belägrerungen 77 
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= Bet —* Prem Sarkı 
Eon Mofer: Mit dem Motto st; Eure Rede fen 
- alle tieblich ind mit Salz gewuͤrzt, daß ihr 
viſſet, wie ihr einem jeglichen ‚entmorten, folie, 
+ Paulus an die Kolofter, IV. 6, Eriter Bas > 
247 ©;:8 Zwehter Band 322 S.Suͤrich / 
“Ben Orell, Et N a 1796, u 
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ver 
9 t re, Bun to Bet her eh um, — Lite⸗ 
| a) ar To verdiente teid, Utt Nei von neuem auf, und theift 
— 5 das Beſte, was er erworben hat, und ung geben, und "- 
hintetlaſſen kann, — den Schag bet in feinem Arfchäften 
vollen Leben gemachten, an Inhalt und Intereſſe fo reichen 
and mannigfaltigen Ei führung. Und dieſes alles ogne, . 
alle irdifhe kleinliche Rücjichten unferer gewöhnlichen Geiſter, 
. nat wahrem republikaniſchen und weltbijrgerlichen Sinn, mitt 
| Bi hen tepmüthigfeit und Gelöftverlennnung,. gleichſam⸗ 
wie ein ſchon erhöheter Weiſer. O möchte doch der hier aasge ⸗· 
| namen. nicht anf einen Felfen, fondeen allenthaiben 
a sin, ‚gut Rand fällen !.- Möhren vorjäglich. Regent mb 
Winiſter mit gutem Herzen aufnehmen, was ihnen bier fen ° .. , 
gebig Ind gutmuͤthig erteilt wird! - Möchten fi ie wo in 
N. AVD. B. XXX. D. a. St. Vs HJNeſt. T Zei⸗· 
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180. Persifbte Shin... 


\ Bee entennen, was m. ihtem und der More Briten 
dam! ’ , 


Di Yeranlaffang .% dieſem Werke 0b, wie Dir Bf 
in der Vorrede erzählt, folgender Ausſpruch eines Eniferlichen 
Minifters im Jahr 1782 „wenn nun Ihr Herr das Land 
“ „bet vuiniren ·wollen, was has das Sie ngen, das Sand 
"mir ja nicht Ahnen.” Der Verf. batte | i& nämlich mit ſei⸗ 
nen Klagen, wegen Mifhanbiungen, bie ſich fein geweſener 
Dienſtherr gegen ihn erlaubte, an den Kaifer gewandt. Und 
auf feine Vorſtellungen bey einem knifexlichen Minifer,,. „wa 
tum er verſchiedne, zum offenbaren Verderben des Landes ges 
reichende. Zamuthungen uubefolgt gelaſſen, ia ſich ihnen nicht 
- Kir entiogen, ſondern auch widerfeßt babe? * war ihm biefe 
eröftliche Antwort geworden. Dutch biefe fo unerwartete 
Antwort erfhüstert, fieng:ber Berf. ſchon im’ Jahr 82 no 
„ben der vielen Muße, Die Ihm der Schneckengang der 
Rei sjußig verfchaffte,“ wir diefer Schrift den Anfang Ps 
an. Er dachte über den Gehorſam im Dienft der K 
aige,und Fuͤrſten nach, und teilt uns bier die Mefultare 
feineg Nachdentens, und feiner eriefemen Lektuͤre, oft am ins 
fereffanten Beyſpielen der Geſchichte mit.. Specta Iuvepis, 
m ea tempora. nat es, quibus firmare animum enpedit 
snultstuibus exemp! st’ 
In allen meinen verfehiehenen und langlabeigen Din -· 
ſten, ſauu⸗ ih die Stimme nieines Gewiſſens zur erſten Ro⸗ 
gel meines Dienflichens gemacht, und‘ diefer Ueberzeugung 
öftere, reine und. wichtige Opfer gebracht, Der Gehorſam 
gegen Die Befehle und forderungen meines Herrn war erft 
Bie zweyte, und jener Regel fubordinirte Pflicht ; , der keine 
Vorſtellung und derſpruch geftattende fogenannte Blinde, 
Glaube aber, war in meinen Augen vollends ein die Wuͤr⸗ 


de eines. vernünftigen und freyen Meaften eniebigenbet Io Ä 
ſchaͤndendes Ungeheuer.“ | 


Wir halten es für umfere ic, unſern keſern nicht 
nur den Inhait dieſer Werks, nach den Ueberſchriften ber 
Kapitel; ſondern auch den Inhalt dieſer Kapitel, nad kutzen 
Mehuͤgen, bekannt zu machen. Wir möchten ihnen einen 
Vorſchmack von dem We fe e geben, dns fie nicht ohne Betr 
* ungelbfen ‚aflen & Be 
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En on 
VBermiſchte Ehren .— ai 


In den Votanmerkungen geht der Verf: von den af 
: ans, den ihm jedet, der datuͤber hachgedacht hat, zugeben wird: . 
Es kann Faͤlle gebe, worin es Recht, Pfliht und Wohl 
that iſt, nicht zu gehotchen, es datauf ankommen zu laffen 
vb der befehlende, ‚oder nicht. gehorchende Theil ſtege, oder u W 
terliege.“ Um einem ſolchen moglichen Streite vorzubeugen. 
- Bat man Geſetze, z. B. Wahltapitulatiören , Erbverträge 
u. f.w. Die Wachter ſolcher Gefehe find Reichslandfände, 
Parlamente, Erars, u ſ. w. Lauter Einrichtungen, liebl 
anzuhoͤren und anqufchäuen, vieler Ehren und Dantks werth; 
füuͤr Menſchenwohl and Gluͤck unendlic, beſſer und vorzuͤglichet, 
als wo Wille und Verftand Aller, dem bloßen Willen voh 
Einem Preis gegeben tft. Aber alle diefe Huͤter und Priefte 
ber’ Geſetze ſind oft am ſchwaͤchſten, wo fie am erften Stärke 
‚Beweifen follten, Wer die meiften Soldaten halten fand, 
darf, kann thun, was erwil, und als Entfchaͤdigung erhält 
das Volt Preß⸗ und Freßſteyheit. — Im folgenden zei 
der Verf. an Beyſpielen, daß in den ſchlechteſten orientalis 
ſchen Verfaffungen oft fehr gute, und im ber beiten, 3.8. 
‚Enstiften Berfaffurg, oft. ſeht fehlechte Regenten, ja dag ih 
einer und derfelben Verfaffung ‚oft gute und ſchlechte Regen⸗ 
Ten neben einander beffanden haben. 3. %- das mämtlide, 
Jahrhundert, das Neronen, Fatigufie mid Domitiane hatte, 
‚begghte auch einen Titus, Vrepaflan und Marc Aurel hervor. 
Be Menſch ſteckt nicht im König, Ber Körilg echt im Dit 
Ähen, ünd mie der Dienfh ig, fo ih dee König und Fürft 
Der Verf, fchefnt hieraus die Gleichguͤltigkeit unferer X erfaſ⸗ 
ſungen folgern zu wollen; allein wir glauben, daß hieraus nur 
ihre Unvoltommenheit gefofdert werden fünne Wenn gleich 
‘alle uͤnſere jetzt beſtehende Verfaſſungen den König und Fürft 
nicht hindern Eonnen, Dffes zu thun, wenn er will: fo hid⸗ 
„dern es doch einige mehr oder weniger. Und: wenn es gleſch 
‚auch künftig nicht wird gehindert werden konnen, daß bie 
ersturist Gewalt, fie Heiße Kaifer, König‘, Särft, nicht. Obe_ 
fes wollen ſollte: fo muß es doch‘ Intther mehr verhindert wer⸗ 
ben Flanen, Daß fie es nicht thun tͤnie. 


ı Dad fe Kay: handelt von dem Gehorſam uͤberhauft. 
Gehorſam if, nach dem Verf., wenn id} meinen Verftarld 
and Willen, dem Verſtand und Willen eines‘ andern unter⸗ ' 
ehe Ei koimmt' viel darauf an, welcher Begriff wirnie 
- em Wort „ Sehorfam * verdinden da, wir arch anſer 
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908.  Mermilhre Scheilten. | 
wichtig bemerkt, in jeder Verfaffung PER ER ſtatt haben 
fol und muß. Es kommt alſo auch viel darauf an, ob der 
hier angegebene , der richtige fey. Bey dein erſten Anblid er⸗ 
heilt wenigftens fo viel, daß er der gemähnliche-fey. Allein 
folte er auch derrichtige ſeyn; ſo wuͤrde es auch überhaupt aur 


edietendeund Gehorchende, Despoten und Sklaven geben in» 


den. Wenn nun:aber eine Staassverfaffung ſtatt habenfell, _ 
und das angegebene Verhältnig nicht ftatt haben kann, weil 
es nicht ſoll: fo wird das gegentheilige nothwendig angenom⸗ 
- men werden müffen... Daher der Gehorchende, wird zugleich) 
als ein Gebietender, und der Geßistende, zugleich, als eiß 
SGehorchender gedacht werden muͤſſen. Das aber, welches 
mehr, daß ein und dafielbe Subjekt zugleich als gebietend 
‚ind sebouchend gedacht werden kann, iſt bas allgemeine, bloß 
Buch Vernunft mögliche Geſetz. Das vernünftige Suhjett 
‚gebietet, indem es duch) ſich ſelhſt. das Geſetz gieht,. es ges - 
\ gen indem es darnach handelt: Denk yaı, ſich nun, ein 
Volk, ‚in welchem vermoͤge des. :Reprälsutationsfaftene „Die: 
. ‚Weifeften. des Volks regieren z ſo hat ——— 
in.nöricher man, Civenn.man ſelbſt muͤndig it )freye d.J. 


gehorchend und gebietend zugleich ſeyn kann. Daber man die 
SGBeſetze, welchen non gehorcht, als allgemeine Geſetze der 


Wernunft, alſo auch ‚als ſeine Geſetze anſehen kann. 


. Dieſer eben bemerkten Unbeſtimmtheit des. oben aufqe⸗ 

7 kellten Begriffs. von Gehorſam ohngeachtet, kommen, doch Ir 
dieſem Kap. ſelbſt fo viele wahre Bemerkungen por, welche 
die Richtigkeit unfere: Beſtimmung felbft rechtiertigen konnen, 

3. B.Wie klein, wie tief geſunken erfcheint der Menſch, 
‚ber die ſchaͤndlichſten, ungerechteſten Aufträge, die ihm fe 


aneckeln und anfhaudern, ohne Bedenken und Widerſpruch, 


Ed 


ohne Barmherzigkeit. und Mitleiden vollzieht!“ Solche Men * 


ſchen ſind wie die Meiſterknechte, ſo uͤber die Negers geſetzt 
fine, ſelbſt Knechte; aber ſtolz darauf, die erſten in hrer Klaſſe 
an ſeyn, und Sklaven unter ſich zu haben, die fie quälen und 
mwnartern koͤnnen. Manchem Sünftling fehlte bey feinen: tree 
gemahlten Portrait, fo wie dem Meifterfnechte die Peitſchr, 
. alte, als die Serviette unges dem Arm, um ihn, anſtatt 
eines Cabinetsminiſters, vlelmehr für den Saushofmeier ° 
eines Kürften zu halten... Offenbar wird bier Jeder Gehorſam 
mißbilligt, bey weichem die Befege, denen wir gehorchen, aicht 
auch ünjere elgnen ſeyn tͤnnen. 
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gigen, tole ex mit eigner Selbſtſtaͤndigkeit beftchen inne _, 


| Vermiſchto Schliften. 283. 
7 "On dem’folgenben wird der vorzüglich In unfern Zelten. 


freitise Punkt: über die Nechtmäßigteit der Erblichkeit der 
vbrigkeitlichen und landesherrlichen Gewalt, berührt, Der 


hauptung Wielands, welcher (wohl zu merken), im Sa 
1777 glaubte: daß das Recht des Staͤrkern did Quelle det 


J brigteitlichen Gewalt ſey, und. daß ihr goͤttlicher Urſprung 


aus dei Analogie der Natur erhelle; ftellt das gegentheilige 


“ Sacobifche Refultat dagegen, und glaubt, daß, „welches Syftens 
‚oder Hypotheſe, z. B. von einem filfichweigenden Eontrasg  . 


man and) annehme, Furcht, Liebe und Eigennuß für die Haupt 


triebfeder eines jeden, fowohl gerechten, als ungererhten, Ser - ' 


horſams zu achten ſey.“ Aber wie kann gerechter und ungen ’ 
zgeäter Gehorſam, aus einer und derfeiben Queſle fließen:3 


maͤßigkeit des Gehorſams efferinen und bewelſen, ſondern au 


sw 


„FJurcht iſt in allen rein deſp tiſchen Berfaffungen a | 


Aleinige Lehrmötkerinn Jeder’ Gattung des Gehorſame, füt 
ede Gattung von Menſchen. Sie unterſtuͤtzt der große 
underthaͤter und" Heilige des Jahrhunderts miles perpe- 


"suas.: Yhr ſollt nicht räfonniren! war das Hebfingewort KIA 
nig Friedrich Wilhelms I. in Preußen,’ des Schöpfers der 


neuen militairiſch⸗politiſche m Blaubens ! " Ihr duͤrft raiſon⸗ 


niren; allenfulls, wenn ihr Drang und Luft dazu habt, auch 


J 


Berfaſſer behauptet: daß hieruͤber die Meinungen ewig ge 
trennt bleiben wuͤrden. Mit vieler Laune erwaͤhnt er — au 
Bo 


ER 


klagen ;-murtem, fchfmpfen , wenn Ihr nur jugfeiähy gehorhtt+ 


war das Symbol Friedrich IT., und feines’ Bewunderers, Nach 
ahmers, und Rivals, Joſeph II, Diefe Monarchen wurden, 
Stifter des dem Binden Hansen geweihten Tenipels; ihre 


VBewuffneten zu Roß und Fuß deffen Belhüßer;. ihre Wi⸗ 
+ after, Raͤthe und Diener, Priefter and Leviten diefes vol 
. 3 
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bben Gögendinfies ; ihre .bebrödete: und hofpihens Gropfferen a 


‚und. Lehrer, Miſſionarien zur Ausbreitung der neuen Lehop 
Fobpreiier des Todes fürs Baterland, icter des Patrioti 

mus in, einem militalrifhen Staas.“. Weide unbefongene 
Vrtheile! Alle aber liefern. Bepfpiele non einem Geborfaun, 
Der ‚wenn ihn bloß Furcht begtundete nicht ſeyn Jell, un$ 
Peſſen Rechtmäßigkeit eben daher nicht erıyielen werben fann- 


: © „Ein guter König, wenn er von feinen Welle gar nick 


Sewundert, ja nicht einmal nach Wuͤrden geſchoͤtzt würde 
4% immer mehr werth, als ein großer König, wenn-er au 
der einzige in feiner Gattung waͤre.⸗ Sehr richtig: Der 
Wille der Monarchen iſt, nach einem alten Sprächtwort, wan 
beibas bis in ben Tod. + Natuͤrlich! weil ſaſt alle in Hra⸗ 
is ſich nicht zu der Höhe des Grundſatzes erheben Einnem: 
baß das Volt piche um ihrer, ſondern fie um des Voltes wiß 
len da find, Und daß die Gefete vicht ihren. indivibueſſen 
ſondern den nach den Srundfähen Ger Motglitär, befticiionten 
‚.. Wolts- Willen ausdruͤcken follen, -' 
am, Die Vorftellung unfezer Tage ugn. der Gleichheit de 
J —— der darans bergsleissten Aufhehung den verichir 


nen Stände; nennt der. Berf.eine verkchgte Barfiefungs den 


der ganzen Macur ep Mannigfaltigkeit und Abfkufung bag 

Broße und Sichpne des Harmonie der ei Do 
iepbauten. big zur. Maus, vom Adler bie zur Fllege, 29 
3ranitielien big zum Sandforn, won Niefen bis zum Ziptige 
on Nettan and. Sranflin bis zum, Ießten Gäufepigten in Eur 


. fopa, Nur ein Milanthrop, wie Rouſſeau, habe eine ce . 
| | Me‘ ja. ober jene, welches 


heorie erfinden Ehugen. Wan. 
Ye ea ofopbilge Narrheit in Smumereich be 


be. Was Dig Schaͤdlichteit dieſer Theorie betrifft; . 







ı würden wiß fe zahl Ari mie Zunarläffisfeit aug den 
naht auf ſie in Frankgeich :erfolaten Erſcheinungen erfeunez 


aus ganz ‚andern Yrfachen erklären, :. Mein Bepeig ik 
gender; Bringt Tiche das Beſtehn desfeliun Theorie im 
hr. 2796 ganz andere Müskungen bervon, als im: Jabi 
11937 2906 aber die Perſchiedenheit der Stoͤnde anbetrifft; 
{ fü 


würde ihre Mecktipögigteit wohl fehmerkih' aus der in det 


afur- berrſchenden Ungleichheit eywiefen werden An, 

een o iſt gar nicht die Feage, ab dier durch die Magur. sub 

andane Werkhiedenheis.C her Geſchoͤra Iheliehen, fale ? weit 
Hu oo. u on 
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Amen: denn Dieſe laſſen fich hintaͤnglich und gan; * | 
Ir igt 
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Bernilfhte Ehren. Re ; | 


Bde nn beſtehn; fondern- ob außer jener beſtehendur, mod 
‚eine andere willkuͤhrlich angenommene, eingeführt, ober menn 


e eingeführt sohre, wie 3. B. zivifchen Volt und Abel, beybe⸗ 
(ten werden fole? Dort ik von Verſchiedenheit der NRa⸗ 


guren unter verichiedenen Geſchoͤpfen, hier von Verichiedenheis 
der Rechte, unter Weſen ein und derfeibeh Gattung die Reden 
Wie tann num bie Rechtmaͤßigkeit der Iehtern aus be Dan 


leyn der erfken gefolgert werden? Zwiſchen einem Abler un 
einer Fliege iſt aber. auch ein ganz anderer Unterfhiedb, ale 


zwiſchen rinem Newton und einem Sänfehirten, und zwiſchen 
8* letztern iſt wieder ein ganz anderer, als zwiſchen einen 


Edelmann und einen Buͤrgerlichen. Der erſtere iſt eine 
bleibende Verſchiedenheit der Naturen; die Fliege ann nie 


ein Adler werden. . Die zweyte ift eine temporelle, nicht 


ene Verfchiedenheit ein und derfeiben innern Tätigkeit dei 


othiwendig bleibende, und nur den Graden nach unterſchie⸗ 
ke er Der Gaͤnſehirte konnte auch wohl noch ein New⸗ 


gan werden. ‚Die legte ift aber bloß eine in der Meinung _ 


des Menſchen exiſtirende Werihierenheit. Der Edelmann 
vnd Sänfehirte koͤnnen an innneter Kraft gleiche. Brüder feyn, ' 
und werden an (äußern) Würden doch füt ungleich geaditet. — 
Es laͤßt ſich nicht begreifen, wie die Anfhebung einer folchen, 


in der Natur niche gegränderen Meinung die natuͤt lichen Bere 


haͤltniſſe ſtohren könne, nu 
Der Verf. beklagt es mit. Reche herzlich, daß bie Macht 


. Der ReihsRände, aum Schaden den Kalfers und der Fu? 


heit der Unterthanon, durch die Wahlkapitulatienen gremenisd 
gemacht find. „Und nun wundre man ſich, (ſetzt er mit pas’ 
griotifcher Wäre hinzu), niche mehr, wenn Gore der alt 
mächtige und gerechte Richter, ſich der Granzofen als Zuchte 
xuthen gegen dergleichen ‚gewältthätige, und unbarmherzige 


Luͤrſten gedient me | 
JIn dem Bolgendeni wird noch mit treffenden Zuͤgen 


‘ & 
« 
24 


—— deutſcher Hoͤſe geſchildert. "Cena ae | 


en fie Ludwig den XIV., zu unfern Zeiten abet Sriedri 1 


. ‚nach, und die Zolge davon war — Defpotismus. Won ve \ 


venia aetatis ſagt er, daß Tie Hind venin percandi ſey; eher . 
ließe ſich noch glauben, daß ein Königin Frankreich Aubpft 


: Paeiven, al9 daß ein Kaifev:duuch tin bloße: Wachtwore Di 


Niernugowe icheis iohulleen Bari 75. 
u | . 4 Lo. Dis 


. 
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86 E Sa. 


Das aa wessen. ‚it dem beimutriben. Bette: 16 POT 
seine Geburt): handels: von dem Glauben und den Mei⸗ 


4 


nungen der Konige und Fuͤtſten über die Lehre vom Gehar⸗d 


ſam. Zuerſt wird non der Eitelteit vieler Großen, —*— 
als wären fie aus einer beſondern Maſſe gebildet, geredet. 
„Bi rechnen auf Dfutudtr Öekurs,.die Frevheit zu thun, 
Yignen gelaͤßet“ Dieſe Eitöfkeit old“ gehßtentpeils wit 
—*2* Vryſpholen vbewaͤhrt . 


> Dis zitd Rah. von den Steckenpferden der Könike and hür · so 


fen n. „Der Glaube der Fürfteri und ihrer Diener fteßt felfenfeft, 


daß man den fuͤr einen Phantaſten halten wuͤrde, der einen 


Augenblick daram zweiſein wollte, daß die Herren, dom Mo⸗ 
narchen an, bis zum Dorfjunter, mit ihren Einkünften ma«: 
den Tärfen, was fle wollen. - Da ift aberaud) der Noth Ars - 
fang.” Es wird hierauf erzähle, wie das Geld des Landes, 
nach den Leidenſchaften der Regeiiten. verbaut, vertanzt, vera 
ſieit, vertrommmelt, ꝛc. wird. Auch hier w —— 
empel mit richtiger Angwahl aufgeſtellt. Unſer Troſt aber iſt 
folgende prophetiſche Ausſicht: die Völker werden immermehr 
Rechenſchaft fordern, und die Fuͤrſten weder Mus noch Ser 
malt ‚haben, ihnen ſolche zu verweigern. 


Das ate Rap: einigeC arakterzuͤge der Deſpoten ‚oder . 


elin hatte ſchon im Jahr 1776 behauptet: daß wir in 
ſchland keine Deſpoten mehr haͤtten, und daß es uns 

fehr viele Fuͤrſten Dant wiſſen wärben,. wenn ·wir freye Mens 
fiden bildeten. Dir Verf. antwortet: Iſelin babe wahrſchein⸗ 
die deutſchen Farſten nur aus ihren Kupferſtichen gekannt, . 
ſt es nicht, fragt er; beynahe eine Halsſache, ein Hochver⸗ 

th gegen den Staat, von deutfher. Freyheit und deutſchen 
m Menſchen zu Inrechen ? . Und werden nicht vielmehr den⸗ 


benigen Prämien verheißen, welche für-frege Menſchen neue 


wpeni ſtens papierne) Ketten erfinden? Hierauf wird, mit 

ebphraſtiſcher Kunſt, dev Charatter eines Deſpoten im All⸗ 
gemneinen entworfen, und jedermann aterlaſſen, u bem Dild 
Dis Original’ aufaufuchen. on 


Das ste und lebte Kap. des erflen Theile: handelt von 


ſtand kominen ip viele; varzüglich für Regenten fo nügliche, Bes 
mexfungen wor, daß es in Verbindung mit dem vorigen, ein 


arenſil di könnte, 0 | . 
/ | Das 


n . R . . 
⸗ 


| von der Dflicht, et und Kunſt zu gehorchen. Der liebevolle * _ 


dem Käbiner der Könige und Fuͤrſten: Weber dieſen Segen: . Du 


nm. 
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¶Dos hallde Lay, weldes.bai-aten Teil cchfinn, mut. 
-  sült treffenden Zügen das Bild eines felbft regierenden Forſten. 
“Wir heben nur einige Bemerkungen aus. Es hat überall) 
und zu allen Zeiten nur wenige felbfiregiesende Herren geben, 
und Fe find auch in unfeen heutigen aufgellärten Tagch eben .. 
fo felten wie font; wielleicht noch feltener. Sie zeichnen ſich 
> durch folgende Zuge aus. Sie find felbftftändig, wollen alles 
thun und befehlen. Daher vermerfen fie. fremden Rath, find . 
hart, ftörrig, zornig. Unter dem felbfizegierenden Fuͤrſhfe 
wirds mit Webergehung anderer genannt: Herzog Ulrich won 
Wuͤrtemberg; se wurde über den Mißbrauch und Uebermaa 
feiner Selbſtherrſchaft vom Kaiſer geoͤchtet, und von Land und 
Leuten verjagt. — Herzog Ernſt Auguft zu Sachſen Wei⸗ 
“mar. Seine Originalität als Selbſtherrſcher dokumentirt 
’ folgende Verordnung: „ das vielfältige Raifonnisen der Untere 
-shanen wird hiemit bey balbjähriger- Zuchthaus: Strafe ver⸗ 
boten, und haben die Beamten foldyes auf Beſchehn ſogleich 
"anzuzeigen, maflen das Regiment von uns dependirt, um, 
wir feine Ratfonneuss zu Unterthanen haben wollen. - Und-- 
obgleich die Beamten nicht allaubaxı *) verfahren follen: fa 
| wollen wir doch unfere gnaͤdigſte Befehle jedesmal mit der aͤußer⸗ 
Hr Acuratezza beobachtet. wiſſen. Unter den ſelbſtregierenben 
aͤrſten neuerer Zeit wird vorzüglich Ludwig XIV. Konig Fries 
4 drich Wilhelm J. Friedrich Il. in Preußen und Kaifer Joſeph H. 
' genannt. — : Ob fie fich gleich alle wie Brüder gleichen: fe 
| - wird man doc ihre ausfährlichere; mit fo. vielen belehrenden 


i d 


— 


und feinen Bemerkungen durchwebte Charakteriſtik nicht oahne 
Vergnuͤgen leſen. „Es waͤre wohl fuͤr die Menſchheit nicht 
zu wuͤnſchen, wenn viele Friedriche und Joſephe auf einander 
folgten? “ ——— RE 
I r ) Das fiebente Kap. uͤber das Leben der Könige und Pürften - . 
| iſt ein wahres Archiv von ächter, in der größern Welt durchein 
aufmerkſames Studium der Hoͤfe, und der Geſchichte der Hoͤe, 
geſammelter Lebensweisheit.. Ein nur auf einige Weiſe ber 
| friedigender Auszug, iſt aber. auch hier unmoͤglich. Denn 
wie. kann man den Zufammenhang des Ganzen angeben, wo \ 
jeder eimzelne kleine Theil ein Ganzes ifi? Es find nämlich 
* lauter einzelne, mitfententiofer Kürze vorgerragne Beohadıtuns - 
gen, die außer jhrer allgemeinen Beziehung ‚unter ſich 
in. feinem Zuſammenhang ſtehn, und daher mit ** unterſchie⸗ 
Bu — u . , s F ” . x den . 
N) Domit.ch nicht zum. Aufruhr konuneeee. 
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u Weiikhte Eile 
1 Main wewden wanna uber wind jede cheen eighen 


Wercha hat. Nar einige Beyſpiele nur Kenntiig des in dern 
et Fuͤrſt iſt, fo wei 


, Wangen hertſcenden Seifen. | 

‚ »Linen: Menfchen zu foben, nur weil 
iger fonft Lob werdiene, iſt baater Unſinn.“ Hierhen Eönıme 
naun noch folgender Nachſatz, der aus dee Meinung des Verf. 
gegen die wir Khan oben erinnert haben, folgt: „ Thrfurcht 
und Gehorſam it man ihm fchuldig, Die kann er von tragen⸗ 


30 Ben Amts, oder doch ſeiner Geburt wege. fordern: Liebe 


\. 


Fa Lob muß er verdienen.“ Wie kann ein unwiſſender oden | 


moraliſcher Dienfchenfohn von einem andern weilen und 
morglifhen Menfchenfohne Ehrfurcht und Gehorſam wegen 


iver Geburt fordeenz weil er König, Fuͤrſt oder Edelmang " 


af? Sollen die Blinden die Führer der Sehenden (Gehorfas 

Men) werden? Und was follen die Lehrern an Erſtern mit Ehre 
furcht beroundern ? Ihre Blindheit? Ja, wie kann ohne 
" Biehe und Lab, Ehrfurcht und Sehorfam beſtehn? — 


„Den lebe nur allzueft hie Fuͤrſten uͤber Sachen, die 
wur Geld teens aber keine Applitation in Erfülung ihren 


kichkeiten erfordern. Man erhebt einen Kürften gen Himmel 
über das, was er für Künfte und Wiſſenſchaften aethanı def 


de eine Bildergollerie, eine Bibliothek, botaniſchen Garten, 


angelegt, und hetaͤubt ihn damit mit dene falſchen Schluß; 


Ergo find deine Unterthanen gfücktide, iſt rdnuung und Ges 


rechtigkeit in deinem Lande, du wirſt nicht von Beinen eignen 
 Minifteen, Beamten und Dienern betrogen; ic. Da wäh 
zen dann bie Herren, ſie feyen’s, wiegen ſich in diefem falſchen 
Troſt ein, und beruhigen ſich über andere Dinge, wo der Kuͤ⸗ 
zahl bey ihnen offen if, und üben Kanbiungen, die ihr eignes 
Werften als verwerflich erklaͤrt.“ Welche genaue Zeichnung 
nach der Natur ! | Zu 





Zu einem verdienten Lob gehdet Siffig.tmit, daß bie - 


Fuͤrſten die gute Handlung gerne gethan haben. Wenigſtens 
muß man fo thun, afs ob mans dächte und glkaubte; endlich 
glaubens bie Herren mit, und gewöhnen ſich fo eher batan; 
gut zu handeln. „Mar muß ihnen Baden in den Mund 
wmd in bie Feder legen, die zwar aus Ihren, ſelbſt nicht kommen, 

- weil fie nie in ihnen waren; aber um fie beit Wort nehmer 

Je tönnen, daß fie es ſelbſt gefant, verfprochen, und unterfchries 
den haben.“ Das iſt alles als ’Pelitik fehr.gun, verscefflich und 


mora⸗ 


’ 


Regentenpflichten, feine Berleugnung ihrer Lüfte -und Sinne 


’ 
a — ‚ 


. lären. Wann dirß erſt Volksglaube 


—— Seablungen 
wÄ. wie numan ſener arienas 
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mai —— aber anf een m 
Angelt wer 


ungläsiich,, —— ie 
Und ein folder Til map wegen ſeiner Ehrfurcht und a 
berſan verdicnen 


„Eine Hoſdame Taste zu daviun tor fon 
Bertenaufteiben heſchaͤftigte: Sire, ſte konnen allg, au ne 
1as.fle follen.“ Weiches groge Bind ter Cibcſorait um 
——— J * 
Im Folzenden toerden ſchone Verbiel⸗ angefuͤhrt, wit 
ſich Furſten wechſelſeitig mit Xaͤrben betruͤgen, Die hen rinathn 
der zunftmaͤßig aufloben, um ihrer loszuwerden. Woher 


= be. er Me Uebergang ber faft unbegreiffichen Se 


mpfindlichkeit fo vieler. unferer Könige und J 


ie wahre Urſache liegt ganz nahe: in Ihrer Gottesvetgeſſen⸗ 
t, in der Meißtennung ihrer Abhängigfeie und Werantwortz 


| En ‚gegen Lob unh Tadel, gegeii gutes und böfes Sewifen? 


chteit gegen Gott, In der folgen Beratung ihres von Sort, 
as feine Stellyertreter, tragenden hoben Amts und B uf - 


&yrz, in ihrem praftiihen Unglauben, fraft deflen fie in nr 
vu Hain ſprechen: es iſt fein Got. , 


Diefotn; ri ande eine Daft in Finiern ſchleichenden 


Welle senug wentundigen Unglauben, fehlen Bann, nap —F 


Air Daar theorotiſche Epoͤtter, welche frech nenug find, o⸗ 
fentlich Au täugnen : daß ‚alle Obrigkeit von Gatt fen, weht 
atfe thre Goͤttlichteit für eine altvoͤteriſche (helofkiihe Brille 
» Blaube ihrer eignen 
Segionen wird, wie mags alsdann erſt geit —— om 
Kronen und Thronen in dem geprieſenem Reich de 


- weh?“ Alltin ſollten wir nicht ſchan mehrere Sie sheme 
vente @pberer-fchon. vahrflüch gehaht heben? m JR nick 
Vriedrich II., um einen fatt aller zu netuen, besgleichen 7 


wein? Und gleichweohl beſorgte er nichts von dem Unglaubanı 
das alle Obrigkeit van Gott ſey: und würbe auch dhne mein 


fit wihts davon gu beiorgen gehabt Gaben, auch wenn ex 
Dach unferer er 


—2* kb. Obs⸗ 7 wuͤrde das 
ſandern auch, wenn ea 
m 


fl. 
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An bie goteliche Bern berfelßen gtaubte, an Goͤtt Pr #5 
. dire werden muͤſſen. — Die Wienfchen fühlen kammer mehr. die  - 
Nothwendigkeit ·der eignen Sicherheit," alfo auch die Nothwen⸗ 
digkeit —— —* jener moraliſchen Geſetze, dukch une: 


Oicherheit erhaften: werden kann. Ihr Glaube 


Gent 
an eine Regierung kann Inner weniger durch Worte:und. ime 


mer weht Dusch Thaten begruͤndet werden. Man fieht es im⸗ 


, 


"mer mehr ein, daß auf ben Gall Der YLorb 'cH beffer .fep-.. 


iſtiſch zu glauben, und theiſtiſch zu Handeln, ‚dsl 


Kelten, und athelſtiſch zu handeln. | 


bemerkt, daß 





Ba des Eobes geredet, Det 
dari a vira laudato ein’ wahres —* en 77) 


"Gas 
tigkeit, Weisheit, Gedult und —— Rod In die 


porzůglichſten Stade auf Seiten des Selodten:, Der Sinn 
Diele Norte wird nach der Neihe gehörig beſtimmt, umd das 


Raiſonnement 'nach der dem Derf. eignen Manier nit 
aunigen hiſtoriſchen Neflerionen, mit richtig gedachten un 


‚ männlich geſagten, beſſernden Wabrheiten durhwebt. 


heben nur einige aus. .'„ Ein Fuͤrſt kann fehe hoͤflich, und as 
hinwiederum ein aNe 


Bey im hohen Giad foifch fun: ſo wie 
berer kalt, trocken, ——— 


roͤſtlicher, edier, in allen feinen Reben und Handlungen wahgr! 
8 Mann ſeyn kann.“ Wir wahr in Ruͤckſicht der Fir⸗ 


fie unſerer Zeit! — „Was Weicsheit beige? wiſſen min 


u An ar u 


.Sn dem zweyten Abſchnitt gerese: Rap. wird yon be = 


deun artig, nach Beine _ 
den auch wohl —* und dach nach feinem innern Werth cin E 


Ei noch aus den Palmen bes. langſt aus der Mode gefeme  - 


menen, jädifchen Kaigs David, der in feiner Einfalt bie 


Furcht des Heren zur Weisheit "Anfang rechnet, und Aa on 
en ein ewiges Lob darauf ſetzet; die Juͤngern fen - 
jernen ſolches aus allen Wörterbüchern, "Encyklopädien, Abe -. - 


manchen und Compendien, bis auf. Kant, den neueſten Fuͤr⸗ 


fien dev Philoſophen, ſalvo benefieio ordinis der nach arbfe 
“fern Nachkommenden.“ Weiche feine, beißende Gatpret 
Wenn man die. ungeheuern Laften und Bergen im 


Wwerdenkt, welche die Hereſcher zu tragen haben, und anäeuen 


Seles anſleht, wie leicht und gemaͤchlich ſichs die meiſten max 
chen, wie forgtos und ⸗mſtig ſie in den Tag hineinleben: ſo wird 


> wohl niemand ſo einfaͤltig ſeyn za glauben; daß Gott fle — 


Portionen Seele begabt, oder daß ſte mit herkuliſcher St 


di — wie vethe wereuſchleudern witen; ſondern eben. 


dringt 


+. 
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A) 


en gewähn n ni wi entt eyn 
in — Der Ehrennsmen —28 ofle , haben,bie Ana 


m daten.“ Noch werigen fuidet man Fhirftenhäufrr, denen 
die am ihres Volks, ober. der Geſchichte den Natnen? 
weh ‚. bepgelegt Hätte. Man trifft zwar unter ihnen: häufig 


große Trinker,: große Schuldenmacher, Mw 
fich aber wuͤrden ‚fie ſelbſt, und nad). weniger ande . 
. Diefe — Lobes für eine — aufpeikten wole - 


Jen... „ Kaum hatten die Sranzofen ihren Zudtüig AIV, als 
Baier 


- den Großen auspoſaunt, als Die Oeſtreicher mit ihrem | 
P — — ———— „an dem nichts Großes an Okel und Ans 


ak fin Folge. und. fein großes: Maul. * 


Fa 
* u 


* Dit und dehte Rap. Vermiſchte⸗ Vemerkungen übe . 
Er und Fuͤrſten; iſt ſchon durch. feine Ueberſchrift pinlänge. 
. Sich harafterifirk .. Hierbey kommen manche beherzigungcwer⸗ 


abe Wuͤnſche und Klagen vor; z. B. folgende Durch eigne Erfah⸗ 
zung des Verf, bewaͤhrte. —Nichts bleibt dem gedruͤckten 
und leidenden Mann übrig, als mit dem Stab in-der Hand, 
und bem Akten unter den Armen, nah Wien zn twandern, um 
Juſtiz zu ſchreyen und zu betteln, fich von einer Thür zur andern 


x Soelfen unbabioetfen, mit felgen Blirk anklotzen / und zun Lohn 


feiner Tugend mit ſpottendem Hohnlachen abfertigen zu laſſen. 
Kiagen mag er dann, das wird ihm freylich nicht verwehrt; 
das iſt aber auch alles, und der ganze Zuſchnitt bieſer Krebe⸗ 


und Schnecken⸗ Fupkik löft-fich in der alten Babel auf: daßes . 


fo. lange waͤhrt, bis der Muͤller, das Kind und der Eſel ſtitbt.“ 
Welches Ichöne: Vorbild ) hat ‚nicht die-Privatı Juſtiz an bee 
. Reiche Juſtiz? Und wie genau ift fie ihm nicht nacgeahmti 


ge man nicht: der Richter. ifE nicht nur an die Geſetze, 


Fan ern auch an die Form der Gerichteverwaltung gebundehs 
er. kaun fich Eeinen Vorwürfen „oder: gar einem Recours am 


ven —— darüber ausſezen; kann nicht eilen, mo ee j 
nur gehn darf; und. was der leidigen Tookungen und ver 
Mmummten Entſchuldigungen mehrere ſind.. Oo ſpricht nur 


ein. Richter, wenn er nicht dr. eunfl ich. belfen. will; -die 


Bene vern nftige. Welt haͤlt aber einem Arzt nicht nur e· 


ubt, ſondern als Mit; ein Heine Sieber. andere, als «in 
— zu beilenen 0, 
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+ Seit, eräbert.. 
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Anis iD. See an ns, zewehenen > 


* General ⸗ Euperintendents ja Wolfenbuͤrtel, im Jaht 


165 une NRegentendred Wegen einer thent 
en harte bieſer —õã Konad, wo er a 


7 Welen war — mären, und dee Hergog Anguſt von 
Beeunfämmeig" Wolfenbutrel nahm Hin af. „Se mehr der 


den ſtattlichen Drgmm- kennen lernte, je lieber geweirn 


er ihn: fo daß er fich In einem eignen, an fentnı vörigen Gern 


wiaitenen Schreiben : für diefen werten Wann bedanke, virit 


der BDitte: wann Ihro Aebden mehr ſolcher Dede Gärten, 


8 ſeldige ihm nur wollten zukommen Iuflen.“ ' Die Previt 


von fhöner Wahrheiten ,- freylich, yon ber Art, daß fie fie. - 


wand, ohne ders Werluft feines Amtes; zu unfern Zeiten’ wuͤ 
“ bahn. koͤnnen. Aber um fü mehr Macht fie ihrem er 


und vorghgfich feinem Zürften Ehe, der ihn ermahnte, meb. 
were ſolche Strafpredigten zu balsen. — Demobnge 


achtet wurde auch zw unfern Zeieen eine mit gehörigen Feinheit 


unternommene Nachahmung nicht unmbgkich feyn. Die 
reſten Feſtungen ven en ja nie durch Sturm, ſondern 

t alſd zu bemfeldgn Bit, w 1 
—— Wege. — 


Grorellantinde Bottesgelaiehei, 


| — dee Moral und Religlon, nach reinen Grunde 

- fügen, für diegebildere jugend, von D. J. W. Ols. 
haufen, d. W. W. D. und Prebiger zu Didestse im 
.:Kolffeinifihen, Schiepwig, bey Roͤhß. 1796 


Der Verf. Bat darin vdllig recht, daß der gewoͤhnliche “6 | 


wog, der Moraf und Religten, in den für die Jugend beffimtts 
ten Lchrbtichern, noch einer großen und allgemeiner verdreite 


x 


— — — — — — — —— 


vn Verbefferung bedarf; und wir eonnen daher feinen Beim; -. | 


hnngen, mus diefer — — nach feinen Kraften bet 
. gen, unfetn Deyfall nicht verweigern. Er Bat dieß Lehrbuch 
die er ſich daruͤber im der Vorrede naͤher erklärt, zunaͤchſt ums 
| Snefoben fi SVüngfinge, von 13-16 Jahren, aus den ge 
Gildeteren Senden: beſtiment. Die gi —— Side 


"Bitte befietben if folgende. We auge Ä 


1) 


— — — — — —— 


 Proteft. Gottugelehcheite 0 
dea PR jur Dittlichteit. Iweyter Abſchnitt. Pffiche 


‚ en, Selbſt⸗ und Social⸗Pflichten. — Pflichten der Gerech⸗ 


tigteir und Site. Allgemeine und. befondere Naͤchſtenpflich⸗ 
den. — Andhang. Ben den Pflichten gegen Thiere, und von 


Eoklifienen. Dritter Abfchnirt. Weitgispisiehre.e Viertes 


Abſchnitt. Moraliſche Uebungslehre. — Zur Tharakierifte 


vung dieſes Lehrbuchs uͤberhaupt wird es hiareichend ſeyn, wenn 


wir bemerken, daß der V. faſt uͤberall in der Anordnung, Ein 
tbeilung. und Beſrimmung ber Begriffe des H. Prof. Schmidg . 


Moralphlleſophie gefutge- iſt; nur daß er, wie ſich von feihfl 


weriteht, Das, was bio für dem wiſſenſchaſtlichen Unterricht 
gehört, weggelaſſen, und überall der Einkleidimg mehr Pop 


laritaͤt und Faßlichkeit zu geben gefucht bat. + ' 


Kir zweifeln nicht, dag nicht dieß Buch in der Hand 


| eine geſchickten Lehrers einen ganz brauchbaren Leitfaden beym 


Unterricht der forgfättiger gebildeten Jugend abgeben künne: 
Nur Hätten wir gewünfht, daß der Verf. ſich noch weniger 
an die Sprache einer gewiffen Schule ängftlich gebunden, und 


- den sanatn Ton und Ausdruck ber gebildeteren Sprache deg 
e 


gemeinen bens noch näher gebracht hätte. Dieß hätte ine 


Fe FA Eonnen, ohne den moralifchen Begriffen etwas 


von ihrer Reinheit zu vergehen, oder die Tugendiehre zu einee 
bloßen Klugheitslehre herabzuwuͤrdigen. Um die Sache nuß 
init einem Beyſpiel zu erläutern: fo wird die Tugend ©. 24 


fo definiet: „Ste ift das hettſchende Beſtreben, fo zu handelt, . | 


wie wir wollen koͤnnen, daß Alle handeln follen.* — Wäre 


e6. nicht verftändlicher,, wenn der ©. gefagt härte: Tugend it. 


das ausdaurende Beſtreben, ftets das Gute zu wellen und zu 
ihun? und wuͤrde wohl der Begriff ſelbſt dadurch etwas an 
feiner Reinigkeit verloren haben? Dabey hätte denn freylich 
noch bemerkt werden muͤſſen, wie das Gute, von dem hier 


‚die Rede iſt (das abſolut Suse), von dem bloß Nuͤtzlichen 
Cdem relativ Guten), ſo wie von dem Angenehmen verſchieden 


en aber dieſer Unterſchied laͤßt fich felbft Kindern bey einiger 
uftvedlung des moralifchen Gefuͤhls ſehr begreiflich machen. 


Der Ver. bittet, uͤhrigens in der Vortede, daß man ihn 
mur much dem Grundſaͤhen der keitiſchen Bhilsfophie, von 
Beren Nichtigkeit, er fich feſt Überzenge halte, beurtheilen möge, 

Bir finden dieſen Wunſch nicht unbilig, und wollen daher 
Ba Ds. nur auf einige Siellen aufmerklam machen, in Iupfb 
ea sig Die Granit Ver VBaniſchen — 


. , N 


* 


294 Mieteſt. Gottergelahrheie 
den Augen verloren zu Haben ſcheint. °&; ro. heiſe ee: 


Wie it das Vermögen des Menſchen, ſich nlich beutlichen 


.- 


) 
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WBorſtellungen zu entſchließen, - und heißt das obere Begeh⸗ 
Aungewerinigen. Das untere DBegehrungsvetmögen beſteht 


darin, daß. der Menſch durch’ finnliche Voritellungen zur Thaͤ⸗ 


ugkeit angetrieben wird;* — Uber da’ auch firiliche Vorſtel⸗ 


fangen zur Deurtlichkeit erhöht werden fünten: fo Reht man 
a nicht, worin Das obere Begehrungswermögen, oder ‘der. 
ille, von. dein untern BDegehrungsvermbgen dhorafteris 


ſtiſch verſchieden ſey. Nach Kant (Kritik der t. B. @.562. - 
der zten Ausg.) beſteht der Wille in dem Vermoͤgen, ſich un⸗ 


ngig von des. Roͤthigung der ſinnlichen Antriebe von 


el (nad reinen. Bernunftbegriffen, nach dem. Vernunftgee 


pi) Em beſtimmen; und eben dieß war es —F Zweiſel, was 
der 


erf. ſagen wollte. — S. 73. ſagt der V.: „Du biſt 


ei Menſch, und haſt, wie ade Menſchen, den Wunſch, gluͤck⸗ | 


fella zu werden. Alſo biſt du es dir auch ſchuldig.“ — Dieß 
— nicht Im Geiſte der kritiſchen Philoſophie. Nach dies 
et iſt es mur inſofern mittelbare Pflicht, für feine Gluͤck⸗ 

liakeit zu ſorgen, als dieſelbe theils Mittel zur Erfuͤllung dee 


J flicht enthält, thells ſchwere Verſuchungen zur Uebertretung 


erſelben abwendet. Aber durchaus darf, nach den Grund⸗ 
gen jener Philoſophie, die Pflicht, feine Gluͤckſeligkelt zu 


befücdern, wicht aus dem bloßen nattirlichen Triebe nach Wohle - 


um abgeleitet werden. Man f. Kants Kritik det pr. Bern, 
‚66 f.u.on a. St. — Das Gewiſſen bat der V. nilege . 


"ähnlich, mit dem moralifchen Gefühl verwechſelt. Hier würden 


Kanta Berherkungen in der Religion Innerhatb der Graͤnzen 


. ber Bioßen Vernunft ©; 276 f. der ıften Huf. den V. zu einem 


eſtimmieren Degeiff vom Gewiſſen haben führen Finnen. — 

©. 39. beißt es: „Es Toll auf alle moͤgliche Welfe gezeigt 
werden, daß bie Vernunft unſer hoͤchſter Zweck iſt, dag wie 
gern alles thun, um Re zu ehren und zu erhöhen.“ — Aber 
as gerne rbun, oder Die Befolgung des Vernunftgeſetzes, 
öhne von irgend einer Begierde zur Abweichung gereist: zu 
werden, kaun ja (wie Kant Häufig und mit Hecht erinnert, 
4. B. in der Kritik der pr. B. O. 149.) gar nicht geforbern, 


werben, Der Verf. Hat gerne, und’ willig, wit einander 


vermeßfelt. rn Pa 
‚An einigen ©telen kann es ſcheinen, daß der B: ſich 


AIR Wüiderfpredie. - ©. 173. wich bie Gersihtigtelt Gottes 
dacin geiept; daß er deu verithmfeigen Weſen im argen, Um⸗ 
Ned Be 


‚fange 
% 
- x A) 
L — 
P 
- \ 


N 


— 


— — — — — — — — — 
x 


., r — 


] 
. 


"5. HOMER; Gbertengeiahrheie : 2. 


Ainge pre Daſchas ſo wiet Gntet wiederfahren laſſt, dia ze 
weröiendn ; uub doch heißt es. gleich hahher bey der Gm⸗ 
Sites: „Wir baden - Fein Recht, 'von Gotte einen gewwiſſen 
‚ @eab von Gluͤckſeligkeſt zu fordern, dens ‚ünfre Pflicht zu 
erfüllen, find, sole undedingt verbunden: Weunn. wir Als 
thun, was. wir zu thun ſchuldig Mid: ſo Können, wir keine  ,' 
kefondze Velokuumg dafür erwarten.“ — . Sf nad) biefer 
Darſtellung · nicht det Wiederſoruch auffallgad, wach welchem 
der Tugendhaͤfte Gluͤckſeligkeit verdienen, nd auch nicht ver⸗ | 
dienen fell, Mir draudden dem Verf, wicht erſt zu ſagen. 
wie ſich bei ‚aufcheinende: Widerſptuch leicht wegraͤumen fe 
| —— maſſen wir es mißbilligen, wenn es ©, 43. 
et Die Forderung der Geidſiſchaäzung ik: Hege einen 
s dien Stolz.· Denn da her. Oprachgebtauch einmal an das 
Wert Stolz den Begriff einer -unmoräliichen Seibſtſchüͤhung 
naufi hor: ſo darf in einem moraliſchen Lehrbuche, weiches 
A durch Denauigkeit und Veſtimmtheit des Ausdrucks em⸗ 
eher muß, nicht von, einem edlen Stolz die Rede fen — 
Auch den. Zuſatz auf dem Titel: nach reinen (Brundfänen, 
wuͤnſchten· wir weg/ weil er zu der Vermuthung führen Fan, 
als wenn varr Wert. fügen sonlle, daß ion bisher allgemein 
WMoralund Öisligien nur moch unpeinen Grundſaͤhen vorge⸗ 
tragen . habe. a BE SEE Se Se ya ra 
FE Enge u Sr a Eu Tg ro 


. "a. na 8 de or N en, 
Som. Frid, Nathan, Horı, Thedlog.‘ Daß; et, 
Prof. Lipf., Recitationes in Eyangelium lo- 
hannis, edidit Toph. Immanuel Diindr, Lin 
. Lipfiae, fümtibus Herrl, Bibliopölae 1796, 

: 884 S. Bu, 8 RR: DH: PN J wur 


Nich det Zaeignungsſchriſt an ben Herrn Minlſter ug 
Burgudorſ zu urtheilen, wäre ein Theil dieſer Vorieſungen 

von Motus, der aindere von Dinndarf geſchrieben — übrum 

hunc; citius pars prima vnle praeceptoribus quondam meig 
dptimid, alisra mihimete Ipfi debetur. Allen weder auf 

beit Titel, nöd in der ·Vorrede bes Hetausgebers, nad iR 

dem Mucke ſeldſt, Haben wir eine Anzeige finden’ koͤpnen, we .. 

der von Worus ausgenrbeiteta Theil auſboxe, mund der an⸗ 
. A. D. B. XXX. B. a. St. Vi Mr 
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36 Wroteft. Gottesgelahrheſt. 


rdere von Sieindorf anfange. Die Giekhäele- Ih Ber Anckkic. 
?rung und dem Style giebtzu erkennen, Daß das Kanye dem 

"sel. Morus nachgeſchrieben ſey. Wir muͤſſen alſo obige St 
"te mißverſtanden haben; wiſſen Iadeflen ibr keine andere Ei 
“ärung zu geben. Ob roir gleich gewiß Find, Daß. der Seh 
-Morus, der feine gelehreen Arbeiten :mit fo vieler: Sorgfalt 

‚ vollendete, dfefe Vorlefuzgen: in ihrer jetzigen Geſtalt nicht 
herausgegeben Haben würde: fo Lünen wir doc ihra Herauge 

"Aabe nicht mißbillſgen. Denn einmat enthalten fie eiurn mit 
„Deutlichkeit und Faßlichkeit geichtiedenen guten Commentar 
"über das Evang. Johannis. Ziveyringferat men auch die 
theologiſchen Meinatigen des verflotbenni-zrefflichen Diennen 

‚ daraus erkennen. Wenn man den Gefthaͤftsmann In ſeinem 

Kabinette belauſchen muß, um leinkır Charakter zu ergründgas 

warum follte man auch niche Auf. die kleinen für das Pub 

> "tum nicht beitimmten Arbeiten des Gelehrten achten: müflen, 
unm dem ganzen Umfang feines Wiſſens und feines Fleißes uͤber⸗ 

ſehen zu fönnen? Haben Briefe, die et an einzelne Freunde 

im Vertrauen ſchrieb, für den, welcher ihn ganz ſtudiren 

will, viel anziehendes; warum ſollte in ‘den Vortraͤgen au 
weademifche Zuhoͤrer nicht mauches Geldtoruchen, das auch fuͤr 
rigentliche Gelehrte ſchaͤtzbar wäre, diente es ach ine zile 

Wäuͤrdigung ſeiner gelehrten Verdienſte, enthalten ſeym?. Was 
uns an den vorliegenden Vorleſungen am wenigſten gefallen 

‚ bat, it das Buntſcheckigte in benfelben, da lateiniſch und 
deutſch mit einander abwechſeln. Ein Freund verfiherte den 
Nee. , dab! Luthers Vorlefungen ein aͤhnliches Anfehen gehabt 

Bätten,  Hllein ein befferer Geſchmack haͤtte es doch ſchon Kings. 
ftens aus den. Hörfälen in Leipzig verbannen follen. Der ſel. 
Morus wor eben kein Freund ber neuern theologiſchen Schriſ⸗ 
ten. Zllen er. führer. bach des Stafen von Lynar Umſchrei⸗ 

bung des Evängel. Johann. ©. 16. und Titimann de ive- 
. fligiis Gnoſticorum in N. . T. frultra quaelitis ©. 17. mit 
! Bepfall an. Gonderbar iſt es, daB er ans dem legtern Bus; ' 
che eine Stelle deutſch eitirt. Was.er ©. «0. zur Empfthe " 
lung von-Ssaliger de temporum emendatione, uud yon. Car» 

- fauboni. exercitat, contra Bäronium ſagt: ER in Librie 
his intferdum malto plus, quam..ia cemmentarük;. Untetd 
ſchreiben wir mit dar völligfien. Ueberzengung :.. Das Lob, 
mas ©. 41. Dengels Harmenie- erhält, ſcheint uns fehe 
verdient: zu ſeyn. — Die jegigen. Samariter will eriniche 
fir Nachkommen ber Joh. 4, 20, erwaͤhnten auſehen, 7 
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beẽsart Beibanien in Bethabara wird gebflliger ; boch aſa 


kein hinreichender Grund’ dafür da ft. — Den Epry 
4, iſt Morus ſehr geneigt Tür unaͤcht zu halten. Er 
die gane Geſchichto auf eine natuͤrliche Art Waraus man 
doch ſichet, daß dr keln⸗Freund von Wundern war. — Die 


Veſchichte von der Epebrechetind Kap. 8. ſcheint ihm meht | 


Brände gegen ats für ſich zu haben 


Aldgemeines bömiletiiches Repertordm, oder moͤg⸗ 
chſt. vollſtändige Sammlung von Difpofitiowen 
> : u Em Zweyten Bandes zweyte Abtheilung. 
| 53653 Seiten: Din Abtheilnug. Sb Seiken 
1796.Jena, bey Mauke. Dritten Bande! 
Eredner Thell.n 332 Seiten. Berlin, bey Feufc 
1796. 8 ı MR: 21 98. - nn 


iche unter die Buchſtaben €. bis 5 gehören, nah. m 
- ‘ lane; bet Aus F —— A —— 

ſcon bekangt iſt. Auf jene Recenfign, heziehen wir uns der 
Bd) bey Beurtheilung der vor ——— Sluͤcke; und 


bemerken in Hinſicht anf dleſelben nuk noch, 2 die ganz mas 


gern Sfeftigten aus denſelben weggeblleben ud? and daß 


fe Zahl der Entwuͤrſe ads Altern und weüiger brauchbaren, . 


Prebigt⸗ Satıfnlüngen fehr vermindert if.” Das allermeiſte 
Mm dieſen Stuͤcken ft au Wittings Bandbuche u Air 
Man's Materialien entlehnt ' NT 
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Andochtzhuth auf jeben Tag in Der Mode, wäd bed 
jet D. Erhieftt Grundfägen, in drey Abfchnireen;; 
Re: Fu Michael Bernhardt, Paſtor zu 
Juir | 
bu bey Ah arg a. 
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er e ſrey⸗ gruen. Wethanien anzunehmen; giaubi aber, daß 
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erklaͤrd 


| n Srüubgebrt efein im, Seen. bie Späden de Arte, 
| en Städte den Kefern - 
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Der erſte Abtoniit enthält: Horgen und Abendundadr 
sen auf jeden Tag in dee, woche: der zweyte gute - 
4 den Tag Aber ;: und: der dritte, eine Anwei 
fchlaflofe Nachte beilfant anzuwenden. ya dem 
fen Abfonitte And ausführliche, aber dabey ermäden , 
Tange Abhandiungen, zu denen der Varf. die beſten Gear 
u aus Ernefli's chriſtlichen en und aus andern 
hrifeftellern entlehnt hat. Der wena⸗ Ab ſchnirt enthält 
zrattiſche Gedanken, welche aus bekannten Erbannugsbügern 
genommen find; denen der Verf. dann noch ſehr uͤherfluͤßige 
. Eertäranken beyfuͤgt. Der Dritte Abfchnite endkch ent» 
haͤlt nichts weiter, ald eine dreyſache erbauliche Erklärung 
Und Anwendung ded Väter Unſers, eine in Reimen, zung 
done Heine ; und dann noch einige bekannte Geſaͤnge. — 
Di Gedanken, welche des Verſ. Eigenthum find, werden 
eben; nicht in der. natuͤrlichſten Ordnung au einander gereihet: 
Auch. ginden fid) darin alenthalten ig gegen die den- 
ip: € Sorache. oa 
FE J 8 re .. Re! 


Hifericer Auszug aus den ia des Aten Te 
ſtaments. Dritter Theil; nebft einem Anhange, . 
133 Bogen, Darby⸗ 1706. 8. 1286. 


dieſem dritter Theile wird die tin U $. enthaltene Se 
ichte won Salomons Tode bis zu der Geburt Ehriſti forte 


| erzähle: und alfo Das ganze Werk befchloffen. Der beyge⸗ 


fügte Anhang enthaͤlt die Geſchichte des Juͤdiſchen Volke in. 
den letzten vierhundert Jahren ner Chrifti Geburt, welche 
cheile aus den Buͤchern der Mactabaͤer, cheis aus den 2 Skrlir 
ten“ des Joſephus gensiimen fo. 


Uebrigens if dleſer dritte gel had ı eben ben Geunb. 
fägen, und in eben der Manier bearbeitet, wie:die beyden ere 
ſten Theile; daher wir. den Leſer bitten, unſere Recenſlon die⸗ J 
kr Ion teſten Spell nadiuſehen. 
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5 Näuefte, fürftbifchöfliche Conſi Rociafoerordnung: 


, wider die.unenthaltfamen Kierifer des Regensbut⸗ 

ger Kirchſprengels, fanımt dem Gutachten dar« 

- fiber, von Seite ker dreh Univerfitäten,, Ingol⸗ 

ſtadt, ‚Würzburg und Göttingen. Im Jahr 
. 8796. 2 Bog. Bu. 2&. 


5) Widerlegung der Druckſchrift z Neueſte, fünfte 


biſchoaͤfliche Verordnuag wieder die unenthaltſamen 
Kleriker des Regensburger Ki eehfprerigels, ſainint 
: dem Gutachten darüber, von Seite drey Univerfia 
""täten., Ingolſtadt, Würzburg und Ööttingen, 
Im Jahr 1796. 3 Bog. 8. 38: 


) Staatsrechtliche. Bemerkungen über. bie neueſt⸗ 
fürftbifchöfliche Conſiſterialnerordnung pider bie 


‚s anenthaltfamen Kleriker des Regensburger Kirch⸗ 


ſprengels, in Hinſicht auf die anmaßgebüchen Ein- 

griffe in die hoͤchſtlandesherrlichen Gerechtſamen, 

* Kurfuͤrſtlichen Durchlaucht vo Pfoleiern; 
Im Jahe 1796. 3 Dog: 8.3 8. 


Nr. 1) Enthaͤlt für erſte die fuͤrſtbiſchoͤſtiche Gerärenung] 


felbſt, in lateiniſcher Sprache. Am Ende derſelben findet ſich 
folgende Anmerkung: Das Projekt diefer neuen Dibieſan⸗ 
verordnung ward von dem -bifdiöflichen Regensbuͤrgiſchen Cone 
ſiſtorium, weil der Fuͤrſtbiſchof daruͤber nicht zu entſcheiden 
wagte. an den Papft nach Nom geſchickt — Der Papft 
hbergabs Ser-Congregationj Congilii — von daher ergieng 
der Beſcheid: Epifcopas vtatur jure fuo, ad normam fa-, 
€rorum Cenonum;, et facri Concilüi Tridentini —“ "Der. 
Bifchöfliche Agent PM Nom, Namens Georg Merenda, ſchrieb 
ans fuͤrſtbiſch. Sonftftorkum In Regensburg jurüc ; daß var 


-in dem Defchelde der Tongregation die Erlaubniß, das ‚neue 


Diszefangefeh publiciren zu dürfen, nicht ausdruͤckllch; doch 
aber ſtillſchweigend, nach der re bes sr, Kardinals 
ne c 
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290° Ratkel. Gotuasgelehrhelt. 


Bibzefanverötönung den heiligen Kanonen und dem tridentie 
nlfchen Kirchenrath entgegen liefe; fp wäre fie ohne weitert 
von der Congregation verworfen worden: Atqui fie ift nicht 


. 
= 


" Intiok, entholten fen: denn, ſetz en hin, wenn dieſe nev⸗ 


NR 


verworſen warden: Ergo kaun fie ohne Bedenken publicirt, 


nd in der Didzes eingefuͤhrt werden. — Die Verorduung 
elbſt geht vpu der Bemerkung aus, daß die Gottheit von 


keinem Menſchen mehr beleidigt werde, als von denjenigen 


Prieſtern, die dem Volke durch ſchmutzige Unkeuſchheit, und 

urch den unreinen Umgang mie dem weiblichen Geſchlechte, 
Aergernig geben, Alsdann wird kemerkt, dag binnen kurzer 
Zeit, aus mehrern Orten der Regensburger Diszes, wieder⸗ 
holte Klagen bey dem Konſiſtärium eingelaujen- fegen, daß 
einige unter dem Klerus dirier Dioͤzes ſich mit einem Gott ⸗ 


laͤſternden Verbrechen der Unkeuſchheit kundbar, und zum 


— Seandal der weiten hreiten Nachbarſchaft um⸗ 
ber, beflecken. Sodann werden der uͤberall herrſchende Luxus. 
und das Verderbniß des. jetzigen Jahrhunderts, als die vor⸗ 
zagliäften Urſachen der prieſterlichen Unenthaltſamkeit ange⸗ 

t: Doc findet die Verotdnung auch in dee verſallenen 
Kischenpifchplin die Urſache dieſer Jeiſchtichen Wergehungen, 
und fett desmegen Tür das Kuͤnftige ſeſt, daß jeder Kleriter, 
von was Immer fuͤr einem Stand, und. Würke er ſeyn möge, 


Hwelcher in Zukunft fleifhlihen Umgang mit einer Weibsper⸗ 
‚ fon kundbar, und zum äffenelichen Aergernifi gepflogen habe, 
und bieruͤber rechtsbeſtaͤndig uͤberwieſen worden fey, aller 


Pfruͤnden und geiſtlichen Einkuͤnfte, die er beſitzt, ohne min⸗ 
bdeſte Nachſicht verkuftiat werden ſolle; derjenige hingegen, 
elcher noch keiae Pfrunde genießt, nebſt andern vorzubehal⸗ 


genden Strafen, ganz unfähig ſey, jemals irgend eine Pfruͤn« 
de zu erlgugem Zuqleich wird. den Pfarren und Beneficiau⸗ 


gen eingefchärfe, nicht zu junge oder ſchoͤge Geihsperfonen, 

er gas ſolche, welche fchon geſchwaͤcht, oder wenigftens vera 
daͤchtig Aind, — hafterinnen qufzunehmen, ihnen 
ud, von dig. Verwaltung des ganzen Hausweſens zu. überlaje 
fen. Am Ende wird diefer Verordnung noch angehängt, 


daß fich ia Nismand einbilden ſolle, ale ob der Geſehgeber 


‚der Meinung fen, dab das Lafler der Beilheis fo gar gemein 


und vielfältig bey dem Regensburger Klerus eingeriſſen fen, 
der daß er: durch dicke Verordnung feiner Diüzes das“ minder 


Be.von der Achtung entziehen wolle, die ſte fich durch bie auf 


Fedterhaltene Kirchenzucht bisher ‚erworben habe, Vielmebr 
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Bat Bene me 


dene der: Geſehgeber im Hoerru, dag er nlewal⸗ werde 


gezwungen werde, Gebrauch von-ber I dieſer Verorde 


nung gegen die Slteriter zu machen, und daß fo ſort entweder, 


‚gar teiner, ober wenigſtens nicht Einer‘ ſich notoriſch und 
dzum Aergerniß als Verbrecher werde berreten laſſen. bebrie 


gens wird verſorschen, Sorge zu craqen, daß wichts von diem. 


ſer Berorduung unter dem Wolf bekannt werde, uud nicht; 
Babarch Seringichägung oder Geſpoͤtt fün den Kierus eritftem, 
be, weswegen auch bie Verorduunz felbft in: lateiniſcher Spra⸗ 


che ausgefertiget wotden ſey. — Dieſer Verordnung fırdı 
— nan deren erdichtete Gutachten angehängt. - Das erſte iſt von 


der theoloaiſchen Fakultaͤt in Ingolſtadt, und finder die Per· 


stönungnicht nur als ein Meinerſtuͤck Cicersyianikhrr Veredus - 
fanikeit; fondeen / welches freylich unendlich mehr zu. fhägen. 


tommt, an Salbung des heiligen Geiſtes uͤberfließend, vom; 


apeſtoliſchen:? Eifer breunend, und ganz im Styl der heiligen, 


Alrehenvaͤter abgefaßt. Das zweyte Ehmtachsen iſt von dee; 


v 


theologiſchen Fakultaͤt zu Wuͤrzburg, worin die rordnung 
zwar ſchatf, aber gruͤndlich geprüft, und als zweckloß, der 


Ehre des Klerus mchtheilig, als oitel uud unnuͤtz verworſen 
wird.« Das dritte Gutachten iſt ven ·der theologiſchen Fakul⸗· 


rät: zu. Obttlttgen, worin zuerſt gezeigt wird, Daß das urinas- 
etliche Edlibatgeſetz von dem herrſchſuͤchtigen, gefühlloſen 


und hartherzigen Gregor VII. dem katholiſchen Klerus mie“ 


aͤnfferſter Strenge aufgeburdet worden ſey, und .damr-die. 
Unterdruͤckung dieſer: Diözefanverordnung: angevachen wird, 


wobey nech mehrere Vorſchlaͤge den Ganz bes Kir 27 * 


funzen wieder herzuſtellen, angefuͤgt werden. 
Mr. 2.) Iſt eine Widerlegunq von der vorigen Rum: 


I Mer ‚ deren naͤchſter Zweck iſt, Die neue Verordnung bi Schuß. 
 enehmen: Diefe Verteidigung iſt gang nach den Grufder 
füßen Gregor VII. in einer aͤcht Jiheinheifigen. Sprache at 


giaft.: Wir bemerken daraus nur Folgendes, zur- Entſae⸗ 
hungsgeſchichte dei nenen Verordmung Gehoͤriges. Die Ber: ; 


amluſſung der den zten Jaͤnner 17906. von dem Konſſtorium⸗ 


im Rebensburg wider die imenschaltfamen Kherifer ergangenen 


Beroreniumg ; fol in im Monat Suny 1295. von dem Kurs ; 
fürtlihien Rath in’ Muͤnchen, ex fpeciali Commiflione; au 


das Regensburger Konſiſtorium argangenes Schreiben fo, v 
werk unter andern beſagtenn Koͤnſiſtorium unverhalten gebafe. 


ſen wird, vdaß heut. zu Tage, er Siturnnerderbnß un Man 
a ’ 


- 


— 


zor Kübel; Gettetgelaheheit. | 
Geitzcichkelt weirgehter, ala vormals, und anf, auf deu Balz 


"wenn dergleichen in ſchlechtem Ruf flehende and mittelft Ang 


 "qaifition fehtig Befandene Priaften nur auf andere Pfarreien 


oder Seueflelen: werfegt iperden, wen dieſen bie Pfarrgeimeia⸗ 


do nicht mehr viel Seelennutzen gu gewarten, und darch der« 


ichen gar gu gelinde Strafen die je-länger , je mehr einreil⸗ 
den Kergerniffe und gemeinſchafttichen Uebel nicht ame wicht 
gehoben, fondern vieimehr in gewiſſem Betracht gleichfam sera 


Emehrt werden. Es ſoll alſo in kuͤnftigen Faͤllen, derlen 


ſehlig hefundenen Prieſtern, ment fle nice in einem Prieſter⸗ 


hauſe, oder anderm ſchicklichen Orte extra ſtatum nocendi 


y x 


E worin: Ob diefe Sioͤzeſanserordnung nicht Den lan⸗ 
deaberrlichen Gerechtſamen Des Buribeften vom 


x 
18 


* 


geſetzt werden können, jur wohlverdienten Strafe, nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Umfaͤnde, hoͤchſtens ein dem Tifchtitel.gemäß: 


-zd 104 f. gloichkommendes Abſent von Ihren Pfarreyen ober 


Daoneficien zugsiaffen tuerden , mit welchem Genuffe fih ane 
bere tugendhafte und wohlverdiente eite Prieker „' die nice: 


fa anderen weeforge werben Chnnen, Äeghägen wäh 


fen,“ | 
Me: 3.) Enthäle eine Ueherfeiamg ber erwähnten Ders 
gednung Ins Deutſche, mit angebändten fehr gruͤndlichen und 
zwedmäßigen Bemerkungen: Alsdam wird bie Frage aufger 


Bailern, und eben Dayam Der auffichtlichen Öberges 


- , zoalg Des geiftlichen Ratbs in Maͤnchen entgegen fireir 


te? Dieſe Frage wird nun auf eine vollkommen genuͤgende 
Art zum Machtheil des Konfifteriums zu Regensburg entſchie⸗ 
den, und daraus gefolgert, daß gedachte Konſiſtorialverord⸗ 
‚nung nicht aus an fi dem Vorwurf der gaͤnzlichen Zmedfle« 
ſigkeit unterliege, fondern auch als ein Ufurpatlonswerk gegen 
die landesherrlichen Gerechtſamen in Baiern, mit dem rem 
nel der offenbaren Rechtsnullitaͤt bezeichnet fen. Auch wirk 
in der Ausfuͤhrang diefer Wehanptintgen: ned folgender Aus⸗ 
zug aus einem geiſtlichen MRatherefeript von München an das 


Dredinariat in Regensburg, miligetheilt: „Wir hätten vom. . 


Euch niemals mehr erwartet, daß ihr die fo betiselte Dibze. 
vſauverardnung foper punſto incontinentiae <lericalis ohne? 
„vorläufige Benehinung, und ohne zuvor unfere hoͤchte Bey⸗ 
ffimmung abzumarten, fab dato zten Sjänner an den ger 
⸗ſammten Diözefan»:Klerua (und noch ‚dayu auf eine gand 
anene und ungewöhnliche Art. » m. ohne Siegel, som. 

oo. - ice: 
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Sekreterli, one Cov⸗ 


| con eigng 
| Kerr —— rin) allgemein kundgemacht baban vwuͤrdet. 
ſer einſeltige Vorſchritt kann uns um fo minder gleiche 


sei fegn , als Ench bey einer nur wenigen Ruͤckſicht die 
Dewerkung nicht hätte entaehen können, role fahr fo eine, 


3.4 gung im mehrfacher Roͤcſicht unſern landet berr ichen 


* tfamen zu nahe tritt... Wir können hey. ſelcher Say 
„diefer fo beritelten Dibzefangerordiung den effectum logie’ 
giguze nicht angedeihen taffen : fondern behalten uns derma« 


ien noch Bevor, das Nähere hierüber zu veranlafſen. In— 


„ärifchen, und da Ahr In Eurer berichtlichen Anzeige, vorm 
„täten Jaͤn. k; a. ſelbſt herkommen laſſet, daß Ihr dieſes 


„an den päpftichen Stuhl gelangen laſſen, ton es bey den. 


‚gCongregartione Coneilii Tridentinf in Deitberation genioni« 
gmen und nicht mißbilliget worden: fa erwarten wir Huch 


4vor Allen eine Abfchrift der von da aus ergangenent Ente 
„Ihliedung um fü mehr in Bälde, als. ein in 'diefer Sehe | 
) meirkulirendes , Euch nicht mehr unbekannt ſeyn Fonnendeg 


„impreffaukt von 2 Bogen in 8. Seite, 8. in der Anmere 
„fung hiervon Yeresung an uf. u“ 


om Sieh che wn obige Anzeige AAſalaimn erhielten: wir u | 
.. folgende dre ey hie, die *8 bie neueſte —— | 


due Conſiſtorialverordnung wider die unentbaltſame 
Aleritee dee Regenobucger Biechfprengele beziehen? 


— 


1) Unparthediſche Praͤfung der ſtaalsrechtlichen Be⸗ 
merkungen über die neueſte fuͤrſtbiſchoͤfliche Con⸗ 


fſſtorialherordnumg wider die unenthaltſamen Rieri« - 


ker des Regensburger Kirchſprengels ꝛc. Verfaße 
‚von einem Laien. Quod iuſtum ef, ſeribo, nee 


— Teofule, curo, Rue huic, Aus illi aiſpii | 


ceat, placeat. 1796. 8. 4 Dog 48. 


kungen uͤber die Regensburger Verordnung wider 


Ddie unenthaltſamen Koriter von A. R.Ohan⸗ | 


u Erjefuiten,. 3796. 8.123 Dog. 24% 


a Bu Vs . Um 


| 5 Anmerfungen gegen die ſtaatsrechtlichen Bem en: 


14 


304: Rad. Sorge, 
9» Unpartfenifche Meinung über die neue⸗ biſchfiiche 


Regensburgiſche Verordnung gegen nirptkaneſe. u 


we Geiſtliche. 1796, 14 Bogen, 1 æ · 
e 1) und 2) Aub Widerlegungen der ohe⸗ auge ſuͤhrten | 


aatsrechtlichen Semerkungen ;.die aber beyde ‚nit eine ⸗· 


mal verdienen bemerkt zu werden, Die Schrift. des Erjefuir 
sen, oder Dir. 2. zeichnen ſich durch Grobheit, Unfl ttlichkeit 
und ſchaͤndliche Inſinuatijonen aus. Wir⸗ſwollen nur den Ans 
fang davon abſchreiben: „Ja wohl, . ‚fängt - bar Verfafler 
on, muß das Regenchurgiſch⸗ Biſchoͤfſiche Dekret ſehr 
„lufen, weil fi gar fo viele kratzen, ſogar durch oͤffentliche 
Schriften fragen. Die Schriſt, wogegen ih, Bemnerkungen 
adarnieder zu ſchreiben gedenke, iſt glaublich ſchon bie vierte, 
wbie. ing Publikum erſchlenen iſt. Ihr Verfaſſer iſt noch dazu 
nein welllicher, mie er.fich. felöften nennt. Soll, denn dag 
„Dekret auch die Weitlichen juten? Von liederlichen Geift« 
„lühen nimmts mih-niht Wunder, weil fie darin ihr Strafe 
wurtheil. finden, das jhnen vicht pebagen mil. Weltliche hin⸗ 
„gegen follten ehender freh ſeyn, wenn man den Geiſtlichen 
„die Nymphen vecht ſcharf abſchafft. Auf Diefe Weife blei⸗ 
aben ibnen deſto mebrere, huͤbſchere und woblfei. 
lere:“ - Mas fuͤr ein ſchamloſer Menſch muß wohl eur 
Dehriftſteller ſeya, bar ſich auf dieſe Ast, und noch dazu. mit, 
feines Namens Untesfährift, dem: Publikum produeirk? — 


Nr. 3) Zeichnet Ah dur ridytige Beurtheilung, und 
urn einige Hiftorifhe Data, die: Über diefe Hifchöflihe Wirs 
‚sröning einiges Licht verBreiten, vortheilhaft aue. Das bi· 
ſchoͤfliche Confifterium:zu Regensburg ‚ fage'der Verf, erließ 


unlaͤngſt eine Verordnung’ gegen unentbaltfome- Selftlihe, In 


welcher auf ein offenfundiges und fleifchliches Vergehen ders 
elben, wenn fie deffeu rechtiich Überführd wären, der Verluſt 
rer. Pfeänden gefetzt'iſt, und jene, fo Eeine Pfruͤnden noch 
haben/ zu dieſen aqnz unſaͤhig erklaͤrt werden. Bald hierauf 
. erfheinen drey Gutachten von den theologiſchen Fakultaͤten 
zu Ingolſtadt, Wuͤrzburg und Sättingen und fodann au 
F Widerlegung derſelben.“ Won dem Zirkular ſoll Hett 
geiſtlicher Rath Jahlbaas, und von den Gutachren der ‚Gr. 
seitliche‘ Rath und Pfarrer zu Leibtfing, Schmidt, dann 
von der Widerlegung derſelben Hr. geiſtlicher Rath Mayr 
der. Verfaſſer ſeyn. Jeder hat Schande von ſeiner — 
an- 


— \ a 
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Manfiffeht neligs monfra · roclaſa domi, ſagte Jangſt ein 
Schulmeifer, dem Alles ,. tens für sder-gegen biefes neue . 
Mandat herauskam, aus gewilfen. Urfachen nicht gefallen, 


> Sandern boͤchſt aͤrgerlich und anftoͤtzig Zu ſeyn ſcheinen wollte. 
Meine unparthepifche Welnung- if folgende, weiche ſich tele. 
neswegs auf eine ganze Mecenfion der Schmidtiichen: und 
Magyrſchen Flug » und Trugſchriſten erſtrecket, fondern nur 


auf vie Verordnung ſelbſt einſchraͤnket: Ach behaupte nkma 
lich, daß ſolche ohne Begnebmigung und Einwilli⸗ 
gung des Papftes und Biſchofes wusgeferriger und - 


nerkändiget worden, auch ohne Dernebn ’ und Bin - 
Nimmung der Pfalybaierfchen Kandesherrſchaft, Pra 


seonen und Tifchtitelverleiber, nichtig und umser« 
vindlich, fobln wieder aufzubeben, und in ſolchen 


. Sällen nur: gemäß trientifcher Rirchenverfammlungs» 


vorſchrift zu: verführen ſey. Denn ih bin uͤberzeugt, daß 


: ne Verorduung mehr uͤbles als gutes wuͤrkte. Nlemand 


ias: fie ohne. Widerwillen und Ekel, weil fie die Geiſtlichkeit 
des Megensdurger Kirhlprengels, "welche ſonſt immer des 
guten Aufführung und Drönung halber berühmt war, zu ſehr 


beleidiget und beſchimpft har, ohne daß “Proben oder Beweiſt 
ihres geſetzwidrigen Betragens ober Wandels gemacht wor⸗ 


den ſind. — Die Mittel, welche zu dem Zweck dieſer Per⸗ 


orcrdnung führen ſollen, find aͤußer ſt ſchlecht und gefährlich. Denn 


mer nach Vorſchrift derſelben nicht æotarie, publice et cum 


- [eandala,: ſicut equus et mulius ſuͤndiget, und nicht recht⸗ 


—* 


gingſten Au 


jich überführt iſt, der ſaͤlt vicht in die Strafe pder Unter⸗ 
ſuchung, wenn er auch eben nicht caſte, ſondern nr came. 
ſchen Kirchenrarhs geblieben, und hätte man das, was der⸗ 
ſelbe Seft. 25. cap. 14. in derley Falten zu beobachten geblen 


ger, immerfort gehalten, auch. keine Ausnahmen von ber 


Regel mis: * Zoͤgling gemacht: fo wuͤrde Alles ohne ges 

fand vor ſich gegangen ſeyn. Allein damit es 
immer heißes. deshittit :coruos , vexat cenfara columbas, 
wollte jetzt wieden Hr. Fahlhaas seinen Sonderling und Ter⸗ 
‚zoriften machen, auch feinen Biſchof zu einem Schritte be⸗ 


- geben, melchen diefer eben fo wenig haͤtte thun, ald zu Rom 


darüber anfyagen folen Denn was half dieſe Auftahez 


Nichts; wle:die. Antwort hierauf: . Bpifcopus utaror jure 


fua ad, narmam facrorom Canonam er faczi Coneilii Tri- 
dehtini, ſelbſt erweiſet. Die Congregatio. Concnii * 


I. 


N 


€ 
, 
+’ 


100 Rahel. Soctatgelahrheix. 
keineswegts wit ihrem DBeicheih die Vidrandung Ylyfes muen 
Dib elangeſehes ausdruͤcklich erlauben; ſondern nur deu Bi⸗ 
ſchof anf feine eigenen Rechte, und auf. die Normam ſacro- 
zum Ganohum er ſacti Comeilü Tridentini ‚anmelfen; noch 
weniger aber ſtillſchweigend geſtatten, dab mals dieſe Kir⸗ 
qenrathsſatzungen oder Verordnungen aufgehoben, und newe 
Gelege dafür eingeführt werden ſollen, meil in. ſolchen Fällen 
keine ſlillſchweigende, ſondern nur eins aurdruͤckliche Bewilli⸗ 
gung bes oberſten Kirchenhauptes zureicht, und fein Inferior; 
degem Supetioris veraͤndern ober entkraͤften mag. — Wie 
an Si, Jablhaas und Mayr dieſen Peſcheid attein für ſich 
quf eine andere Meile auslegen konnten, iſt eben ſo unbe⸗ 
greillich, als die Art, womit ſte dieſe, gegen dieſen Veſcheid 
nnd vopſtlichen Willen herausgekommene Verordnung det 
Geiſtiſchkeit mitgetbeilt und verkuͤndet haben, da fie nicht 
einmal zavor and ebe fie gedzudhı wurde, Eier. boch⸗ 
. arfäl, Gnaden untgrebänigft vorgelegt, gnaͤdigſt vor 
wvidirt und approbist oder cantrafignirt worden iſt 
weſchas nicht nue hoͤchſtdenſelben auffallen, ſondern auch den 
„geiſtladen Rath won Münden dußerft beiremden mußte, ber 
eben fe als wie jest Patron und Tifeptitelverleiher daruͤber 
haͤtte defeagt und begrüßt werden follen. Wer hätte ſich eräus 
men laſſen ſollen, daß Hr. Kablhaas und Mayr aus eigener 
WMach tvollkommenheit in diefer wichrtgen Sache allein -werfahr 
zen, und ein Dekret ausſertigen ſollten, das yon dem Papſt 
amd. feiner Congregatlan nicht ausdruͤcklich beggehmiget, ander - 
Ksillſchweigend zu verkuͤnden geſtattet worden iſt, da gemaͤß 
wem Beſcheide, der Diſchof nur feine Rechte nach den triden⸗ 
nnlſchen Kirchenrqthsſatzungen brauchen, und „darüber nicht 
kinnuszugehen, angewieſen, folglich feine neue Verordnung, 
— in ſo weit fie nicht mit diefen uͤbereinſtimmt, eben hierdurch 
ousdruͤcklich und ftitzſchweigond verworfen iſt. — Von den 
oben angeführten ſtaatsrechtlichon Bemerkuugen, u. ſ. w. 
Saat der Verf. , ſie ſcheinen deſto mehr Aufmertfamfeit zu ver⸗ 
‚een, je weniger fie aus seinen und aͤchten Quellen bergen 
leitet ſondern auf Eibelſchen und Febronlaniſchen, Lobſteini⸗ 


— 


(dien und Lutberſchen Grundſaͤven gebaut, und son einer 


hr alle Balerichen Bisthͤmer gefäßrtichen, Gattung und Fole 
gr ſind, indem hierin die weitliche landesberrliche Macht der 
daierſchen Herzoge und ihrer geiſtlichen Raͤthe zu weit ausge⸗ 
dehns, und. ein ſornm oder udieium competens aus dem 


Weißligen Dathetoliegtum ii Dänden geſtaliet airda oben! 
und . | | 


> 


| 
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Karol. Gottesgeiahrbeie. Hay 


06. MM Ihre in wohchtigen Sachen Bereits Then erkiart hat. 
“ daß. feine Refolutionen oder Befehle Leine res judicake, über 


uichrestiche Urthetle wären, Schen bey deſſen urfpränglühee 
Aufrihtung bekam Herzog Wilbelm V. Gewiſſenszwelfel, 
uber as ein weltlicher Regent einen geiſtlichen Rath zu hats 
ten und zu beftellen befugt: ſey. Hieruͤber wurde ber päpfii 


che Nuntius, Felicianus Nuingarda von dem Herzoge zu 


Mach gezogen, und auf die im Zahr 1580. zu Rom geſche⸗ 
Gene Anfrage zur Autwort ertheilet: habendos Confiliakiob 
ecclelisfiicos, quibus vtarür .r) in diſhenluatibus er ſeru⸗ 
pulis confcientise, 2) in jure. praefentandi, 3) in jur® 
patronatüs, 4) in admonefdie eceleſiaſtiris praelseie, Vf. 
bons temporalia bene adminiſtrent, 9) im adjangerde 
bfachio Inaculari viſirativnibas -ordineeiif, 6) in cadlis 
eczlehiafticorum cam ſue eularibus, 7) in rixis ititer: eccle⸗ 
fiafticos compuhendis; tridinal dütem kosiußaficne ha, 
bere non polo. Die Baierſchen Regenten dürfen alſo koiu 
tribunal ecelefisfticum ecrichten, ſondern füllen nur die bb 


ſchſe durch ihren weltlichen Arm unterftäken, wenn dieſe 


unch bet: Vorſchrift ver Kirchengeſetze handein, und keine von 
dieſen abweichende, vder auch dem landesherrlichen Indereſſt, 
und dem Wehl des Diaars zuwiderlaufende Heute Verorb⸗ 
nungen treffen; wilches freylich der wuͤrkiiche Ball bey dieſein 
gegenwaͤrtnigen Mandat iſt, two Sr. Kurfuͤrfti. Durchlauct 
üben fü wenig, als bie Patronen und Tiſchtitelverleiher us 
Ihre Meimmg und Entſchließung darüber gefragt, abet zuver 


noch angegangen worden find. Dem wenn au Ber Dial 


baierſche Landecherr hit ex jure dexritotiali at fapremae 
aduocatias ein Widerſpruchs⸗ oder Verdotsrecht dießfalls haͤt⸗ 
te: ſo wate hoͤchſtſelbet doc) ex jure praecauendi dazu befugt, 
und allerdings zu erwarten, daß mit Vereinigten geiſtlichem und 
weſtlichem Arm diefe an ſich ohnedem wider yäpfkiicen Willen 
verkuͤndete u. unverbindliche Oeneralverordnung aufgehoben, u; 
alles in Zukunft. wach trientiſcher Kirchenverſammlungsricht⸗ 
fchmur verhundelt werde, weiche der Papſt nicht verandert, 
Sondern beſtaͤtiget hat, nachdem folder den Viſchof anwieß, 
Kr Dice as dieſer trientiſchen Worfprift gemäß zu drau⸗ 
4 j - . ⸗ ·2 
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Shin wiſcrwohen und Born. 


Sen von J. G. Herder. Dritter hen, 


luͤbeck, bey. Dog und Fomp. 1796, 183 200 
on 8: 


Dichter, dan. been latelaiſben öde bie beyden vie 

inte dieſet lyriſchen Sammlung fo gluͤckliche und mit ge⸗ 
—88 Beyfall auſgenommene Nachbildungen mthielten, {if 
der Jeſuit Jakob Balde, der vorhin Ken. Kenner ber 
Dichterliteratur bes vorigen Jahrhunderts nicht. unbekannt 
war dem aber num die deutfche Poefie, Die Ihm ſelbſt übrb 


gene wenig verbankte, einen neu anfgehlüßeten und nicht Jo 


eicht verwelklichen Kranz, geflochten hat, und dem zu Anfan⸗ 


ge dieſes dritten Banbes von eben der Hand ein ehrenuetied 


Nenotaphium errichtet wird. Er war zu Enſteheim im 
Elſaß 1603, geboren, in einem ſchoͤnen Landes welches abet 
den: Druck und die Verwüſtungen des drepgigjägtigen Krie⸗ 
908 in nicht geringem Maaße erfuhr: Daher die öfter Kai 

gen hleruͤber in den Oden unſers Dichters, der es erleben 
—** daß dieß Land, vom deutſchen Vaterlande abgeriffei; 
eine franzoͤſtſche Provinz ward. Er ſelbſt ledte in Bayern⸗ 


deſſen Klima ihm nicht ſonderlich behagte, fe wenig alß ſein 
Damals herrſchender Bittenzuftand. Aber auch manche Icheria 


und: große Gegenſtaͤnde biefes Landes, formohl Gegenden, als 
Werke dee Menſchen unt Charaktere” bat er in feinen Gedich⸗ 
ton. gefhfldert: Erläuterungen darüber wuͤrden ihr vielleicht 


As Bayerlanda Dichter darſtellen toͤnnen, wie Opitz, Kon .. | 


‚gas, u. a, ſchleſiſche Dichter waren Die —— hat/ 
wie der Verf. ſehr wahr bemerkt, vor andern ihrer Schwea 
ſtern den Vorzug, daß fie Die Gegenden, die ſie durchwan⸗ 


‚ belt, gleichſam zu einem klaſſiſchen Bodenma rund auch 


"im Dunkeln lenchtende Fußſtapfen zuruͤcklͤßt. Auch am meh« 
tere große und deruͤhmte Maͤnner Bayerns ſchlang fi die 
Poefit unfers Dichters an. Er war ein romiſch· katholiſccer 
Geiſtlicher, der elite Zeit Jang bern Gofe zu Muͤnch Herbie 
te; dieß glebt einen Auffhluß zu vielen ſeiner ef 
Schade nür, baß er dadurch in feinen Urtheilen einfeitig, au 

‚bie Pröteflanten ſehr erbittert, und daher ungerecht ac 
ſie wurde. Doch baden Ihn mit Recht feine kein-patriorifchen 


\ . 


Dad A Deuſchlande Wohl und en über die Sitten · 
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der Deriſchen, ui Ben weiten Brühe Con 


erworben 
feinen Fehlern in dieſer Hinſccht ließ übrigens. billig unſet 
Werf. zur Ehre des Dichters ſeine Terpſichore frey. Balde 
‚war Jeſuit; und. dieß zu ſeyn war in der damaligen bluͤhen⸗ 


hen. Periode dieſes Ordens nicht Vorwurf, ſondern babe, Ehe 


re. 8 war der Weg zur.-vielfeitigen Wuͤtkſamkeit; rum , 


dieſer Order lehrte und regierte Die Welt. Unlqaͤugbar gab es 
aun ihni auch. gelehrte, faͤhige, wuͤrkſame, rechtſchaffene Maͤn⸗ 


ner, und eine Meunz: lateiniſcher Dichter. Der unſrige ließ 
ſich in keiner Didysundsart unverſucht; freylich aber mir febr 


mugleichem Erfolge. : Nicht felten” ſchweifte er bis zum: Abene, 
aheuerlichen. aus; und es thut wehe, kinen wuͤrklichen Dich⸗ 


«ter ſeht oft als einen Handwerker zu erblicken, der ſchwerrs 
Maugeruͤſie traͤgt und damit ſpielt, Das war aber der Ge⸗ 
eſchmack und: die Lehrart fees Ordens; und man muß ihm 
daher den ungehruetn Luxus von Berfifitetionskänften zu Su 


Halten. Matuͤrlich erſtreckte ſich dann auch.dDiefer falſche Ge⸗ 
Ahmad uavermerkt welter, fo, daß er oft der. fäßen. Au 
Aräde amd. Sentenzen kaum ein Ende wußte Auch Hier 


athmet Ber Geiſt feines Ordens; anf eine blendende Giopulde 
Fer war: alles berechnet. Bey dieſem  katelnifchen Jeſulter⸗ 
chmack, mußte natuͤrlich auch die deutſche Sprache ſehr 


N 


KA bleiben; unb fo wird es begreiſticher, warum Balde 


ſich im lateiniſchen and deutſchen Werfen fo äußerft angleich 


iſt. In jertan fo: oft rein unb_greßs in dieſen fat bunbge - 


hends niedrig, polfietlich und abgeſchmackt. Die Schmid dar 


- on lag hauptſaͤchlich an dem uͤbeln Geſchmacke feiner Zei, ‚fee 


ser Gegend, und feines Standes, In deutlichen. Verſen 
wollte-er, Hopulät fepn, und glaubte es nicht befler , als anf 
dieſe Art ſeyn zu kinnen. „Mögen die Baldiſchen deutſchen 
Verſe uns zeigen, ans welcher Tiefe wir ‚Deusfchen uns baden 
Deraufarbeien müffen, und was für ı ein’neues Ding dey and 


der gute Geſchmack einer. reinen deutſchen Schreibart ſey, 


Bielen Ständen ii er jetzt noch fremd.“ — . Seiner. Sage 
nach mußte er ‚aber duch, Ger. Liebe gird Freundſchaft entſa⸗ 
gen. Jene war ganz ber. heiligen Jungfrau groben, Ant 
bie hat er in feinen Gedichten die zarteſten Seußzer geſandt 
ige hat er im Lobpreiſungen and. Wuͤnſchen die ſch F Kraͤu⸗ 
ze gewunden. Lnferm. Verf, misd man Seinen B dar⸗ 


ein S Aalen 3*— india A. on — si 


x 


über machen, daß er einige. darſelben ohfte den Hamen il - 
heil. al ‚ an die fie gerichtet maren, feiner Soamtulung 


- 
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wihlihen Worereifilditilten -nd Meiie gerichech. Griſe 
noch war die Einbuße freundſchaftlicher, nerfünlicher Yırkängs 
‚Sicbteit,, auf welche Tonf Die loriſche Muſe fo vlel Aufprug 
Wacht: In den Gedichten eined Ordensmannes aber findet 


Wwan bergleichen felten, : Gluͤcklich nur noch, baß bien nicht 


aud noch der Verluſt feiner ſelbſt nicht die eigentlich⸗ Ver⸗ 
ſchraubung feiner Sinne kam. Auf der andern Seite aͤber ge⸗ 


waäͤhrte auch der Orden unſerm Dichter. meitcheriey-unnerbenne 


bare Vortheila. Dee erfle war Gewißheit der Regel. Das 
der denn der feſte Ton, in weichen er Würde, Tugend, 
flicht, und bie erſten Verhaͤltaiſſe des Lebeng ſingt, ung 
fi. unfer ſeibſt, Zucht und Lehre predigt. Ferner, ſein 
ſchaeidender Blick auf die polltiſchen: Berhaͤltniſſe una dama⸗ 
iigen Verwirrungen der Staaten. Er ficht. micht krtechevd 
auf dieſe von unten hinauf, ſondern von vben auf fie binuma , 
der. Man Hört die Stimme aus einen Jnſtitut, das ge⸗ 


"> wohne war, Staaten zu rogieken. Hiezu tam bie vorachu 


Abſonderung, in der et ſich gegen alle druͤckende Verhaͤltnuſſe 
Melt — Doch, wicht Orden, Grand, Regeln, Spräche 


And Uebung ſchaffen den Dichter, ſondern bit Genius; eins 


fügt er ſelbſt in ſeiner Abhandlung. da Atdio poe- 

‚ie Bet darkıı vorgeſchriebenen Norca geht der Ba 
Balde's eigoe · Medichte durch, wie er Re ſeibſt grorbijet zum 
haben ſcheint. Zuerſt hat er, wie Horaz. vler. Bäcker Oden 


—X Natur mit einer giuͤcklichen Kunſt vera. Dieß 
t un 
tico 


Hub ein Bud Epoden, An Zahl der Geſaͤnge uͤbertrifft e 


u Romer weit, vielleicht auch an Reichthum eigenthuͤmli⸗ 
dher Weubluingen und genialifchtt Kompofnion. Dogegen 


. Aber ſtedt er ihm in ſehr weſentiichen Dichen vach, nämlich 


qu Reichthum eines gegerwaärkigen lebendigen Inhalte; au 
einheit des Griechen⸗ und Roͤmergeſchmacks, im Genug det 
Argon. Melt, und in jener Qquiiritenwuͤrde, die aufier- dei 
‚Mörmifchen keiner Natien erteichdar mag, Und von dieſeni 
Drdensnann nit nachgeahmt werden wollte. Bey beiti allen 
aber Hat Der Inhatt feiner Oben. hohe moraliſcht Würden 
Er kann und ſoll uns nicht ſtatt des Moraz, wohl bay 
Qilmine und Vorbild ſeha, tie Auch this, in und anger Zo⸗ 
ra⸗ens Weiſe,fuͤr unſre Zeit werdet, was an uns unfee 
Bas dedartie —- Gaius dad VBuͤcher poetiſcher Waͤls 
Ind federvie lfach en, :eft: ſehe angenehmen, Juhalts: die dreh 
ee en alle in lybiſcher Weiſe 
dis digentendi. und: cialabend Sant feine er 
on — .. examẽe⸗ 


1 
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u Ehe Miſſenſchaſten. - 
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rg Ydrte, fahr Brhlhinkifekrig. " Gelne Pos: 
is Ofca, ci rt über bie Mebel des Krieges und 
des Ghise des Friedens, zeigt won feiner fonderbaren. Ger 


X 


Weandıpeit In Erfaſſuug jeder Verſchiebenheit des lateiniſchen 


Die. folgenden’ Arbeiten unfers Dichters, die der 


- Werf, gleichfalls nodp Sarchgeht, befonimen int einen herien 


£ cn —5* auch eine traurigere Geſtalt. Am widerlichſten 
dr fein Ä 
feiſten Waͤnſte. Zuletzt fein Trauerſpiei, die Tochter Jepbs 
keiten im Geſchmack den Seneka, voll kuͤhner Cbargttere 


uud ſtarker Sentenzen. Man Hat noch außer feinen in wier.. 


WDände gefammelten Gedichten, awey andre Werke yon ihm: 


1. Maximilonus I; ſtriarus minus, eine Di von 


Epröpädie in Profe und Berfei, und eine. Urania Piris, 
wofuͤr ihm der Papſt Alerander VIE el goldne Chem 
muͤnze zuſandte; ein merafffch « myſtiſches Lehrgebäudr ka 

“  anderien. Einkteldungen,, durchaus· fn-tteätfhen Brieſen. 
u Der Werf, flieht dieſe mit fehmes-und bicht reifer Neuro 
theilung ausgearbeitete Denkſchrift mit. einigen ſehr treffene 


/ 


—— oder feine fatprifche Apufogie der 


den allgemeinen Betrachtungen über feinen Dichter, Berglefe 


hen auch fon vorhin mehrere eingeſtreut find, mit, Anfühe.. 


sung det über ihn ergarignen vorcheithaften und tadelnden Urs 


Führen anfing , eine Geſchichte feiner Zeiten gu (hr:iben. — 
der follte es naqh dieſem allen, und nach det Betamtſchaft 
de nun ſchon fo mander Leſer mit dem Werthe des Dich⸗ 
ters aus.den erſten deyden Bänden der Terpfichare, gewiß 
gu feiner großen ‚Befriedigung, ‘gemacht hat, voch der Ente 
ſchuldigungen bedurft haben, die der Verf, am Schuß dieſes 

* Renstapbium’s ber artigen, gelehrten und politiſchen Weit 
Wegen. der Wiedererweckung dieſes lateiniſchen Sefuiten zu 
Es ſolſt nun eine zlemllch reihe Nachleſe ans Jakoh 
Duolde's Gedichtten, Sur Erlaͤuterung feiner Dentars: 


vorſtechendes dichtriſches Verdienſt ſind. Die dazu nöthigen 
Erlaͤuterungen giebt das kommentirende Inhalts⸗Verzeichniß 


wo. 
— 


WADDKKDUEVE Earl 


> geile, und mit Erwähnung des Vorhaveng,; peiched Baide⸗e 
| ette, und, nach Leibnitzens ruͤhmlichem Zeugnig auszue 


and feinen Kebene, Cie find alfo nige als Meuftet , fone' - 
Sich nur als hiſtotiſche Detege ausgehabers wiewohl mande, - 
gan , und bie meiften wenigſtens flellentoetfe, nicht ohne ders - 


Der (hömfle Then Yiefer Nachleſe aber.MR Die unser der Aufe 





zu 0: Kuchen Mini 
ati Maria geva d Buferiminftelieng dark. 
Kilcher Gedichte auf die heilige Jungſtau, dder rin een 
gastinn des Dichters errichtetet ‚Meiner Marlentempeß, wie 


"ihn der Verf. ſelßſt neunt. Zur Probe tele man felgender. 
In Dde, die Himmelfahrt, if — 1 See — 





els Gemaͤlde in der Derstare © 


An dem Zuge, da du der tt, — Saoz ftan, .: 
Die entſchwingend, hin uͤber die Geſtite 
Stift; de neigte fi, heftteut mie Blunen 
won Dir der‘ Olympus; 


ab * lͤter Gefang, als du hinelntrecitt, 
Far eal, ei ‚Simmel hindurch, bie lagt — 
aer it Sie, bie aus. wilden Dunkeln Haluen 
Nun Glaͤnend hervorgeht 7" 


Br "Ei Shrtlan), Meg, *. gamz in Si: u. | 

‚.  Meberfllehlend an Betz amd fügen Freuden; m 
. um ſte duftet der Aethet lieblich lehnt ſte 
An den Gellebten 


33 holde Geſtalt. So tritt in ſeine 
7 Srilen Relche der Mond; fo blickt die de Sonne | 
2 Auf au Morgen; es kuͤßt ihr Blick auf, alle 
nn Thraͤnen Anrorens. 

IE Hunter foten Geſaͤngen hobſt du hoͤhe 
a Di, o Matter im Arm deß Sohns, u nd aber⸗ 
vo Sit ales, war Bott nſcht If, und —WRBß * 


— 
-- m Tue °’. 
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NE ze Dich in der Gottheit 
nn Stanz. D felige , ‚gnateinsige Jungfran, J 
25 Laß vom Meere der Freude n, laß.aus deinem 
T Boten Becher auch mus ein Trögflen Hillen . , 
unſere Tränen? 
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Za eine A⸗ch beia girkt Bleranfıber.sndeohe Bar not 

enauere Rechenſchaft von ſeiner Verfahrungsatt beb: A 
eie, und überhaupt beym Ueberſehen der Waibiicken Gee 
dichte. Nichts weniger mar feine Abſicht, hf: den: gauzen 
alde, wie er da ſteht, zu geben; wer ihn fa: will für.den 
feht er noch unübeefelt da. - —— nenne. Pr ion ſe. 

be er blet ·helleſert wird, einen veriingten Baide DR 
7? RR, Rz ——— — 


Affekt des Inhalts, der Accent; ſich einander unterſtuͤtzten 


wy “ Bd v . ” x 
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Worte und. Bilder. Bey feinen Igrifhen Städten behielt 


den eigent huͤmlichen Ton Jedes derfeiben im Ohr, den Han 
Und Limetß deſſelben im Autze. Schoͤnheiten bat er ihm micht 


u ⸗gyrlichen; wohl abet / Flecken hinweggethan. Wo dem un. 


diß ſeines Gedichts etwas zu fehlen ſchien, da zog er mit Iche 
ſet Hand; wie bey einer Zeichnung die Unten zuſammen, Ode 
mit er ihn feinem Fair; varſtellte. Es giebt steigt 
gen der Urberfegumä ;' und von allen Dichtungsarten find sieh 
betchesbie If r Dokfle und’ das Epigramm- die eigenfinnigſten 
won allen; fie wollen mid uͤberſetzt ſeyn; und nıan muß fe 
naher mit der gewiſſerhafteſten Treue täufchen, als ob fie . 
nicht uͤderſetzt winden. Der größte Meiſter des Ueberſetzens 
in unſter Sprache, Kuther, hielt die fogenannte budsäbs 
liche fÜt die utigeſchickteſte Ueberſetzung. Die Sylbenmaße 
fens Dichters waren unferm Verf. nicht gleichgutigz fe tru⸗ 
gen ihn auf ihren Fluͤgeln. Es war dieſem Dichter mehr. ig - 
Kleid, eb war die Form feiner Gedanken: Indeß huͤtete ſich 
Hr. 95, Sptbenmaage Ins Deutſche zu. bringen, die Ihm der 
Sprache ganz fremd und widrig fchlenen, und fidy ohne vor⸗ 
seihhriebene Ferenel hide erkenhin laſten; uaD dang ‚wer * 

t 


darauſ, bedacht. daß her kuͤnſtliche Befang, oder der dihr 


mus, und die nathrliche Deklamation nach dem Slan’und 


— 


nie aber einander widerſpraͤchen. Unſre Sprache m * | 
1 


 -@plhenmaage dee Miten tile in erpibungenet Water , fand 


ihrer eignen Natur umd:Aer gemäß brauchen. Die Bemer⸗ 


9 Sungen, weiche der Verf. hleruͤber mache, Med’ fahr erwaͤ⸗ 
a 87 bar darin nur allzuſehr Recht, daß wie 


weichen Die Sylbenmaaße noch. zu wenig ki Ohr haben) 
and in unſerm Urtheil oft rahe Begriffe ‚von ihnen Außen. 
Dieſer Nahfchrift ſtud übrigens noch zivep lateiniſch⸗ 


Stleſe des Barlaͤus an Balde beygefuͤhtt 


Zuletzt woch unter der Aufſchriſt: Die Ruinen; ſibyl. 
Miniſche Blätter von Jakob Balde, ausgehobene Stellen 
aus einem Gedichte, das der Verf. anfangs Angedruckt lal⸗ 
fen wollte; das er ſich aber doch, aus guten, in ber Nach⸗ 
ſchrift angeführten, ‚Ständen noch mitzunehmen eniſchleß 
Wir möffen fehen, was in der Vorwelt war, -und geſchah, 


. bamit wir, was um uns. it und gefchleht,; fchägen Ternem, ; 


Das Vedlcht iſt die Quernme der Erfaßtangen und, Detrach⸗ 
BL BEE EEE DEE % . tungen 
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tungen des Lebens des guten Balde, vol.’Doefe, in eine 
abwechſelnden Weohlklange; ler jedoch nur cheilweiſe gegeben, ' 

Muinen aus Muinen. Die fünf Abthellungen find überfchries 
ben: Mpojer Julum; die ſteben Wunder der. alten. Welt; 
die Linie des Apelies, Rufinus und Eutropius; amd Die. Adası 
nidden. — Den voͤlligen Schluß macht eine — — 

"der überfegten Stuͤcke auf die Coͤlniſche Ausgabe der Waid 
figen Gedichte von 1660. Das Vaſtym einer noch vollſtaͤn⸗ 
Digern Ausgabe, Muͤnchen, 729. in fieben Oftavbdnden, 
t erfuhr der Verf. erſt neulih aus dem Keichaanzeiger, — 
. Rebe alfo wohl, fe fhießt. er feine Tachfeprift,:de Arine 
v _ .„unanfehulihe Nachtigel, die an der Iſer und der Dotjau 
weint mit ruͤhrenden Magen auch erquickende liebliche Töne 
fans! Noch mehr als hundert Jahren hat deine. hellan⸗ 
- „muthige Stimme vom Belt bis in’ die Ochweizergebüͤrg 
a denbende, freudſee Eis geweckt; wa Singef 5 


Kr _- 


ie 


j z 
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wo . j \ Zu i . 5 Es j 2 s ; — 
Homꝛers Illade ;traveſtire mach Blumauer. Erz 
Fer Band. Weißenfels und Leipzig. 17964 
173B. in 3. U — 


MNa⸗dh Blumauer, will denn wohl ihre weiter fagen, als 
in Slamauer's Manier; aber es erinnert au eine Hias poll 
‚  .Hotseram ; und fo möchte wohl ſchon Der Titel die brſte und 
— slhhriöffe Würdigung biefer freytich ſehr nochſtehenden Fade 
. arbeit fehit. Gaft mehr beluſtigend, eis des Verſ. Traveſti⸗ 
rung, War uns feine Borrede; und da. em wmeiften, wo ee 
nicht zur beinfligen, fondern ernfihafe zu ſprechen Willens, 
war. Drun wer zweifelt, daß eine gute und gluͤckliche Pr 
kodie mehr unterhalte, .als ein ſchlechtes und langwelliges 
Original? Aber wen fiel es je wohl ein, was der Derf. 
gleichfalls, wie eben gedachte Wahrheit, bey feiner mehrjaͤh⸗⸗ 
— rigen Vekanmſchaft mit den In allen Fächern der ſchönen Lite⸗ 
ratur berandersen Maͤnnern unſets Zeltalters beſtaͤtigt ge⸗ 
fanden hat, daß man durch die Lektuͤre eines Traveſtirung 
- — oder, role ers formt, Traveſtur — einen reichhaltiger 
- 7 7 Bchog. von alten griechiſchen und roͤmiſchen Sitten erbalte s 
Dep fol freylich wohl heſßenn, man eahalte‘ einen Sat — 
ee Fe vg: 1a : un 
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BE, Kenntniß dieſer Sitten, und zwar, wle er hinzuſetzt, einen 
77 der Folge für Geiſt und Ser, fo wohlthaͤtigen Schap ! — 
| Sonderbar! und beflo ſonderbarer, weil unfer Beobachter 
7. andy beobachtet chaben Wil, daß Traveſtirungen dem unge 
udetern helfe des Publikums mehr behagen und gefallen, 
de dem gelehriern. FJener ſoll auch wohl gar durch fie.gee. :. 

fehet Ba ? "Das .gefhäße denn fehr per indirekumi. -' 

Waorkuch hat denn auch der Verf; durch nicht kurze, noch ſpr -· 
gan gelehrte Ahmerkurigen auf bie ungelehrse, 

J beſonders weibliche, — Bedacht genemmen. Uebrigens 

wiederhoit er? es noch einmal, zum Avis für die Gelehrten. 
dhdasß feine Feder nur pit Männer von ruhiger Gewuͤtheſtim⸗ 
x nung and’ magerer Veleſenheit geichnitten worden ſey. Zu⸗ 
letzt derin noch eine Antede-an die Recenſenten, und Biete. 
9 Bert Tor? ihres Urfhells etwas fauer und ſaß zugleich zu 

Ä mächen, und es mit den Spruche: " beats’ tenherund me- 
— dium! "zu halten. "Der Verf, dieſer Anzeige ſtellt es dahin, 
0 ph der Dichter gegenoärtiger, Traveſtur ihn zu dieſer Kleſſe 
I von Seligen zaͤhlen werde; {pn felöft aber dazu zu rechnen. 
| srägt er defto weniger Bedenken, obgleih Horaz, wie bes 
kannt, über die Geligfelt derer, die In der Porfle das Mittel: 
hhalten, etivas andrer Meinung war. Hier ein kleines Prͤb · 

- dien von unſers Trabeſturlenten Manier: Die verwundete, 
Wenns kommt zum Olymp zuruͤck, und ihre Mutter ruft: 


Ach! wer ik benn der garf’ge Dann, 
Ein Sort, Menſch oder Teufel? 


"Der dlefe ſchwarze That begann! Oo. = 
Es :hat dh were a 
. N Der‘ Here Gemahl fe immer 0... 
007 Traktirt! doch wart, Ich werde dich . 
„7,79. ben Halunten hen! RE 
| 6 ver Renffoiem N 
F Den Racker zu. verklagen. | eh 
| Sein Schägchen fo iu ſchlage. — 
Do wiſſe, ich. werfprech es dir, - — 


Man fol. den. Biſewict dafit — 
VRechn exemplariſch ſiraſgn. J. 
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Waller, Uß, Wieland, Goͤking, Goͤthe, Mattbifon, Het⸗ 
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Poerifche.-Epreftomarhie, für Freunde der Dichttunßz 


und zum Gebrauch in. Schulen, Bon Profeſſor 
Me Mayer, 2. in 9. Närnberg, 'bey Grass 
‚> tenaue. 1796. 12 Bogen in 8. ER. 


br eine poetiſche Chreſtomathle fammeln will, folte Ad 
wahrlich vor allen Dingen darüber erflären, aus welchen, 
Geſichtspunkt er daden ausgegangen. fen; in welcher Abficht 
und in welcher Ordnung er gefammiet babe, und wie er wol⸗ 
le, daß dieſelbe geleſen, und beſonders für die jugend ger 
braucht werde. Dan dielem allen aber ſagt Herr M. nice 
. At Wort: denn er hat, nach der Gewohnheit der loͤblichen 


Abfchreiberzunfe, gar nice für. gut befunden, 


feiner elenden 


Compitarion eine Vorreb⸗ vorauszuſchicken. Und barau Bat 


© auch ſehr wohl gethan: denn es würde ihm 


(wer gewor⸗ 


den Lepo, über Pian, Abſicht und Ordnung feiner fogenann« 
sven Chreſtomathie Rechen ſchaft abzulegen; er muͤßte denn be⸗ 


kennen wollen, daß der Nutzen, den er für Adulen beabſich⸗ 


Hat, negativ ſey, um naͤmlich durch eine Sammlung größten 


theils ſchlechter Gedichte Jungen Leuten zw zeigen, wie ihre 
de nicht befchaffen ſeyn muͤßten. Waͤrklich 

läßt ſich gar nicht begreifen, wie der Sanımfer viele fo aͤuſ⸗ 
dat aufnehmen, ja nur abſchreiben ind⸗ 


poetiſchen Berfuche 
ſarſt ſchlechte Stuͤcke 


gem Jedem Gedichte iſt der Name feines Verfaſſers oder 
wenigſtens der Quelle, woraus eg euonmen iſt, unterge⸗ 
„fegt, und das iſt recht: viele dieſer ichternamen aber indch⸗ 
sen auf dem Parnaß unbekannt feyn 5 aber auch viele von bes 


kannten Dichtern, z. B. von Gleim und Voß, u 
beblich, daß man glauben muß, der - ompilator, müffe mit 


find.fo uner« 


Pillen die ſchlechteſten Gedichte von ihnen ausgehoben, oder 


für klaſſiſche Sedfhre gar keinen Sinn haben, 


Die Namen 


‚ ber, finder man gar niht: dagegen If einer feiner Lieblinge» 
dichter ein gewiſſer Chevalier de. Beris, von dem wir doch die 


erſte und letzte Stroyh einer Hymnue au Gott, fie I 


Stuck diefer Chreſtomathle abſchreiben wollen: 


Der du des ſchoͤnen Weltkreife an 

| Mit deiner Herrtlichkeit Tefal, . 
Wit deiner Guͤtigkeſt des Mondesſtrahl 

Mit Freuden unſer Herz erſuͤllſt! 


Rn 


ſt das weyte 


Noch 


— 


— 


Or 


u 
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2. Der Top amf-unfern.Linnen Abt, . = 
Erhoͤrſt Geber, wenn. unfre Seel tm SMS a 


Dein Andig ſchon vom Himmel: bHRt. ! 


Daran Haben doch wohl Die Lefer gemp! | | 
wacht eine Odr von Klopftock nicht nut reimlos, ſondern 


* 


A dergeſtolt ahun Glelchſoͤrmlgkeit eines bemerklichen Syl⸗ 


Geumnaßes, daß ſie gar nicht frandable 


it; und dergleichen fel⸗ 


gen. noch viele von chen dem Dichter und von Niemeyern 
ad, Diele aber moͤchten doch wohl ſchwerlich u Freun⸗ 


den der Dichtkunſt behagen, die noch 


qiche von. Sylbe 


nmang, 
und Nelm: zu obixaßiren gewöhnt find: wenigfiene würken, 


wir nicht: damit den Anfang gemacht haben: denn man ger 
noch ſonſt · van dem Zeichten zu dem Schwerern fort, - Welr-fame 


dan im Verzeichniß —— 
der Verf, unter Dielen | 
den wir ein Gleimſches Trinklied: 


1. Freund! -verfäume. nicht gu leeni. . 2-0 


. . Denn bie Jahre ſſiehn. *Æz 


begierig zu wiſſen/ w0 


nenung wuͤrda gewaͤhlt haden, tn 


n* ar . 
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Ber Gerichte In allem find, wenn wir anders« recht an 


2 
aͤtle 
haben, 163. alſo Vorrach genug, wenn et nur beſſer serie 
und geordnet male " ee ge Tu 
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Ueber bie Beftimmung bes Menſthen. Ein phiſ 
» phifcher Verſuch nach Grundſaͤtzen ber kritiſchen 


x Ppilofoppie,; von-Zohann’Len ,"Profeffer- Dem. 


. ‚gentburg, ber Montag und Weiß. „Tas Kt 
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„Aus den. Obigen,* Heißt es 9. 1 


‚role: weſentlich verſchieben fie deybe COktlichteis uud. GBluͤck ⸗ | 
ehäteniffe fiessafänmien ſeben⸗ 


efetlgkele) And, in weichem Berh 
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£, „eꝛrhellet llar genng. 


zuad wie ſierſich untergerrduet werden mäffent Es iſt in 


sunfehlbare Wahrheit; —ö due: ugſerm New 
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DIR \ WVWealtwelaeit, 
ſeyn flett, Dep Gieniqe it wird. Orhchfelipteit berbe für Anm 
Menſchen nothweudlg find; daß jene auf abſolater Vernunft⸗ 
onnothwendtgkelt, dieſe auf bebingter Notowendigkeit berubet3 
daß beyde zuſſarnengenochzmen dag. hoöͤchſte Gut das, Men⸗ 


Pi 


ufhen ausmachen, und daß daher. Streben: nadı denſelben 


„bödsfter und letter Zweck did Menſchen Mi; daß aber Site⸗ 
„lichkeit der Gluͤckſtiigkelt muͤſſe vorgegagen werben, und biefe 
wjenner untergeordnet werben, welches [chen ans dem Sitteu⸗ 
gebote ſelbſt erheiler; und. daß endlich nur nach Diefer Unsere 
serbnung es allein dem Menſchen moͤglich ift, ſich bevden 
aaüzunaͤhern; baß aber ohne dieſe Uuterorduig der Menſch 
wen Zweck feines Daſeyn nothwendig verſeblen und itre 
atelelitet werden muß.“ — Wenn dieß würklid) des Reſul 
Gar dieſes ohHofephifchen Verſuchs iR: fo fehchır. dem Meran 
werin nicht alles gehätig mit eiriander uͤbereinzuſtimmen, und 
au; der Streit, der darin mit Den Steikern und. Eubdmge 
wölken geführt'iolrb, ion Bartyen piche wird mehe-äls ei Korte 
ee zu em **5. 
Zuerfe feine ber Werf. nicht ganz mit fich ſelbſt üben 
Hnzuftimmen , wenn er eines Ihells behaupteg: (S. 81.) 
„Btücfeligkeit iſt für ung eine fo. nochroendige. der, daß un⸗ 
„ler Dafeyn ohne Gluͤckſeligkeit für uns ger keinen Melz dar 
nd ung vollig gleichguͤltig ſeyn würde, ; Ja -felpit-die 
„Tugend, fo einen erhabenen und abſoluten Werth Ge immer 
ofuͤr uns hat, und haben muß, würde doch ‚nie elnen Wunſch 
ain ung erzeugen Finnen, ohne Gluͤckſeligkeit, bloß um.ihrente - 
„tolllen, da zu ſeyn. Wir wärden fie bewündern nnd auflaus 


” „nen; aber wenn wir nicht mit ihr zugleich gluͤcklich feyn konn 


aten, oder „.werm wir, um ihrer habhaft zu werben, ungluͤck⸗ 


feige Weſen ˖werden müßten‘; fo würden wie unfre Vernich⸗ 
" tung Her Tugend vorzlehen. Einer Thatſache unfers innere. 
Men Bewußtfeyns nach, iſt alſo Gluͤckſeligkeit für ung noth⸗ 


vwendlaes Beduͤrniß, und das Sittengeſetz kaun dieſes nothwen⸗ 
„bis: Beduͤrfuiß nicht aufheben, ohne die menſchliche Narıg 


38. Ferfköcen,“ / — und andernthells ebigem Reſultete gu Fol⸗ 


ge behaupter wird: Sittlichkeit muͤſſe ber. Gluͤckfeligkeit 
(Aetechthin wäßehne. Mobifizatie) netgegegen, und. Alefe 
jener untergeordnet werben: fo laͤßt ſich Bieß nicht wahl mit. 
einander: vereinigen, fo wenig 'als das Vorgeben, dab Gilt, . 
lichkeit auf ahfelute Vrenunftnechwandigkeit; Gluͤckſeligkelt 


> der auj bekfügter: Nothwwendigteit· eruhte Denn pecon Die, 
EM, urn 


zero Tugend 
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en vr Glllabuken fuͤr ung kelne Veije bat, und da, > 
ganz Atkhallitiaet, unbegehriſcher Begenftand iſt; wenn efe 
nem tugendfaften, aber ungluͤckſellgen Dafegn, Nichtdaſeyn 
vorzuziehen ft, und went endlich das Ottengefeg das noche 
wWendige ri der Bihdfeligteit nicht aufbeben kann, che ’ 
vie die — Natur zu zerſtbren: ſo kann es auch fü 
den Menſchen Fein Geſetz, (man nenne es Natur⸗ oder Ver⸗ 
— ein abſolutes oder ein bedingtes) geben, das. 
J kam die Verbindlichkeit auflege, Seine abfolute und A 
Arwiuͤckeligkeit zu wählen, denn dieß Geſetz wuͤrde feine Mas 
I sur.jerfiöten. Blelmehr ift der Menſch berechtigt, das Geſeig, 
bdas auf di Erhaſtun ‚feiner Natur dringt, und Gluͤckſeligkeie 
j Wordekt ‚ats dad erſte umbedingte Geſetz zu betrachten, den“ 
wxriches Geſetz karm vichtiger, heiliger, und folglich smbebinge ' 
‚0er fen, als dieſes, das der Menſch nicht verleken kenn, ohor 
Witie Natni zu zerftören? Mit · dieſem in eine wicht au-bebeme 
de Colliſion geſetzt/ muß jedes andre, ſelbſt das erhabene @e - 
wiigefeg zuruͤckſtehen, denn durch die Berletzung deſſelben 
wird zwar der Matur entgegen gehandelt; aber fie wird. dar⸗ 
anno nicht zerſtört. Was bleibt uns uͤbrig wenn die Mea⸗ 
dur zeiſtbrt, d b. wenn der Menſch vernichtet iſt, kann da 
moch überall von Geſetzen für Menſchen die Rede ſeyn 7 DE. 
- er das Eittengefeg, wenn es ung Im Kelllfionsfolle gehöre, - 
unſte abfelute (wahre, endliche) Gluͤckſeligkeit, der Girlie 
keit nachzufegen und aufguopfern, das nothwendige Bedüch 
as der Gluͤckſeligkeit aufheben , "und mithin unfee Natur en 
" Mören wuͤrde, iſt in den ensefihrn © Batm des Verſ. beupe | 
lich atzeſtanden. 


Ds hiernacht ber Bat. feinen Segnen, welche ar ci8 en 
| lee vorſtellte, die den Unterſchied zwiſchen @ittlichkeit une ' 
‚vBuuͤckſeligkeit aufheben .- oder das Glaͤckſeligkeitsprineip zung 

_  gehien und Shehften erheben, entgegenftellt, ſcheint von diefe@ \ 

- Aid, * worin es nach den obigen Behauptungen TE 
nommen“ werden: muß, weder gelaͤugnet, noch beſtrüten gg 
werden. Verſteht der Verf unter den erſtern die. Stolker: 3 
A} es zwar Wahr, daß Kant dieſen Philoſophen ſowohl, ais 
den Epicuraͤern ein fo genanntes Coalltionsſyſtem deylegt, in⸗ 
ſofern fie Tugend- und Gluͤckſeligkeit Identificiet Haben folleng: 

 indeffen iſt doch Gluͤckſeligteit und Tugend von: foren alsym. © 

-  fapteven angeſehen, wenn fie gleich behaupten, daß be emie ° 

| unander uertenndi vertabpie di ee bie bei u: 
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rexu Gefhhstkam: ber Ieptern ſey, und: Niemand. als ung 

* Weiſe, gläcfelig. ſeyn könne; ir ober. die. Epifurder 
uud. die. Eudaͤmoniſten überhaupt, ‚die ſeinern ſowohl, als die 
größeru ) Tugend und Gluͤckſeligkeit (als Mittel und. Zweck) 

nnterfheiden, iſt unläugbar. Wenn nun der Werl; zugefinhe 

daß die Gluͤckſeligkelt ein nie aufzugebender Zweck des Menge 
ſchen ſey; aber. nur nicht will, daß er als der höchſte Zune 
dett achtet, fondern dem hoͤchſten Zweck der Sittlichteit ung 

| tergeordnet merden fol: fo dürfte auch hier der Streit zwi⸗ 
R fen ihm und den feiern Eudaͤmoniſten, ſo wie’pit deu 

. Sfoiteen, mehr in Worten als in der Sache felbft beftchew 
Wenn der feinere Eudämonift behauptet, daß Sluͤckſeligkeit 

der hoͤchſte Zweck des Menſchen ſey: fo. verſteht ˖er zuusrde 
darunter wahre und dauerhafte Gluͤckſeligkeit, folglich ein⸗ 

— ſolche, die nie mit der Tugend in Kolliſton kommen, nar durch 
Birtlichkeit erhalten werden und beftehen kann. Auch iſt er 

zeit dem Verf. darin vollig einig, daß unter. den areh Arten 

son Gluͤckſeligkeit, die dieſer felbft annimmt: finnliche , naͤm 

ib, geiſtige oder Alberifche, und ſutliche Gekſeligkeit, die 

Iagtere die wichtighe und hoͤchſte fen, nach der wir fireben undfe 

fer, und der wir die beyden erſten, wenn fie. ſich niche wg 

- Apr vereinigen laflen, ohne Bedenken aufonfern Müllen x +r 

iſt nicht .einzufehen, was der Berk, hiegegen elmenden Fü 

ne. Die Hauptſache, daß Glaͤckſeligkeſt der Tugend. unten 
"geordnet werden mülle, giebt ihm der Eudaͤmaniſt, ‚men 
glei nicht den. Worten nad), doch in der That, zu, indem 

- den Begriff ‚von Gluͤckſeligkeit Io einfchränkt und. modifs 
—eirt, daß das, was er für Gluͤckſeligkeit erklärt, ganz won 

‚ der Tugend abhängt, ohne Sittlichkeit nicht einmal gedenk⸗ 
bor, noch weuiget wörtlich iſt. — Frevlich behaupbtet der 

Verf. als ein aͤchter kritiſcher Mhilofoph', daß ſobald Aus⸗ 

cht auf ein mir Vollbringung der Pflicht varknuͤpſtes Ver 

gnuͤgen als Motif einfließt, die durch Verlangen nach Ver⸗ 

muͤgen oder Gluͤckſeligkeit bewuͤrkte Tugend verunreinigt wer» 

de, und ihren moraliſchen Werth verliere, von welcher Ark 


auch Immer dieß Vergnügen feyn möge. Sollte ih die. Gar 


ehe wuͤrklich fo verhalten, und Pflicht und Vergnügen zwed 
‚f@lechterdings unvereinbare Begriffe feyn: fo kann wahre Aus⸗ 
-Abung der Pflicht, und mithin. reine und uuverfälfchte Sitt⸗ 
lichkeit nur bey den erſten Anfängern und Lehrlingen in dat 
Zugend fatt finden, ober es müßte dem menſchlichen Gemaͤ⸗ 
‚Abo nicht weſentlich eigen ſeyn, ſich dasjenige, deen Krrskär 

%. * J von sung , 
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gung. Ihm. onfangs. nangeuehm, näbfem und Gefbwerl 


—— diefen fo gar angenehm und unentbehrlich zu: 





(daffen iR, dag ihm nicht nur gleichgültige, fonderu fo. gan 
widrige Dinge durch die Macht der Gewohnheit beicht umtg 
angenehm werden, muͤſſen Prlihyrhandiuigen, ſo beſchwer⸗ 
uich fie auch im Anfang feyn mögen, um fo mehr durch forte. 
gelebte ſtandhafte Uebung ihr widriges, abſchreckendes An⸗ 
ſehen verlieren, und ein freunblicheres und reizenderes aunch⸗ 
| men, da die Tugend ohnſtreitig ihre eigenchämliche Neize hat, 
| die nr von dem rohen Anfaͤnger nicht erfannt wurden; dem 
"  Mandhaften Bellbeinger feiner Pflicht aber nice: nur Knlench«- 
I tend, ſondern immer Intsreflanter und wichtiger werben: müfe 

fen. Wie laͤßt as ſich nun gedenken, daß ein folder Tugend⸗ 


3---— — 





hafter ben der Aueuͤbung feiner Pflicht gegen den Neiz.der 


Tugend fih verhärte, gegen das Vergnügen, das jede gute 
Y us at mit ſich führer, unempfindlich, das Anbdenken an den 
| aligen töfikben Tugendgenuß ſo ganz bey: ſich unter druͤ⸗ 
| de, das diefer nie auf feine kuͤnftigen guten Entſchließungen 
und Handlungen einflleße? wie iſt es moͤglich, daß nicht auch 
fe Zugend.eine lauge Gewohnheit, und endlich ein Vergutia 
oegen werde7 Wie ſehr waͤren endlich jene vollendete Seligen 

der zukuͤnſtigen Welt, bey aller der Sicherheit und Zuver⸗ 


laͤßigkeit, die man Ihrer Tugend. zuſchreibt, zugleich zu beklag i 


gen, wenu ihre Birrlichkeit nun eben ſoviel an Reinigkeit und 
Werth verlieren follte, je mehr fir ihnen zur Vewohabeit nal 
pm Vergnuͤgen werden folte?. 


. 


“ genet Mangel der Ueßereinfimmierg des Be. mit A N 


daher zu ruͤhren, daß er-fich eines Theis ganz Angftild) url 
duchſtaͤblich an die Kantiſche Theorie, oder vielmehr Termins⸗ 
logie, bäte, und dennoch fi erlaußt-hart, Aber Stückfeligtete 


4 
| isn, den der Rec. ben. demſelben zu bemerken glanbt, ſcheint 
bie Sache viel beitimmter und deutlicher zur Sprache kommen 


iaſſen, ale Kant je gethan hat, bey dem Gluͤckſeligkeit etw 


ſehr unbeftinmter und ſchwankender Begriff iſt, und mehr 
die etſten beyden obgenanuten Arten von Ver cen in ſia 
begreiſt, als die dritte. 


Mebrigeuns hat der Verf. von sen Vorzägen’ und Ver. 
| dlenſten der Kantiſchen Mieraipbiipfephie eine fo hohe Vor⸗ 
Kraus, tape eg. e⸗ Kanten — na geleiſtet Buben 


“ 
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war. durch lange Uebung zur. Gewohnheit und: nn | 
.&o: lange: indeſſen das menſchliche Gewmuͤth ſo be⸗ 
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Antoni Genunfr, in regia Neapolirgna Acade- 
mia olim Philofophiae Profefloris,. Elemen- u 


Gen, webon Want, In feiner Meligien Innerhalb ber Greygen | 


der Vernunft, mit beutfihen Worten bezeugt, daß man es 
wvon jeher Gabe feiften wollen; aber nie lelften werde: es fol | 


ihin nämlich, wie der Werf. verſichert, gelungen. feyn, Noth⸗ 


* 


woendigfelt, der ber Meuſch, als. Naturweſen, unterwerfen 


IB, mit Freyhelt zu vereinbaren, of 
De 7 


.. 
w. 
‘ 
[4 


torum artis Logico - Ctiticae Libri V. De 
nouo edidit, plurimisque in locis auxit 5% 


"  dephonfus Schwarz, Monachus et Presbyter 
Benedictinus Monafterii Banzenlis in Fran,“ . 


conis. : Cum permiſſu Superiorum;- Augu- 
fise Vindelicorum, fumptbus Benediet, 
2796. 8, 233 Dog. _ nn u 


De Herausgeber giebt Im. ber Vorrede ſolgende Rechenſchaft ; 


Ber dieſe nene Ausgabe: excitatus fui, vr Antoni Ge- 


nuenfis, viri celeberrimi, Inftitutiones logicas edendas [d- ? 


feiperem, liberarem antiquatis difputationibus, enpoli« 
sem, augerem Nouorum placitis, et freguentioribas ex- 
emplis illuffrarem. — Ipfum Antonii _Gönnerlis opus 


abundabat iam veiliffimis praeceptis, quas vir fummug 


partim propris. meditstione evolverat, (erat enim non 
vᷣnius tantuta fcientiae angufkiis inclufas, vnde contingis 
vt praecepta mere Ipechlatius condantur ä variis ) partim 
ek.aliorum laboribus,, Lokii praetipue, Malebranchii, et 
in.ssitieis Toannia Clarici, fcriptoribus æo tempore praeci- 
puis, callegerat: vorum accepit haec fcientia, vt reliquae 
epnes res humanae, incrementa haflenus non exigugg 
alis vero, quae olim placueve, nunc cecidere: quaeltior 
nes argo baips generiz deleni, quin integram eaput , vbi, 


plarimarum feientiarum „principia proponuntur, quum 
audisem praeleflionibus Sulzeri ‚gpus parari, vbi copie- 


fius Ba res ekponeretur: ömili guoque Capita vbi.de ver» 
bo’ Dei nofter diſputat, quum ea ad inſtitutiones theolo« 


inimu- 


gitas ſuo into pertinere videbentor. Ordinem opatis upon. 


[| 
r 


\ 


4 


1 


| 
| 


4 


et Welmöiiei: .  - 333 
immiutaul,, ‚si rito, quam nen raum mihi fakfendum 
t ,- efler; et hine fareor, qui alüis inftitutionibus alſueri fun, 
| äs.non lutidus fatis ie ordo videbitur. : Abftinni profun= 
| dis 'recentiorum nonnullbrum foesulstionibus, _quibus 
nondum fatis pares videntur, quihus hoc opus.definatur, 
Js. tangendis contenrus. Prafticis potilimam praeceptis 


\ _  addendis ftudui, et exemplis ex antiquis feriptoribus pe- 
tiriss hoe quidem yt tirones, qui al} elegantiorum litte- 
sarum ftadio ad logicum tranfeunt, videre etiam pofling, 


dorum aucloruta vrilitatem non enrum litterarum ang 
ftiis continerâ, et quia volupe eſt inuenire àn incogni 
hactenos regione antiquos familiates; illnd vero quoeniam 
mini firmiter perluafum eſt: nifi vtile eſt, quod iacimus, 
Aultanı effe ſapientiam. Libros quoque citaui nen van | 
date, fed vr litteraturae’philofophicae cognitjo accederet; 
dvotuiſſem plates aldere: ſed proßat facile, parabile Hiſſ 
‘manni opuſeulum. In ·appendieo Prolegomensrum de 
| ‚Logicae artis ſeriptotibus libros fere potiflimum citayi, tum 
propier rationem ibi redditam, tam quia difficile viderar 
Logieae hiftoriam, prout ea fcientia partem modo pfyche- 
+ T Jogiae compleälitur, ab huius hiftaria auullam filere: de- 
; ‚mum et hiltösize philoſophicae propriae infitutiones ha- 


. bentur, . . 2 


In den Profegemenen toirb gehaudelt: De artis logleo- 
eritieae maturs .et origine. Das etſte Buch handelt: De 


nietura et operstionibus-mentis, de morbis intelle&ins, . - 


deque caufſis errorum , atque de morborum horum et er- 
rcrorum: remediis er euratione. Das zweyte Buch: De 
laeis, Idearamgue obieclis er Ägnis., Das dritte Buch: 
| De vero et falfa, deque criteriis veri generatim. Das 
| wierte Buch: De vſu andctoritatis er de arte critica. Das 

fünfte Buch: De is, quae ad ratiocinium peziinent. 


L' 
* 4 4, 
: _ oo. — De Rfg. 


Verſuche über das Vorſtelungsvermògen, über 
“die Sinnlichkeit, :den ‘Verftand; und .die 

. * Vernünft;. von Johannes Kers, Prediger am 
Münfter, und Profeſſor der.Legik und. Me- 

‚.. taphyßk im Gymmafutm, au Ula. 7 
| 5 1796. 


324 WVecwaiheit. | 
17061 in-der Woblerfeben Buchhandlung. 
979 ©. ing. 169. 2 


Wenn man fo manchen ünferer jungen kritiſchen Philoſo⸗ 
onen in 'eitter Selbdſtgefaͤlligkeit einherfchreiten ſteht: fa ges 
waͤlnt es kein neringes Vergnügen, wen man unter den 
Freunden bieſer Philofophle aub beſcheidene Männer gewahrt 
Wird "die fih nicht mit ſcholaſtiſchet Neologie bervorzudriu⸗ 
gen, fondern die Grundſaͤtze der Kantiſchen Philoſophie durch 
tigtvolle Orbnang und ſimple Darſtellung gemeinverftändfls 


u er zu wachen und aussuarbeiten fuchen. Herr K., der uns 


.6871 


ket dieſe beſſere Klaſſe von Philoſophen gehört, freut ſich, 
Maut einer Aenflerung ‘in der Votrede, feines Unternehmentz, 
wenn diefe Verſuche au zu weiter nichts dienen ſollten, alb 
theile die Kenntniß bleſer ſo wichtigen Sache weiter zu: vers 
dreiten, theils einige darſiber entſtandene Mißverſtaͤndniſſe 
gu derichtigen, und er beſcheldet ſich alsdann gerne, nichts 
nettes vorgetragen zu haben, wodurch die ſo ſeht zur Sprache 
Setomminen phbflofophlihen Angelegenheiten ihrer endlichen 
Entſcheidung häher gebracht werdeu Ehrinten. . Diefe Verſuche 
find aus der Reinboldifchen Darftellung und Eutwicklung 
des Vorſtellungsvermoͤgens, fo wie fle in feiner Theorie 
und in feinen Beycrrägen enthalten ift, entflanden. Es iſt 
hier niche.ber. Ort, die fo ſehr beflzistene. Theorie Reinholds 
zu prüfen, und zu beftärigen, oder gu widerlegen: dazu würde 
lheile der Raum fehlen, theils find in.der N. 4. DD. ſchon 
monche Winfe gegeben, die bey diefer Prüfung benutzt wer⸗ 
den Eonnen Naber dazu find wit hier verbunden, zu verfichern, 
ab die Reinholdifchen Ideen nicht nur richtig, fondern andy 
deutlich vorgetragen, und Bfters durch ſehr paflende Weyfpiete 
grläntert find. 0. . 
. leere It on Zur COp. 
Mittlere und neuere, politiſche und 
7. Kirchengeſchichte. 
Baenre Sammlung einiger Urkunden amb Aktenſtuͤ⸗ 
.. 2. de zw neueſten Wirtemberglſchen Befchichte; 
ſammt seinen: Sutwurf der Geſchachte des ardern 
u a Land⸗ 
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Da wie die uf. Gemmiuns- zu einer andern Zeit 119 
angezeigt haben: fo. Eönnen wir die zwedte Sammlung ‘dei 
weniger aus der. Acht en, ba dieſecke durch ganz befondere 


Umitänse auch eine vorzugliche Merkwuͤrdigkeit erhalten be 


Wir konnen alfo nichts beſſers thun, als daß wir den. Inhalt 


weites Dhens nat ver vom Verft demerkten Ordnung durchge⸗ 


Gen ;:und Seh ſedem Dtuͤcke auch dus ſenige demerken, we 
8 den Noten uinter dem Terte, oder in Der Berrede, vom H. 
B. Jelbſt zur Erläuterung beygebracht worden iſt, 


I. wirtemberg Herzogthums geſammte Piälaneh 
... Zandſtaͤnde den Herzog zu Wirtemberg 


diuerforum grauaminum,:in Sarie punto comr matio- | 
Bis. ransaduonis initae Jwer elajje ‚Prima granamd. | 


num. 

‚Diefes Std macht. mit dem in der fen Sanmluns 
© 93. abgertuckten Votum 'ad Imperatorem fo. ein Gans 
jes nu, daß wo dieſe Relation 'anfhhrr, . ſchließt fi, das 
"Votum ad’ Img, unmirtelbär an: Beyde zuſammen find atfo 


ein hoͤchſt Grauhbarsıkiommentar- zu Erlaͤuterung des gan⸗ 


m Er boergleiches. Einc Sammler der Reichchofrarhegucach 
gan: wuͤrde es ſchwerlich In dieſer Form ale ein Gais zut 
‚Vermehrung feiner Sammlungen: gebrauchen foͤnnen. 


. M. Ruisl. Preuffifcbe Baransie dee Wirtemberg. 


Erbvergleichs Berlin, den 10 Mey Tri: erſcheint —8 
when. Male. 

III. Aau ſprief iber den der Serzeinn Toniſe von 
———— ⏑ —— Primzeſſenn Schweſter, der ver⸗ 
maͤlten Eebpr. von Schwarzburgg Xudoiſtadt, zuſto⸗ 
benden Ancheil an der Br, Kimpurg- Batldorf, art. 
Bon zugehoͤrigen Separatartikeln Schwerin, den as 
‚or. 1780. erſcheint das erſte Mal ·inn Druckt. 


IV, Baufbrief über die. Zerrſchau Scmiei 
longer. den 25, Okt. 1781... . 

8 Raufbrirf über das .gehti Brennen 
in Deal m ai Ange: Oler· Bomnein tel 


Brn oo —— 


4— 


—E en: Muofäptfes. © > Serküsgeneben 
ven £. x Spittler. Osttingen: u & 


. 
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326 Seſthichn. 
Rächer νν und Gerekhaft Rimpetgi: —R 
Siuitgard ven 26 Jan. 3732. 
VI. Pealiminae. Tracuat zwiſchen Pfalz: Yayera 
und Wirtemberg, den Salz und Weinbandel auch 
ere commersialifihe Angelegerbeins ‚Ueitefiend, 
20 Sept. 1781, -. 


Aersogl. Wirtemdergiſche Kar catlen d 
ben u, den 4 Breite 78:1. M * 


vn. Additisnai. Verfiknonif u en 
ern und Wiwernberg gefchleifenen 
ractat gehoͤrig. Maͤnchen, ven 12 


IX. Hauptvertrag stoifdsen Pfalsbaycen und ir⸗ 
*5 ‚ Sals: una Weinbandel, auch andere com⸗ 
' mersialifdse Vechaleniſſe betreffend, ‚ Wlöndsen ET‘ 5 
Scuugard, den. 16 Iul, 1782 - u 





2%, Tachtragskondention zum geſchlo —E 
vertrage gebörig. Möncen, den ı nen wer 

xT, Chaufles« Keceh, swifchen Pfalʒ und ‚yo 
; einberg, als eine sum Commercetractat gebörige * 
| gefloflen.. Maunbeim, den ı6 Dec. a 

All. Eomwentlon mir Dem Kanton Eoniihganires 

gen jeinem auf den Pfals. ——e—— 
—— ſich beziehenden Cbauſſeedas mau⸗ 
heim, Den 19 Des. ı763. oo 
ne AllI. Sehreiben des en landſchathi 
ſoaes an dem. dom ben — — Stadtma 


| —ãæe der Dehuumfionen des Auzserh ar ine u 


engetn ‚Kusfchaffe, den ⸗ Jul, 1795: :, Dei 
engere laudſchofftliche Ausſchaßs hatte ſeine ganz guten aien rin 
Ir, einen Rechtogetehrten als Stuttgardiſchen Aſſeſſor Bed. 
engern Ausſchuſſes Gaben zu wollen; der Stademagittat aben 
gleußte.das Recht einer freyen Wahl zu han, uad toählen - 
durchaus keinen Kechtageicheten zum VBuͤrgermeiſter ſonder 
erwaerete, daB, da der. landſchaftliche he — ſey, 
Die dakante Stell aus dem Magifirat der erſten Br 
Veh Laubes zu erfegen, die Wahl nothwendig den treffen 
465. dem feiner Meinung ·nach die Stelle zu Thell werden Io 
©. Ven dedwirte aber bei: vuge Auefauß Im Ontennel- 
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RE, ehr das Tandfhaftiidg Beige der en⸗ 


Me Aueſchuſſeg völlig uneingefihränet fen. und weder Stutt⸗ 
r2 itgead Fine Muni 


palität des ganzen Landes rechts 
Aufprüdie an eine Stelle im engern lambſchaftlichen 
gium habe. Der Deuttgardiſche Stadtmagiitrar gab 


Eolle 
‚li, wie billig war, Bade Oieſe Deduttion IR mit 


vielem Ätcihe bearbeitet. morden,. und ſchelnt einen — 
Eynſutenten zum. Verfaſſer zu haben.” 


Iandiaftichen 
oͤrſcheint das erfe el im Drud u A 


Pre» 2.16 har. der H. sine, Sorreftur vetgeſchlagen, bie 


km ehe. wahrihelnlic. wortömmte, Der engere Aus⸗ 


lat gebunden. Er kann aus den 6 Städten oder 
—— Bi — des großen Ausſchuſſes einen wählen, 


348 der Analogie ind dem Herkommen gemäß, und 


Waͤhlt alsdännn jur- Ergänzung. des‘ großen Ausichuffes eine 
Achtige Perſan in den Großen. Breyvlich muß die Einſicht 
in das ee bier entſcheiden. Hiemit endigen fi die 
neun Pılden, ud aun folgen einige ältere, deren Wiederho⸗ 
ußg- der „D. damit —E daß eines derſelben In einem. 
Fol dag halb gedtuckt und halb uogedruckt iſt Ee 


XV. detzog Eherbarde in. ‚erneuerte und ver⸗ | 
mebete Kanzleyoronung, den ı Sept. ‘1660. Sie 
18. ein Larldesgrundgefeg, und nirgends gedruttt, als in den 


Beckmamiſchen Bepträgen zur Dekonsmie. Sie iſt noch gel⸗ 


temds Ähre Geundlage aber machte u. Johan Beieärie 
Kenzleyordnung. 

X Eſwied mit dem vom ganzen Lande befone u 
dets bevölimächtigten geößern Ausſchuſſo errichtet, 


Staotegard, den 14 Sept. 1694, iſt alg ein zur Wirtem⸗ 


bergiſchen Seundverfuſſung geißriges Suppiemem anzuſehen, 
— ohwohl nicht ganz correkt, In einer Sammlung, die Idiver« 
Rh jedem, der es es panfig brauche, fo gleich zur Hand iſt. 


XVII. Brößern Ausfchußtags Abfchied. Vom 


Fi Max 1736. Es iſt unlaͤngbar, daß es auf dem großen 
— 


e, der durch dieſen Abſchied beendigt worden iſt, 

z widrig zugegangen if. Man ſchickte Herzogl. Kommife 
Fein die Städte und Aemter, und drang ihnen auf, wos 

fie ihren Deputicten als Vollmacht vorſchreiben ſaflten. Als 

fe} nBemen: fo gieng es. nicht ohne Drohungen ab, 

PH, DD, xxx. * a. SG. vage: Y bie 


J 
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Bi dazu verſtanden, was bie Bämäls Senftenbi Heß 
Yarthle haben wollte. Ats aber 10 Monate bernach.-Gerieg . 


Rari Alerander ſchnell ſtard, und rechtſchaffene Maͤunet twit 
ber Ausorität, die dem geheimen Rathskollegio Conſtitutions⸗ 
‚ mäßig gebührte, an des Rader kamen: fo wurden auf. bens 
meuen Landtage 1739. bie wichtigften Punkte deſſen, mas 
der Receß von 1736. enthielt, neu und anders beſtimmt. 
Er wurde aber nicht gänzlich abolirt, und in daher. noch Im: 
den Stellen gültig, die in In felgeuden Abſchleden Dit veron⸗ 
dert worden ſind. ZZ. 


-  XVIIL.Iwey Vergleiche zwifchen Ser. Sal Ras 
dolf von Wirtemberg Neuftatt, und der verwittwe⸗ 


:* ten Herzoginn Maris Auguſta, Vormundſchaft und 


 Kandesadminifiration, betreffend, nebfl dem zugehde 
. gigen Xegjerungsteglement für. diefe Periode der Ads 
miniſtrationsregierung. Stuttgard, den ⸗Nov. und: 


_ 18 Dec. 1737... Der Verglelch findet ſich nice einmal un⸗ 


4 


« ter den Beylagen der bekannten Georgiſchen Deduktion volls-- - 


gindin Noch weniger ift dort der zweyte danials gefdjlefe 
finde Vergleich und das-verabredere Reglerungeregiement zu 
aden. 


des engern landſchaftlichen Ausſchuſſes. Ueber dieſen 
Auſſatz findet der Verf. für noͤthig, in der Vorrede manches 
erinnern, und ſich damit. zu tröften , daß Arbeiten dieſer 

ve ne vollig vergeblich find; weiches ſich etwa Auf einem’ 


nach Tolles eine Geſchichte des Korps, und. nicht der einzelnen 
Perſonen ıfepn. Waͤre es mir, fagt er, um eine lehtrelche 
Geſchichte der Perfonen, und um Schilderung, Derfelben zu 


J 


Am Ende iſt angehaͤngt: Entwurf einer Weſchichte 


anpzuſtelenden Landtage wohl zeigen duͤrſte. Seiner Abſicht· 


thun geiweſen, wie weitlaͤuftig und reichhaltig haͤtte nicht die. 


Geſchichte der letztern 30 Jahre werden Binnen, und wie 


- vieles wuͤrde hier aus. einer eigenen Erinnerung und Sure 


tion. entfprungen feyn. J 


„Unter Zeitalter, ſagt eben detſelbe, AR ardarter 
Xaber auch löfchbar!) und die ſchelftſtelleriſche Eigenliede 
ae macht ſich leicht die Taͤuſchung vor, als eb ein Wort mehr 


„oder weniger gefagt, wenigſtens tod) mis binzumärfen 


‘„eönnte, ſchon Halb wachgewordene Empfindungen vollends 


a wecken · 2 er aber nicht gut u van men Jet 
N ad 


\ 


ı 
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und, was noch heiß ſchlaft, und daß die Micisentd Ghefee 
Wachwerdens auch nur der gereigtern Lnterfüchungen viel 
„ängtliher berechnet werden müffen, als vor ı0 jahren, 
„it wohl kaum eine Frage? So müßte es allo doch na 


dem, mas ber Virf. ſelbſt vortraͤgt, eine bedenkliche Sache 


ſeyn, jego zu wecken, vollends zu meden, gereißtere Unter⸗ 


fnrgändbare Marerie finde,. wollen wir jedem der Sache kun⸗ 
digen Lefer zu beurtheilen Aberlaffen. Viele fhone Gedanken 
find da, die man mit Vergnuͤgen lief. Doch ſtoͤßt man mit 
wuter. auch auf Gedanken, die vielleicht ihren Zived, aus weſ⸗ 
fen Schutt 2 Heise immer angeroig, verfehlen dürften: Won 


Treffliche Bemerkungen Über: die. Refarmasionsgefchichte unter 
Hiri finder man SO. 381., wo bie Frage ins Klare geſeta 


boz zu wecken. Ob ſich nun auch fu feinem Entwurfe 


dr hiſtoriſchen Argumentarton wird oft: Gebrauch gemacht, 
“wo man bloß Fragmente, und nicht klare Hiſtorie findet ° 


wird, ob dieß auf. einem Landtage geſchehen? Man tief 


die Geſchichte der. Koalition des. Praͤlatenkorys mit dem dric⸗ 


Unterricht, der auch wohl, ein Wort zu, feiner Zeit iſt, da 
manche Ideen fm. Finſtern ſchlichen, die das. Wert Chrikoppg 


« 


ficjer verdorben hätten. . 


” Aher welche theure Wahrheiten fagt uns’ der Werjaffeg 


, 319. ‚wenn er von den acht Männern die 1554, — — 


tier worden, ſpricht. Wie wahr, was er vom Nepotism 
fariht. mDie allgemeinen ſtaͤndiſchen Convente, ſagt er, 


Treaten damals noch häufig. - Weun ja demnach das Erbaͤbel 


„aller kleinen Staaten, wenn Nepotismus endlich ſelbſt auch 
„hier ‚einceiffen ſollte, und die Gefahr nahe flund, das ne 

„errichtete Collegium, jo wenig jeßt großer Gewinn zu.loden 
Achiea, mitteiber oder unmittelbat zu einem Famliten⸗Pe⸗ 
axuliuui werden zu ‚Ichben: fo mochte leicht ein großer allge 
„meiner Tonvent. der Stände dem Erebsartigen Schaden roch" 


arint!® Hier iſt kein Tommentar noöthig. Alles iſt fo ver« 


Nandlich hlageſaat, Daß ‚jeder Landtagsdeputirter die Winke, 


die pn Hier gegeben werben, mur-gu lelhr verftehen wird. 
3 Man darf auch ulcht gerade griechiſch verehen , um zu wiſt 


fen; tung das apoßrgphiiihe eſen ley, das Ti ſabſt arbildet, 
sent, weil feine Wuͤetſacekeit nicht. Eonfkirurtonsmäßig if, 


⸗ 


x 
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en &tand als eines politiſchen Meiſterſtuͤcks vom Hergog Chri· 
ſtoph mit wahren. Vergnügen, :und ufdjt ohne belehrenden 


[297 


auch auswärtige. Genmagipuenmacerepen ip erhaͤtt, Halb: 
MT “ 2 Be BE . 


X 


A 
»/ 
n 


J J 


we Sefiche - 


um im Corps ſelbſt durch Känfte en Art ſich rien 


“S. 484. Acht eine Anekdote, de aus Moſer genommen 


i ft. Ludw. Eb. Fiſcher war ein ſchlauer Dann, und ein guter 


"Kopf, Rec. aber hat doch gewiſſe Strände an dem Filcheriichen 
Bon hot zu iwelfein, „ie war. fein; das Bon mot Abk 
iſt etwas plump. ſprach vom großen ee au 
fagee: Wie fißen Bier wie die ruil, Dech der rüber 
wollten wir nicht hadern. 

©. 440. wird der. Priwatkaſſe awaͤhnt, die bie Rafttır 
neben ihrer Kaffe, ader vielmehr im Schoche derfelben entſte⸗ 
hen ſehen müffen, die ihrer Aufficht entzogen, biofkeigene Kaffe 


Ses Ausfhufes war. Ob and ein Ausländer, dembie © 


de nicht recht bekannt iR, Me richtig verſtehen mas! . Wie 
Fe iR dan die. Summe, welche in die Nebenkaſſe Ueßen 

‚ Zu weichem Bwede erifitt fle denn? Sat fie eine 
FH Pre GSo .follte es nach dieſer Darftellung ſcheinen. 


4, 


Karen en ie Sn wie fern ſind 


Eleußniſchen Myſterlen nächte oder nicht? 


Daß: fo Häufig allgemeine Landesfonvente ſeyn, ©, 
444. da6 möchte man doch bezweifeln. Wenigſtens fohten 
fie doch bänfiger ſeyn, als fle fele .eiriiger Zeig waren. Im 
nächften Konwente wird man ſchwerlich einen Deputitten fin 


ben, ber ben dem vorlgen anwohnte. Unter den Konſulen⸗ 


ten iſt noch ein Einziger bey Lebens der aber Emeritus iſt. 


Ob fie aber auch recht verſtaͤnden, wornach ſie zu fragen 
‚hätten, bas iſt eine andere Frage. Es fund uͤberdieß, beißt 
"8 ©, 445., bald gar Abel mit der Kenntnig und Wiſſenſchaft 


der Mandanten, — Mandanten diefer Art konnten alſo auch 


den Mandatarien das Spiel nicht ſchwer machen. 


ur „In dieſen Iehten fünf Menſchenaltern iſt auch am 
Meckar eine ganz andere Welt geworden; und das Regula⸗ 


„sie, das eine der wichtigſten Staarselnrichtungen beſtimm⸗ 


Zte, iſt eben daſſelde geblieben, S. 473. — Zur eigenen 
. Räudiihen Hausinformation ſchlen man weber Luft noch 


„Muſe zu haben.” Hat man denn jetzo Luk und Mufe?. 


Bieter daran fehlte es nicher aber, woran fehlt es denn? 
96 lefe man bey. dem V. nach, der ſceylich in einer Lage 
—* er alles freymuͤthiger, und ohne gear fagen fan 


br. Pte Koi Im. 


M “ 
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— 


494 das wei⸗ 


. ’ I, . . 
land. dee Heilige des Publifums geweſen war, erfuhr mach 
fchneller, was feit gehen, funfsehen jahren fo. mancher alte 
Heilige erfahren bat. Noch folgen am Ende Erinnerungen. 
von mancheriey Art, De Beberzigung verdienen, und die 
gewiß auch von allen der Sache kundigen Männern mit, zb 
fes Aufmerkſamkeit gelefen worden find. Die Natur der Sa⸗ 
he bringe es mit fich, daß Wahrheiten, fo geſagt, wie Spitte . 
ler fie Sagt, für gewiſſe Geifter kauſtiſche Kraft defommen 
möflen. Daber mögen auch viele mit feinem Buche unzufries 
den feyn. Andere hingegen, nach deren Ueberzeugung eine. 
vernÄnftige Publicität.eine große Wohlthat für ein Land were _ 
deu kann, werden dem Verf. für die vielen Wahrheiten, die 
er gefagt hat, warmen Danf fagen. Und wenn auch ſchon 
‘einige Punkte angeführt werden, welche Neformatlonspunfte 
für den bevorſtehenden Landtag werden könnten: fo will doch 
auch der Verf. ©. 504. das, was das Püblitum als Refok⸗ 
mationsmittel ausgezeichnet zu: baben ſcheint, bleß als ein 
kleines Nachhelfen angefeben wiffen, dem man nie den viele 
fagenden Namen Reformation geben follte, Auf das Examen 
der Committee herren ſcheint nicht vieles gebaut werden zu 
Können. Vielleicht Eonnte es eher für das Ganze ſchaͤdlich 
sverden: Su andern Ländern würde die Bade leichter aus⸗ 
fuͤhrbar feyn, als im Wirtembergifchen. Aber fehr zu wüns. 
fhen.wäre es, daß jeder fein Wirtembergiſches Staatsrecht 
wohl ftudirte; daß aber der Verf. auf Diefen Gedanken —* 
then iR, dazu mag ihm manches Beyſpiel von Macherey 
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neuerer Zeit Anlaß gegeben haben. Und eben fo iſt auch 


fein Gedanke von den Vollmachten nicht ganz zu verwerfen, 
wenn auch gleich nicht es tabellariſch damit zugehen follte, 
Die Sache ſelbſt verdiene Aufmerkfamkeit, wenn man au 

ſchon die Bekanntmachung der Vollmachten auf keine Neife 
anrätken koͤnnte, wodurch diejenigen, die fie geben, manchere 
Jey Gefahren ausgefegt werden’ könnten. Es fteßt die ganze 
Amtsehre eines SKonfufenten darauf, wenn er Vollmachten 
bekannt macht. Es läge fich alfo diefes nicht gedenten.. Daß 
mandes Beduͤrfniß fey, dag it unlängber. Daß es aber 
ghne Rüge ganz abgehen möchte, das getrauten wir ung nicht 


j F 


voraus zu verfigern. 
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Geſchichte der Kidſter In Pommern und'ben angräne 


„genden Provinzen, infofern die legtern mit den 


- ‚= erſtern in Verbindung geflanden, non ihrer Gruͤn⸗ 


dung bis zu ihrer Aufhebung eder jegigen Forte 


Lauer, fa weit Die dabey benußten Quellen führen; 
" herausgegeben von. Johann Joachim Stein: 


bruͤck, Prediger bey der St. Peters« und Paul 


kirche zu Altenſtettin. Mit einem Kupfer. . Stets 


. tin, gödruckt bey Leich. 1796. 4: 166 


er eigentliche Verf. dieſer Geſchichte der nommarfchen Kld. 

er — auch die Geſchichte der beyden Collegiatkirchen zu 

t. Marien und St. Drten in Altſtettin hat der Verf, bes 

rührt; warum er aber die beyden Collegiatkirchen zu reife» 
walde und zu Eolberg, da er dach von jenen redete, 

gaͤrglich mir Stillſchweigen übergangen hat, fieht Nee. nicht 


‚ein? — iſt der Vater des Herausgebers, der ehemalige Paftet 
an der. Petrikirche u Stettin, welcher ſich Durch mehrere kleb 
Ihe Geſchichte einfchlagende &chriften bee - . 
fannt gemacht bat, und auch bie Herausgabe biefer Kloſter⸗ 

| ist ſchon vor vielen Jahren antündigte; aber wegen 


ne in die pommer 


angel an Praͤnumeranten fie.nicht zu Stande brachte; jet 
bat fie fein Schu von neuem. durchgefehen, verbeſſett und 
veitert. Die Kiöfter find alphabetariſch geordnet, ihre 


om 
| Bultung und Schickſale bis zu ihrer Aufhebung ber andere. 
wreltigen Beftimmung kurz erzählt, und die vornehmſten Side 


J 


Kloſter (don Nachrichten oder Beſchreibungen durch den Druck 
bekannt gemacht worden find: fo iſt der Verf. ſehr Eu, und 


beruft fih auf dieſe gedruckte Schriften; er thut darin aben 


ſehr unrecht, da diefe Eleine Schriften In wenigen Händen 


find, und zum Theil manche von ihnen auch nie einmal in 


den Buchladen gekommen find.” Aber der Verf. hat auch 


ser In alphabetariſcher Ordnung aufgeführt. _ Wenn von einem - 


— 


hier nicht einmal genau angezeigt, wenn, und von wem die 


Deſchreibungen herausgegeben worden find. Bey manchen 


Kiloſtern find überhaupt die Nachrichten ſehr mager; aus ſchon 
gedruckten Urkunden Eönnten beträchtliche Zufäge gemacht wer⸗ 


den, und zu noch mehrern würden die nach ungedruckten, aber 
doch in Archiven, und in oͤffentlichen Privatbibliotheken zu 
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Stettin vochandenen Yrtundenfaminlungen teichen Saft m 
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geben. Der Styl iM die Immer matuͤrlich, oft geſchroben 
wdisweilen witzelt auch der Verfaſſer!!! Die Menge der Rio» | 
" Ser in Pommern, und ihre vielen und reichen Beſitzungen, 
Sürer und Einkünfte deweiſen anch hier die Mildthaͤtickelt dee 
yommerfchen Fürften und Anderer, und Ihre ängftliche Bgſorg⸗ 
J Niß, ihre und der —** Seelen zu retten. Aber man mag 
| doch immer. über diefe Freygebigkelt der Fürften, durch wel⸗ 
} 
| 


— — 


be fie ſich gutwillig arm machten, in unſern Zeiten hohnlaͤ⸗ 
cheln: ſo waren dieſe Guͤter für ihre Nachfolger nicht verlor 
senz;-fie wurden beſſer angebauet, ſicherer vor den Verwuͤ 
Nupnugen in ‚den Zeiten des Fauſtrechts beſchuͤtzt, und zur Zeit 
„Kr Reformation mit Wucher zurädgenommen, ba fie fon - 
5 - 4a Hände gekommen feyu möchten, aus welchen ‚die Fuͤrſten 
j dieſelben nie wieder erhalten hätten, Das Kupfer ſtellt die 
| Dderdurg ben Stettin, ehemals ein Karchäufer» Klofter, here - 
nach sin für ftliches. Schloß, vor, | Eh 5 


Gecſchichte der Deutſchen in Frankreich, und der 
Franzoſen in Deutſchland und den angraͤnzenden 
tändern, von B. S. Nau, Hofgerichtsrath 

und Profeffor in Mainz. Fuͤnſter Band. Gran 
furt am Mayn, im Verlage by Eßlinger. 1796, 


* 


Die Geſchichte wird in diefem Bande vom Ende des Jahres 

| 1793. bis zum preußiſchen Frieden fortgefegt, Der Verfaffer 

?ndigt bier die Geſchichte diefeg Krieges, wenn nicht neue 

|  - und unvermuthete Ereigniſſe eine längere Fortſetzung des 

| Kriege und den gänzlichen Bruch der gebeimen Friedens 

untexhandlungen verutfadyen fellten. - Außer dem Kriege 

der Framefen in Deutfchland und den benachbarten Landen, 

beruͤhrt der Verf. auch die Keiegsvorfälle auf dee See, in 

. Btalien und Spanien, und iſt ausführlicher und kürzer, nach⸗ 
dem er mehr oder weniger gute und brauchbare Nachrichten 

- benugen konnte, Die Deylage enthält einen. Auszug aus 

‚ ‚dem Tagebuche ber Gefellfchaft der. Freunde der Frepheit und 
Gleichheit in Maynz, und fängt vom sten Rovenbert179% . 

an, und geht 6 Wegen hindurch, bis zum saten Märk 

1793, un u — Fa Sr » 
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330. U >). ESS 
Schauplatz der merkwuͤrdigſten Kriege, neb der Abel 
gen politifchen Hauprbegebenhejten des achtzehnten 
- Syahrpunderts. Zum Gebrauche für alle Klaſſen 
. der Leſer, von F ©: A. Löbethan ‚ Pröfeffor in 
Zerbſt. Vierten Theils zweyter Abfehnitt.- Leip⸗ 
ig, bey Reinicke. 1796. Il. 8. 1099.6. 10 . 
Do ſer Abſchnitt enthält die franzoftſchen Kriegriegebenhel. 


ten vom Ende nes Jahres 1794. die zum Herbſte des fol 
genden Jahres. Den Werth dieſes Buches kenne man ſchon 


“aus den vorlaen Theilen. S. v2. bemerkt der Verf., daß I 


der Namensurſorung ber Chouans unbekannt ſey. Aber 
ſchon frühe hielt man ihn fur eine Anſplelung auf die naͤchte 
liche Erſcheinung der Ehouans, gleich Käutzen did achte. 
eulen Chats - huans; aus Cormartins Vertheidigungsſcheift 
aber erhellt, daß diefe Benennung von aJean Chowan, chem 
Bauer in der Gegend von Vitré in Bretagne herrühtt, der 
merſt mir den Seinigen die Waffen ehgriff. BEE 


En N Er Ä Sf. - 


VBriefe an einen einen Siebhaber dei varerlähbifchen. 
Gecchichte. Erſtes Bändchen. Geſchichte Boͤh⸗ 
mens unter dem Przemißliſchen Herrſcherſtamm. 
Bon Ignaz Cornova, ordentl. Mitgliede ber K. 
Boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 
Prag,.bep Calve. 1746. 286 ©. ki. i8 0: 


Ey Der Berf. ſcheint einen jungen Grafen von Pachta im Un⸗ 
terricht gehabt zu haben, und ſchrieb dieſem zu Gefallen die⸗ 


‚fen kurzen Auszug der Boͤbmiſchen Geſchichte, womit\ed - - 


ſich allerdings mit. um das Publifum , beſonders feines Va⸗ 
terlande, ein wahres" Verdienſt erworben bat. Wie der 
Verf. feibft durchgehends edſe Sefinnungen zeigt: fo war es 
ihm auch bey dieſem Geſchichtsunterrichte vornehmlich zum Dis 
moraliſche Bildung feines Lehrlinas zu thun, und in dieler 
Hinſtcht verdient das Werkchen alle Empfehlung. Auswahl 
um Vortrag And mefflüch. Die Verf, erzähle fehr pn 
- Haltend „und läge feine ſchickliche Gelegenheit vorbey, rm 
N EEE 6 ⸗ 
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Geſchichte. a | 935 J 


dengen DaAdur auf die Beyſpiele guter, edler Qeuſchen, ober 
vuch nichtswuͤrdiger Taugenichtſe, wären fle auch Zürften oder 
Fuͤrſtenkinder geweſen, aufmerkſam machen. Nar iheime ‘ 

den Recenſ. diefe vaterländifche Geſchichte / den gewoͤhn⸗ 
lichen Fehler zu haben. Die Erzählungen des Verſ. betref⸗ 
- fen bey weitem groͤßtentheils die Heuraihen, Kriegs⸗ Heiden⸗ 
und Schandthaten der Fuͤrſten feines Vaterlands nach Her 
Reihe, wie fie auf einander gefolgt ſind; nicht aber die 
Schickſale der Nation ſelbſt, und feines Vaterlandes. 
Die Fuͤrſten find-um des Volks willen da, und nicht dag Volk 
um der Fürften willen, . Die weiten Geſchichtſchreiber aber 
„perlieren das Volk über deffen Fuͤrſten ganz aus dem Geſichte, 
‚and erzeigen diefen mehr Ehre, ale Denfelben gebührt, fo fern 
—— ihres Vaterlands der uͤberhanpt der Natiens 
ſt ſchreiben wollen. — —, *. Pr 5 


Erdbeſchreibung, Reifebefchreibung und 
Dftfrieß. (Aitfrieg.) and Harrlingerland, nadı geo⸗ 
graphiſchen, topographiſchen, phyſiſchen, dene» 
miſchen, ſtatiſtiſchen, politiſchen und geſchichell· 

chen Verhaͤltniſſen, von Johann Eohrad Freeſe, 

RMoͤnigl. Preuß. Krieges» Kommiſſar und Kon⸗ 

trölleur ber Oſtfrieſiſchen kombinirten Domainen» 
und Kriegeskaſſe. Erſter Band. Aurich, bey 


N 
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Schulte, und’ in Kommiffion ver Curtfchen Buch» 


"Handlung zu Halle. . 1796. 8. 463 Seiten und 

: EV ©. Vorrede und Inhaltsanzeige. 5 
Here #. liefert bier dem erfien Thell eines Berl das, fo 
weit es vor uns liegt, feinem Fleiße in Hinſicht auf ſehr zer⸗ 
ſtreute Materialien, feiner Ordnungasliebe in Zuſammenſtel⸗ 
fang des Ganzen, feuer kritiſchen Strenge und hiſtociſchen 
Treue, kurz, den ſchriftſtelleriſchen Talenten des voterlaͤndi⸗ 
ſchen Zopographen, zur wahren Ehre gereicht. Es if die - 

achtyehniäbrige. Arbeit eines — der es mut de 5 
. | s .. Würde 
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.. Where des eigenthiſmiſchen Charakters der -:Mintfdien zu Gab 

‘ten ſcheint, mir franzöfifcher Leichtigkeit fabritmäßle für die 
Meſſen zu arbeiten. Selbſt In unfern beſten geographiſchen 
1 Berten waren bisher mehrere Theile won Oſtfriesland unvoll⸗ 
x Tommen, oder bedurften wohl gar bier und ba. einer Berich⸗ 
. Rigung. Den Mängeln kann nun abgebelfen, der Irrthum 
berichtigt werden. In dieſer Hluſicht befonders iſt es hoͤblich, 
daß die Quellen, aus welchen geſchoͤpft iſt, allenthalbon an» 
gegeben worden find, in Gebranch, der um fo teeniger aus 
der Mode kommen follte ; je rafcher mir uns leider dem traue 
eigen Zeitpunfte zu nähern fcheinen-, mo wir gleichſam zwed 

- Siftorten befommen werden: bie durch die Fabeleyen ber zeie 
- tigen Modeleftäre taͤglich unkenntlicher gemachte krktiſchwab - 
re, imd die halbromanbafte — dieſe Zerſtörerinn des 
Zwecks aller Geſchichte. 


DDieſer erſte Theil des Werks iſt hbloß geographiſchen, 
topographiſchen und ahnfifihen Inhalts, und begreift folgende 
Gauprabfehnitte-in fahr Abſchn. ı. KRurze Ueberſicht 
der Geſchichte Oſtfrieslands, befonders in Anfebuug 
Der Regierungaform und Regenten; bis S, 53. die Er⸗ 
zaͤhlung von Friſo, erſtem Könige der Frieſen, ſchon var Chris 
0... Rus, wird billig für Babel erklärt; denn ihre erſten ſogenanu⸗ 
4 qeaönige , d. h. Herzoge, gaben ihnen die Franken, deren 
: " Wafallen fie wurden, erik im fiebenten Jahrhunderte. Oft 
friestandg Altefte Bewohner „ zu denen die Geſchichte hoͤch⸗ 
ſtens hinaufreicht, waren bie Chauken, von deren Republif 
dirg Fuͤrſtenthum ein Theil mar: T die Stelle der Chau- 
ken, deren Namen ſich im vierten Jahrhumdette bien gaͤnz⸗ 
Ach verliert, treten bie Sachſen. An den. Febden des ſechs⸗ 
J ten Jahrhunderts werben die Einwohner dieſes Landes, ale 
— "el unter de Namen der Frieſen neben den Sachſen beftee 
hendes Volk, der fränkiichen Oberbothmaͤßigkeit untetwor⸗ 
fen. Im Jahr 677. wurden die erfien Taufende nei 
getauft; ‚aber König Radbod fuchte gegen Pipin den Goͤtze 
7 cdienft feiner Vaͤter aufrecht zu erhalten, und farb 718. im 
= — Wodans. Erſt Karin dem Gr. gelang es, die Frie⸗ 
"fe, ſo wie die Sathſen, gänzlich zu unterjochen. Abfchn. 
2. Von dem Reichstontingente, Xang (Range) im . 
Sürftentollegio und Gftfriefifchen Manppen; bis S. 
87. Abfchn. 3. Yon den Landes ſtaͤnden; bis &, 
39. Der Verf. benutzt als Einloltung die xectzeſuch U 
et F u . u - Bande 


—8 


— 


gen und Rupferſtichen; bis &. 164. Dieß Land ift nes ' 
| mals ganz vermieflen worden z daher fehlt es an guten unb 
richtigen Karten. "Der einheimifche Aſtronom Fabrieins bear⸗ 


⸗ 


—* ver Gr von Her berg uͤber | bie beſte Regieruingde 


form. : Die Oftfriefifpen Stände waren ſeit einer Meihe von . 


Zahren in ihren Nechten bier und da beeintraͤchtigt; fie uͤber⸗ 
reichten deshalb höhern Orts im Jahr 1786. verſchledeue Be 
ſchwerden. Durch koͤnigl. Nefolution som 16 Map 1798, 
erhielt die Provinz vor der Hand wieder eine feſte Konfiieie 


Wen, „und mit ihr kehtten — tie die Dankadreſſe ie ande, 
druͤckt · ¶ Zufriedenheit, Zreude und Vertrauen, weiche fer 


Hundert Jahren den ſtaͤndiſchen Serien fremde geworden 
waren, wieder In ihnen guräd. — Abſchn. 4. Von 
den Oſtfriesland betreffenden Landkarten, Beicdhnun 


| Erdbeſchreibimg. 437 


\- 
® 


teltete 1610, die erſte von Oft- und Weflfritsiand, I 


folgte 1615. Emmlus mie einer Katte von Oftfriesiand , wei« 


Ge Eoldewen 1230, durch Homann verbefferte. Die uͤhri⸗ 
gen, die Guͤſſefeldiſche nicht ausgenonimen, find. mangelhafte. 


Nachſtiche. Die Situntionstarte von den Oftfriefifchen Beb⸗ 


- nen an dee Morbfeite der Eins, iſt der Abhandlung des Hra. 
8. über Die Vebne beygefuͤgt. Auf ben Rathhauſe zu 


Emden wirb eine gute Karte von der Oſtfrieſiſchen Geekuͤſtk, 


desgleichen eine von dern int Dollard verſankenen Sande auf _. 


"bewahrt. Die bey der Kammer und Megierung befindHchrm 


Handzeichnungen vermehren ſich von: <yahr zn Jahr wegeh. 
Ber Anwaͤchſe, Polder, Groden, Anlegung neuer Vehne, d. - 
fw. Abfebn, 5. Von der&ageund Bröffe (Größr) 
‚Oftfeieslanda; bis ©. ı71. Die bieflgen Meilen find de⸗ 

kanntlich groß, “ihrer zwey find vhngefaͤhr drey deutſchen 


Meilen gleich, weil ſich die Wege dieſes niedrigen Lanbes it 


außerordentlichen Rroͤmmungen fortſchlangein. Wenn 
yun die Länge Oſtſrieslands zu 8, oder, nach Fabri, zu 9, 
‚ bie Breite aber zn 6 Oſtfrieſiſchen Mellen angenommen teir: 


fo nähert fih die Beſtimmung des Flaͤcheninhalts auf 534 
deutſche Q. Meilen, der Wahrheit unftreirig mehr, als 
die Behauptung derer, welche — verführt von dem Ber 


Pa 


haͤltniſſe dee Ofifeieffhen Meile zur Deutſchen — dem Banı J 


de einen faſt noch einmal fo großen Flachenraum geben mädhe 
ten. Denn wegen der außerordentlich krummen Wege ſagt 
"zwar der Reiſende mie Recht: „um von A, das eine Ofls 
frieſiſche Meile von B liegt, nach B zu fommen, gebrandge | 
ch ehngefſaͤhr fo: viel Zeit, als gu: 1 drutſche Meile erſot⸗ 
“u u VB oo 
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HO. Mellen Flaͤcheninh⸗ 


Ehe 


/ 
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daß Die Ränge des. Flaͤchenraums zwiſchen A und B 15 deut⸗ 


ee Meilen betrage. püline. giebt bem Lande. 30 deutfche J 
alt; Hr. F. nur 68., und zweifelt noch, 


dert wird sale keinesweges barf der Stetliller Sehauptin, 9J 


ab, hey einer genauen Vermeſſung, auch nur fo viele heraus⸗ 


Sommen — So vortheilhaft das Land zum Hate 
befn liegt, fo iſt doch der Handel, aus Mangel an ſchiffba⸗ 


zen Kanälen, die Bloß in den Vehnkolonien vorhanden find, - 
auf Landfracht eingeſchraͤnkt. Auch ſelbſt der ſchon ſeit hun⸗ 


dert Jahren. projettitte Plan zur Treckſchuytenfahrt zwiſchen 


Auxriqh und Emden, zu deſſen Ausfuͤhrung 1782. bereits ein _- 


Fand von 20,000 Thir. in Subfeription zuſammengebracht 


war, kam leider nicht zu @tande, weil das Intereſſe der Poſt⸗ 


bedienen jener Hauptſtaͤdte mit dieſer patriotiſchen Kraftaͤuſ⸗ 


ernng in Rollifientam. Abſchn. 6. Yon der narhrlir 


chen Beſchaffenbeit des Landes; bie S. 233. Das 
ganz ebene Land har gar Leine natürliche Erhöhungen. Die 


von Menfchenbänden aufgetvorfenen Dfter- yud Todtenbie 


„gel And zum Theil durchgraben worden. Man fand Todtens 
urnen darin. Dee berühmtefte und hoͤchſte ift der Pliten« 
berg bey Leer. Dean hält ihn für einen Opfer » oder Be⸗ 


lich harte er einft mehrere diefer Beſtimmungen zugleich. In 
einer Handſchrift vom Sjahre 1735. ſchreibt ber Dftfriefifche 


Besgraph Bettler, daß mon noch jegt im Oſterfeſte Gun. 


Derte von Menſchen auf dem Piitenberge (welches Wort, 


mach Wiarda's Altfrieſtſchem Wörterbuche, der Leberfegung: 


Freudenberg, entſpricht) freudig verſammelt, und mit 


Edyatn foislen ſehe; „davon auch noch trabirt wird, als wenn 


‚son darab Cyom Plitenberge herab) eine Walifahrt nad 
Marienhafe, und fo wieder zurüd, fangs einem bin und wie» 


. Wer ſich noch ſehen laffenden Wege — genannt de Oldeweg 


‚au. Conrebbersweg — jährlich gehalten ſeyn fol.“ Sec. 
folgert aus dielem gerade auf Öfteren fallenden Boltsfekte eis 


. nen Innigen Zuſammenhang mie dem unter den heidniſchen 
Dautſchen ftatt gefundenen Dienfle der Öfteren, der ben je. 


besmaliger Wiederkehr. des Frühlings auf Bergen und Huͤ⸗ 


sein ‚ein freudiges Hauptfeſt gefehert wurde. Er iſt felbft der 
‚Meinung , daß unſer chriſtliches Oſtern feine Namen davon . 


bekam, und den erſten chriftlich getauften Sachſen die Stelle 


Jemen ſubelvollen heldniſchen Ofterafeftes erfeken mußte. Don 
dir eiaft.fo.algemmehnen Verehrung der Oſtera (des — 


N 
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„Aräãbniß⸗ oder Serichtspfag der. alten Friefen; aber wahrfcheige . 


zugen hot JeR Me Yipfeh okberfächihen Drtekidertungen:: 
5 Terberg — GOſterburg — Ofterbals. — Diterfie, 


chen; daher auch unftreitig das anf deu Marzbexgen, ja ſelbſt 


am Rieſengebuͤrge immer noch ſtattfindende, urſpruͤnglich heyb⸗ 
niſche Oſterfener, um welches herum das Volt am Oſtet⸗ 


abende In frohen Keeistänzen einen Gehrauch ſeiner Urvter 


— den Opfertanz — gedankenlos erhaͤlt. — 


n des 
"auch bier einretßenden Holzmangels iſt ber nachäahmungswuͤr⸗ 


dige Sebrauch eingeführt, Daß Jedes neue Ehepaar einige tolle 


de Bäume, und jeder, der eine einheiniſche Siche verbrandite ' 


‚s’bis 6 Helftetn bafär anpflanzen muß. — Foſt alle Baͤche 
nes Landes beißen Ehe; won dem Altfeiefifihen KEa — Waſe 


- fer. Dem Dollarb, ber 1277, bay verwahrloſeten Deiche) 


49 Derter verſchlang, werden durch die koönigl. Auwadsben 
fhrderungsanftalten, Jährlich mehr Polder and Groden, d. d 
eingebeithte und fo urbargemachte Striche Landes: entriffens 


— Geht. 1780, erhält Emden’ anf der Anfel Borken bes . 
Nachts für die Seefahrenden ein 68 Fuß aͤber den niedrigen > - 
Edsdbeſpiegel hervorragendes Leuqchtefener, das jährlich 730,008 


Pfunde Oteinkohlen verzehrt. — In dem fo oft. ale ums 
ariktich genflßdenteren Kirchengebete der Inſulaner „ums 


Segnung des Ottandes“ >. 5. Des Vorlandes, Bitten bier 


ade vernünftige Ehriften die Gottheit um. nichts weiter, als 
um Abwendung der er Fluthen, die ſeit 785. die 
ganze anſehnliche Inſet Band verſchlungen haben, und bie: 


Vorlande allenthaiben bedrehen. Abſcha. 7. Von den 


Deichen und Syblen; (GSeceſchleuſen) bis ©. 346. Nike 
eig wird’ das Mort Deich — Erdwall — und die offfriefle :° 
ſche und nlederfaͤchſiſche Ausſprache Diek, desgleichen das Höle 


iandiſche Dyk, von dem Angeffächfiichen Wotte dican — 


aben, d.'t; grabend einen Damm aufwerfen, ‚hergeleitet. 
Buͤſching ſetzt die Länge der Seedeiche, mit Jubegriff der. 


rrr, foeldhe ſich an den Ufern der Ems bis Leer erftreden,; 
die daruͤber gelegenen ‚aber nicht mitgerechnet, auf 16 ſtarke 


oſtfrieſiſche Meilen. Hr. $. aber giebt ihnen eine Länge vor 
29 bis 30 Meilen, and berechner fir mit Einſchluß der Elche 


mern oberhalb Leer delegenen Emsdeiche, muf 53 bis 36 Mei⸗ 


len. Die eigentlichen Seedeiche, außer den Weſterbubrek 


‚Polder » und Schlaperdeichen, Find, mach der Vermeſſung wo. - 
2787, 2477 Ruthen 2 Zuß lang, die laufende Deichruthe 


deichen gehen Die. letzten, iS die doſtbarſteu, ſeif ran ah 
Pr. ⸗ —* v er - | \ . ern 
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Vibirn MBit Vi . Un die Stlle dr bc: Barönfraß nub | 
der Vergoͤnglichteit Überhaupt fo ſehr unterworſenen boͤlzer⸗ 
wen Syhlen werden jetzt nach und nach durcgehens maſſive 
acbauet. Jene waren, nach dent Werbälmifle des ſaͤßen oder 
ſizigen Waſſetrs, woran ſte liegen, alle 40 bis 60 Jahre un⸗ 
deauddar. DE ſammtiichen Unterbalungskoſten der Deihe 
and Syohlen belaufen fi, nach einem Iwoͤlflaͤbrigen Dur6⸗ 
ſchaitte, auf 124,29: Thlr. jaͤhrlich. od dech ſind darin 
noch nicht die zu ernenenden Self, noch nice bie Roften ' 
mit begriffen, welche leider nur zu oft von heftigen Stuͤr« 
men, Flathen und Eisgängen verurfacht werden. Abſchn 
8. Von den Marſchen, Geeanwächfen,, Poldern m 


Groden; bis ©. #63. Hr. F. hat insbeſondte diefen Abs _ 


ſchnitt, der keines Aaszugs fähig iſt, und den vorhergehen⸗ 
ben fiebenten,, fo ausfuͤhhrlich und vollſtaͤndig, als nur immer 
möglich gewefen, zu bearbeiten geſucht. Er fanb dabey eine: ; 
ganz unbetrerene Bahm, und hat, bey dieſem gänzlichen Man⸗ 
gel an Vorarbeit, anf die ruͤhmlichſte Weile, Muͤhe und 
dieiß verdoppelt. Dura -diefe feine Geſchichte der Urkärmar- 


u “ung oftfricftfher Kuͤſten⸗ und Uferländereyen, won: dee- Alter 


fen bis auf unfse Zeit, And nun vortveffliche Materialien zu 
einer etwanigen allgemeinen (Be Det den Ueber⸗ 
ſehwemmungen von jeher entri onen Länder Deutſch⸗ 
Innos — geliefert wochen, Miqchte fich. kald ein thaͤtiger, 
- der wielumfaffenden Arbeit wwachſener Mann au diefe Ger 
ige wagen! — 
i WVerſpuͤrt man in den letzten fehr ausfühttiäen Aeſchait 
te, verglichen mit einigen kuͤrzer abgefertigten Kapiteln, eine 
gewiſſe Ungleichheit der Theile, die Kr. F., laut Vorrede, 
x ſelbſt migfällig gefuͤhlt zu haben ſcheint: fo if fie doch helle‘ 
in der Sache felbit, theiſs In dem Umſtande gegrändet,. dag‘ 
Urkunden und Nachricten nur da, to ſie ſtatt fanden, und, 
außzutreiben waren, benutzet und eingezogeh werden konuten· 
Wer wird aber dieſe etwanige Unglelchheit nicht Berne der” We 
möglichften Voilſt ͤndigkeit auſgeopfert ſeben? —. 


Die Sqhreibart des Veef. hat nur: einzelne Neine Be 
‚dw. lindeutſch ſtebt ©. 68. ge und. anders” flatt: eins“ . 
und das andere. S. 145. „Eindeichungen And feine (am _ 

ar nicht) vorgefommen.“ ©. 187. "Per (auſtatt sur): 
Höfe.“ Auch ſchreibt er a „mäflig,“ Rate mägiz, 
u Groſp, Aura \ bebere aber ee 


‚ 


Neahel ui ek Ein Kusjuga aus dem großen. \ 
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— ne. Werk, welches unſttyitig Die Medeyrs · 
dufte unferer Meſſen überleben, und der Nachwelt noch 
brauchbar ſeyn wird, an der bereits zu Grabe getragenen Mo⸗ 
Beichrelbart mit dem, vor dem Richterſtuhle der deutfchen 


MDprache nicht zu rechtfertigenden 33 und BE, wo 15 und 4 


Arden: follte, keinen Theil gsnemmn beben moͤchte. 
ve " 


und koſtbaren Werke: Voyage pittoresque de 
"Naples etSicile deMr. de Non. "Mit 6Rupferr, 
Siebentet Theil. Gocha. 1796, 8. 226 S. 


u 86 VaR. 


Dieſer Theil enthält folgendes; eine Beſchreibung über die 
Enge, dem Umfang und . die Feucitbarteit- Otjtens. Wok 


I 


“ f 
\ 


den erſten Einwohnern der⸗Inſel Siziſlen; von ihren Alteften Fe 


Staͤdten, und den beruͤhmteſten Perfonen, deren Vaterland 


fte waͤr. Diefe ˖beyden Abſchnitte dienen als -Einteltung zur 
maleriſchen Reife durch Sitten. Mun folge Im iſten Kapi⸗ 


ri ein⸗ Beſchreibung der Stadt Meſſina und des Hafens dere 


ſelben, — zugleich eine Schilderung von dem Erdbeben 
feige, useiches diefe ſchoͤne Stade zu unfern Seiten zetſtoͤrt 
bar). er von Meſſina nad) Taormina. .atıs Rep. Taor⸗ 
mina ; feine autifen Denkmäler, fein Theater und die umliegen® 
de Gegend; erſte Reife auf den Eina. - ztes Kap. a6 


Dorf Tre⸗Caſtagne, und die Ausfläht: von dem Kapuzinere 


Hofer Auf den Etna. ates Kap. Alte Lava vom Erna. Fel⸗ 
fen der Cyklopen. Zwote Reiſe auf den Etna. Reiſe von 


Katanea nach Aderno, dem alten Adranum. Die Kupfer 


flellen vor:ꝛ den Thurm und das. Portal’ der alten Hauptklr⸗ 
de zu Meſſina; den Marktplatz mit dem Obeliſk zu Katanee, 
den beruͤhmten Kaſtaniendaum auf den Etna, unter dem 


- Biegengrorte auf dem Erna. Man lieſt auch dieſen Tori mie 


Beranägen. 


, .. % 
7 ’ v a — .. 
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ne Man 


"No 


Namen Eentum Tavalli bekannt; die Ausficht "auf den Ere 
wa; die Jufeln de fa Triga, oder Cytlopeninſeln, und die _ 


342 Eu Erdbeſchrebung. 
Sammlung ber beſten und neurflen Mmtbeſchreſhbun⸗ 
gen, in Ueberſetzungen und Auszügen, worinnen 
von der Lage, Größe und natürlichen Beſchaffen⸗ 
heit der Laͤnder, won den Sitten, bes. Religion, 
Regierungs⸗ bürgerlichen und haͤuslichen 38 ae 
fung der Völker, vom Aderbau, Gewerbe und 
Handel, von Künften, Wiſſenſchaften und ans 
dern Merkwürdigkeiten Machricht gegeben wirb. 
. Aus den Sriginalmerfen nach einem verbefferten 
. Plane bearbeitet. XXXIV. oder der neuen. 
‚ Sammlung X: Band. . Berlin, bey Mylius. 
1796. 1 Alph. 9 Bogen ing. 8 ı RA 
CR a 
Dieſer Band enthält Arthar Youngs, in den Jahren - 
1787. bis 1790. durch Brankreich und einen Thell von Ita⸗ 
. Ven gemachte Reifen: mit weicher Wahl wehl ſchwerlich die 
- Käufer diefer Reiſeſammlung zufrieden ſeyn möchten. "Young 
hatte bekanntlich ben diefer Meife einen ganz eigenen Gaſichts⸗ 
"punkt, den. gewöhnlich-diejenigen nicht zu baben pflägen ‚die 
Neifebefchreibungen m kaufen pflegen. Es find To. wirfe 
genere, für die Länder» und Menſchenkenneniß Interiffante 
Reiſebeſchreibungen uͤbrig, die die Neugierde der Leſer reis 
han, daß man nicht hätte meinen folen, daß der Herausgen 
her nbchig gehabt hätte, feine Zufluche zu einer Altern, un . 
| en ‚bonemifhen, Meife. zu nehmen. Er entſchuldigt fi 
Ä ber Vorrede, daB er der Wichtigkeit wegen ‚den Auszug. 
nicht kuͤrzer habe faſſen fünnen ; allein ein Marfamer Druck 
würde. ihm vielen Raum haben erfparen kaͤnnen, biefer crocke⸗ 
nen Reiſebeſchrelbung nach 'eine andere anzubängen ‚die mehr 
ine allgemeinen Lektuͤre geeignet wäre. Die Rarte von Franke 
teich babe er weggelaſſen, um die Koſten des Weyks nice 


. 
od 


"2 vertheuern; allein der Preiß jeden. Bandes bleibi ja doch 


iamer der nämliche, er mag mit Kupferſtichen und Londkar⸗ 
ten verſchen ſeyn ober nicht. vo ie 8 
ww; - | . 5 
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Remtegelanthei 


ER und Berbindlihteiren ber Bee Ban einer u 
. Sontarsprogeß über das Vermögen iprer Männer, 


Bon Dr, Benjahtin — Die Zweh 
* re | 


"tert ib letzter Theil. In Conm— iſſion 
ferich in Stuttzor · me — und 374 5% 


ar u , 


u Dur beſten Theil ce eren Bade kasın * 9 —9 J 


fr SB. 16: © . 368, wit verdlentem Beyfall 
angezeigt: dieſen —* ir auch dem gegenmärtigen zweyten⸗ 
Leile erthellen, und in Anſehung dieſes unſer über enen ged 
fies Urtheil Iedigtih untetfäpreiben.: Man feht; vap 

Bert, feine Materie reiflich überdacht, und mie Steig bearbe 
tet hat. In dieſem zwehten —3— bondelt der Verf nud- 
Rinen eigentlichen Gegen Ki * und Vertindiig⸗ 
£eiten det eben) wen, r in dem erſten v 
kehre von: Sitergement ae * als Dee 





Befeh, vorausſchickte. te auf dem Titel des erſten ro 


efindlichen Wor * nadb- Deisfchein und befomdene nad - 
Kbietembergi em Rechte, find sep d aweyten per EZ 
a und das mit Recht; hen ob der Verf. gieich au. 
r auf ſtatutariſchr echte, und beſonder⸗ auf die Wieten⸗ 
den Ruͤckſicht nimmt, und die Abweichun 


angen, ıi6eni 
* den —S —— bemerkt: Bas er doch fe 


” 
‚ 
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340 311Rguegelahchernn. 
ne Materie nirgende bleß fr Hinficht auf ein einzelner 53 
Mum beärbeitd, Abe emmer die afigemein yülc 
Sombdfäge aufzuſtellen geſucht; daher dieß Much für zeben 
Rechtsgelehrten brauchbar iſt. tn 
Ob gleich dem Verf. in diefer Materie fm einzelnen 
dur Rönlin,. Wibel, Böbrhee,- Ganz, Harppeercht, 
Gmelis, u. a. fehr gut vorgearbeitet war, an die er ſich auch 
vößtentheils Hält: fo, at:er ſich doch duech die fpfkemarifche - 
ehandlung derfelben im Ganzen ein unftreitiges Verdienſt 
erworben." MER glaubenes aan, ' daß Ihm diefe ſyſtematiſche 
Behandlung Mühe gemacht Habe, und daß es weit leichter 
geinefen wäre; mac Art ſeiner Vorgaͤnger ſich mit einzeinen 
Vemerkungen zu begnuͤgen. Riemand, der dieſe Materie, 
mwo Rethte und Vexrbindſichteiten fo.Hänfig in einander fließen, 
genau uͤberbentt⸗ wird die Gchiwierfgkeiten verkennen, die 
bey Abſondetung der Grundſaͤtze ſowohl im Ganzen als im 
Earinen eintreten; indeß Bat der Vak nach unferm Urcheil 
fich Zut dadurch gefunden, und feine Ordnung iſt natuüͤrlich und 
fir Rosen ſaßlich. Der Verf. mußte Abrigens in biefer Ma⸗ 
torte, Wo es oft am ausdruͤcklichen Geſetzen fehlt, und die 
Üreldungen der Rechtsgelehrten zut Morm dienen, unter die ,. 
8 ‚züvoellen Anander- Entgegen ſtreitenden Meimmgen bey | 
f eftimmung,der Grundſaͤtze wählen ; und da es und zu wer 
führen würde, bey jedem eingelnen Falle anzugeben, welcher . 
Meinung der Verf. beytritts fo können wir hier nur uͤber⸗ 
—— ‚ daß er, nach unſerm Urtheil, ſtets die rich» | 
igere annimmt. ig wollen unſere Leſer nun mit der Ein 
xichtung des Buchs näher bekaunt machey, und bin und wie⸗ 
der, ſo welt es dee Raum verſtattet, das Bemerkenswerthe 
husheben,, wie wir ein gleiches bey Anzeige des erſten Theile 
| gerban bäben.. en 
oe. Rah · z3wey Hauptgeſichtspunkten, die der Verf. ſich, 
=. ie ber Titel angirbt -Darzuftellen vorgenommen hatte, hat, 
er daB Ganze in zwey Buͤcher abgetheiſt, wovon das erſte 
von den Rechten, und das ate von den Verbindlichkei 
| ‚den Weiber bey: mem Gantprozefle, u: f. w. handelt. 
me nimmt ieu-tpieder in drey beſondern Sintfichten, naͤm⸗ 
—— — oe — —— Eheweib un: N 
Glaͤubligerinn bat, und nach diefemgerfält daher das ıfte Duch | 
: dns Qunmabfipnitie. 5°, | 
er PL Ur Par EEE | 


“ . . D 3 . | * e. 
3 >37 1,5 | 


y 
’ . 
x 


4 


— 


un ga: -. 345 
"Art. Von den Rechten, welche Dem Ehze⸗ 
. welble) als Weibsperfon zukommen; und zwar 
a) von denen, welche aus Der Geſchlechts vormundſchaft 
exnitſtehen, Meder Verf. hier nur in fofern behandelt, als 
fie von einem Cheweibe bey dem Gantprojeffe ihtes Dranres 
aut: Sprache gebracht werben kannen 5 und stens von denen, 
‚welche in dem Vellejaniſchen Xarbfchluffe und in d. 23. 
C ad SE. Velleian.. enthalten find, - $, 28. nimmt der 
Berf, mit Wibel an‘, daß in dein Falle, wenn eine Frauens⸗ 
i yerfon zum Beſten einer. piae caufae einen Vertrag ohne Cu-⸗ 
| sator geſchloſſen, diefer in foldyen Ländern, wo Diele Ausnah⸗ 
me weder durch Parfſikulaͤrgeſetze noch rechtsgältige Semohne - 
heit als gegründet ertiefen werden koͤnne, unguͤltig feys und- -, 
b. 28. behanptet er ein Gleiches mit Kudolph gegen Wibel 
md Köslin von den Vertraͤgen der Gemalinnen und Toͤchter 
der Reichsfuͤrſten, und afler reichcunmittelbaren Frauenzim⸗ 
de nicht wuͤrkiſch Regentinnen find 5. 30, fest. er 
h In. Arsch, ob ein Curator dey einem Mechesgeihäffte der 
Siam zugezogen, oder daslenige, was die Geſetze vorgeſchuie⸗ 
ben haben, beobachtret worden oder nicht, ‚den Glaͤnbigern dem 
Beweis Auf. S40. zeigt er gegen Boͤbner, daß die Di 
ſtnetion allerdings Heut'zu Tage noch von praktifchen Sinteen 
eſſe ſeyn koͤnne, ob die Duͤrgſchaft der. Frau an und für Ad 
. Ki nichtig ſey, der Durch Huͤlfe einer Einrede enzfräftse 
we j f 00m tt 


at Abſchn. Von den Rechten des Kherdeihes 

als Sbeweib. Da dieſe die wichtigſten And, weiche ei⸗ 

ner Stau dey Dem Gantprozeſſe ihres Mannes zukommen: ſo 
behandelt der Verf. dieſen Abſchnitt am umſtaͤndlichſten, und 
theit dieſe — in zwey Hauptfaͤcher ab, namiich in ſo 
fern dieſe Kedhte nicht aus der Getergemeinſchaft enn 
ſtehen, iſter Hauptſt.; oder fu ſoſern Die. G. fie hervor⸗ 
m. bringt, ates Haupt. Im erften geht er. die Nechte in Ans . 
ſehung der Wiederlage, des Wietums, der Morgengabe, und 

die aus einem Contracte entfpringenden einzeln dur. Sm. . 
Muckſicht bes Wittums ſetzt dee Verf. ſehr richtig den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Wittum Im engern Sinne und Leihgedinge, und 
ben Begriff von deyden feſt, wegen ber daraus fließenden 
praktiſchen Folgen, die nach dieſer zwiefachen Beſtimmung 
verſchleden ſeyn muͤſſen, und die der Verf. entwidelt.. Dep 

der Fraze: fa weiches. von berdr {m Zweifel, die * 
oe 2 an ung‘ 


. 
— 


386. Nebisgeläßeheiun: 


hang ftreite? iſt er der. Dienung, daß ie Weimmmmpg.eiues 
Leibgedlugs vor dem eigentlichen Witzum zu vermuchen -feyer. 
weil letzteres als eine Handlung, die im Grunde eine Schen⸗ 
kung enthalte, nur dex einer beftinunten-Wilensäußerung an ı 
genommen werben, koͤnne. In Anfehung der Morgengabe, 
glaubt der Warf., ebune man der Frau Die Mechteeinedig 
lichen Glaͤubtgers In keinem Falle verfagen, and fieht. deswe⸗ 
gan keinen Grund od, warum in der Ordnung der Gläubiger . 
ſoiche allen andern Forderungen nachgehedi wird. Einen Con⸗ 
truet pwlſchen Eheleuten balt er ſelbſt bey Der allgemeinen ; 
Gultergemeinſchaſt für flartbaft und. gültig, und If -der iels , 
na, baßman unter dfefen Umſtaͤnden die &. ©. wenigitens . 
in ſofern für aufgehoben erklären muͤſſe, in ſofern fie Mais-den + 
Cöntracte unvereinbarlich iſt, ba die Eheleute befugt Ab, Die . 
G. G. nach Wißtühr unter fich wieder aufzuheben. 
Bas ste Houpiſt. zerfällt: wieder in 4 Abtheilungen.⸗ 
In der erſten geht der Verf Die Rechte, welche bey jenen, ' 
G. vorkammen koͤnnen, und Welche unter dein Na, 
men, weibliche Sreybeisen, bekannt find, in 3 Kapiteln, 
fege umfändiich Sur... ıfled Rab: Deguift, Brund, And, + 
zwed und Nutzen Der weiblichen Freyhenen. ‚Ex 
nimmt fie Hier im engen Sinne, und verficht darumter : eine; 
bie: Partikul “Oder Gemnhndeit- eingeführte Rechts 
wohithat, durch muwiche ſich eine. Ebeſtau gagen Werziht auf ı 
dasjenige Vermoͤgen, welches Ihe und ihrem Ehemanne pre: 
moͤg(e) ihres cheiichenBerhättnifles gemeinſchaftlich zugehoͤrt, 
sch den meiſten ansehen dieſem Grunde ihnen gemeinfehaft, 
‚lirh oͤbliegenden Verbindlichkeiten wieder befreyen kann. Uebri⸗ 
gens ſieht er die gepriefene natuͤrliche Billigkeit dieſer welblichen 
FRFtreyheiten nicht ein, und würde für feine Perſon, wenn von 
- einer-nenen Gefeggebnng die Nede wäre, fie durchaus vers ı . 
werfen, da fd. Iingerrchtigkeiten und Dlarhtheite für das un⸗ 
x geienthalten,; und der. Endzweck bey allen Geſetzen doch .Ete;: 
hehung des aflgenteinen Wobis fenn müfle: \ ztes Rapital: ı 
Unter weichen Vovausfegungen fie Statt baben, : er ı 
ſetzt daruͤber a Megeln feſt, wovon wir die are ausgehm ıuäle : 
ſen, die, wie der Verf. bemerkt, mehr durch die aus Dem . - 
Zẽeck der weiblichen Freyheiten fliegenden Orundfäpe, als 
durch die hieruͤber ſchwankenden Zengnifle der Rechtelehrer 
beſtaͤtiget wird. Es iſt folgendes Die Chefrau muß fih in c. 
nee folchen Lage befinden, daß Ihr Vermögen, oder sigentlich ı 
‚,. basienige; was. ducch bie meiölichen Errofelun map: gereket.. 
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uden-fgnn, ja erweisliche Qeſaht fimmef,: Me leht biebew 


‚die Grundſaͤte, weiche ſich aus den Meimmgen der Rechte⸗ 
Jehrer , beſonders Harpprechts, Eans und Weſtpbals em 
Beben « ſeſt, prüft fie bieramf, und zeigt, daß fie :fich umtır 
dobige allgemeine ſo natuͤrliche Regel bringen laſſen. Noch 
xcxroͤrtert ar hier die Frage: ob die weiblichen Freyheiten ni 


auch dem Statt finden, wenn Feine Schulden, ſynderu bio 


Bertingerung des, Vermögens, bloß Einbuße vorhanden iſt 
«führte Gruͤnde Dafke mad dawider an, und eutſceidet Ach 
‚för. die bezeheende Mehnung, worin wit: ihm vollig bevpflichten. 


zies Ka, Von ven ‚Perfomen, welche sum Gebrauch 
perſelben besechriger ſind. Die Ftage: ‚ch dieſe Rechts⸗ 
wohlthat auch auf die Erben gehe? beiabet ers jedoch mit 


nwo Eiuſchraͤnkungen, die ſich fraylich fen. von falbſt verſte⸗ 
ben. qles Kap. Von Dan Wuͤrkungen detſelben, und 


Amwar bey einer allgemrinen, und bey dee Porsituler ©. G. 
‚spmehl der eigentlichen als uneigentlichen, naͤunich der cheife 
‚hen Gelellſcaft. Die in Anſehung der letzteren gewbhnii 


angenommene Regel: daß man die Oache in den Zuſtand zu⸗ 
xuͤckſetzt, in weichem fie war, ehe ubch eine Che eingegan⸗ 
‚gen wutde, und daß mithin eben fo. gehandeit wird, als ob 


‚Peine sheliche- Geſellſchaft uorbanden geweſen Wäre: haͤlt Der 
‚Verf, Fir unrichtig, oder dach wenigſtens für wicht: allgemein. 
‚bucchgreifend, and glaube, fie To bekimmen zu auiffen: durch 
„bie-Antufung der. weibfichen Frephriten Tonnen. fids bie Wei⸗ 


„bet von hen meiſten aus der ehelichen. Geſellſcheſt „eueflondbe - 


“nen. Nachtheilen befreyed ;. fie müffen aber. dogegen auf die 


Mortheile Verzicht thun, ‚welche ‚fie ale Felge bier Ge 


falls 
ſchaft anzuſprechon gehabt. Gärten. sites Kay. Pen: da ' 
Se u 


n, in welchen fie durch vahlte. einer RinwenDung 
Ananwendhar werden. Er giebt 6 derfelben an. MWey 
FBeſtimnung des. Falle, weru die Eheftau etwas, Das zur 


Gantmaſſe des Ehemannes geboͤrt, verhehlet oder katwenhet, 


seitt der Verf. zwar Eimelins Meinung, gegen die gewoͤhn⸗ 
viche, Me, Daß akmkic.l. zu: $, 4. D. ue acqquir. vel omitt. 


„hered. dareuf feine Anwendung leide nimmt. aber ben, 


Reſultat, daß man alſo jäne:@träfe. des ſui heredis aurin 
‚denjenigen Ländern, in ‚weichen fie fih auf eine rechtsgälnige 
‚ Shemahnheif gründe, in Anfehung det Cheftenr zulaffen Fonne, 


ulcht an, fondern behauptet, daß der, allgemeine. Grundſah 
Ugch weldem derjenige, wolcher ſich bey einem Begenftanbe 
‚eine: BVenugs ſchaldig macht, ir) feine u" * J 


f 
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ach machen Pünew, auch hier angewendet werben nnfſe 
Anſehung des Falls, wenn die Ehefrau einen verſchwen⸗ 
deriſchen Erbönsivandel gefuͤhrt hat, ſucht er dir Frage zu be⸗ 
ſtimmen: was dazu gehoͤre, um ſagen zu koͤnnen, daß Bas 
Eheweib eine verſchwenderiſche Lebentart hefuͤhrt bie? und 
- glaube nicht, daß man Hier den Satz, nie un "Eany und 
Gmelin aufftellen: das Weib müfle eben fo viel als der Maun 
zum VBermögensverfall beygetragen haben, annehmen Anne; 
fondern daß es vielmehr darauf Ankomme, ob die Ehefrau die 
Pflichten, weiche fie als Chefran bat, in einen Pylchen Grade 
dernachlaͤßiget habe, daß fie dadurch als Miturſoche des Wer: 
mdgeneverfalls anzuſehen jed; wobeh freylich An’ jedem’ einzel» 
men Falle der richterlichen Beurtheilung das meiſte Immer 
uͤbertaſſen hleiben muͤſſe. Er fuͤhrt kun bie Handlangen, auf 
welche es Hier vorzüglich ankommt, an, (welche aber Su - 
- Sinmer fehr nach individuellem Verhälmis und Unftänden I 
Wbeurthellen And) und unterfache. bleranf, wie diefe Bewei 
fuͤhrung sefchehe, Uebrigens hält er auch in dem Falle, tvdun 
der Veormoͤgensverfall nicht durch die Adminiſtration des Ehe⸗ 
manns / fordern durch Ungluͤcksfaͤlle veraniaßt wurde, die 
Wweiblichen Zresheiten für unſtatthaſt, weil es alsdann an dem 
‚Srunde zur Entſchaͤdigung mangele; hingegen verwirft er die 
.Meinung einigen Rechtslehrer, - welche. dieß auch won dam 
VFalle behanpten, wenn die Ehefran die Erbſchaft ihren Eher - 
mannes augetreten hat; denn wenn fid gfeich diejenigen‘ Werte _ 
bindſichbeiten, von welchen fie dutch die weiblichen erh. 
| ten befneyat‘ werde, viele I) durch die Crbſchafrsautte 
tung ·wieder erfüllen muͤſſe: ſo ſey es doch — * 
nn ‚ob man Biefe- Verbindlichkeit als Folge dieſer, odat ale‘ Felge 
‚ der verſagten weiblichen Freybeisen betrachte; denti im' erſton 
Falle ſey die Ehefrau, wenn fie Miterber habe, nik an derme - 
Bi den 2 Autheile, der ihr nach der Erbſchaft auternme der⸗ 


.22 


In ber aten und aten Abthellang bes sten Hrüpeatts: 
trägt der Verf. Die Rechte vor, welche bey der allgt« 
. meinen und partikulaͤren G. G. vorkommen; (foftema 
tifcher wäre es wohl geweſen, wenn er ber zten Abtheilung, 
im Gegenſatze mir der een, die Ueberſchriſt: Rechte, weis 
. che num einer gewiſſen Art Der ©. G. eigen find, gegen 
ben, und dann in zwey Unterabfchnitten dieſe Mechte toieder " 
in Bit dir elgemeinen und partikulaͤrrn &: ©; ae 
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7" Hr: hate) dd vvar Die lapteren wieder zuisagfonbgrer an 
| Richt :anf Die. uneigentliche „ aber. cheliche. Geſellſchaft, -ıftan 
uptſt., und Die.eigentihhe partilulare- Ch G, 21.8 Daupit.. 
Das erſte Hauptſtuͤck theilt ex wieder in, Kapitel ab. Bey⸗ 
aaͤnfig noiſſen wit bier — — daß, das Wort. Kapitel gie. 
Büterobtheitung von Hauptſtuͤck nicht ſchicklich gewaͤhlt ift, ba - 
beydes eines, and das letztere nur die deutſche Ueherſetzung 
des erſteren lateiniſchen Worts iſt; dev Verf, hätte ja nur das,  -ı 
fuͤr: Abfag, zu mäblen btauchen.) ıfies Kap. Rechte, weln 
des von den weiblichen Sceybeiten unabhängig find,, 
‚und zwar ıfles Titel: Rechte in Anfebung Des. Einge 
brachton; von Vrautſchatz, Paraphernal und — 
| Gütern, faßlih und gut votgetragen; aten Tit. Recht, 
A Alimente aus, dep Gautmaſſe zu verlangen; zter Tit., 
T Rechte, welche in der Auth. fi qua mulier enthalten 
| find; str Tit. Rechte in Anlebung Des fögenannten 
NVoraus. ates Rap. Rechte, weldpe von den weiblie 
chen Sceybeiten.abbängen , und. zwar, weiche. alsdann vinn, | 
xxeten, wenn die weiblichen Freyheiten State finden, iſte 
Abtheu., odec wenn ſie nicht Statt finden, zte Abtpeilung, 
Emögte richtiger Titel, wie vorhin die Unterobſchnitie beym 
ıften Kap. beißen, Bu on J 
"Sin der aten Abtheil. des 2ten Haupeſt. handelt des BE 
uch von den Rechten eines Ebereibes, welche in kei. 
per 5.8. lebe, und of gleich dieß freylich in ſoſern einigen 
- Bezug auf das vorhergehende hat, daf der Megel na einen 
foihen Frau diefelden Rechte, wie einer in der ' ehelichen‘ Ge⸗ 
* fellfchaße lebenden, zufommen : fo ſteht doch dieſe Lehre Aaften 
matiſch Betrachtet, bier nffenbar ganz gm untechten Deut: 
und haͤtte eigentlich oben im ıften Hauptftuͤcke init abaehenı‘, 


delt werden muͤſſen. 
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. Ster Abſchn. Von den Rechten des Ehewelbes dla, 
Glianubigerinn. Diefe berührt. ex.nur. kürzlich, und, 
mit Verweſſung auf die umſtaͤndliche Erprtegung dieſer Mate, 
7 te von, (melin und Dabelow, und —*— ſich mit Fünf 
beſondxrn· Bemerkungen uͤber diejenigen Faͤlle, in welchen es 
zweifelhaft wird, ob Die Ehefrau nach den Rechten eines ges 
woͤhnlichen Släubigers, ader aber nach befonbern Mechten au 
beurtheilen ie, | 


oo. | 
m. j . V on 
a hr B4 Im 
-, .t er . 





— XX — 
sten Vaid ⸗ Verf. m —X 
PR ten eines Ip ter Sr De Banıpra 
das Vermoͤgen ihres Ebemannes vor, gieich⸗ 

wieder in Hinſicht ber allgerneinen und pertitulären, und 

cher —— oder ehelichen Goſellſchaft, und risent« 


Die Verbindlickeiten bey deu . 


lichen N Berka ge geht er sbieder mit Dem Unterfblete, oh 
fle yon den weiblichen Bergbeiten abhängig find, oder nicht, 


Gefondera duch. - Die Behauptung 9. 212. daß ben einex 
beftandenen ehelichen Geſellſchaft in dem Falle, wenn bie . 


Ehiran, efnen in Rädfiche ebelicher Schulden ausgefteiktem 






were Crwaͤhnung geſchehen, sets unterfchrieben,, dieſe 


terſchrift allein die Fran verbindlich mache, eürfee vr mA | 


wenden Zweifel unterworfen ſeyn. 


>, Auch in dieſem sten Tbelle dieley Arhein gar ber Def; 
Ancwahhl bev· 


— jeder Materie Literatur mic Venniniß mb 


gebracht. Wer ihm aber uͤber die dabey beotzachdete fiel 


Sparſamkeit Ven: Vorwurf einer eingeſchreten Literaturd 
tenutnig machen wollte, mogegen-er ſſch in det: Vorrede zu 
rechtfertigen ſucht, der wuͤrde 4 wenig eigine Einſicht 
nd Deyrtheilungekraft verrachen, da gerade ein Ochwall 


yon allegirten mit leichter Wühe der. Hand zufammengefdsrien- 


‚benm Dücertigeln, mie man dief leider in mondyer_unfeed 
neueen juriſtiſchen —* findet, dem Kenner ein Beweis 


von herzlich eingeſchraͤnkter Literaturkenntniß iſt. Uehrigens 


iR auch Otyl und Vertrag bier Bra tein und faßli ; 
abgleih auch bier wieder, zwar nicht ſo baͤufg, einige Une 
4 In des Schreibart, und manche Drosinzialigmen 


- mit unterlaufen, worauf wir den Verf. fhon ben. Anzeige | 


des ı fen Theile aufmertfam gemacht haben; }. D: aufgezörtt 
neßen deme; Zinnſe; des Erſtzzes; des Anſtoſes; Freigaͤbig⸗ 


Heitz Rechte, weiche dag Bleib ba hatı 4 fm 


| Amimer wei an; u. fm 
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zur | Arzney⸗ 


Gchuldſchein, werin aber nur des Ehemannes als 3* | 


* 
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ten Motto beurth 
gr qᷣe la vıaie Teens eft de favoir ignorde le⸗ chofek "" - 


‘ 
— 


N in | a. 
"Orinengelahrheit 


eua einer einfachern Arzeneykunſt, ober Pl | 
terung und Beſtaͤtigung ber Brompifchen Argeneps 


lehre, von Melchior Adam Weikard. Zwehit 


verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Brantfürk, 
in ber Andraͤiſchen Buchhandi. v7 IT 189 er 
Tr h 


Wenn wir den en Be rt. nah feinen am anf ven Titel angebradi 


Un objer eflentiel aux p 


aines gr molıys tililen: To melffen wir ihm wohl das offene 
euaniß doß er nicht yiel gu vergeſſen harte, weil er 
icht viel Keelles wahte. Wenn role die vorliegende Schriße 
wit der erſtern vergleichen: fo finden wir eben Leine betroͤchk⸗ 


Uche Verbeſſerung eder Unſimmung; der Verf. it und bleibe - 


Yin‘ underbehſerlicher Beewnianer, und wir — auch jet 
nichts anders als das, im der Ad. B. 24. B. ©. so: fl, 
äußerte Urtheil zu unterſchreiben. Die w —5*— Qufäge und, 
inſchiebſel And minder erhebfich, und des Verſ. Stimmung, 
twie zu erwarten, noch immer dieſelbe. Die Porrede iſt ein 


venſenflcaliſches Gemiſche won Reue über begangene uerat 


Miſſethaten gegen die —R— , (es wer 


= Pr fagt er. fo doͤſe gemeine eine Affectation won daher 


entflandener Groͤße und Wichtigkeit , deß Ads die Facultaͤrsga⸗ 
lehrten die Mühe gegeben haben , ihn, neofl feinen Ausful⸗ 
fen, fo wichtig zu finden, unb ein SeRänpnik begangener 


Ueherſetungsſuͤnden, die ex Künftig en win Ein * 
derbaret Kontraſt! | 


\ 


Archiv für die Phyſiologie, von De. riſt. 

Reit il, Prof. ft Erften: — eu 
Heft. Halle, in der Curtſchen Buchhandt. 796. 
in'8. 12 X. 


Ira fi * vlelogie. Zwerten Bandes em | 


| Erentefebß, 1296. wen. 


ey Ä | 
8% W Pr 


No. 


859 ' u Irzneydelahe heit. 


Hiermit ſcauin Min: Ver eim Band, wezu Des Titelblait 
ci. —S Faeip Regiſter) gebött. Außer m. 
Abhondlung fiber das Dlut und Zerglieherung der Thraͤney 
und des Naſenſchleims, über einen neyen Sinn bey Fleder⸗ 
mäufen, iſt des Fra. von ELBE Abhandlung Äber die Wuͤr⸗ 
kungsart dev Reize und der chierifchen Organe beichrend, wenn 


fie ber Leſer bier uud da aus Ira Werderſten andere Der 


tatg ziehen. duͤrfie. | 
Anden St. 1.8. 2. riet Sr. 2. Pesold in Dresden 

als Vertheidiger des faft vergeflenen Meſmerſchen Magne⸗ 
auf, und · gieht einige Verſuche, als Velege, daß er 


7% Richt, getaͤuſcht Habe, . gr. R dllger ‚behauptet, dag’ die \ 


Eutehifar Föhr michte ya Sopren beytrage, fondern auich 
zu andern Zwecken biene — zur Ausführung und Ableitung 


- Der, überfläßigen. Schaliſtrahlen. Home ‚erzähle einige Ver⸗ 


Suche über den Nutzen der Sryfaltfeudztigkeit und der Yugen 


 «wusheln, über die Elaſtieitaͤt der Hornhaut, mif Hin. al, 


el’s Berichtigung. euiger optiſchen Behauptungen. Cruikt. 


ank's Perſuche über die Nerven und deren Wiedeterzeu⸗ 
‚gig, follen daszleggere beftätigeu, das andere, . z. B. Arne⸗ 
mean, laͤugnen. Hr. Mangili hat. das. Nervenſyſtem des 
Dlutigels und Regeawurms bearbeitet, und gezeigt, daB 
Empfindyug und Reizbarkeit ‚genau, perbunden find;, daß ſie 
Nerven haben, welche den wilſkuͤhrlichen Reuskelu angehören; 
‚aber. un duch Metallreize errege werden Eounen. Dieiere 

er Flaͤßigkeit, Die durch den Bauchſtich aug 
* uchhoͤble ausgeleeret wird, ſoll heweiſen, daß 
Fe aus vielem Waſſer und Eyweißſtoſf, freyem Minetalalcali, 
Kablenſaure phraphorſautem Kalch und Schwefel beſtehet; 
aber mas für Auſſchluͤſſe gewinnt die Krankheitslehre von fols 
Ken hemilchen Unterluchungen ? Was die Phyfiolggie? Den 
Veſcut machen. wie gewoöͤbnlich/ Regenfonen, 


Du Soſlem er Rofu nie i im umriſſe, von: Dr. Bil. | 
„beim, Gottfried Ploucquet ‚ver Med. Prof, in 


"Tübingen. bıngen, bey Gerrbranr "287. | 
nk 3 MR | 


PTR iſt bich qu etwas gut! Der Veiſ gab in an 
ner lateiniſchen Dtofogie eine neue, aus. dem Griehifrn 
va. — ent⸗ 


—* 


* 
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22er, Be a There aha 


\ 


feht tirſache gründete, Das liebe mebichnifche Düblifum gude 


I ge das griedhifch»Tateluifche Ding an, mie ein Wunder auf 
age Sanden, und die Kunſtrichter fügten Diefen oder jönen. 


BGrund des Micitbehageng an,: Hohffenclich war es teih une: 
rer, als — rn nen legantus, nec intelligunter, 'und . 
altſinn gegen pathologiſches Studium faſt auf 


"per bekanute ifches | | 

ofen Akademien! Wie konnte Ber große Haufe 'etivaz [hs 
en, das er nicht verſteht und zu Frauchen weiß? Es ſiebt 
% icht ae; wie tin Receyt!! Hier alfo die Heberfegung vam 
WBerf., nit den’ näthigen Verbeſſerungen und Zujägen, und 
"zugleich, deffen Wunſch, darüber kunſtmaͤßige Vorlefungen auf 
„Aademien’ zu halten, Sie möchten allerdings inſtructie und 


“nupfid ſeyn, wenn fe von einem fprach« und fachueifändge 


>. "gen Bohrer, im fleter Ruͤckücht auf Patbolsgie, erkläre wügs 
| . "ben, (fhon eln Problem) und dann yan ben jungen Aeraten 


- fffeißtg beſucht würden, (das zweyte Probfem) ea wich lb 


t . Wohl Immer noch des Berk, Kommentar nhrhlg ſeyn, wenn 


er. die Unglänbigen bekehren, und zur Erkenntniß der Wa, 


| Heit dringen will. Auf alle Faͤlle gewährt das Leſen dieſer 


chrift den großen Nutzen, einzuſehen, doß wir nicht Kranke 


heitenamen, ſondern beſtimmte Krankheitsurſachen kuriten 
getouete Oyfteme, bis auf das Drewniſche herab; 


Gedaͤchtnißblaͤtter. Enthaltend Nachrichten won 
dem Leben und, Charakter verdienter Aerzte ind - 
 . Naturforſcher. Gefammelt (gefammier) von De. 
Gerh Wilh. von (van?) Eichen. Erſier Band. 


— wmuͤſſen. Wind gerade daran kraͤnkeln alle auf Konutunfäge 


u 


-' Mannheim, in der Expedition des mediciniſchen | 


"0 Anhies. 1796 718 Sn 8, URL a 


" Biographien yerdienter Mänuer haben Immer dipad, Ei 
„diehlendes und Anziebendes. Sie belehren deu Süngkiug 


und frifchen Las Andenken der Verſtorbenen auf. Es ik * 
engenehm, auf de Dankbarkeit der Nachwelt rechnen gu 
roͤngen! Der Verf. fucht. diefen Zweck einigermaugen yg ers 


reichen: abgleih nicht ganz auf bir Ast wie a Senden 6 Ä 


>»... 


| 
durch Beyſpiele, ermuntern die Lebenden zu gutzen. 
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„nid der be 


2 


bore dunger ſeyn ‚müfen, d.-6-, Infrugie fhz den. 


"und Nachabmer. Seine Schilderungen find. von —25 
‚örtlich entlehnt, folglich relativ, mie die Einbildungsri 
und der Pinfel des Malers; laſſen fih aber ganz gut. lefen, 
Enthalten find das Leben von Gledirfch, Scheele, Cam⸗ 
per, Serrao, de Kamure, Bertrandi, Delins, Bean 
er, Bertram, Loyig, Aobitein, Gerber ; die Quchen 
* Wildenow, die Berliner Monotsſchrift und meh- chi⸗ 
rurg. Zeit., AA. Heidelb,, Gruner's Almanach, u. @ 


* 


Er wuͤnſcht auch Nacrichten von praktiſchen Yerzıen, und 
niit Recht. Feder kann In feineng Mürfupgstreife ein biedes 


rer, und brauchbarer Mann. feyn; nur dürften die „Daten noch 
ſchwerer aufzubringen ſeyn, als bey Maͤnnern, die in größer 


ver Celebtitat eben. Wir wuͤnſchen dem — 


Unterjtügung von denen, die ihm unparthepiſche Peptrage 
liefern Eonnen , und den Beyfall des Pubitfums; dem Beide 
net aber gleich ſorgfältige Eutfernung vom Parentationg : und 


Dedlamatlouston. Jener ift ermüdend; diefer abſchteckend 


rBbiefe Äher'bie Baͤder zu. Warmbrunn, nehſt einl- 
gen. Bemerkungen über Flinsberg und. diebwerda, 
20m. G. P. Mogala; d. P. M und Eh. D. 


354Atjneggelaheheit. F 


Breslau, bey Korn, 1796 130 Seiten in 8. 


12: 


MB runnen: and Baͤbderbeſchreihungen, auch wenn fie für Dis 


Ctertanter gefchrieben wwerden,' mäflen, unferm Bedünten nach, 


„Lurz, angenehm und, ziwechmiäßig eingerichtet feyn. Nach dies 
| fi Manpftabe ſchwatzt der Verf. zu viel Unnäges und Obere 


Alides, und für die Aerzte iſt wenig, Ausbeute sur Kenut⸗ 
fagten Baͤder und Brunnen zu finden. Des Haupt⸗ 


ſaͤchlichſte deſteht in Folgendem. Maxındrann Tall i 108 ente 


e, 1275 bewährt, 1403 an. das Ciſterzienſerkloſter Gruͤſ⸗ 
fan wertnacht, 1576 eingerichtet, 1653 in großem Rufe ge⸗ 
Rändem, 7794 verbeflert worden ſeyn. Die Tiefe des einge 
‚fan Bruͤnnens beträgt, von der MWafferfläche bis auf den 


Grund⸗-13 Fuß, 3 Zoll eheinl.. Außerdem iſt auch noch das 


Graͤfl. Bad eingerichtet, Der Trines oder m it 
nei 16 Gr: Das Mittagsefien koſtet 8 © 
Abehdtiſch Sr Eintichtung und Vequemlichkeit iſt nicht 


1 2:e) in 


r. dee 


— — — — — — 


— "Ag 3337 
zu haben, [173 Sioßt: Nirur mp entſadigen. Berde Die " 


baben gleide "Temperatur der Pherde antik —— 


Grad, Ein. medieiniſches Pfund 


geb Ani Wh 
eye Min. te 
Laugenſolz 23 Gr. — u EEE 
BVitriolgefäuerte _.. . — 
I Falterde — — 5 
ſalzgeſaͤuertes Mr On . 
ner: ee, m s en 
fufigelänerte Kat? u SE Eee | 
. Pr Te —7 F 
e Een u Alfa 
. füntfelktige PER: Be 
» Luft 6 Kubi. - — 3 ariltel 


* dehoͤren alſo Unter Weſtrumb's ſchweſelartige Ava 
voffmanns Schweſelwaſſer, und haben viel Mean. 
mir dem Karlsbade. 


Ss ht Cape an). für ale, | und nach dem Verf, —* | 


Ä man im Srüßfahre daden, fellte man die Douche anlegen... 


Bor Flineberger Brunnen, ber Aus 5 Quiellen * 


| fpenbeit, ift vom Umfange dis auf bie Sohle a ae 


=; tief, & 2 Rachter, 15 Zofl im Durchmefler. Ballen u 
ſteht ä Lachret, 6 Zou body, die Teinperatun im. in Beam, u 
iſt7 *, dir Lage der Luftfäure * Zoll über der Ba u 
Das un täßt beym Verſenden Die Ocher fallen we fe: J 
fothätheile find aue Crells Chem. Annal. +795 wiederbolt. 
di Wuͤrkungen nah Morgenbeßer angegeben. Der Flins 
berger und’ Codowaͤer Brunnen iſt beſſer, als Spaawaikt. Fr: 


Det Liebwerder Brunnen Hi ein Gtahlbrunten, nach 
alen 3:Auellen,, und die Analyſe dey Boffmann zu fahen, ur 
les andere: iſt ztemlich alltaͤglich artaͤhit, ſogat wenn ae, SR 
bes Bu bie; Madatſcenen malen toill, Ä J 

„m % 5 


f 


8: Ana. | ü 
Gompenbiöfe Biblisrgel: ber — wenn . 


niſſe. Nlte Abtheiſung. 


Dr Menfch, ober compenbhfe Bibfioßef & des ai 


ſenswuͤrdigſten von dee Natur und Beſtimmung 
. bes Menfchen, und von der Geſchichte ber Menſch⸗ 
bei. Heftl. Koͤrperlehre. Sorge’ und > Dell, 
bey Gebauer. 72 Sin u 


Br Finnen, bey der Bedraͤngtheke des —* Bit... 


nothwendig in dieſer iM. hereſchen muß, mir kuͤrglich ihren 
Anhalt anzeigen, mit det Verſicherung, daß au Ditfe Ab⸗ 
ebeilung ihrem defanuten Zwecke oh! entſpricht. Einleltung 
zus Menſchen lebxs überhaupt, -- L Begriff und. Zweck dere 
pelben. U. Quellen. II, Theile der Menſcheulchre. IV; 
Werth und Wichtigkeit derfelben V. Mekhopii Koͤrper⸗ 


debre. Einleitung. 1) Theile der Körperlebre. 2) Niue. >, 
Bin’ 3) Huͤlfewiſſenſchaften. 4) Uederſcht der. Gegen» © 

fände dee Anatomie. 3) Der wemiſchen Zergliederung — ö 
a beſonders, doch nicht volftändig, die Fiußigkeiten ges 


fd. — 9 Der Phyflologie. In Der Koͤrdperlehre 
* rd auf Koder's. I Anthropolog. verwieſen, und fols..: 
gen dann die drey Hauptruhriken, Anatomſe, Analyſe, Phys 
Milogie, und zwar a 1m. Bere A, Lebenskraft 


u nach Gautier — 1) ungstraft; %) Allgemeine 


u 3) Mustelfafer. Allgemeine Betrachtung der 
äfte, die in den Bewegun —8 wohnen. 5) Con⸗ 
geectluitat 6) Ueder die Frage: ob Beweguugakraft und 
Lehenskraft einerley ſey? 7) Eine Iweyte Frage: ob die 

nekraft und ihre Wauͤrkſamkelt An die Nerven gedunden 

und nur durch fle den Bewegungswerkzeugen mitgetheilt 
ide; u.ſ. w. 8) Bewegangdrei. 9) Reißbarkelt. 10) 
Reijbar iſt nicht bloß Die Mustelfafer , fondern auch die allge⸗ 


meine Safer. 11) Erhöhung und Verminderung dee Reip 


barkeit. 12) Von der fpecififgen Reijbarkeit der. einzelnen. 
Bewegungsorgane, u. den ihren augemeſſenen Reijeh (a ſwileßt 
mit eden Galvaniſchen Verſuchen, fo weit fie Galðandſelbſt 
augeſtellt hatte. ⸗ I. Anatomie. A. Von ſeſten Theilen. 
NEingeweidenlehre. 5. Vom Hetzen und beit Nerven 
des derier⸗ — aus bein Journal der Erfiudungen x. Mn r⸗ 
re pon 


l 


Pa 


* 


"Are 37 


reſnonbem⸗ Ragtici aus Mähren, sch” tinet' foßberbaren! 
Mißgeburt, mit einem:rädwärts anhängenden Sacke, worin 
ängeblich mehrere unfoͤrmliche Embtyonen zu erkennen wa⸗ 
"ren, — Sdade, daß die genauere Zeeglederun⸗ Nicht we 
rechten Zeit angeſtellt werden konnte 1" 


. Ücher die: Radherie im Allgemeinen, und über Be, 

5 Hofpitalfacherie insbeſondere, nebſt einer brafeie- 
ſchen Einleitung über ‚die Matur des lebendigen 
‚Körpers, von D. „Georg Wedekind, Arzt am“ 
großen Militgiefpital zu Strasburg. Leipzig, in 

= der Wolfifchen Buchhandlung: 296 252 ©.,; 

ins 20 ; 


Jau der Wotrede macht Hr. W. fe auf fetde Befanprung 
aufinerefam } „dag bald erhoͤhtes, bald verhinderten Lebetise 


vermögen der kachektiſchen Schwaͤche zum Grunde liege; daß u 


eine vermehtte Neigung der Säfte zur Vetderbniß unter ver⸗ 


ſchiedenen Umſtunden Fieder und Kachexie ertege; daß zur 


Heilung der Kachexie eine antifeptifche Methode befolgt wer⸗ 
den müffe,* woruͤber et ſich in der Einleitung rech ertigt. 
Er untetſcheidet im menfſchlichen Körper eine materielle, or 33 
viſche und geiſtige Beſchaffenheit/ und in der letztern N 

ſicht wieder Lebensthaͤtigkeit, Lebensvermoögen und Lebens⸗ 


ol Da er nun Öchmwäche junächfk in der uerminderien Bes. ı 


bensthätigeeit = _ nicht Vebensverhögen — ſucht, wotunter 


nut wieder die verkehrte und unordentliche mit begriffen Pa 


[; kann er dann freylich 3 Arten von Schwaͤchen het ausbrin⸗ 
gen, "und ſelbſt eine — dem Begenſutze eigentlicher Schwaͤ⸗⸗ 
de — dem erhoͤheten Ledensvermoͤgen zugufchreibende, weil 
auch diefes die Lebensthaͤtigkeit verhindern Tann, - - Darauf. 
gruͤndet der Verf. die erfte praktiſche Regel, für. den Arzt, mer 
hat entweber die Lebensthätigkeit zu erhoben, oder zu vermin⸗ 
deen, indem er ein geböriges Verhaͤltniß zwifchen Lebensver⸗ 
mögen und. Lebensreiz hervorjußringen ſucht,“ und dieß in 


12Mer Krauheit ſte mag heißen, wie Re teil... Ken nur auch 


| HB, den Aerzten die Kunſt nuttheilen koͤnnte, mit den” 


Spseneisien. ‚fo geſchickt umzuſpringen, daß fie bepnahe nach 


elieben die Lebensthaͤtigkeit Bald echößen, bald ‚vermindert 


_ mülen! Br em in der Yellung vo Bier Einleit — 


IN 


F er dieſe auf bie Fiebereinthellung gruͤnde 


3855 An⸗e xo⸗lebeon· er 
(alas bad; dert ang a die bey Belegenheit Des Otowuiſchen 


Syſtem jet (on biter' sertradgteh Erinnerungen nicht pri | 


— um 9 gegen Fehlg m go: Sau Relen, * allem 
dem iſt Hu W. ein ſo cher eerhenl der der Humoralpu 
tholegfe nach Koffmant: Wtundfägen ; * nach ihm gat kei⸗ 
ne Krankheit beſtehen kann, ohne meht oder weniget, mittels 

bar ‚oder. unmittelbat vermehrte Neigung zur Verberbnig der 
Säfte, die dern freylich zur antffeptifhen Methobe Fühnd: 
. Der Verf. zeigt ſich auch let al⸗ ſeibſtdenkenden —* —— 
aber in einzeinen Stellen manchen Stoff zum Streiten giebt)’ 


— 


fo gerne man ihm, mit einigen Hauptſätzen, “ —— J 


wird, „daß dfe Lehre der — —— und die 
den —— — det Säfte, beyde in 
cegedraͤngt, und nit elnander verbunden , ein By⸗ 
Km im la Medizin darſtellen mäffen. das auf ſichern 
tänden beruht 5 wiewohl. es ein — — en = 


BSare⸗ banpelt Hr. MB. I. von der-R 


von Urfache er h det vermehrten Neigung Zu — Bauten £ 

monpit er In Dieler Krantbeit alles ableitet, und, mworau 
endlich die — Therapie ſtuͤtzt. Eine ſehr prattif 
res — glauht ji W. u s nn, indem 


matoriſcher - Faulidren -gafttiider = — ſer Pt uffand: 
Zn IT, foitd vom ‘vorigen Die Anwenbung auf die Kolpitaß, 

kachexie Armadıt, rin Hr. W. zweh Perioden Sin 

Mit der erſten, mo der Kranke noch Außer Dort ſeyn ka 

und: Eefn abjehrendes Sicher bat, befchäfeigt Ak de BEN 

bier. Von der zweiten und ſchlimmern will er ein —* ef. 


fchreiben. Er nimmt auf Akes uͤchtot was alif — 


heit Einfluß hat. Aber im! Vobtrage "dürfte er e Ordnuag 
fen. Es iſt ohne Doch zu die] aut Und’ rubtidtet , ei 


nides.nıte kurz angedeutet, einiges welter ausgefuͤhtt wor ei. 


Did fos daß man manche gute & Merkungept imd Vor 
ge— — in wan a. il —* | 


bre gehörigen Graͤn⸗ 


er inflam⸗ 
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= ‚menge. 259 
Iu vita eſt bomiinum, gasfi ausm lndas’eflerist Da ig 
er nun, der Mann, der Sabre lang ein Ball des Gluͤ 
und der Ehre, des Neides und der Mißgunſt, vielen ein 
Aergerniß, nicht wenigen eine Thorheit war — jebt ein Ges 
‚genftand des Mitleides und der Bedauernißt Mit vollem 
Rechte kann man auf ihn das Horaziſche: Inter ſpem curam- 
‚gue, timores inter er sixas vixit, anwenden. Hell unb. 
Fra gieng ihm die Sonne auf, ſegnend fland. fie über 
Telnen Scheitel am Mittage, und Hinter Bolten vol Sturm . " 
and Ungewitter verbarg fie ſich ihm am Abende feines Lebens! - . 
Wohl ihm, er ſchlummert in ſtiler Nacht, ruhet nun von 
- ben Kämpfen, die er beftand, und unfer Have! folge ihm 


2 nah! — Miche leicht, ſagt Dr. MO. mie Recht, .har\einee 


Dieſe Berühmtheit hatte ihren Grund in F's. ſchriftſtelleri⸗ 
ſchen Werten, die fo Häufig von Nichtaͤrzten, als von Aerr⸗ 
. sen gelefen wurden. " Aus biefer fhriftftellerifchen Lauſbahn 
rat er ungluͤcklicherweiſe für iin und das Publikum bald her⸗ 
“ Aus, und gieng In eine andere, die fo viel Anlockendes fuͤr 
+ hatte, daß er deßhalb in den letzten 10 Jahren wohl nit 
oͤllig mit der mediciniſchen Wiſſenſchaft mochte Schritt gehal ⸗ 
ten haben... Die Entdeckungen in ber praktiſchen AB. wer 
warf er jeboch To menig, Daß et vielmehr immer einer der die 
ften war, welcher Gebrauch davon machte. Die Iedten ı6 
Jahre befchäfftigte ihn Die Geber mehr, als das Kranker 
‚Bette, welchem letztern er gewoͤhnlich nur 2 Stunden des Mio 
ng. widmete. Zimmermann fannte alfo a ahige 
Erfahrung wohl nicht fo reich feyn, als fein großer Vorgͤn 
x: Weridoff, (Ueberhaupt belt 3. als Arzt mit Wern 
off katjm eine Vergleichung aus; ob solr gleich gervünfan 
"Härten, daß Hr. Wichmann die leichten Grundftriche einet 
‚Parallele, welche er hin end wieder angegeben hat, gu einem 
vollſtaͤndigeren Gemälde moͤchte ausgeführt Gaben) Men . 


! as eine ſolche Celebritaͤt erlangt, als I 
i 


— 


thut ihm unrecht, wenn man aus der Art, fc in feinen’ 
Schriften auszudtuͤcken, auf fein Betragen oder feinen Chin 

-Hafter fließt. CB, als’ YSenfch Me Lnlehtrrdings wicht Fred, 

zu ſprochen von manchen Fehlern und Schwaͤchen; nur bädfıg 
die Frage aufjuwerfen ſeyn: ob nicht ſeine Zeitgenoſſen einen 

. großen Antheil an ——— — Ausbildung und Behart⸗ 

- Tichkeit. in dieſen Bebleen gehabt Haben möchten?) Seine Heite 


en Age nn 
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460 Anneygelahrhett. 
F . . 
zgaſtriſch, nämlich evacuirend und antifeptifch , Fühlende Tiſſor⸗ 
sche Heilgre und berzhafter Gebrauch minerdfifher‘ Saͤureti. 
Gegen chroniſche Uebel rieth er Molken, Bäder, Kinftiere 
und verdichte Kräuterfälfe. Weberhaupt war feine Methode 
der Werlhoffſchen ganz entgegen gelegt. „ Werlboff tempstis 
“firte, 3. griff durd. (Dennoch foll W. am Ktankenbette 
bey weitem gläclicher geweſen ſeyn; was auch Hr. XD. ſelbſt 
S. 18. zu verſtehen giebt.) Hoͤchſt ſelten wurden von Z. die 
eigentlichen antlphlogiſtiſchen Mittel, Aderlaͤſſe, u. ſ. w., 
noch ſeltner erhitzende oder diaphoretiſche angewandt. Zim⸗ 
mermanns koͤrperliches Leiden war fehr alt. "Er war von 
deber hypochondriſch. “Dazu kam fein’ aͤußerliches Gebrechen, 
dDas ihm auch nach Schmuckers Operation noch oft Schmer⸗ 
een verurſachte, ob man ſchon aus feiner Korpulenz und fele 
— nem guten Ausſehen dergleichen nicht vermuthen konnte. Die 
Exploſion des lange genaͤhrten, tief gewurzelten Uebels erfolge 
te: nach der Krankheit feiner geliebten Gattinn. Damals. 
waͤherte fÜh das Ungewitter in Bellen immer mehr. Jim⸗ 
mermann- glaubte, die Franzoſen würden ihn als Ariſtokta⸗ 
xten vorzüglich:auffpiren und. mißhandeln, und: verlor ale ° 
Faſſung; fein Gedaͤchtniß wurde ſchwach, fein Verftand lit,. - 
feine Phantafie beſchaͤfftigte ſich mit allerley Monſtern. er " 
‚mußte auf Hrn. Wes. Rath nach Eutin teffenz kam abet - 
‚nicht befler oder ruhiger roleder, Er aͤngſtigte ſich jege nicht 
"mehr mit der Furcht, von den Feinden foregefchleppt zu wer⸗ 
den; fondern vor Armuth und Hunger zu fletden, glaubte 
auch, aller Orten, wohin er fon, Die Per und andere Art 
fkedfung zu. verbreiten. Weber feine Geſundheit ürtheite ef 
dien fo ſchief. Sonderbar ware, daß ihm alles faul und ka⸗ 
' Onverds ſchmeckte und roch, ohnerachtet feine Zunge rein war. 
Vor Gpeilen und Arzenchen harte. et großen WWideriwilleny 
auch fieng er an, ſehr abzumagern. Au: allen Stellen, die 
man nur berͤhrie, klagte er 1er unausſprechliche Schmerzen. 
Die Furcht vor Schrrerzen hielt ihn fogar Monate lang ab, - 
Ach raftrerr zu laſſen⸗ die Furcht, ſich bey der Wuͤrkung der 
Klyſtiere zu verunreinigen, En keine. Beinkleider zu haben, 
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yon Medikamenten zurüg. ., Endlich reiste ihn ein Schmerz 
im Moftdarn, ohne alles Risber, 3 Tage und-s Mächte zu 
lautem Geſchrey. Nun kam: unwillkuͤhrlicher Urinabfluß. 
weiterhin ungewmoͤhhnliche Augſt, und er ſtarb am 7ten Hetober. 
— Mebrmals - harte, ei ſich in feiner Krapkheit für einet 

:, Pifenice, aei Threin Dh unbehrunendeg Übrich gefalten 


— 
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— 
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Seinem Tode fand man unter andern das eh zerriffen,. die 
Wefaße deſſelben von Blur ausgedehnt, das Eolon nicht in 
feiner Sage, und zum Theil verenge, die dünnen Gedaͤrme 


ieicht entzündet, alle Blutgefaͤte aufgetrieben, das Milz wel⸗ 
cher umd_tlein, die Leber klein. Zimmermann war geboren 


1728 gu Drang in der Gain. . 
Fe I. 


¶Peetellanuſte Bottesgelaßrheit, 
Meder die Urſachen der Traurigkeit , nebſt —* 


Troſtgruͤnden, bey dem Tode unſerer Verwanb⸗· 


ten und Fraunde. Mon Carl Chriſtian Kuͤchler, 
Marrer zu Poͤdeliſt und Doͤbichau bey Freyburg. 
Weißenfels und Leipzig, ver Genen 1 796. in 8. 
6 Bogen. 


Soloobl die Urſachen der Vetruͤbniß ‘be dem Tobe une r 
. Berwandten und Freunde, als auch Die ‚hierauf fid) beziehende 

eoft >» und Beruhigungsgruͤnde, ſind in dieſer kleinen Be 
gut, und auf eine gan; populäre Art entwidelr, fo daß fle Als 


tlaſſe, Erbauung zu fliften; ob wir gleich auch geflehen m 
fin, daß man hit und wieder auf Perioden ftoßt, die ehe 
nicht ganz, theils nicht feicht verftändlich find? Wenn ſih 


erdings dazu geeignet iſt, dey der untern und mittlern J 


Ber Verſ. erſt eine größere Fertigkeit in der Sprache, und in 


der Darſtellungs ari erworben haben wird: ſo kann er bieleiht 
bald einen Platz unser den guten Erbauungsſchriftſtellern bes 
haupten. Wir wollen nm die zwey erſten Perioden dieſex 
Schrift hier mit ein paar. Bemerkungen abdrucken laſſen, um. 
den auf das, was ihm noch mangelt, aufmerkſam zu 


machen. „Es wird eben ſo ſeiten, fängt der Verſ. an, Beh. - 
3 einterten, dag bey dem Grabe einee Menſchen keine 


hräne vergoſfen wird, als der. Fall gewoͤhnlich .ift,: daß die 
burt eines ehlich erzeugten Erbbewohners gan} und gar kei⸗ 


ne Freude verurſacht.“ (Das Gezwungene diefer Seriode — 


muß Jeden, der mit einem guten Stpl vertraut iſt, ſegleich 
/ſuͤblder werden, | . Asdean. u ade: Sm denn der ã 
⁊ w eb 


Arynegeloßeheie, er" Te 
her. nie von feinen literariſchen Fehden gi m: Nach 
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66. Peso; Golteẽgelahrheit. 
waͤrklich gewoͤhnlich, daB die Gebart eines ehlich erzehgten 
Erdenbewohners ganz und gar keine Freude veaurfacht ? Ver⸗ 
urſacht etwa eher die Geburt upehlich Erzeugter Freude ? 
J Pa bet ne ven Bar vielleicht dus unrecht, — 
WWeller er vlelmehr ſagen: € öhnlich es iſt, daß ſich 
NJeitern uͤber bie Geburt es Kir en u, eben fo gewoͤhn⸗ 
Kap iſt es, daß man fich über ben Tod eines Freundes oder 
Verwaubten herräbt ? Wir vermuthen , ‚daB der Verf ditfen 
Gedanken zwar im Sinne gehabt Habes: aber ihn nicht geh 
ug auszudt uͤcken vermochte.) „@s verſchieden auch die Men⸗ 
ſchen, die wir zu Grabe tragen, ‚in Anfehung ihres Alters, 
d Standes, und anderer äußerer Umſtaͤnde find: fo baben 
die doch ziemlich alle Das mit dinander gemein, oo. 
‚gle bewweiht werden , und ſollte an ibrer "Wiege, und 
zu der eit, da man ihnen noch am Saͤngelbande Hadh- 
dieng, keine Thräne um fie vergoſſen wörden feyn: fo 
witd es doch groͤßtentheils an ihrem Grabe, und dann gefchen. 
‚sen, mern man hrem Sarge folgt: CAuch bier iſt das Ge⸗ 
Iwungene des Perioden wieder ſuͤhlbar. Wie kann man 
benn ſagen; Sie Menſchen baben Das mir einander ge⸗ 
‚eh, haß fie bey ihtem Tode“ beiveine tuerdeh "I dene 
dar · brweint werden eine gemeinfame Figenfchaft det Vers 
Porbenen? Ferner, wes hat man denn für Utſachen, Kiuder- 
F ‚Un der Wiege, ober zu der Zeit, da man ihnen noch am Gaͤn- 
Ä ‚gelbende nachgehtz J hewwenen ? Giebt es denn da nicht piel⸗ 
mehr Urſachen, ſich über fig zu freuen? Wenn abet Kinber 
in der Wiege, oder am Baͤngeſbande ſterbeit. werden fie dann 
nicht eben: fewohl beweint, als die Erwachſenen, die ihren 
u —— durch den Tod eneifen werden 2) 7 Die Mühe 
pen dieß blog an um den Verf., top mäglih, auf die Maͤn⸗ 
gel — * * ce —** wir Ind duech 
dleſe Vogen uͤberzeugt haben daß gr sein Zuter Cebauungt⸗ 
ſchriſtſtetjer werden: tanz wenn er ſich Mqͤbegehen wird. 
dieſe und ähnliche, Flecken in —— — auszuwiſtheu, 
ehe er ſein Manuſeript in die Drucketeh cdlac. nn — 


uUeberelaſtimminng "der: · Vernunſt mid: Vlbellehr⸗. 
"Ein Burzgefaßtet Verſuch ‚von dern Neichsgrafen 
2 yon Platen zu Hollermund/ Kaiſerlichem würke . 
ur Achem Gehelmen Rach, ab Chur «und —* 
| . * em 
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Proteſt. Elotteagelaßrhel: | 363° 
„dem. Braunſchweig · Laneburgiſchem Beneralı. 
Erb⸗ Poſtmeiſter. Göttingen, . bey Roſenbuſch. 
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Mublitum in-der Eurzen Vorrede diefe Schrift mit folgender 
Worten = Se feltener in unfern Tagen der Fall ift,- * Mau- 


mar von Geburt und haben Mäcden öffentichen Antheil an 


phifofopbifch »'theolegifhen Unterfschungen nehmen, deſto 
mexkwürdiget wird-für die Freunde der Religion und die Ken⸗ 


nen der. Thenlonie die Erſcheinung dieſes kurzen Verfuche uͤber s 
die-Darmonie,der Bernanft und Bibel ſeyn. Sie dient ga‘. 
einem angeugdmen Bemeiſe daß politiſche Gegenſtaͤnde, wei⸗ 


ehe, nach, dem Seit uiereg Zeit, die vbetſten Stände unſerer 


Nrarionbaupırächliy Beihäfttigeh ,_noch'nichE ale“ Denker dere 
‚Felben von dem wichtigen eaifländen der Religion und dem; 
Spekulationen —— abgezogen haben. Und mag 
auch mancher mit den Materien dieſer Schriſt vertraute Leſer 


über. einzelne Punkte abweichende Vorftellungen hegen, (wie 
#5 hey der gegenwärtigen philofophilch + thenlogifaren Kriſte 
ct anders erwartet werden kann): fo wird fich doch Idee 
‚der aufgeflärten Anſichten freuen, melche in dieſen Bögen 


überall ſichtbar Mind. — Ach wir wollen es bey diefer’hhr 


“ Menden. Greiärung hewenden laſſen; ob wir gleich uͤberzrugt ˖ 


/ 


nd, daß diefe paar Bogen den Kenner der Gegenſtaͤnde, die - 


jer behandelt werden; wicht ji befriedigen vermögen, 
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geben von einem Freunde der. reinen. Gottesvereh⸗ 


Bogen in 8. gg. 


R 

; — y 
Dieſe -Aridachten find gar nicht zu vergleichen mit.denen, ‚bie, 
ſwir von einem Sturm, Tiede, und mehrern wuͤrdigen Maͤn⸗ 


rung: Tübingen, bep Heerbrandt. 1796. 11 


N 


* - 


\ 


DedRſa. 


Änfelg = chriſtiche Andochten und Gebete, für. 
Sreunde und tiebhaber ber Religion. Herausge⸗ 


= 


nern haben; fie find voll graber Vorſtellungen, und beweiſen, 
daß der Herausgeber nichts weniger als ein Freund der reinen. 
Bisttesperebrung ſeyß Kaum a Sch ein. alten Muͤtterchen 
nn Aa 3 zu 


— 


ein Muͤtterchen gewacht. 


der Kantiſchen Philoſophie gebührend brauchen lehren wird, 
ohne alles in feine Methoden und Formeln zu zwaͤngen. Der 


. Ä ” 


. wichtig ift, gehabt haben. Diefer zeigt ich 


4 
74 LU 


0. PeeflGoiengelhifii. 


bu ihrem Gebrauche verſtehn, und Wäprfehefalic "hat fe ug 
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Briefe, das Erziehungs + und Predigergeſchaͤfft be⸗ 


- treffend, an einen ſtudirenden Freugzdg. Vom 
 Berfoffer der moralifchen Wiſſenſchaften: Eiefe 
fen, in Heners Verlage. 1796: 15 Bog. ih MR 
F And funfgehn Briefe, worin ber Verß. Friedt. Zink, 
briftian Schwarz, Prediger zu Echzell in Siſſen 
wie er fi unter der Zueignung an den regierenden Landgra⸗ 
fen nennt, einen Werſuch macht, ‚über die Geſchaͤfffe des 


Predigers und Erziehets nach Principien der. Kantiſchen Phi⸗ 


Iofophie. zu belehren. Befremdeu datf ein folher Verſuch 
nicht, da gewöhnlich die Modephiloſophie, welche ein Schrift⸗ 
ſteller ftubirt bat, von ihm auf die Behandlung des Gegen⸗ 


. fkandes angewendet wird , über den er Ichreibt. So ſchrieb 


r funfzig Jahren ein großer Theil der, Schrififteler methe- 
jo Wolfiana, bis nad und nach ein freyerer Prüfungsgel 
die Feſſeln der Wolfiihen Methode abwerfen, und nur das 
&ute davon behalten letztte. So erſcheinen jetzt Schriften, 


üben Schrifien'merhode Kontiana, bis einff die; Zeit auch 
bier | | 


eine Menderung herbeyſuͤhren, und nur das viele Gute 


Re. ift weit entfernt, dag viele Oute zu verkennen, welches, 
eſe 


| Schrift enthaͤlt; allein er ift unpartheyiſch überzeugt, 
Daß fi: «ech lehrteicher geworden ſeyn wuͤrde, wenn der Verf. 

ſch won den Feſſeln des Kantiſchen Syftenns fren gemacht HA - 

!. Wir wollen ſehen, welchen Einfluß die. Kantifhen Prin« 


ciplen auf die Abhandlung rines Ge eoftanden ‚ber, fo Anßerft 
fieben erften Briefen. Da der. Berf, au die Kantifche Frey⸗ 


eſonders in den - 


heitslehre glaube; fo entiicht gleich an äuglich der Zweifel: 


it a 
wahr 


Wie das Geſchaͤffte des Predigers und Erziehers, Dienfhen! 

muoraliſch gut zu machen, uͤberall Realitaͤt haben könne, da 

er Menfc frey iſt? Der Verf. hänge ſeſt an der Deinunge | 
dbaß, ober ben Kantiſchen Begriff non Der, Sreyhe 


- 
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- wahr: anguneßinen; unb ohne. den Blänfhen mis eig fſaches 
ſth ſeibſt an unbebingte e bindendes Weſen zu betrachteng 
gar feine Tuigend-und Bein. Laſter, kein, Verhienfl-und. keine 
- Schuld des Meanſchen denkbar ſeyn wuͤrde, und teil ihm dieß 
mir Rede enſtoͤßig, und feinem moraliſchen Gefuͤhl zuwider 
BR: fo nuͤchtet er ſich ing Heiligthum bes imoraliſchen Glaua 
dens, md heharrt dabey, daß der Wenſch ſtey Tepn muͤſſe, 
vweil er frey handeln ſolle, und alſo Das auch⸗koͤnnen muͤſſe, 
weonr Das gleich unhegreiflich ſen. Eben deswegen erkennt en 
es ans für unbegreiflidy, ‚wie man einen Menſchen gut mag, 
ı " dyen konue, und weiß ſich nicht-andere zu helfen, ale mit deg 
VBewerkuug, daß es doch meraliih nothwendig, das ill, 
Pflicht fep, und alfa auch möglich ſeyn muͤſſe, wenn es gleich 
näbegreiflich fen... Er bilfe fich ferner .mtie der Untericheidung : " 
awiſchen dem uͤberſinnlichen, und zwiſchen dem empirifchen 
und phyfiſchen ¶ Charakter des Wenſchen. Auf jenen toͤnne 
jmoar wicht geuett werben ; auf dieſen ·eder gebiste Das mo· 
raliſche Geſetz gu würfeh, um den Moenſchen in der Erſchei⸗ 
nung dem moraliſchen Geſetze gemäß. darzuftellen. Denn ein 
guter Wille mäfle wollen, daß auch andre in der —— u 
dem moraliichen Biefege gemäß dargeſtellt werde. Da [hliet. 
fe nun der Menſch von fich ſelbſt auf Andre, da er diefe für 
* _. Befen von gleicher Art mit ſich felbft erkenne. - (Aber, wie 
. kann er das? Die reirte Wernupfe weiß ja vichts von dem, 
was außer ihr in der uͤbetſinnlichen Welt iſt. Erkennen tag - 
x nach Kantiſchen Principlen gar: aicht, de andre Mens 
ſhhen eben die moraliſche Natur haben, die er bat, Er muß 
rg bloß glauben, und als wahrſcheinlich vorausſetzen ) Da 
gewiſſe Geſinnungen and Handlungen bey uns von der. Ark 
- find, daß fie unfern empiriſchen Charakter in der Erſcheinung 
- .... dem moraliſchen Gelege gemäß darſtellen: fo fchkieen wir, 
daß ſolche Geflunungen und Haudlungen Auch. bey: anderg - 
Menſchen ihren empitifchen Charakter. dem motaliihen Ger 
ſebe gemäß daͤrſtellen. (Ein unfidrer. Schuß, da uns. die _ _ 
Erfahrung belehrt, daß Mienfiben: häufig ſoiche -Befinmuugey 
und-Hahdiungen.an'den' Tag legen, bey einen mirtlih..sang - 
uninoraliſchen Denkart. Können wir nitht auf den morali⸗ 
Sen Charutter, nict-auf don Willen des Menlſchen wuͤrken. 
am diefen-zue deinen Hetlichen Güte zu etheben: ſo iaßt ung - 
nur uͤbered Verzicht tin auf Menfhenbildung zur Morali⸗ 
a Dan’ ei —* Fa ae, ‘Me der Sun) der 0 
den Tag gelrgteitige igen Greſinnung and Handlung des 
J x ai "Ya ” —M 
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Maren, une chura a Im gen 
Cifiheinung dem morallſchen gemaͤg 
er le dag alſo wärklich hun oder nicht 5 has kinuen wir wie: 
m) Mirksenigiehung, Menlchenbehantung und 
—— — Sözisht fich: wife Blor- Auf * vhvſi⸗ 
* oder empiriſchen Charakter. Sie Behandlung der Mens 
— ——————„———— 


Anlagen und Faͤhigkeiten, oder — dey guen Men⸗ 


ſen, oder Beſſerung bey moraliſch boſen Menſchen. zg 
vwelchen auch· die Sharokteriefn ı zu rechnen find: . Dev Grunda⸗ 
9:ned, Firtlich. anten Charakters iſtt ahrheitsliche.. i Dar 


doch if auch dabey nach etimas Gotes. Herver wird dee vdie 
Charalter, wnd-Senle zur Tugend: beſchrie ben. Es wi wg 
zeigt, wie Die Geetenkräfte-überhaupfi, and Al: Dugend⸗ 

den insbeſondere zu enewickeln feanı und’worauf man zu: (eben 
Hahe, ‚wenn man den Menſchen Fennen eehen wol. ' BE- 
wird vomn Endzwe der erſhheinenden Menſchheit im Bauzen. 
RR zu einem In ber Exrſcheinnng dargeſtellien Reiche Sottts 
zu vereinigen, uid vom Naturzweck jedre ee ee 
ſchen, und zum Beſchluſſe von der" Gemöchert, © uanrt: 

nd Denkunasart gehandelt. wor ren. 


Yu diefer Verſuch errens ge um —* ben; Bunkb- 
von neuem, daß man doch qicht laͤnget die Mälinfophie der 
reinen Vernunft da anwenden möchte wo fies nich lcht a⸗ 

wendhar if, nämlich, auf den Dienfchen „ :der -tein ereinvere 
nünftiges,_ fonbern ein- vernünftig wfinnlichen Weſen it. Irey⸗ 
Uch, wenn Feine: Moralitaͤt, deind Tugerib. und bar after, 

Wein Verdienſt und feine Schuld des Menſchen dentbar.wärt, 
ohne dem Menſchen :ahfohste moraliſche Willensſreyheit bey» 


uulegen: ſo würde diefe billig eher geglaubt »iale die Kheftime 


mung des Meuſchen Air, Wisvakkät verwarſen werben: muͤſ⸗ 
Sen. Aber dos Gegencheil liagt am Tage, da lange var Kank, 
ohne Solche Begriffe von ide aliſcher Fregpeit; die Befkiihnning 
des Menſchen zut Tugend aneckaunt iſt und da⸗eine richtic 
vmplriſch⸗ —2 zung? ——— Aeberzeu⸗ 
gung leijed, daſ Dim. Menſchen dla Erfuͤllang jeder Pfuchtz 
Wenn er ße vur end teil; gli it. und daß ber Menſch 


wenn er feine Pflicht kennt, uud: bie Mittel weiß, dierer. zu 


ſeiner 68 brauchen ſoll jo ſich? ſelbſte antiagena wähle, 
won ar feine Hide verledt und die Mintel var Beet. 


⸗ 
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uber auch ihe wider ju handeln. : Ge wußte,’ daß er ſeluer 
icht gemäß push anbein follte md. muß'alfe, wenn ihn der 
ehr der ſtunlichen Begierde. verführt, feine Pflicht zu nem 
ietzen, ſich für. ſtrafbar etkennen. - Wenn gleich der Grund 
Deu Uehärgeroichts des Reizes der Sinnlichkeit in dem Mare 
+ Ser ihm gebuͤhrenden unbegrenzten Achtung für feine An icht 
ge ſuchen iſt T’To-fann er ft damit night: : für entſchuldigt Hals 
een. Denn er tft edfid bewußt 1)’ daB.der Breiz der finn⸗ 


Hipen Begierde fuͤr ihn Nicherunnberrindlihtvar, und s)daB 


der Diasigel'den um Arbührenden Achtung für feine ARE 


atierdings ſelbſtverſchuldet iſt, weil er eft den Gebtauch der | 


Beſſerungtkmittel verſaͤumt hat; ſolglich ) daß er nun mit 


einem deſio groͤßern Eifer an feiner Beſſerung — muͤfſe 


ze mehr ihm noch ſehlt, ehe er fo werde, als er werden kunn 
ai fol. ⸗Gutes und Boͤſes iſt alſo immer dag eigne Werk 
des Menſchen, und zeugt von ſeinem ſittlichen Werth ober 
Almmertb;p und wird alſo für ibn der. GOrunde zu einem Hiffigefe 
den oder mißbilligenden Urtheil-über ſich ſelbſt. Der Grundy 
— s ſtcht feft.: wer da weiß, Gutes zu thun 
nicht thus, dm iſts Sünde... Bern wer weiß, w 
ine icht iſt, der weiß auch, bi — feine Dicht erfüllen 
te, unddaß trulfo nur freywillio⸗ Wen⸗ 
mir dieſe Graadſatze auf red un —— 
Bar: ſo erhellt nicht allein, daß es fondern a 
daß we.nothivendig fey,, den Menicen, der nur mit der Aue 
Ange und ·Fahigkeit vernünftig. zu werden geboren. wird, dur ch 
Unterribt-und. Hebung zur Fertigkeit im freyen Gebrauch deg 
Bernunft , zur. binlänglichen: Erkinntnig fehrer: Pflichten u 
er Srhnde derfelben, und der" Bewequngsgrütide und” 


| uunteiungen, die ihn zur Uebung desfelben erwecken (en 


In hilden; and don im Segentheil zu-tehren-, was ihm werber 
den, und warum es verboten fey, und wie verderblich das 


öfe fuͤr dle ——* und -für- ihn ſelbſt, wie wohlchaͤtig | 


gen das Gute für die -Dienfhheit uuß für ihn ſeibſt ſey⸗ 


8* welche Uebungemittel er gebrauchen müffe; um Immer 


Fertiger in allenruren und tu Vereins alles Dhfen zu 
werden. Es iſt beſonders wichtig, daß Prediger dieß alles 


. echt einſehen, um theils andre davon recht deutlich und üͤber⸗ 


..” —— Samt dewug, 
* Kalle, ba er. au feinee Pflicht getuäß; 


jedgend gu beichren; theils aber auch. die Pflichten. ee Sceb 


man dat ib bey Rue ſich rg darbietenden, "iu 
as. db 


\ 
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368 Proteft, BelsessHtafetell- 


iang gereähtten: Brtegenheik. air Wefferung und Nee 
" brer 357 — en — ihr BeyſPlet - 
wuͤrken, gebuͤhrend a N m Pre Ir 
' jest von mandpeir Piedigern zu Dr ——— wirß weiß | 
fie zum Theil würklich sich eitijdei, "daß "toit, feiert. Pens: 
* ep gut pi ed.tonnen. ” .&, .. —— 
.;, 3 ...: mike j Be... . 
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— F T ve a Er Pi F ig: 
Winbteihen dus Unſchuſ ed Etage 
maͤlde in vier —— C. W. Palni, 
Koͤnigl. Preuß: Gommiſſionsſecretair. Magie. 
ae auf Koflen des Verſoſſers. ‚796. 176& 
:: in 8 a Zu F 


ir mer mag. die Araar » des Sat. benih au Gere fgn) | 
8 er dieß aus Florians Erzaͤhlung? Claudine, entlehnte Sie "- 
dramatifih zu-bearbefter ſuchte. In aͤfthetiſcher Hinſtcht 
Min Verſuch fett ganz mißlungen. Die Kurift zu dito 
ten, welche dach in diefer Dichtungsart eig Kaupterfordernif 
usmache, bat et gar-nody-nicht inne, daher reden feine dere 
nen ein kanger und Dreites, daß jeden Zeit und Weile Hk. 
bey lang wird. ° Rec. if deswegen mit. dem Verf. nicht eine 
try Meinung, wenn er in der Vorrede behauptet: „DaB die» 
fes Stuͤck, durch eſne gute Sefelifchaft dargeftellt, großen 
Emdrud machen werde; er glaubt vielmehr, "daß. dieß a 
durch die beſte Darſtellung nie zu bewuͤrken moͤglich ſey. Die 
Erfahrung ſcheint auf Rec. Seite zu ſeyn, denn die verſpre⸗ 
chene Foriſebung dieſes Stoͤcks in der Midjarlisineffe , wenn 
es Beyſall finden ri; #,.fe viel er weiß, bie jest nicht 
erſchienen. x on 


e * xb. 

Herrwaae, ein n vaterlandiſches Eornhiei in nf \ 

Aufzigen, von J. €; L. Srefeniüg, Herzogi. 

Braunſchw. Geh, Regierungsrark, ; — bey 
einen 1. 17196: 9% 98. in 8. — 
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Ven Goldſmithen eaſtpieie The Good. Natured Mas . 
‚bar man fchon eine deutſche Ueberſetzung, unter. dem Titels 


\ Gpürer gemacht. 


Theater. 0 564 - 
WSermols der auf ünfern deutſchen Tpeätgrtennen gt 85 = 


at Optens abgebrofpene Crof, won einern bey feinen fehteas 


en Fuͤrſten in Ungnade fallenden rechtſchaffenen Diinifter, . 
der durch Die Verlaͤuindungen ſchlechtdenkender Hofleute und 


Raͤthe verläumber und geſtuͤrzt wird; deſſen Unſchuid dber an 


den Tag ͤmmet, und Ber dann wieder volle Ehre und Gen 


thuung erhält. Diefee Miniſter Hier femme nun freylich 


icht mit gang beiler Haut davon; er wird am Ende Au 
Einen meuchelmoͤrderiſchen Kaminerherrn, den er entlarnt hat, 
ſEwer verwundet. In der letzten Scene erſcheinen die Wunde 

ärzte; fie erklaͤren die Wunde nicht für lebensgefaͤhrlich; u 

nun wird es auf ihre Geſchicklichkeit und die Wahrheit Ihre 
Ausfpruchs anfommen, ob das Stuͤck fih Hinter dem. Vor 


henge als Trauerfpiel oder Eußfplelendigen fol, - - - ", -” 


17 
W 


‚Der Univerſalfreund, ober, Gutherzigkeit und, 


Windbeuteley. Luſtſpiel in fünf Aufzägen, nach 


Bein Engliſchen bes Goidſimith, von ©. 3. Reb- 


mann; feipjig und Gera, bey. Heinfins. 1796, 
93'808. in 8⸗ 12 4. — 5 | Zu 


⸗ 


Zu gut iſt nichr gut, vom Hrn. Rath Schmidt; fo viel 
wir wiſſen, iſt fie aber nicht Auf Die: deutſche Buͤhne gebracht. 
Dieſe freye, und im Ganzen nicht mißtlungne Bearbeifung 
des immer noch ſchaͤtzbaren engliſchen Stuͤcks iſt bingegen zu 
Dresden , Leipzig und Weimar mit Beyfall aufgeführt wor⸗ 
Den. Croaker's, oder, wie er hier heißt, von Zroderie 
Charakter har zu viete originale Züge, als dap er allein, ie . - ® 
gend gut gefpielt, wicht dieß Stück heben follte. In Eng⸗ 


x-.donb-ift fein. Name iu Jedermanns Mund gekommen, als 
. Benennung der ängftlichen Leute , die, überall etwas Schlim⸗ 


mes und Gefaͤhrliches fuͤrchten, befonders in, dem police -  - 


auf der Dinge, Der Mißverſtand mit dem Brirfe, woran 


ve Mördbrennerey wittert, und die ihm daraus ent ſtehenden 
AensBlichkeiten find komiſch genug. Der deutſche Verf, hat 
Hün noch oben drein zu einem Jakobiner⸗ und Illuminaten. 


Romeo 


37®- . Weaten a . 
Nomes und Jufle, ‚ein Trauerfpiel In/fünf-Mufjüs 
og, eſpear, frey files deutſcha Thene- 

rter beqrbeltet. Leipzig, bey Jacobaͤet. 1796. 
9 Bog. in 8. 10 BL: , Pr 2: 9 tg Fu 


Mus der Meinung bes Berf. hätte man. der Sefennten Nach⸗ 
, bildung diefes Trauerfpleis von Hrn. Meiße op belle Ge⸗ 
rechtigkeit wiederfahren laffen 5 und er glaubt es daher wagen, 
u konnen, mit dem Shakfpearifhen Romeo, für bie Beute. 
e Bühne bearbeitet, beroorzutreten. Alledinge ah et 
bler mancherley Schwierigkeiten, und war mit blaßer Abkuͤr⸗ 
jung nice gethan. "Zufäge und Aenderungen waren nöthig, 
und Weglaffangen mancher muͤßigen Witz ſpiele, yon denen. 
felbft der waͤrmſte und eifrigfte Bewundter des enafifthen Dich» 
ters das Originat nicht frey ſprechen wird, Einé der vor⸗ 
nehmften Bemühungen des Verf. war daher die Miilderut 
und Ausgleihung die Oprache; und diafe iE Ihm ganz gut gej 
lungen. Die wichtigſte weſentlichere Aenderurg aber, Die ee 
wagte, iſt die Ausſoͤhnungsſcene des Gtafen von. Lodroriz 
mit Romeo, Im fünften Akte. Dieſe möchte nicht yon allen 
gebilligt, und dem Verf. eingeräumt werden, daß fie eben 
‚de Wuͤrkung, als dee Tod des Grafen, herunzbriugen werde: _ 
Das Ehor und der Grabgeſang find aus der efannten Oper | 
birfes Inbolts von Bastekiund Dendp entichut worden. 


Ebabeſoear, für Deurfche bearbeitet. Erſte Abi” ' 
t teilung. Altena, ‚bey der Werlogsgeſellſchaft. 


Von der eigentlichen Befiiminumg dieſes newen Unterneh⸗ 
mens finden wir nichts gefagt:. Diele. erfte Abtheilung liefert 
bloß das ſhakſpeariſche hiſtoriſche Schauſplel: Jobann, Koͤ⸗ 
nig von England, ter überſchtieden: Süsftengemälde ' 
Des dreyzehnten Jabhrbondertz. Mit. der Bearbeltung 
x Deuriche if es denn wohl für hie Vorſtellung duf dern deute 
chen Theater gemeint, und die gewmachten Abaͤnderungen ſol⸗ 
‚In das Stüd vermuthlich dieſem Zwecke näher bringen. Mar 
flede bald, daß der Verf, die Wieland: Eſcheñbukgiſche 
Ueberfegung zum runde gelegt, und fie oft wirt hey 
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Theater 41 
$älten Hat. In dem Vange der Handlung iſt manches vo 
Andere, ghne daß mar immer den Grund hinlanglich einſteht. 
5 Die längern Neden des Originals find mehrmals durch kurze 

Zrwiſchenreden ‘oder Antworten unterbrochen; die-aber doch 
„oft ziemlich) mäßig und entbehtlich find. - >. 1% 


= BO Dütel'and: Yanfeidam; ine Eonifähe Oper ia 

“2. zwep. Aufzhgen. "Mach. dem Stälienifdyen, ‚I 

| ev: Pitore'Parigino, frey ‚bearbeitet, und: der Mufit 
des⸗Cimaroſa untergelegt. Riga und Mietau, 


np Re aap 6 Weg ins 8æ. 


ö u a a Rn 
oo Din weiß (ber, hap.Wrarbeltungen diefer Art, too. der 
\ Stiginalterf —8 ihtielm ig, und zu dei Arien 
Die Mufif Bereits gegeben ‚it, Wil Nachſicht fordert; und 
| diefe muß alſo auch dem Verf. dieſer Opet, der fih am Schluß 
der. Borrede ©. C. Eläudiug nennt, billig zu Starten tom⸗ 
men; zumal da er ſelbſt eingefteht,, daß In ſeiner Umarbei⸗ 
i tung und Umänderung noch manches Ungereimte und Wider⸗ 
| finnige-zurüctgeblieben feyn möge., "Die Intrigue Ift im Gans 
“zen genommen noch erträglich genug 5. bie Charaktere hingegen 
find menig über dag Flache und Alnbedeutende gehoben, too 
| | - nie man in italieniſchen Opererten hun einmal fürlieh nehme; 
mi,” Biel Poeſie wird man auch in den Arten, und befone 
Bers in den Finalen, nicht erwarten; leicht und fließend ger. 
t niug ſind ſie indeß. 53. ee en 
| BE AB Br 
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| Der Geburtstag, obere, die Ueberraſchungen. Ein 
| laͤndliches Lußtſpiel in-Earem Aufzuge,. von Karl 


. Eheifliam Crigel. > Berlin, bey Maurer. 1796. 
—4 Bog in 8. 48. Par ne Bee 


Dieß Stuͤd wurde zum. Gebutte tage ber regierenden Hetſo⸗ 
- ginn von Meflenbutg + Schwerin “verferrigr, und, als Gele 
£ - ’genbeitsftüd ‚betrachtet, gebührt, {ham 'gervig viel Lab, und 
vor ſo wielen MWaelen Proldgen und, Khegatifieungeh, durch 
decgleichen Aulaͤſſe hetporgebracht, ein hiche geringer Borjhä, 
Es hat eine ſeht einfache aber gut dutchgefuhrte Sm: 

| - ’ } a 


x 
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iſtere, den Geburtstag feiner trefflihen und allgelichten  ' 


Eielfrau; und gerade an biefem Tage Fommt ihr todtaeglaub⸗ 
ter Sohn, und fein, gleichfalls für todt gehaltner , Bedien⸗ 
ver, ber Sohn, des Schuimeiſters, von der Armee zutuͤck, 


denken auf Meberrafhung ihrer Aeltern, mifchen ſich in den 


* 


 feyerlien Zug, und entdecken fih allmaͤhlig zur allgemeinen 


Freude. Gluͤcklich genug find noch manche Heine Züge einge 
miſcht; und ihrentivegen wird manche Eleine empfindelnde 


Laugweiligkeit vergeblich. FOR 
— = a. 


Bildende Kuͤnſte. 


—— kudwig von Winckelmanns, Edlen auf Uermig, 


Neues Malerlerxikon, zur nähern KRemmtnif alter 
und,/ neuer guter Gemälde, nebft einem Anbange 
von Monogrammen. Augsburg, bey Etage. 

1796. 17 Bog. in gr. 8. 1 R. 4æ. 


men vor flebenzehn Jahren Heferte der Verf. ein kurzes 
Malerlexikon, oder eine Vorbereitung zur Kenntniß guten 
und alter Gemaͤlde; und zwey Jahre darauf sine vollſtaͤnd⸗ 
gere Ausgabe feines Malerhandbuchs. Dieß letztere HE 
ju feiner Zeit (Ag. d. Bibl. XLVIII. B. ©. ı 48.) angezeigt 


mb beuttheilt. Geitdem hatte der Verf. vielfache Gelegens 


heit ſeine Kenutniſſe der Kunſt zu erweitern, und fah ſich da⸗ 
her jetzt im Stande, etwas Vohlſſtaͤndigeres zu Tiefen, ob 


"ner aleich ſelbſt einſteht, dag diefes fein neues Werk iu der Deo 


freibung der noch lebenden Meifter unvollſtaͤndig gebfteben 
iſt. In Anfehang.der Altern hingegen ſcheneicheit er Ach, das 
volſſtandigſte, vieleicht aud in der Ausarbeitung das fleibig⸗ 


‚- Te Malerlerikon geliefert, und ihm befonders das neue Ver» 
> Nenfk einer genauen Charatterifieung der Kuͤnſtler, ihrer 
— Gegenſtaͤnde und Manieren, ertheilt zu haben. In der 


Vorrede verficdhe er nocd dem Kunſtliebhaber einige Innere 
und "vornehmtich Außere male zur Unterſcheidung det 


- Kopieen son den Originalen an die Hand zu geben.. Was er 


ludeß darüber fagt, beſteht meiftens aus noch ſehr zufälligen 
und ⏑⏑ —— 
ee en nigen 
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einigen‘ erifünten Meiſtern gerwöhntichen Meeu und 


5 Maag ihrer Gemaͤlde hergenommen find. Dergleihen es 


fiimmungen hat vr denn -audy ſehr oft bey den Kuͤnſtlern in 


dein Wörterbuche feibft angegeben, deſſen Brauchberkeit für 


den erften Anlauf nicht au lengnen ſteht; das aber dorh allzu 
ſummariſch, and in den Charakteriſtrungen der Kuͤnſtler viel 


gu flach und allgemein iſt, um ſonderliche Befriedigung zu 


gewaͤhren. Maͤn'leſe hler din paar Artikel zur Probe: 


„Bacler, Bortfried, ein Luͤbecker kuͤnſtelte in 
ETngland vortseffliche Porträts, : Rembrand mar fein 


=. Lehrmeiſter. In feinen Hintergruͤnden finden ſich fühl 
x. ne bandichaften und baut uͤnſtliche Verzierungen ; meiſtens 


pflegte er nur daß Geſicht: ad die Hände zu malen, das 


— 


‚übrige (malten) feine Schuͤler. 1648. 1723. - Men 


har. im, Meinen auf Bpl; von feiner Sanb: Dorint, 


weichen die Derfon in einer Hand Bluwen balt ‚vor 


Be ‚nehme Damen in ßenilcha Tracht.“ 


„merf, Adrian van der, ein Holänder „ Ceſen 
8rerke ſehr geſucht werden, obſchon fie gar nicht lebhaft . 
2. gemalt find. Sein Fleiſch gleicht dem Eifenbein; feine 


Gewaͤnder find aber fehr wohl gefaltet und groß; ſonſten 


- , ſind alle feine Gemälde mit erſtaunlichem Sleiß vollendet, 


* 


M6syↄ. f’ıza2, 9 


Aungehaͤngt ift ein Saniensageiäinig ‚in waqen Face | 
Pr Ba bie Ränftier und Maker keunbar find, gleichfaße - 


nach alphabetiſcher Folge; ‚und ‚dann, ein, bey weiten nicht 
vollſtaͤndiges, Verzeichniß ‚verfgledener Menograimmen ind 


"Mäterkhriften von Malermeiſtern. An des. erflern wär’ «6 


wohl genuggegefen ; denn aus den letztern läßt füch nicht viel 
folgern, da ſich die Kuͤuſtler theils darin nicht immer gleich 


geblieben, theils auch wohh manche folder Auſſchriften von 
fſtemder, ſpaͤterer, der. gar betzueeriſcher Hand Einen hin . 


eett hm. . J ik, 

Neue. Mifeellaneen. eräflifchen Inhalts, , für 
“Künftler “und Kunftliebhaber; 3 „berdbepege- 
ben von Zohan Georg Mefi!; vfles 


77. 
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giaa; mit einem Kupfer. „Lepzig, bey 


_ Fieifcher, dem al 3795 84 Bog. in 
gr.s8. — üchs .cbandal. 1796. 
Sog. — — Dei Se ebend. 1796 | 
Yes Stiitiage "x 


8 ertegt eben kein ſehr günfligen. Voriethel fie: die Run 
liebhaberey in Deutſchland, oder vielmehr für-den Wifer una 
ſerer —A jar Wefbrderung derfelben., wenn mas 
ante fo .nügtiches und jiedhrräßiges Anfitue von 
Bei zu Zeit feine Form, feinen Titel und Verlaͤg verändent 
—— — des wuͤrdigen Herausgebers indeſſen 
ie es —* mehr zur Ehre, daß et feinem wbelu, geme in⸗ 
"whgigen Zwecke demungeachtet Immer getten deidt, und den 
ſchon vor ſecheehn Jahren angelegten Dien —* —**8* 
Zeitfegrift unermuͤdet verfolgt. An den Vorerin 732 
arten Heſts dieſet Neuen Miifeellauieen füßrt ‘er feine dicher 
gen funfiig bis auf zwey Big drey noch Sebende Mitgehülfen 
ben diefem Unternehmen en, unter denen acht Unzenanute, 
and zwölf Künftter And, und zu denem Jegt mo drep neue 
- £ommen ; obgleich manche derſelben ſchon von der Beybuͤlle 
langſt abgetreten find, manche auch aur Einen oder einigt 
— —— baben. Pike werden bier, unter Diego 
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” achtzehn Stuͤcken des zu Mannheim. verle ums 


für Tonſtler und Runfflisbhaber Pe au den vier Stuͤ⸗ 
‚den des zu Leipzig heraucgekemmenen Leueg Maſeums go 

lieferten Begträge aufgeführt, birerulae weniger ale gre 3 
weron die arhfern. und Eleinern Abhandlungen und Aufiäge 
‚allein 27.4 betragen. = Gobren —— Me Die bisher Ä 






N bie zuvortommende Ödte 45 I Pre und 
—S Walther I Dresden, Im —* bar 
urb in Prag verlertigten trenen. 

Dörsefiben Daszeliefe verjimmt if. Ä — 
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ng nicht'zu weicläuftfg il werden, wollen wir Mur die - 
erhebtichſten, in diefen drey erſten Stuͤcken enrhafreren Auffäge - 
nz kurg augetgen, ahne dadurch die-Kbrigen nicht ettahnten 
ar unerheblich gber Inbedeutend zu ertlaͤren . 6 
Im erſten Schde ſteht gleich Anfange eirie eſencibͤorß 
gIlge Abhandlung Über das Maaß der kLoͤrperlichen Groͤße in J 
Ar Vdeunden Kuntt. Hr ſpigen .preb Aufſage wu Die 
ECEleino auͤber Arabesten und. Grotenken; Veſchredung — 
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oreyer Gemälde ae Teineng; und; Über die Statue‘ . 

Ä . Generals von Sietbhon auf dem Wilhelmspfege zh Ber⸗ J 

Rn. Vorzüglich, zeichnet ſich die hier angefangene, und in 
dem dritten Stuͤcks fortgeſe hzte Abhandluug uͤhet die Materien F 

— £ aus welchen die Statuen, Bildniſſe, und Kalb erhabenen 


‚beiten pon Den griechiſchen, hetrariſchen und danpuifchen 

uͤnſtiern verfertigt murden. Weber die Mode, litetariſche 
Drodutte mit-Kupferflichen zu begleiten, werden, in, Abſicht 
anf bildende Kun und Dihtiunft, in einem der folgenden Bey 
träge gutt. und gegränbere Erinnerungen gemacht. Ans dem 
Tageh ucht “eines reiſenden Wagehrens der. Kuuſt werden Ger. 
danken Rero die Kacht des Corveggio in der Churf. Gallerie« 

U Drechen mitgethe ls. Auch werden die vm Tieyan Muſenmn 
aAugefangenen Nachrichten von: yroliſchen Küuſtiern foren 


wir. —X J — 
F J or. 
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Das zweyte Stuͤck beginnt mit einer lehrreichen Barler · 

—2 dende Knſt der Alten, die Urſachen ihrer Schoͤn⸗ 

| —55 GreAhmwehddinh; auf den Geiſf des Jahrhunderteg 
von H Engelſchall in ber Verſammlung der fuͤrſtliche— 

Geſellſchaſt der — I Kaſſel gehalten. Einen ſeht J 
= intereſſamen Behllag zur Kunftgefihichte giebt das, alle bishe⸗ vo... 

—rige at Vomtändigkeit Ubetrrefiende, Verzeichniß der Orige - 
nale und Coplen vom Ahdruͤcken des Tukas von Leyden, 
juſammen 264 Stuͤcke, ngebſt drey ihn felbft vorfiellenden-. 
Bildniſſen Akhnlichen Werth haben die ven Hrn. Junker 

ei Äther Schieijerreife gefammelten Kunſtnachrichten. Hr. 

Alsgen Aiefert einen Beytrag zus Geſchichte Der Schwarpe - Sr 
xnnſt, deren Erfindung, wie befäntt, dem Heſſiſchen Lieute- \, 
mäne Auowig von Sigen beygelegt wird, ohne daf man + 
— „vombl ſein —E wertwurdig gewerdenen Danne etwas’ 
meldete. Auch Hr. %. weiß voh ihm nichts Naheres behzu. 
— bringen; aber et giebt von einem zweyten Blatte von ſeiner 
Hand, den heil. Bruno betend vorſtellend, Nachticht, aus 
0. MEXX... Vieh ME > -Deffen 
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7 Dita Kin, 
deffen Inſchrift man ſieht, daß v. Sigen aus Ehin am Rhein 
Farn geweſen ſey, indem er den — Bruns conterraneum 
vum nennt. Berner werden hiet noch zwey Blätter von eis 
gem gleichzeitigen Kuͤnſtler diefer Art, Jobannes Thomas, 
‚ angeführt. Die Nachrichten bon Tytoliſchen Künflern finB- 
quad) hier weiter festgebt. - Zn 
Zum dritten Stuͤcke lieferte Ar. Prof. Brillo in Ber⸗ 
lin eine Abtjundlung wort den Künften überhaupt, und von den 
ſwoͤnen insbefondere, nach Bant, die wenigſtens dazu dienen‘ 
kann, Künftler und Kunſtliebhaber, die nicht mit der Kantis 
fhen Kritik der Urtheilskraft bekannt find, mit den Haupt⸗ 
ideen dieſes tieffinnigen Denkers und deren Eigenheiten vor“ 
Bufig bekannt zu machen. Ferner findet'man bier ein Bruͤch⸗ 
ſtuͤck aus der im erſten Städe diefer Neuen Mifcellaneen ans 
gefändigern Bebensbefrelbutng bes ſel. Rarhs 3.5. Tifche 
bein, von Hrn. Engelſchall in Kaffel, wodurch man auf das 
Banje begierig wird. Hr. Juſti ertheilt einige Nachrichten 
von Boͤttner s und Vabl's Leben und Kunſtwerken. Schaͤtz⸗ 
bar in ihrer Art ſinb auch drey kleine Auffaͤtze vom Hrn. Leib⸗ 
arzt Bruͤckmann In Braunſchweig, betreffend einen antiken. 
Edelſtein, einige neuere Doͤlliſche Arbeiten, und einen übeln 
Gedrauch der neuerh italleniſchen Steinſchneider, die Steine 
auf der Oberflaͤche matt, wohl gar etwas kritzlich zu machen, 
oder ihnen die Patina zu geben. Mit vieler Einficht iſt der: 
Yuflag von dem Finfluffe des Fichte Ruf die Farben geſchrie⸗ 
bein. Eine brauchbare archaͤologiſche Zuſammenſtellung sieht" 
der Artikel von dem berühmten griechifchen Ditdhayer-Ayfips. 


pus unddefien Kunfwerten. 


Die Familie, Selvorf. Eine Geſchichte. Heraus⸗ 
‚gegeben von 2. F. Huber. Zweyter Theil: 
"Tübingen, 1796. in der Cortaifchen Buchhandlung. - . 
22 Bogmins EM 
Dieſer Roman iſt, wie auch ſchon, wenn wir uns recht ente 
ſurmnen, der Titel des erſten Theils angab, in die Geſchiczhte 
bed ſranoͤſtſchen Revdlutionstriegs und deſſen mueret Graͤuel 
2 Zu m R —8R 


— . .“ 
RTL; N % —8* ⁊* 
v ‘ 


van 2224 


\ 


I. 


. | gemeae⸗ BEL 
—ES Me Aenpehelbinn bes Nanan⸗ On 


dorf, Tochter eines vernünftigen Mannes, der, uni nem \ 
Schauplatz ausbrechender Untuhen außjumelden, fich auf oe 


stem Gute. unweit Baumür niebergelaffen ; aber ſchon im era 


len‘ Theite, durch ram über: Die Berbecrung feine Gutes, 
über den Ungehorſam feines Sohnes; und die Verführung ſeſ⸗ 

Hier tugendhaften Tochter Durch einen. sohtifchen Betruͤger, 
fein Grab gefunden hatte. Ihren Bruder hatte Jugendlichen 


: ingeftäm und blinde Ruhmſucht aaus der Einfamtrit der. wir  - 


terlichen Landwohnung, teider des Vaters Willen, in Wie 
Hauptftodt, ven Mittetpuntt aroßer Begebenheiten, gerwehder; 
und er wird: nunmehr als ein Opfer der überwundenen rohsliſti⸗ 
ſchen Parihie erſchoſſen. Seidorf hatte au dem alten | 
thier einen Gutsnadıbar und Freund, deffen Enkel, Roger, 


mit Sara aufgewachſen, durch die beſtiſſerſten Dienfte um; 
ihre Liebe warb; von ihr aber nur als Firuud angenomundns .  - 


wurde, weil ihr Herz an einem gewiſſen 2L*2* Biang, her eier 
einiger Zeit ſich ia der Nabe niebergelajlen. harte, um. wie 
man ans. det Fold: ficht, die Gemuͤthet des Landvolts für den: 
König zu ſtimmen, und Aufruhr gegen ‚die Patristen. ana - . 
eddeis / und eben in diefer Ahficht die Zerſtbrung des. Srnäfe 
dien Landgutes heimfich befordere hatte. 2 via 
Land, und eilte nach Paris; hinterließ aber Coca iur 


Zuſtand, der ein Beweis⸗von der Heßtigken ihrer Wehr, une | 


Nagleich von ihret Schvachheit wir, Die Warrnehmung 
beförderte des Vaters Zod. Derthiet nahar. die Wertaffene) 


als Tochter zu fi, und Roger rechnete es fidy ncch nuch ihner/ 


Entbindung zum Gluͤck, mir den Beſihh ihrer Hand, Baree) - 
ißres Kindes zu. ſeyn; allein, fie ſchlug in dieſet Page: feine: 
enehuflaſtiſche Zärtlichkeit. aus, und wollte ihtem 2** rem . 
beiden. Um alſo ihrem Anblick auszuweichen, begab auch eb’ 
Mr auf den Rampfotas für Frevheit. Inzwiſcheü erſchien 
. 2r®, um Sata obzuhelen, die nunmeht anf dem Sipfel: iz⸗ 
res Gluͤckes zu ſeyn glaubte; wich aber unter kalten Entſchul⸗n 
dignngen den Waͤnſchen der Uangluͤcklichen aus, ihre Ehe durch 
ein geſetz maͤßiges Band zu heiligen. Er bringt ſie nach Parid 
A ein abgelegenes Haue, wo cr fie ar alle Abende beſucht. 
Mir jiehen- das Nebrige Futz zufauuthien:- fie bat bald Gelegen⸗ 
Heft zu erfahren, daß ihr geglaudter Gemabl bereits Beh: . 
und Kind hat, und daß erftere ein 8** Haus macht; fie: 
Dinge felbfl, um ſich davon zu übekzeugen, in ihe Zimmer, 
und droeht Wi fe All: Bine des Öfen wieder zu ren. 


X Homenı.. 


Der alte Verthler Karte ihr eine ſolche Inuptlleiung Yoranda 
wagt; ihre Liebe aber hatte fie taub gegen jeden Math ge⸗ 
. weht. Won nun an haste das fanfte, weidberzige- Weib 
. weiten fein Gefhbl, als für blutige Neche; fie drängt fich in 
Gefechte, gm den Treulofen ſelbſt zu ermorden; in. rinem 
derielden wird ihrem Kinde auf Ihrem Arme duch einem 
Deéchuß dis. Vaters die Schulter zerigmerteit. Sie "base 
endlich, daß er nach dem Schweizerblutbade fih unter den 
Gefangenen befinde, dringt in das Gefaͤngniß ein, um Ihm 
. uch, de den Lohn mie ihrer Hand zu geben. Allein, bie 
Stimme ihres Bruderd, Theodor, eines Mitgefangenen, 
bringt fie ſo auſſer Faſſung, daß fie als ohnmaͤchtig herausge⸗ 
wagen wird. Sie befindet ſich deym Erwachen in den Haͤn⸗ 
ben guter, ıtheilnehmender Weiber, deren Familiengiſchichte 
nicht minder ſchauderhaft iſt. Eine derfelßen, Babet, begleis 
tet ihren Mann in männlicher Kleidung in die Vendee, und 
- Gare, von aller Welt verlafjen, laßt fich bereden, ein Gleis 
Ger zu thun, und haͤlt ſich in verfchledenen Gefechten fo brav, 
weh fi zum Hauntmann ernannt wird. &ie erobert den  . 
Gars ihres E**, den ungefchworne Priefter ale wunderthä, - 
tig im Royatiftenheere herumtrugen, und läßt ihn verbrennen. 
BGie durchſucht mit ihrem untergebenen Corps die Ruinen ihres. _ 
wätertichen und der berfachbarten Schloͤſſer, und ſtoͤßt in einem 
unterirdiſchen Gewoͤlbe auf einen bewaffneten Haufen, deſſen 
überbleibender Anführer ihr Bruder Theodor iſt, den ihre. 
Soldaten dem Gelege nach binden, ohne daß fie es wagt, Ihn: 
loczubitten. Sie ſelbſt aber wird fAaroer-verwunder, finkt in 
Ohnmacht, während der man, bey Aufſuchung ihrer Wunde, 
ihr Seſchlecht entdeckt. Schamroth alfo bittet fie um ihren 
Abſchied, den fie ehrenvoll erhält. In dem Innerften dieſes 
a " Gerehlbes lag eine ſterbende Frau mie einem fie Überlebenden 
- Rinde. Das war Wittwe und Sohn des £**, die diefer bey 
“feinem Tode Theodoren empfohlen harte, und die diefer nun⸗ 
mehr, als er zur Öefangenfchaft abgeführt wird, feiner Schwes 
fter, die Leiche zum Begraͤbniß, und den Sohn zur Erziehung 
Abergiebt. Die Ausübung diefer füßen Pflicht erhält in ihr 
bie Luft zu leben. Sie baute ſich auf väterlichen Baden Huͤtte 
und Garten, und lebt bier dürftig, und ihter Pflicht, den klei⸗ 
wen Hippolyt zu erziehen, getreu; ſie uͤberrechnet in Gedan⸗ 
„een, wie viel Freunde und Liebe fie in zwey Jahren (die Ge⸗ 
(cbichte faͤllt in die Jahre 1792 und 93) auf eine ſchmerzhalte 
x. Are veriogen.- Rogßer allein iſt noch uͤbtig, won deſſen ze 
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Lambardiſche Gemaͤlbe, Rein .ro 


genſtandes, au danent, Gaillard * a. halten. 
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fi -Selne Gewhheit hat. Und ſlehe, auch ben fuhet Re min 
Ber; auch er mar hieher gemandert, theils um feine aba 


Brannte Huͤtte wieder ju erbanen, theils mi am Grabe feines 


rhrwuͤrdigen Großvaters Gate um fernen Muth amufiebhen. 


‚Hier ſtoͤßt er alſo zu feiner unausſprechlichen Freude auf feine 
geliebte Sara, Immer noch mit den nämtichen ®efinnungen 
ber itandhafteften Liebe. Hier flund es in des Verf. Gewalt, 


Menſchen endlich gluͤcklich zu ſehen, zu ſchließen, wenn er 


verlaſſene Sara in die offenen Arme ihres trenen Rogers ga 
worfen hätte; allein, er muß noch auf einen dritten Theil zu - . 


geſchnitten Haben; denn er läßt zum Schluß des gegenmhrti 
biufinfen, und damit wird es doch wohl fein Bewenden nicht 


daben follen. Die Geſchichte iſt ſehr anzichend und rührend, - 


und gewinnt durch Einwebung wuͤrklich gefchehener Vorfälle 


einen Grad vor Wahrſcheinlichkeit, wenn nicht das allzu sfteng 
federfinden verlorner Perfonen unter, einer jo 


romanhafte 
großen Menſchenmaſſe, zu ſehr den Stempel der Erdichtung 


ng und. den Lefes daran erinnexte, daB er einen Roman - 


ee | am. " 


nn " \ — 


tet von Schlenkert. Erſter Theil. Leipzig, 1796. 


+ -i0 der Hoferſchen Buchhandlung, 1 Alph 55de 


‚ m8 1m. 16 0. 


ihre ſogleich beſtimmt angeben zu Ebanen, aus melden bis . 
flerifhen Werke unter den vielen, welche wir über die Ge - 
| hide ber Langobarden befigen, der Verf. den Faden feinee 
 . Erzählung aufgenommen. :und angereiber babe, fcheint uns 
Ä Bas, was in diefen Ergählungen und Dialogen wuͤrklicher See 
ſchichtsſtoff ift, ganz gut gemäßle und geordnet zu ſeyn. Auch 
war der Gedanke an ſich ſo übel nicht, Diefe nur eheifmeife in ⸗ 
zereffante, und einer auch für Phantafie und Gefühl einneh⸗ 
menden Darftelung faͤhige Geſchichte für ſolche Lefer untem 
baltender zu machen, denen an hiſtoriſcher Genauigkelt wenig 
liege. Der Geſchichteſorſcher wird fich ſreylich lieber an die“ 
ie gränblichen fpätern Bearbeiter —** 
* 


Quellen und an d 


‘ - .. x 
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den Roman zur Zufriedenheit ber Lefer, die fich freuen, gu: 


.. gen Rogern vom Biit getroffen zu den Füßen feiner Sera 


mantiſch bearbel . 
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"ver dar ſteleaden Henſt bettactet el nun wohl /dieſez 
biſtoriſche Roman nicht zu den 2 3 aber doch au) 
Dicht zu ben ſechlechteſten. Man lann dem Berf. nicht die 
Gebe ganz abſpi echen. feinen Oegenſtand za beleden, und er 
Yet fie in errigen Cimationen, die fold einer Wrearbeitung 
verzügtih Tabig waren, vwortheilheit gezeigt... Im Ganzen 
ober ſcheint doch eine gersiffe Trockendeit zu deerſaen, die fich 
vor dem nicht ſelten zu abſichtlich herbeygernſenen Pathos dei 
Geſinnungen und der, nicht immer ganz nardriichen, noch 
hem Bezirke der bey dieſer Voͤlkerſchoft und in di ſem Zeitalter 
vorauszuſezenden Voegriffe und Gefühle voͤllig angemeſſenen 
Sorache, doc nicht gam verilert. Nebrigens umfaßt dieſer 


ae Theil.die erſte Perisde- der langoberdifgen Shit 


wien Jahre 567 bis 174. _ q ‘ 


7— Weichenbeig; eine $ectüre für Woläfttinge, 
Breslau, Hirſchbetg und Liſſa im Süppreufen, bey 
Korn d.&. 1796. 326 S. 8. ı ME. 


- Sie Abſicht des Verf., durch ein anſchauliche⸗ Beyſpiel ws 
den. fhlimmen Folaen der Wolluſt zu warnen, iſt iobenswuͤr⸗ 
Big; auch iſt die Ausführung in einigen Ruͤckſichten nicht übel; 
wenigſtens hat fich der Ver. Davor gelriter, zu ſtarke Farben 
zu mählen; Ber leicht in großer Menge zu erwartenden ſchloͤ⸗ 
pfrigen und eckelhaften Ecenen giebts nur ‚wenige, und dieſe 
werigen ind mir zuͤchtigem Pinſel gezeichnet 3 aber das Buch 
hat, feiner Natur nach, das mit vielen ähnfichen gemein, 
daß ein großer Theil der darin dargeftellten Scenen aus dem 


/ Uninerfitätsieben hergenommen iſt; die Übrigen Seenen abet‘ 


ı aus Familienzirkeln ausgeheben find, untey weichen nur weni 


darch Originalitaͤt hervorſtechen. Auch leidet das Intere 
‚ ganz natuͤrlich durch den Charakter des Helden, menn man 


einen Waſtling fo nennen kann, der nicht einmal als ſolchet 
‚wel Ausgeichnendes bat. Die iſt indeffen eher zu toben, als 1 


teabdein; denn ehen duch ken Limfiend, daß alles ganz natuͤrlich 
zugeht, und nichts uͤhertrieben wird, kann es bey der großen 


SEioſſe junger Leure, denen der Vf. nuͤtzlich zu werden wuͤnſcht, 


Ns beabfichtigten Zweeck erreichen, wenn ed ihuen andere noch 


a 


zu rechter Zeit, d. h. che en ar aller ware GBeſuͤbt in 


bonen vertfige in in die Hände fomaıe. —J 
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— genßtentbeile unzichtige, Begebenheiten auf die, 


, plurüpfte Wiiſe erzähle, And bier zu ginem Nomane an einans 
Er gereihet, den niemand, der auf fittliches Gefühl und.auf 


‘ 
v 


eſchmack Anſpruch macht, ohne Edel lefen. wird. Der Vf. 

deohe am Ende, Einen zweyten Band zu liefern, wenn dieſer 

Pr finden follte — Das mog er ja. unausgejührt laſſen! 
olche Sudeleyen koͤnnen wohl Eeinen Beyfall finden. 


2 


Enthaltend 1) Robert und Emiliẽß. 2) Edelſiun 
und Ldiebe. „3) Die Staatsveraͤnderung in Kine. 
guah, und 4) den König vom 'plarten, Sande.” 


Dresden, bey Richter, 1796. 153 Bogen. 8. 


ALLZ Zu 
ao u 


Diefe Miſcellen, in meiden theils erblihtete, theiis hiſtotiſch 
wahre, theils halberdichtete und halhwahre Scenen geſchildert 
werden, ſcheinen die Manier, in. welcher Meißners Skizzen 


geürbeitet find, nadhahmen zu ſollen. Ohne den Leſern in 


dem Urtheile vorzugreifen, ob dieß im Allgemeinen zu ihrem 
Vortheile oder Nachtheile geteichen Farm, ‚erinnert der Rec. 
nur, baß er des Hrn. Eichhorſts Styl noch gefuchter, blus 


menreicher am unrechten Orte, und unreiner findet ; dis ben, 


mebcher dem andern, gewiß vorzuͤglichern Schriftſteller, eigen ' 
zu ſeyn pflegt. : Sollte diefe Sammlung fortgefegt werden: 
fe würde wenigftens zu wuͤnſchen ſeyn, daß der Verf: fich auf 


Behanðlung politifher Gegenſtaͤnde, denen er hicht.gangger 


wachſen zus ſeyn ſcheint, lieber nicht einlaſſen möchte. € | 
BE Be nr . “ on ° 9. Fi 
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dr Mode. Deutſchlaud, 1796. d5. Bogen. 8. 
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Romantiſche Mifeiflen, von Florentin Eichhsrſt. 
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Feremias Reibedanz. Eine Geſchichte ‚zur Unter; 


haltung für Leſer, welche ohne Ritter und Gefpem 
ſter fertig. werden koͤnnen. Berlin und Leipzig, 


ben Nicolai. 1796: Ar, MR 
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ſo teivialer Sehrenzenfrämer, dag man ſich faft bes Gaͤhnens 
sicht. enthalten kann. Erſt gegen dag Ende der Geſchichte 
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Geſchmack ba 


Fiia aieie eh Bier fe Aerneiruen da It, we ER 
Di «+ und Gei ihn oohanf ur 


f d Geiſtergeſchichten vv 
den find; aber doc iſt für die Unterholtung der Lafer wenig - 


geſorgt. Der Wer. ift ein fo langweiliger Erzähler, und ein 


gersinnt man ein geringes Intereſſe für dieſelbe.S. 403 


lößt der Verf, einen reichen Edelmann eins feiner beiten Süs’ 


ter an ben Helden diefes Romans verfchenten, um Ihr mit 
feinem Mädchen zufammen zu bringen. Ob’das wohl in der. 
würzlichen Welt fich zutragen möchte? Die Sprache iſt ziem⸗ 
Lich veins abet ohne alle Anmurh und Schoͤnheit. Nur einige, 
Stellen find uns aufgefaßlen; was fell e8 ©. 23,3. 0. u. 
“Beißen: „eine Krau, die um fi weis“; ©. 26, 3. 8 „mein 
Bater fiherte ſich für“ ſt. vor; ©. 38, 3.6 v. u. fün‘ 


Schreck, . vor; S. 117,3. 11 für Freude, ſt. vor, uf. w. 


Alme, oder Egpptiſche Maͤrchen. Mit dem Bil 


‚mit dem Titel: König Remppis, oder das labye ” 


rin. 1676. Dritter Theil, m. d. T.: Das, 


Todtengericht, ober &efchichte der Pyramiden von 


' Dfpfe. und Gudjis, oder bee Jfisfchleger. 905 ©. 


Seipzig, bey Beygang. 1793. Vierter Theil, 
m. d. %: Sam und Siuph, ober die Rache. 


Ebend. 1797. 173 ©. 8. ° 


Ree. muß geſtehen, daß er dergleichen Dichtungen nie recht 
mack bat abgewinnen koͤnnen. eyes eines Theils, 
daß die Mythen der Utwelt, worauf fie gebanet find, vermoͤge 


lhdrer zu großen Entfernung und dem Wunderbaren und Ueber⸗ 


dargeſtellten Thatſachen fein Intereſſe fo ſeht ſchwaͤche. Eben 
reden. Der Titel gegenwärkiger Erzählungen iſt von den Abs‘ 


J Bu Es 
3 
* 


- 


ſinnlicnen, das fie begleitet, nur eine geringe Theitnahme bey 
ihm erregen; oder andern Theils, doß die Immer wachſende 


Urberjehgung der Unwahrheit oder Unwahrſcheinlichkeit der 
fo wenig möchte .er auch ihrer moralifchen Tendenz das Wort 


- 
. 


tahes. der. Neipptigr. hergenommen, ziner gewiffen Art Did  _ 


“en, welche zum Lurxus diefes Landes gehbrien, und die, um ' 
das Yublitum durch ihre Erzahlungen, Sefänge and Tänze 
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Bört gewiß zu den Yuten Erzaͤhlerinnen; ihre Syptache ig 
tein und ungekuͤnſtelt, und dabey anmuthig und ſchoͤn. Nut, 


urinige Meine Flecken und Unrichtigkeiten möchte Rec. 2 . 


winter andern: S. 99, 3.8 v. u. Dame märe beffer dılt ei⸗ 
‚nem far jene Zeiten. ſchicklichern Worte vertaufet. ©. 101, 
3,5 9.u. „Die verwandten Schatten“ muß heißen: dir 
verwandter, oder; Der die verwandten 6 ©. 103, 


5.0. u. „paffiesen®. f. giengen. S. 109, 3.8 2.0. - 
* Gamma“. S. 138, 3. pt ron und Thron,” \ 


ETW; Im erſten Theile wird in der Erzählung, Arbyeris, , 
* Geſchichte des Abtaham und der Sarah mir eingeflodten. 
Da einigen Stellen jſt Nee. anf die Vermmuthung gefallen, 
die br- aber nicht hefräftigen Bann, 'oh das Original eireiäe 
‚englifdh feyn möchte? Da die Geſchichte ber Alme’ feibit.. die 


mit "dem Ganzen verbunden if, noch nicht ihr Ende erreicht 


ai fe Haben ur nnd eine —* 8* * 


. 


sen, ober die Märchen aus Herde, von 
„M. Reinecke. Drittes Baͤndchen. @ 
„bey: Perthes. 1796. 12 Dogen | in 8. 143% 





Eben ſo gut und unterhaltend geſchrieben, als bie awen vor· 
ergehenden. ch hat Rec. die zweyte Erzaͤhlung: der 


berzaͤhliche — De Geſchichtchen, wo ſich uͤberall ein Ge⸗ 
nf mir einmifcht,. und ſogar zwiſchen Braut und Braͤnti⸗ 
gam ins Hochzeitbette draͤngt, — war Heber een, als die. 
weitſave ingere erſte. 


BP deever Biiger;, PEN dem Franzi fürn 
übel, in. Commiffi on dey Behn und C. 2796. 
62 S. 8 4 Or “ 


: Das Teſtament eines Waters verpfldte deine dren * 


einen Ungluͤcklichen, der es⸗anz ohne feine Schuld iſt; ein 


Neigen, der mi Aumenpung Fand Sigennug Bhf: 


r ' \ ' 

| a ergdͤtzen ne tiöp e ich 'genoffen, und, fin 
nn Erin —— are und Eörperliche J 
vereinigen mußten. Die Alme Rusma, die bier auftritt, ge 
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keichen. 

nen Trjäblung, die, bei aller Kürze, durch Manni ſoltigkeit 

de Qoetattere intereſitt. fr 
, J . * 


— Zierſt nebe üliche Bien nis ältern > 


zuu | mama Br . a 
13 "ind e öi — Bee \ das mehr uf innere, als —* 


e Vorzüge flebe, aufzufuhen. Nach manchem vergeblichen 
Bensheuern gelingt es jeden, has Biel feiner Wuͤnſche zu, er⸗ 
— ‚Dieb iſt die Fabel diefer Meinen, gut geſchriebe⸗ 


Mathematit. n 


Ä —* Eiägmente, zur genauerd 


hatnils, des Planeten Venus, fammt bey- 
Befügter Befchreibung des Lilienchalifchen 
: Anti sigen Telefkops, mit praktifchen Be- 
me: chungen und Beobachtungen über ‚die 
“" Grölse der Schöpfung, von U. Jokann Hie- 


" eöymus Schröter, K. Grbr. und Ch; Br.L. - 


ee d. K. Soc. d. W. zu,Göttin- 
a... Rail. Leop. Ak. d. Naturferfcher, d. 
kön. Schveed, ‚Ak. d. W., d. Chur£ Maynz., 


zu Erfart, u.d. Gef veturt Freunde zu Ber- 


lin Mit liede, Correfp. der Ruffifch-kaiferl. 
AK d.W. zu St. Petersburg. 1796. Gedruckt 
° ünd in Chmriffion bey C. G. Fleckeifen. 


280 Quartſ., -8- —* zu ben Öragmentten, 


3 jum Zeleffopei‘. 6 NR: 


9 H. A. Schröter Hat vieles von feinen Beobalhtungen 
und Entdeckungen über die Venus mehren gelehrten Geſell⸗ 
Ah mitgetheilt; er: es in den Göttingifchen ‚gelebrten 


neben, Bi dhi ofopbf hen Tränsactlorien, den Schriſten 
ri AR. 8. W. bekannt gemacht wotden; nafürs 


is ee and ohne Verbindung. : Eießhaber der Natur⸗ 
kenntniß finden es bier gehörig zuſammengeſtelit, auch mit 
neue Demettungen. 


Die ſte Abthellung betrifft Gebirge and Umwaͤt Kent ber 
un⸗ 


an 
* om 


> . 


u \ 


1 


Mathemakllte 3 
an Dominiuss Eaffinis und Ytnchiele ver guihen. ‚Yan 
mer haben folche Fleckon fich undentlich, unbraränge Arzetar, Im 
geringer Menge, muͤhſam zu beobachten ; fie mögen wohl nicht, 


. Note did Mondes ſeine, fi auf bes Welckoörpers eigner Obere 


waͤlzung der Benus aus ihnen herzuleiten, wie auch Kaftuet 


1 - 


’ 
. + 


— 


e befinden, fondern zufäftige atmoſphaͤriſche Dicken ſeyn. 
iefe Umſtaͤnde zuſammen machen fle nicht ſehr dienlich Um 





Aſtron. 196. erinnert. bat. Aus der Borausſetzung, Duff 
"wos Hr. Schr: einige Tage nach einander bebbachtete, tin 


and derfeiße Fleckeuſtreich feg, fand er doch ohngefaͤhr au du . “ 


Caſſiniſche Umwaͤtzungszeit. 


Dieſer Abthellimg zwdehter Abſchnitt Betrifft die gebitglhe 
Ungleichheit. Die Besbochtungen daruͤber fangen fi nad. 


im 9. 1789 on,da Hr. Schr. den 23. Der. Abends am noͤrdll⸗ 
hen Berne feine gewöhnliche ſpitzige Geſtalt wahrnahm, and 


daß es etwas auffer der Erleuchtungsgraͤnze in der Nachtſeico 


vartrat, wie man Im Großen oft beym Monde wahrnimmt s 
über das ſuͤdliche Horn zeigte nicht feine gewöhnliche Geftate} 


ſondern flel auf eine Arc ins Geſicht, wie er es ben zehnjaͤhrt⸗ 


gen Beebachtungen zur Zeit der groͤßern Digreflionen noch 
we wahrgenommen hätte, Rumpf, abgerundet; auch zrigt 

ſich fuͤdlich in der. Randflaͤche ein ganz wort Bemfelben gerrenntet 
felwer Lichtpunkt; der war, nach Aehnlichkeit deſſen, was 


veym Monde Sekarme ift, ein erhäbner erlerichteter Theil de 


Brandes. Den Bamaligen ſcheindaren Durchmeſſer der Venus 
67 Ser. gelebt, den wohren 834 gesgt. Meilen, jede u3gıı,d 
Töiten, berechnet Sr. Schr. die Hoͤhe dieſet erlenchteten Berg, 
ſpitze = 4,2 geogr. Melten; freylih milder Unficherheit, di 


in den angenommenen Größen liegt. Fernere Besbachtungen 


zeigten ihm Verusgebirge am Häufigfen und hoͤchſten In fühe 
Hehen Theile des Weltroͤrpets, wie das andy beym Monde 
Siatt finder. Des ſuͤdlichen Hornes Geſtalt aͤnderte ſich ati 
einem und demſelben Tage in wenig Stunden ſeht auffallend z 


. uber mebrete Tage hindurch erſchlenen die Geſtalten der Htr· 
med in ohngefähr eben don Stunden eben fo wiederum, wie 


‚jeden Tax zuvor; das verfiherte fon eine Ummaͤlzung voii 
etwa 34 Stunden; mehrere von einander entfernte Beöhache 
fangen diefee Art gaben eine Umwaͤlzungszeit von 23 St. 
ac M. 59,08 Sec., oder 31 Din. - Die Höhen der Berge im 
wer Venus wid des Wionbes verhalten ib ngeſaͤhr wie dies 
fie Müchlärnee Dpiinmefien -Dusariten Abflnine befäkioh 
en " - L - und 
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erikotne Seh. Dice, — 4. 
Im gemacht, 


X die Se: Herfchel 


Zweyte Abel, Ueber: der Venne Daigtiei, —* 
- Die, Hihe, Dümmerung, Hochontale Strahlenbrechung. 
Schon vor i6 Jahren, als, Ar. Schr. die Venus mit einem 
drenligen achromatiſchen Fernrohre zu betrachten anfieng, 
te ihn auf die Muthmarßung eines Dunſtkreiſes beym 


b⸗ und Zunehmen des Planeten, der vorzüglich. ſtarke Abſall 


Des Lichts vom aͤuſſern Raude dis zur Erleuchtungsgraͤnze, 


‚und vornehmlich an dieſer. Beobachtungen mit. beyden Hr , 


/ſchellſchen Teleftopen von a und 7 Buß, und- mit Schraderi- 
u ichen von 7 und 33 Fuß unter allen Vergrößerungen beftätigs _ 


ges fotchen Abſall; fogar zeigte er fieh den 29. Zul. 1793 mit 


gsomakiger Vergrößerung des: fähigen Schraderiſchen Teſe⸗ 


Mops. Der zweyte Abfchnitt giebt Entdeckungen und übereine 
ſtimmende Brohachtungen der. Diorgens und Abenddämmer - 


kung der Venusarmolphäre von 2790 und 93; wie weir fie 


fich über die ſcheilubare Erleudftungegränge In der nördlichen . 


echten Hoͤhe einiger in der Nachtfeite von den Canneus . 


J— — erſtreckt; gelegentlich angeſtelte Berechnungen ber 
r 


rahlen noch unmittelbar erleuchteter Randgebirge. Den. a, 
März 1790; Abends um 6 Uhr, erſtreckte fih die Daͤmme⸗ 


zung ſenktecht von dei Feieudnungegsänge 5 noch um elien Dos. 


gen Des größten Kreiſes 4 Er. 3 M. 28 S., fo weit fie name .. 


Hd Erdenbewohnern unter barhaligen Umfiänden fichtbar war, - 
Eine in ner Nachtſeite beobachtete Gebirgehoͤhe giebt er etwa _ 


„sd geogr. Meilen an. Die vorhin angegebene Erſtreckung der 


Dämmerung beſtaͤtiget fich durch neuere Beobadgtungen. Den . 5 
1, May 1793 fand fie fih-4 Gr. HM. 34 S. Dritter .' 


Abſchnitt. Neuere Beobachtungen von 1794,98, und Auf. 
‚ fplüffe fiber die bertige horizontale Strahlendrachung. Die .. 
Dedbactungen dieſor Jahre fcheinen. die Ausdehuung der . 
Bus. merklich anders zu geben, über s Or. bis 7 Gr. 39 

4©. ‚Sr, Schr. eriunert, daß er damals halb Gchatten 
wvnd Reftaction ganz ober doch ‚arbftentheite durch die Beobach⸗ 
fungsart abgezogen, auch andre Wergr Wergrößerungen gebraucht. Se 


ulnat. er alles in Liebereinfiimmung,, und finhet 20 M. für 


Bun, 26 M. 18 Bec.-für horizontale Refraetiom, - 

; Ar ur.als.Peoben u. Dam. An FE 
Uuterfachn eu u in N) 6 

gie ver a, amt aut ohne Biaaya, nie mob 
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Ht. Profeffor Schrader, der Hängere, jege Prof. in... 
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derſielen · Den Dalinz macht eine allgemeine Ueherſicht ind. . 


. Bergleihung ber, Venus mit andern Welttörpern. Nech in 
vom Ara Hofr. Baͤſtner mitgetheilter Auffat, aus Beobadhe 


Kiel, hat fett 1792 ſich gluͤcklich mit Spiegeln zu Merotonis 
ſchen Teleſtopen beſchaͤftigt. Er hatte für Hrn. Schr, zween 


vverſertigt, einen von 1u98, den andern von 20 alenberger, — 


gg  BZollen Sehne, 180,200 Pf. ſchwer. Beyde find, geſchwin⸗ 


den Auswechſelns wegen, auf 27 Fuß Brennweite gebracht 
worden. Hier wird nun beſchrieben, wie cin folcher Spiegel, 
in einem achtkantigen Rohre gefaßt, bequem um cin vierfans 
‚tiges Thuͤrrachen geführt, wird, auf dem ſich ein Zimmer für 
ben Beobachter befindet. Auch werden Beobachtungen mit 
dieſem Werkzeuge erjählt; ‚Einige davon erläutert eine große,. 
genaue Zeichnung des Nebels im Orion, innerhalb eines Ne, 
Bes, das Differenzen der Rectaſcenſionen und Declinatlonen. 
angiebt, ‘Hr. Prof. Schrader hat ebenfalls eine Beſchrei 
ing des Mechanksmus eines aöfügigen Teleftops ohnweit 
Kiel, herausgegeben. ER a — 


Allrogomiſches Jahrbuch“ füs das Jahr 1798, 
nebſt einer Sammlung :.: von’ F. F. Rode, 


Aſtronom und’;Mitgliede der Akademie, 

‚ . * Berlin, 1796. bey dem Verfaffer, und inCom:. 
.: million bey G. A.Lange. Gedr. bey Decker. 

4 Kupfert. 8. 1 R . 88. 


ar Bann af m 
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Die Sammlung gebe von ga— 243 &., euthält 26 Affe. . 


:&e. 1) Hr. Herſchel, Beobachtung eines.fünffachen Sitei⸗ 


fens auf dem Satwen, mit Abbildung, and) des doppelten. . - 


Deinges, -:2). Hru. Bodes Yrmerkangen- baräber,  Tadie: 


richten von Altern ähnlichen Besbachtungen: :3. 4)- Beobach⸗ 


. tagen. Hrn. Piazzi in Palermo, und Hra. Lafelle in Saas. 

pe. 5) Sr. Hole. Mayer zu Eriangen. Menbsfufternig em -- 

‚ 3.7 4 Gebr. 3795, mit einens ſchuhigen achr Fernvehte. 
- Ep erinnert, er koͤnne ſich noch der Aſtronomie wenig oder gar' 
‚nicht widmen. 6). Hr. Gr. Bruͤbl, Polhoͤhe zu Harefield, 


üueinm anepfadien- omunmilden. Rreil, „Brmierfungene 


Be über 
”. Ir 7. 
r » 9 0. \ — 


— 


‚388 Marhemuri \ 
: her aller ley Umftaͤnde, welche folche Beobachtungen nüplen: 
achen. 7) Hr. Can. David, Beob. zu Prag 8) Hrn. 
erſiners Methode für die Berechnung der Lange aus Stern⸗ 
hrodachtungen. Gewoͤhnlich ſtimmen die Zeiten der Zuſam⸗ 
mentuufſt aus dem Eintritte und dem Austritte nicht überein,’ 
Sind die Unterſchiede zu groß, als daß ſie Fehlern der Beob⸗ 
achtunq könnten zugeſchrieben werden: fo licat es an Fehlerä 
. der Tafeln. . Hr. ©. erzählt, was man verfücht, fich hiebey zu⸗ 
beifen, und empfiehlt, zwiſchen den aus Eintritt und Austrise 
beftimmten Zeiten das Mütel zu nehmen. 9) Hr. Camerer, 
über die tägliche Aberration der Geſtirne. Zuſatz zum erſten 
Bupplementbande, 190 S. Weraleihung mit Eulers Un⸗ 
terfuchnng eben des Gegenftandes Comm, Perrop. T, XI. an. 
1739: p. 369. 10) Ar. Wurm, Lehrer an ber lat. Schule 
zu Nauͤrtingen, Meridianunterſchiede mehrerer Oite aus der 
—** Jupitere vom Monde am 7. April 1292. 11) 
Deff Berechnung der Stoͤrungen Saturns und Supiters. 
durch den Uranus. 12) Hr. Trembley, aus Länge und 
hatten Dreyer verticalen Stäbe Abweichung der Sorine und. 
Breite des Ortes der Beobachtung zu finden. Newt. Ar. un. 
Pr, Geom. ss. Sen: Tr, Auflsfang ift durch analyrifche 
Rechnung. 13.14) Sr. Oberamtmann Schröter zu Lilien» 
thai, Bededung Aldebarans vom Monde am 8.Nov. 17945, 
und andere. aftronomifhe Nachrichten. ı5) Sr. Senrp,: 
Churf. Ale. in Manheim, Berechnung der Meridiaunuter⸗ 
ſchiede zwiſchen Paric, Eaffel und Manheim, aus Bedechun⸗ 
gen Aldebarans vom Monde 1719, am 22. April, und 1792, 
am 10. Auguſt. Huch Berechnung anderer. Brobachtungen. 
a) Hr, Br, Bröbl, Methode, die wuͤrkliche Strablenbtes 
/Munq vermittelft aſtronomiſcher Kreife zu. finden. 17) Hr. 


Pref. Blügel, Breite eines Orts aus zwo Köhen eines 
Stets und der Zwiſchenzeit. 18) Hr D. Kochizu Danzig... - 


alennam. Beobachtungen und Dachrichten. 19) Kr. Bode, ' 
Beobachtungen/ 1794. 20) Sen. Aambres Methode, deu; 
Fehler in der Stellung des Mittagfernrohrs aus: Durchaängen 
su den, aus des Bonn, d. T. 1792. Hr. Bode bar ſich 
dorjeiben bey einem Meitengsfernrohre des Hrn. Erbmarſchalle 
v. Sahn zu Rempflä bedirut, 21) Etwas uͤber die Decimal· 
theilung des Quadranten:· ‘Hu Schmidt. Prof: der Phyſ. 
- und. Mash. zu Schwerin, ſchenkte der Kon. Ak. d. W. 1794 
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€ berechnete Sinus cind Tangenten für Hurberttheile des 
te 


AMAnabranten und deren Qunderttheiie Hr. Bode IyeH 


⸗ 


einen 


FJo fein üiefer Art vollenden; ſond aher nicht Meuße grugg, 
und gu. viele Schwierigkeiten. bey der F ugabe auf eighe Ko⸗ 
en * bemerkt auch, dahß biefe —z Anbequejnlichkelten 
ſo vielen bisherigen Einrichtungen haben wuͤrbe, die ſich 


alie auf fechzigtheflige Eintheilung gründen, Taſeln. J. 


digtheilige Eintheilung des Quadrauten in. hundertheilige zu 
dewandeln. U. Sinus und Tangenten für Hupderheile 
des Quadranten und Hälfte jedes Nunderttheils, TIL Logar 


rithmen dazu. 22) Hr. Erbmarſchall v. Sahn über die ür⸗ 


ſachen der Lichtabwechslung veränderliher ‚Sterne, 


braucht Segners Wetausfefung, das Licht beſtche ans Uheilı. 


Gen, bie in beträchtlichen Abſtaͤnden einanner folgen. . Wiese 
Ban durch irgend eine Vefache die Einhrüdterder. einzeinen diche⸗ 
theilchen ſchneller oben: langfamer nach einander gemadht: fg- - 
entficht Abwechslung der Lebhaftigkeit beym leuchtenden Mine . 
pere er. gewinnt ader nerliert amiSlange. Derhleicken Llrfas: 


ge kannte uafer andern eigne Bewegung des Oierns fepiı, 


meiches. Hr. v. H. weiter aussinandstieht: 23): Hr. DU X, 
Schröter, noch über Dämmerung der, Diondeg » und Bern: 
asmpiphören. 24) Nachrichten vom Hrn. ia Lande :25). 
Zeit des ſichtbaren kleinſten Lichts vom Algol für den Setlini⸗ 
ſchen Mexidian, 1796 98. Die Perlode iſt a Tage ao- 
St 49 M. 2. S. augenomman, die Rechnung nach Dafein 
ſuͤr Algo! das⸗ HEN. ia Aande, gefährt. ©. d. T. 753, 2 


. 26) Aſtronemiſche Mechrichten aus Briefen. Hr. Yraiigen: 


Aräller zu Schwelm fand die Polhoͤhe zu Cleve sıı@n, 45 : 


M 45: Wr. Profi Schrader in Kiel lieferte ein afüg. : . 


Leſtaß von Mahageni, mit 5 coͤleſtiſchen Oeularen, einem - 
‚ ums dem Objeleivfpiegel won der: Güte, daß bey 


ı 


a@pmaliger Vergroͤßerung der Planeten das Bild. noch befrie. 
diben (van. Ip, Tr 300 Thaler Soiſtein. Epur. Hr We, 


Zebbf milder, es fen zu. London eine Fabtik Zeithafter durch: 
qunterial toſtet 63 Quineen. Ein aweyſchuhiger: ganzer Muri: 
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u m. N Diorpemaif, | 
u -Afkronomifche Tafeln zur Beftimmüng, der ’ | 
. Zeit aus der beobachteten gleichen, ohwohl 
uabekann 


ten Hohe zweyer Fix 
„x zäglich zum Nutzen der Schifffahrt, berech. 


- net von Julie Augeft Koch, M. D., Aftro: - | 


nom und Mitgliede der naturforfch, Gel zu 
Danzig. Berlin und Stralfund, bey Lange. 

3797. 142 Deteof. - Mit nech einem itel, weis 
cher die Tafeln als einen Ananas ju Dabens Jap 
buche fuͤr 1199 angiebt. 


TAas für eier and pwang Das Cem, Iedes Maar 1 


verbunden, daß beyde Sterne beynahe gleiche Abweichung ei» 


nerledy Art haben; aber ſehr unterſchiedne Rectaſcenſion, folgs- 


— 


lich immer auf entgegengeſetzten Seiten des Meriviong finds: 
menn man alfo des bftlihen Hbhe nimmer fo if der wefkliche 


voch hößer, und man hat Zeit, indem er ſich fetıke, die Höhe 


an ihm zu nehmen, die men kutz zuvor beym fkläden-geflutte 
den hatte: Dreyßlg Tafeln, jede für ein Paar: Sterne, ges: 


ben fo, melde Zeit es su Danzig if, am erſten Tage jedes dee 
Jahre 1797 — 1860, wenn diefe Sterne gleiche Höhen has . 


ben. Die Heben find a St. 20; 955 455 50; 595 583 
6°. Die; AXXL Tafel Ieber Danziger Zeiteyoche auf aubre 


Wrietageereiſe beingen. XXXIL. Woreilüng der- Birfterne te. -. 


NRuͤckſcht auf mittlere — nach Ütenaten und: Tagen, 
‚ die nicht den erften Tag des Jah. 


‚bey Beobachtungen 
ges. anteftellt werden. —8 Ohngefaͤhre Zeit der glei⸗ 
hen Hoͤhe aller berechneten Sternpaate für den erſten Tag. Bu 


* jeden Monate. XXXIV. Ver 
Sterne. Hru. De. K. Arbeit iſt für —— * 
Zeit fo.genau, als Diefelben fie nötig haben. . Er ivelite nach 


Tafeln für Aberrarien, Mutation und — char taten rs 
fand aber, daß bey den meiſten von Ihm Sternen. 
Werakenfonen we. 


die auf 1860 reducirte Deelinationen und 
nigßenis auf 20.- 23 Ger. ungewiß waren, theils wegen eig⸗ 


rer nach nicht genau bekannten Bewegung der Sterne, Beil 
wegen Unjuverlaͤßigkeiten auch des beſten Sternverzeichniſſe. 


BDleſe Ungewißheit betrug in der Zeit, die Hr. K. angeben 


weils, nicht ſeiten 34 


z auch war A Oeschnung 


⸗ 


u 


-. 
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zum Beitehocge dey ale. Sersfaii manchul wohl um’ ehe 
deunge 


wiß. Seine Tafeln fin alfo zur ſicher, wenn 


an Die Zeit nicht rer, als auf. 5-5: Wer 3 


Er lehrt, ihren Gebrauch, das iſt für den —— 


der Kerntniß der Theorie, auf. weiße i % die Vere un. 


van für rarbebrü vr. 


[ 
. * ’ 
x Ha \ I we 
* . 3 % ...2 
Nr . —W I . . r 


gieetehren und Satirgfäigee: 


: „angebendtr Schmetterliagsſommler, von Ch. Ph. 
‚196. 8. 266 ©: 22 x· 


er Get, der” fon aus Seriters Dectriger hauian 


kannt: Ift, iſt Hoſadvokat in Roͤmhild. Ex. widmet Diefe 


Särift nur der Lepidopterologie, und behandelt dieſe Willens 
ſchaft mit wahrer Sachtenntniß Nach einer vorangeſchick⸗ 


ten Einleitung. theilt er feinen ‚KBorteng in 4 Ab ſchnitte. 
nn allgemeiue Deſchrebbuns de Sqhmetteringe. —E 


das wetkwuͤrdig if, iſt dem geſchidten Verf. entgangen. Ex 


bat zugleich ſeidſt unterſucht, und auf dieſem Wege manch 
Gnededunger gemacht; :ob wohl auch manchmal ein wen 


dewagie Hechele geſaͤlt: So it er’ z. E. geueigt, die Fübhe - 
börner nicht vor Wertzeuge des Gehodes zu halten, und Sefon. 


ders deswegen, weit viele im Raheſtand ihre Vahhoruer 


iĩlegen;, und im eine Lage fehten‘, Die. zum Riechen und Kb 
gan nicht bequem fen: Se glaubt, fie ſeyen ihiren das, wat 


Ben Dipteris die Flalvetes ſeyen, fe im Fiug im Sieichge⸗ 
wit in. ‚halten, und benfeiben zu dirigiren. Allein 


** fie algdenn den Apreris? Finis fecundarius rt 


das wohl feyn, ats wie die Boͤgel Kopf, : Big, 


nimmer finis primarius. Rec. iſt ganz auf Schneiders 
Seite, und kann die Beylegung der Fühlhbener im Ruheſtqnd 
wicht als eine Widerlegung der Weinung vor das Gehoͤt anı 
fehen: der Ruheſtand iſt gleichſam der Ba en in weichen 
auch die Dinne ruhen: werden fi dani 

WAND, FIX. D, erde. —R u | 


J 
N 


innen seen fo ze. 


| — — Apfangegründe, ,. zum Gebrauch | 
MPezold, init 2 Kupfertateln. Coburg, R bep ap; J 


| and zur Direktion ſhres Ein s zu gebrauchen wiſſen; allein 


v 





ar ing, 


— 


wer Logleich cherver lanan. Wann der 


ten die Fuͤhlhoͤr 
—S ſitzet: ſo ſtreckt er feine Fuͤhlhoͤruer in die 


So, ma Jamıi aan — 


"sur: 


erſte —2* dem — und dem — Stuͤck, an nm 


find unten die s Vorderfüßs heſindtich und iſt ſcgunl und 


kur. “Das zweyte iſt das größte Stück; "an: danfelben ſind 


die 2 Vorderflägel mit Liner an der. Burzel darüber Hegenben 
kamelle und Dies Mittelſuͤße andegliedert Das dritte wel⸗ 
wes der V. einen King nennt, iſt wieder klriner / und hat 
an ſich die 2 Hinterflaͤgel und a Hinterfüße, - Das erſte Siuͤck 
nennt der Verf. den Sale: dag zweyte und dritte Stuͤck den 
Rumpf. Dieſe3 Stuͤcke wird man an den meiſten Inſekten 
ehr deutlich bemerken, an manchen beſonders den etſten Theil 


ſichtbar abgrſondert, z. E. an den Coleopteris L. und-ane . 
bern: an mañchen zwar abgeſondert, aber doch feſt an’ den 


folgenden Theil angeſvloſſen, ah veiſchiedenen unr durch eine 


Math oder als ein Wuiſt fichtbar, - Man koͤnnte dieſe Theitd 
gar bequem zw einer Eintheilung der Inſekten gehraudhent 
nzwiſchen ſehen wir hier, daß auch ſchon in der Raupe 
zu dem ⸗Bollkömmenen da iſt, darin was Third die 3 erw 
” Ninge der Raupe, an welchen dies ‚PAar Süße ſtehen⸗ 


aibers, ds ten biefer Rumpf | j 9— 


7 


J 2) Bor. Eryenzung und. Verwandlung ker. Gcmetere | 


Inge: Anch / ein: wichtiger Abſchnitt, worinnen fehr gute 


VDemerkutghgen vorfemmen, Da der Verf. aller Orten ſich als 


Selbſtheobachter beweiſet · Want er aber zuzugeben ſcheint, 


die tebtacula ſehen Vertheidigungewerkzeuge: ſo glaubt dagegen 


I Br Saturalienfammlungen, und- von deren Aufbewahrung; -, - 


Ber., daß das nur Nebenzweck ſey, und daß er nicht irte; wann 


ex fie vor. Ablonderungenfäße hatte: die Larve des R. Max. 
ehson uud. ph. vinula hat er chee vensscula auch ohne er. 
, gung.hervorfinßen geſehen. — 


x 


3) Bon Erziehung und dem. Sang ber. E dm etteilinge 
ehr viel Gutes, welches dem Liebhaber unentbehrlich iſt, 


J zumal zur vba der Puppen, wann feine Mühe, ſie 


gelästert in en, nicht vergeblich fepn. ſoll. Eben lo, ice 


5 _ "Y. ee sa KL 


190" 


“ 
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“ —— AXGIXVXEXEXSZ 
‚fyn: der Verf agbraucht —X die kleinen Clestänchen, am 


En wölchen and: die Seitenwände Mine find, 3 


4) Bon’ dem Syſiem. Bette dis Einmeifge und gi 
üfe Eoſten werden bier bepgedragt. · | 


. [a va »4 8 — 
x . on . Ber * a Bu — 


— 


Monographie Bombyliorum Bohemise- ‚iconi- 


nibus illuſtrata; au&tore Joh: ‚Chriftiano Mi: 


kau, Meg. Di: ‚ Dragäe, pad | Ren, 1796, 
1:8 60 ©.... 26.8. “ a 


. GT enögrepbien ſi find. immer (hästen, wann der Menograch 


—— —— — — — — — — — = BE — — - 
n 7 — — * 
x J % “ F 
“ x 
” \ 


uns nichte mut fremden, ſondern € ‚ Augen gufeheneg, 
anf das genauite unteriadites.. —5 — ig er 
auefpnace crfehren dentuch und noch allen T Re 

wicht oberflächlich vortragt. Eine folde Monogdar 

RX. in der gegenwaͤrtigen zu finden. . Zunft. Fihst der Des. 
Die Charserea ineneeis Bombylü an; ‚in. Bi ws Ehe; 
Sabrliius, Scopoli und andern, find wegeben, worden, in 






welchen Städten fie’ven einander abgeben, oder 
find. Hierauf zeichnet er. fie, ſowohl was den Charsfterem 


natarslem als den Secundarium F. betrifft, nach feiner eis 


genen Unterfüchung ; berichtiget mandes, und feßet es darch 


vergrößerte Abbildungen der Theile in ein näheres Licht. Dep 
den Augen bemerkr’er, was fat! beynaflen Dipteris L, ars 
getroffen veirb, daß fie bey den Mannchen anf der Seirne 
gan; nahe ·deyſammen, bey den eibchen aber entſernter von: 
einander fiegen. „Ben den Süßen beflimme er außer den 
gewöhnlichen, dem Schenkel, Schienbein und Sußklätt; noch 
aGlieder, und nennt das eine,r weiches dicht am Korper - 
* befindet, capitulam; das andere und viel eleinere aber, 


zwiſchen biefetn und dem Schenfil, vondytus. 


Wie die genwifdhe Beſchrelbuns ſehr genau ig: bs iR” 


ſie an bey den Arten, wobey zugleich die Groͤße, der Ort 


des Anfenröaies und die Zeit der Erſcheinung nicht vergefe 
fen worden. Nur die Metamorphoſe blieb ihm, wie andern 


neoch verborgen. Roch giebt er in dem Vorbericht Rechen⸗ 


, Mail daß er bey einigen ſchon kr gemachten die ſpeciſiſchen 


Namen. 


J 


ab > |) )\. Se 


Hamm mälor j medie ihr N) :mialineht gndert, usb: - 


weue eingeführt, auch daß er diejenigen, weiche ſchon abgebil⸗ 
det geweſen, aufs neue abbliden laſſen, weil ſie ihm niet 
genen genug geſchienen; welches beydes aher Rec. nicht ans 


ders als billigen muß, indem jene Namen bey der großen 


Aehnlichtait mehrerer Arten in der Groͤße nichts charakteti⸗ 
ſtiſches habe, und eine veflere Abbildung nie Äberflügig iſt. 


Hier find alfo 14 Arten, melde von dem Verf. ſelbſt 


gifunden , befehziebeii, unt:gat abgebilbetmerdins Barmdys 


lins difcolor. (B. medius L.) Cowsalor, (er unterfcheidet 
fih von dem vorigen dutch feine poͤllig gelbe Körperfarbe, da 


— 


Ber erfle zrötyerleh Farben Harz ſonſt aber ihm fehr ähnlich 


iſ,) pictus (der Verf. ziehet zu dieſem den Panzerifchen 
B. picias; obgleich der ſeinige von dieſem verſchieden zu ſeyn 
fee: fo hält er doch deyde vor. einerley ‚und Sen Pauze⸗ 
riſchen nur vor ein verflonenes Eremmplar.).: Siauatac (CB; 
Maier E. ) unddins, nbilns., (helleidht::ded‘ Schneff. ic..e: 
46.8.9.) venofas (B: minor L.) stenonterus (ab alarum 
peftine nominatus) ater Li, cinera/ches; fulphureus (a 
feepoli B. minor aut minimus?.) camefcens : (B. elonga- 
cas Roſſi,) Maurus (hierzu wird de Filters Afıtus bom: 
Bylius angeführt, obgleich derfelbe ſagt: faces ſtaturaque 
Bombytü, roftrum et anterinse vers Ak ,) pulicarius. 


"Pen 
Ct. 


Kurze Beſchreibung. der gefaͤhrlichſten Giftpflanzen 
für Kinder und. Ungelehrte. Erſtes Heft mie. 
neun Rüpferflichen‘, von 3. H. A. Duner, Pre 
; diger zu Rathendu, Brandenburg, in ber Seich« 

ſchen Buchhandlung. 1796. BE. u 


Es iſt zu wuͤnſchen, daß der Verf. dleſer kleln 
ne gute Abficht erreichen möge, die Jugend fruͤhzeitig gegen 
„den unvorfichtigen Gebtauch aiftiger Gewaͤchſe zu warnen. 

Es follen zu: diefem Gebrauch gegenmärtige: Beſchreibungen 
und Kupfer auf Pappe geklebt, und in Schulen aufgehängt, 
werden. Ürftere find ganz erträglih und verſtaͤndlich; auch 
die Warnunqsregeln im allgemeinen find za eupfehlen; aber 
mit den Rupfern iſt es ein Wenig arg. Waͤren fie bach = 

| Ä 
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n Schriſt fee 
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a wie‘ in. Bm: vom SBerf;-chirgen Belkerifäen No. und 
Paͤlſebuͤchlein in Holz geichnieten! An botaniſche Genauig⸗ 
frit iſt gar nicht zu denken, wenn.nur ber habituell⸗ Sharak 
fer. befler votgeſtellt wüͤrde. ‚Tamen landanda voluntag, 


Dt, Dunfer erbirtet. Ah au aufgergocneten Eremplaten. Dee |. 


 Mrelg dayon wird nicht viel betragen, und wir rathen ehap 
zu dieſen. Auf den —— — ſtehen folgande. Na 
"men: die -Wolfskirfche, der. feine Schierling, der. Stech⸗ 

pfeh, das Bilſenkraut, der. rothgefleckte Sciekling., dep 

aſſerſchierſing, das mNexelenliaid. die Dersfaekl der 


— er Eingerburb. RL ö a 
re J 
" Saushatungeifnftafe Mae 
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_ Bermifäne Auffäge über die Bienenzuct R . 
C. P. Kortüm, Paftor Prim. in Meubranden 

. J butg.., Neuftrelig, bey dem ——— 
* chails 1796. in 8. 108 ©: 18. Br 


Dieb iR Die erſte Särift, wort der Verf. vom Abemeie. 

wweien ruͤhmlich im Publiktum auftritt. Mehrere vermiſca⸗ 

ge: Auflaͤtze bat derſelbe ſchon in den nuͤtzlichen 

ae zu. den neuen Strelitziſchen Anzeigen gellefitt a 
wur in den Berliner Intelkigensblätteun eingeruͤckt wurben 
_ ahne die Quelle gu nenben, ‚Die gab auch Veranlaſſung, den 

- ®erf; in Berlin zu füchen; den man aber nie geinnden hu⸗ 

. ben würde, wenn er nicht endlich die —— in dem 

WMeichsanzeiger geleſen, und ſich ſoichannach entdrekt haͤtte. 

Mas nid, vor ung liegende Buch verdient: ganz ‚uud —XR 

urtheilet zu werden und bir: ſea iee Vorhaben ſeyn. ..6 


4 


1 Bi yrte Beh Voramibeil,"saf alte Yitem: 
Höhe zur Bude nicht taugten, findet. mau Hierin.fo ;' unbe 
nes . 


din obgedathten Beytraͤgen und Berliner 7 
lörtern: 


‚leben „: duch ein. —— beſtritten. Da mm. 
dber randerer · Orte auch ſolcho Beyſpiele, jedech nuur einzefh, 
wor ſinden Cworon der Berf. ſelbſt, S. 17. eins. von zweven 


Stoͤcken ans dem Bi; A. auſuhret; das aber nicht ſo paſfend wie 


DaB Pant Rn ner em inte Kain. we der 
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ſteht, ind. daher fofche-Zekten auch Bazı Hon’den Klenei’forgb .- 


jaltig, wertigftens auf 3 — 4 Ser.gar feſt ankichenden Haute 


ansgereiniget werden, within iin darauf folgenden Sommer - 
aetärtich gut zur Brit tagen, ) fo muß doch fürs’ Altigemete - 
 nefedet Für Stände von vielen” Groͤcken "angenommen 
werden, daß die‘ Ernenerung alle zur 4 Jahre fihrer und - 


quträgficher fey, uud das um fo mehr, da ger viele nach jenek 
Art seben Orecke gegen einen zur Forkpflanzung untuch⸗ 
sig gefunden, wenn auch zuweilen ſich eitte& über ‘ber andre 
Bhne Erneuerung zum Schwaͤrmen tichtig zeigtei denn nicht 


- in alle Brutzellen kommt Honig: waͤre aber dieſes, daun 2 
wüsde de Reinigung alley, Brutzellen leichter. Daber will 


ed uns auch nicht beſtimmt genug feheinen, mern man ein⸗ 
zelne Fälle aufs Allgemeine bauet _ und dazu gehoͤrten diefe 
©. 19, da ſich der Berf- auf mehrerer obubegannte — 


wie er fagt — berufen konntr: ſchade, daß exs vicht thats 
Beh) man :ugmen æxrſt sp gegen 50, nicht 10 gegen 00 


Raben muß. um. Mugen im Gleichgewichte zu erhalten. Ge⸗ 
‚ung, dab Hit Paftor Kortuͤm (S. 17.) zugiebt, daß fein 
Siock vom gen bis zum ızten Jahre nieht mehr gefchwaͤr⸗ 
met, und en in Der Folger aus des Felle 4 verſchiedene 
Haͤute fepariret habe. Natürlich kaun der Stock nun wieder 
wre ſchwaͤrwen; nicht ſowohl weil der Drock Heiner ward, 





. wenn ſchwaͤrmte ja auch in dem sten Jahre, wo ee größe 


| See gemelare.: ſondern: weil der Stock mehr genoͤthiget war, 


‚big menigerin Mauer ia den Obern und Mütetzellen, 


Aaie derch Houig reiner geworden, und ſo wieder mehr vom 


MHaͤuten ausgefegt derdenkonuten / Bent anzuſetzen, 100 iR 
bee . — 
. en 


E reqnet ben. Verf: nach ; daß in2 Jehrru 76 Haͤute 


deyn mirßten, wenn inriaem Jahre nur 6 mal gebruͤtet wuͤr⸗ 


de. Maher muß dnan bi: Berf.: und allen denen, die aͤtſn⸗ 
liche Einwuͤrſe zur Behaupfung der Unſchaͤdlichkeit annehmen 
‚Wellen, nur ſo viel Veransfipen: daß die von den Dienen 
nach vieter Bemuͤhnng (chem : übrig: gelaſſenen: ¶Bruchaͤnte 


dder Auwen vlel And, die ſie derin faffeh mißten, da ‚ihren 


bie uͤbrigen allzuvielen ſchort Arbeit: genug. gemacht haben. 


VWofr macht man aber den Bienen dieſs miehtere Arbeit, da 
wir wiſſen, wie wir durch Ernederung der Tafeln, Cieys nım 


An Opigerifchen: Kͤrben Dusch RrgfeinAbung: der alten Ude 
‚Yetn: im Beühjahee „. ober. durch Wegweſhmung /vidiger — 


rer 
* 


\ on 


un a en 


— 


— 


ET ehe. dor 
ee im Herbte de. Hanthruen ‚Ihnen bie aften Zellen leichter 


nijd dabey zu unfernr groͤßern Wachsgewinnſte — der eine 
auptſache in der Vienenzucht iſt — wegbringen koͤnnen? 
& Hehe ſich noch vieles datuͤber ſprechen; aber der Raum ei⸗ 


ver Recenfipn verbietet es alfo- zum mweitern. < 
®. a7 —33; Wwie vlele Bleuenſtoͤcke koͤnnen an. 


— 


einem, Drfe mit Yluzen gebalten warden? Dieß muß 
man nur auf Gegenden. einfhränfen, wo volle Nahrung von 
ſtuͤher, mittler und ſpaͤter Zeit vorhanden iſt: außerdem kann 
Auch in mittlern Jahren Fin Ort mit 10 Gtöden, ſo gut wie 
if ıc0,. überfene. ſeyn, wenn ih guten Jahren doch 20 zum 
J gelangten... . — 


—A———— nerAnlegang eines gemehifihaft . 


Khan Zienenitandes“. Dies billigen wir durchaus, und 
beüten! von jeher ans Ueberzeugung eben ſo. 


S. 13} \ „Heber die mMagayinbienenzucht · um · 
_ Midi kann fich bier Rec. nicht auslaſſen, er verweiſet das 


her auf Ramdohrs Schrift. vom Wiagazinbienenftande, - - 
erfte and zweyte (ünveränderte) Auflage, und verfichert, 
daß er ſelbſt nut die Magazindlenenzucht fuͤr die Hefte halte, 


welche mals: aus fo wenigen Zalbwohnungen beſtehen laͤßt, 


"als des Verf. 8Jahre lang geſchwaͤrmter Stock war; hoͤhh 
ſtens Itel größer, und dann mags ja wohl einerley ſeyn, BE - 
man dem Stock das Wache und- Honig mit —————— | 


herausſchneiden, oder fammt einem Unter: oder, Beyſatze 


wegnehmen will. "Die allzugroßen Miagatine- fhänden , 
und Schaden ber Dienenzußt. Mer 3 ganze ober Ss 6 halb: " 
Koͤrbe auſthuͤrmt, und fo: hber Winter fteben laͤßt, der hat 

die ſchoaͤdliche Magaꝛinbienenzucht, weit ſo auch das juͤngſto 


Selfemwachs ſproͤde/ und wie altes: wich ſo⸗ Laß: dadurch 


Fambrnt entfeche. Do gilt bierhen ur, was der Berf (& 


46.7: ſogt:* Wer kann einem dae Recht biekin 'nada 


feinem Burdänfen, ch oder andere). zu bandeln, ſtrei⸗ 


eig maden, u. ſ. f. 


46. ſteht und. lie das Angeſoͤhrte, je wie mans u 
arg und treibt,. Denn wer die Korbbienenzucht fchlecht 


geeibt, ‚der fällt: fo auch der, welcher. die. Dingazinzuche 


ſchlecht treibt. . So fange: keine allgemeine Stände find, 


Anten und Reigen Deivaufiände,. I wie bie Sehgndlungen 
B 4.7", 


— 


d 


uud Jehre And. Dad hat ande Birsier jeder dae Stntt., fe 
oder anders zu handeln. . ’ 

Dagßz Ab die Sthcke S. 49. ſo vermehren, daß man 

lebe ſich anf’eine beſtimmte Anzahl einſchraͤnken müffe, 

güit ſelten: fie ſchraͤnken ſich Bey der beſten Behandlung oft 

ſelbſt ein, wie der Verf. auch (©. 36.) ſeldſt richtig ans 

giebt, da oft feblebre Jabre folgen ; um fo mebr bey ſchlech⸗ 

ger Pfiege, wozu die allzugroße Zorb. und Aäftenma« 
gasinsucht gehöret, die eben fo nachtheilig, role es allzu⸗ 

große Klotzbeutenzucht und Yogenannte Tonnenzucht 

358 Lagerkoͤrbe) ohne Blenden iſt. *) Für dieſe Gegen⸗ 
been wird es daher eben fo, wie für alle rathſamer bleiben, bey 
der landuͤblichen Pflege zu halten, dieſe nur zu verbeſſern, 

und verruͤnftig eimzurichten: ſonſt kann eine neue Pflegeari 

Ciſt fie auch noch fo gut) durch ungeubte Ceute Schaden 
anrichten. 0 

on & 53. dat der Verf. recht, daß ein Magazinſtock A, 
7, Ber a, und b, bat, wenn er c, d. und e zugefegt erhält, nach 
J theilig beſchaffen iſt; noch nachtheiliger, wo man c, d, 

& und f.zufege: das Heiße ich unvernuͤnftig aufthuͤrmen. 
wo endlich Über kurz oder lang, weder unten noch oben Honig 
ängettoffen wird, und wo das Gebaͤude unten ſchoͤn ausfieht, 

nd in der Mitte — iſt, fo, daß auch der groͤßte und 

heſt geſchienene Magazinſtock eingeben muß. Wan gehe 

; dem a und b, aber nur.c, hoͤchſtens c und d zu: fo wird rei⸗ 

Ber Honig oben fun. rn 

— Irrtig aber iſt der Verf; S. 54. wenn er. meint, in den 
FKoßen Magazinen wuͤrden nur unten außerordentlich viele 
Srohnenzellen angeleget. Dieß iſt nur zuweilen fo, und leo 
gen die Bienen auch in einfachen Koͤrben oft ganze Ta⸗ 
eln oben bis unten von Drohnenzellen an, ale worlißer 
2 mich oft, und noch bener wiederholt, tm Beyhſehn man⸗ 


a re raus EEE Ze ©. $7; 
Ä . ©) Hier verbient bielen neuen Schren wohl anch zugeſetzt zu wer⸗ 
u *— 6 fon Martin John in feinem fogenannten neuen 


‚Stenenbilchel v. J. 1684. durch Yiätsrelgef Blend⸗ 
er air > bte —E hi. verfleinern ——— ge wo 
— 
u J t Blenden ſind eben bad, mas veraräfs 
oo. fer und Wieder verkleinerte Magorine durch tinteefäge Ku. | 
oa Fu u u a 
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nicht gleich -anfänklich den Halbkaſten, den er-obue 


den abnebınen können, ſtehen gelaffen Bitte, um im pr “ 
dern Jahre einen Ableger zu machen. In fo reihen Jah , - 


zen, wo ber Berf. in.der beftimmten Zeit fo viele Schwede 
erhalten... und.zum Auswürfen bringen konnte, konnte ich 
euch ſchon im iſten Jahre den zien, oft noch den aten ‚Halks 
Korb oben wequehmen, ſchon im andern Fruͤhjahre einen Halb⸗ 
Korb unterſetzen, und zur Schwarmzeit Doch einen, und haͤtte 
ich in reihen Gegenden und in guten Jahren gewollt, auch 
ben aten Ableger machen; wenigſtens gaben mir, da ich die 


mehreren Ableger und Schwaͤrmer nicht wollte, ſelbſt der alte 5 


und der Ableger in ſolchem weichen Jahre jeder einen half 


—E mi. 


*5 Bir wlnde der Werl. gach Recht eben, m. 2.“ 


\ . 


Korb oben ab, und uͤberwinterten gut. Ich verachte das 


Schwaͤrmen nicht, wo es erwänfcht zugeht; aber wo das 
ſehit, und and woman nicht Zeit zum Aufpaflen. ber &chinde- 
me 7 , e da jiche nd die Ableger vor. , Alles fein mit Maas 
und 


©. 59. ‚Allerdings iſt die Art Magazinzucht mähfem, - 


wenn Käften und Ringe nicht paffen ; das iſt aber auch Bei. 


ne Regelmäßige Magaʒinzucht. 


S. 63. richtig, daß für Medtenbürg bi Zia⸗ * 


alger wie Korbe dienen; ſind Koͤrbe da gewoͤhnlich: fe 
pflege man fie barimmen, und verbeffere nur die Böches 


Kud Klotzbenten gewihallch, ſe ‚ton man ein geiche 
damit ‚eh. w. 


S. 65. macht dann der Verf. "die sen echte hetaunt I 
J welche Art von Magazinzuche man wählen fol, befonders 
ju nördlichen Gegenden; lieber, ſagt er, Ströbringe, von 


leicher und nicht gar zu geoßer Weite, zu wäßlen. 
as ift das. rechte Ziel, 


¶Menn Äbeigens der Verſ. S. 66, fagt: daß wicht Amı . 


ar ſchwache Bienenſtoͤcke zu verhuͤten find: fo redet er eben 
fo fichere Wehrheit, als es bey der einfachen Zucht on 
nicht zu verbäsen iſi, ja oft mehr zutrifft, wie ben jener. 


Diiemand kaum: die Dagazinpflege , am menigften, Die umwer 


mönftige, für ein Univerſalmittel ausgeben. 


= Bao Toten ber: Hathner mit / bem der Vienen/ ja ver⸗ J 
een, wa hit, ſondern nur den Zreunten —F— 
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Acchlv für Roßaͤrzte und Pferdeliebhaber heraus⸗ 


l 


„voöhnlihen Seibfeädee.* So imn dein Rome, achte Immer 
fort ; nur dag auch qm Ende oft ganze Neiben ausgelaflen 


‚ find, und gar Fein Menfchenverftand in den, Worten zu fin 
dew iſt. _ Denn Druckfehler, von denen es hier eben fo, wie . 


yon den aröhjten Sprachfehlern, wimmelt, find nirgends ber. 
Ferkt. Es ioäre and Schade geweſen um die paar Bogen " 
Mapier, die hierauf hätten verwendet. werben müflen. er 


dieß dem Regenſenten nicht aufs Wort glauben wili, der. mag 


dieß vielleicht out gemeinte, aber unverdauliche, elende Gee 
ſchreibſel, zur Ditafe feines Unglaubens, ſelhſt leſen. 
Zu " \ ' — — Kf. 


gegeben von Johann David Buſch, der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft ordentlichem Profeſſor zu Marburg, 
der Jengiſchen nqturforſchenden Gefellichaft Ehreu⸗ 
mitgliede, und Heinrich Daum; Burggraͤflich 
Hackenbur gſchem Stallmelſter. Viertes Baͤnd⸗ 
chen. Marburg, in der akademiſchen Buchhand⸗ 
hung. 1796. 8. i Sße.. 
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Erſte Abhandlung. Kurart der Drüfe oder des Otrengela, 


von Heinrich Daum; der Verf; mache zwiſchen Drüfe oder 


„Kropp, und zwiſchen Strengel nicht den beſtimmten Unter 
"ie wie Boumwingehoulen in feiner Abhandlung von dem 


n Unterfchied der Drüfe und Strengel, ſondern hält Drüfe, - 


Kehlſucht und Strengel nach Wolfſtein für Namen, die efs - 


nerley Webel, unter verfchiedenen Gängen und Stufen vom . 


; 
Pi 


Gefahr, anzeigen. Auch nah Bouwlngshauſens Meinung und 


Erfahrung, tft Deufe oder Kropp eine den Kinderblattern 
Ahnliche Krankdeit, welche faſt alle Pferde vom erſten bis 
vierten Jahr bekommen, und unter Pferden von dieſen Jah⸗ 


‘ten anſteckend iſt. Zum zweyten Mal bekommen fie ſeibige 
nie; hat aber, ein Pferd dieſe Kratikhelt in jüngeren Jahren 
Lnicht gehabt: "To, kann es, wie erinachfehe Menſchen die Blat⸗ 
seh, uch itn Toren" Jahre noch die Druͤſe ober Frope. he⸗ 
2 nos. Due ee ·21 Forte 
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dimen. Erengel Hingegen enefteßt way Borvingehauſen 


aus unterdtuͤckter -Ausbünftung, iſt nicht anſteckend, And 


"Bann jedes Pferd oͤfterer bekommen. '- Und dieſem Unterſchied 
der Krantheit zufolge, iſt auch die-Ruratt verſchleden. Ole .; 


+ 


Gierüber zu enticheiden ‚führt Recenſent obiges abſichtlich auy 


"damit Thieraͤrzte, denen die Douwinghauſenſche Abhendhng 


etiwa noch nicht zu Händen gefommen, darauf aufmerkfam 
mögen. Uebrigens if die in dieſer Abhandlung angegebene 
Aurart und diäterifchen Verhalten richtig und angenteflen. 


nee Abh. Ueber das fuͤrſtlich Oraniennaſſauiſche Geftätte. 
‚zo Dillendurg: find Vorſchlaͤge zur Verbefferung der Pferde⸗ 


wicht in diefem Gefthtte. ." 


gre Abb. Sendſchreiben, nebſt einigen Vemerfungen - 
uͤber das brikte Bänden des Archivs, vom Fteyherrn von 


WU, 


te Abb. Bemerkungen über Younge Lehrbegriff ber 
eheorstifchen und praktiſchen Thierarzneykunde, umgenrbeitet 


von I. D. Buſch, find ebenfalls vom Irdt. v. Bellerhard. 


“gemacht werden, und eigene Beobachtungen hierbey anftelleg 


⸗ 





ste Abb. Etwas Über den Innerlichen Gebrauch des 
Efſigs bey Pferden, von Heinrich Daum. Eſſig in Quan⸗ 


tät Pferden innerlich gegeben, ohne mit milderen Mitteln 


verſetzt zu feyn, ‚macht bey diefen Thieren unangenehme wi—⸗ 
drige Warkungen. Gewoͤhnlich find alle Tränte, welche leider. 


die viel Ungluͤck fliftenden Schmiede, beyin Kropp und ans 


‚Bern Krankheiten den Pferden eingiegen, ſehr ſtart niit Eſſig 
verſetzt, und eben ſo gewoͤhnlich regt ſich nach dem genoſſenen 


Trank bey ſolchen Pferden Unrube, Beaͤngſtigung, ein hate 


ter Puls und verſchlimmerter Zuſtand; dieß weiß Rec. aus 
Erfahrung, und ſtimmt dahero dem Verfaſſer ganz darin bey, 


dag nur der Thierarzt, welcher hinrzichende Erfahrung und 


6te Abh. | Etwas von der alteſten Geſdhichte der Pferde 
and Pfetdezucht in Palaͤſtina und den benachbarten Ländern; 


. Renntniffe hat, den Effig mit Mugen geben kann und datt. 


- 


ſonderlich Egppten und Arabien, von Johann David Michae- 


lis. len, welche fi über die Geſchichte des Pferdes Ar 


beiehren geſucht haben ; iſt dieſe wor. vielen Jahren hecadisger 
kommene intereſſante Abhandlung wohl betannt.. 
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Zaut U ige Dyehactumen vn J —E | 
eine giuͤcklich· operizte. Sehneugalle am Koͤhtengelent; üben 


Beilung · eines Geſchwwuͤrs an dem. Schlunde, wobey zetriſſen 

mer, und, welches ſahr merkwuͤrdig iſt, wieder zuhrilte; und 

Ober den Gebrauch des Sublimats bey Wurm und Hope — 

dar Kreutheit wurde dadutch arbeiter... ne, 4 

Kleine Schriften vermiſchten Zapoli, inbefondere 
in Beziehung auf, Pferde, und. Pferdezucht; nam 
Georg Friedrich Petersſen, Commiſſaͤr beym 
Koͤuigl. Kurfuͤrſti. Oberhofmarfialisvepartement. 
Erſtes Heft, mit 3 Kupfern. Hannover, bey dem 
.. Oebrübern Habn. 1796, 8. 242. 


u PR Briefe machen bieſes erſte Heft aus, worin ea, 


* 
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-kige. gemachten Bemerkungen auf einer Heife von Hannover 


dutch einen Theil des Mecklenburgiſchen und der Prignig, nach 
dem Geſtuͤtte bey Meuſtadt an der Doſſe, mittheilet. Nach 
einigen Bemerkungen über die oͤde Lüneburger Heide, und 
eier Beſchreibung des Jagdſchloſſes zu Goͤhtde, kommt et⸗ 


woas Über das zu, Oedwien geweſene Herzogl. Mecklenburgiſche 
nun aufgehobene Geſtuͤtte vor. Won den ehemals dazu gehoͤrten 


Pertinentien ſagt der Verfaſſer, daß ſelbige von fehr gioßem 
Itmfange, und der Acker in 14 Schlaͤge vertheilt geweſen, 


welche zuſammen /200 Laſt Einfall gethan haͤtten, dieſemnach 
Bar jeder Schlag Über 14 Laft Ausſaat gehabt. Died iſt der 


erfaſſer uͤbel berichtet worden, oder hat auch mißverſtan⸗ 


den; ein Schlag von 14Laſt Ausſaat iſt nach der Metlenbutgi⸗ 


ſchen Wirthſchaftseinrichtung ein Unding; es glebt viele Güter 
in Metlendurg, welche uͤberhaupt nicht. fo viel Ausſqat an 
kultivirten Acker haben, wie dieſer eine Schlag halten ſoll. 


Der ganje fuperficielle Fl Heninhalt aller zum Oedevienſchen 
Geſtuͤtte gehörten Pertinentien mag hierunter verftanden ſeyn; 


aber nicht der giltivirte Acker. Die Veranlaſſungen warum 
das ſeit mehr als ein Jahrhundert beſtandene, fo. renomirt 
geweſene Oedevienſche Geſtuͤtte, leider aufgehoben werden muß⸗ 
te, And wahr und richtig vom Verfaſſer angegeben, es ſind 


dieſelbigen, wotrnurch alle Geſtaͤtte herunterkommen, und 


endlich, eingehen muͤſſen: waͤtnlich wenn felbige von vtellelcht 


ſonſt guten, aber in dem Kin unwſſſenden Lenten verwaltet 
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wer aiun 


—** * er, er dein: oder: Ablegen. 8ac 


oder Vbllkommenheiten der zur Fortpflanzung beſtienrn⸗ 


tan. Pferde: bar; wer die Natur der. Thirre nicht forum, mich = = 
oͤhig iſt Merzu beshachten, nech weniger bey ber We | ' 


ra maruug 
zu leiten, ber ſehlet mit dem beſter Willen, und Danız. aurh 


une begangenen Schkern keinen: Nutzen auf die Zukunft zies 
hen. Wer glaubt, nie Pferdezüchten-und Sepättänirektur ag | 
ies gethan zurhaben, mern er einem Hengſt und Stutte ins 
Seſtute ſchiekt ud ‚belegen. läft, bazbe tabgen gr Ahfunfe - 
ſeyn, von weicher fie wollen, gemißbrancht wie,ſte wollen, dei 

beichleuniget mt jedar Deckung, dep Verfall des Sefütteg, und 


ſuchet dantı im Mebendingen, In der * und zu naſſen Weiden. 


bie Urſachen davon, wenn gleich Hundertjährige Localerfah⸗ 


rungen. Dagegent. fpredien , und ſelbſt' die vielen an bemfelbert 
Drte vormaſe ‚ggegenen. nervlſen Pferde. laut das Gegen⸗ 


thell bezzugen. 


\ 





‚ Aufalt,. fih durch Verſuche von Wahrheit oder Wahn fiber  - 
zu überzeugen, und die Wichtigbeit. der Oache verdient es. 


Was der: Verfaſſer Mer das angeirgte Diners | 
Bandgeftätee ſagt, gehoͤret zu den. ffonmen Wuͤnſchen Ä 
faſt allen Ländgeflärten, und iſt ausführlicher erbrrert in eimer_ 
In Roſtock heransgefommeneh Abhandlung , über Lapdgeſtuͤt⸗ 
te, ihre Anwendbarkeit und Nutzen in Medienburg Bey den . 
‚.. guten Abſichten des Landesherrn und Beyhulſe des Kammei⸗ 


eollegii muß man das beſte boffen ; Inſtitute der Art veiffen 
erft mit der PL 


Der zwehte Brief enthan eine gute Befkreibüng ber 
- Geftütsanfutsen zu Neuftadt au der Doſe, ſowodi des Rande " 


teſtuͤtts Friedrich Wilhelm, als des: nahe dabey liegeaden Land⸗ 


gZeftůtts indenan; iſt mit. Sachtenntniß und Veob 


gabe geſchrieben, und wird jedem denkenden Pferdez chter 
und Liebhaber willkommen feyn. Ungerne hat Recenſent ber 


werkt, daß man-bey diefer fo worzügfichen Geftüttäanftak, , 
wobey feine Koften -gefpatet werden, noch an jenem alten 


Borurthellflebt, nämlich-daß.unter Thieren auch Blutſchan⸗ 


ae exiſtite, ‚uud Wegehung deufetben fich durch Verkruͤpe⸗ 


durig der Propagation beſtrafe; wie leicht Pr es bey jener. 


Inſere Verfahren haben: uns dies pro auctoritate aufgeblicher, 


ſelbſt fonft große- Männer unſerer Zeit haben es: ihnen mache | 
sehrocn „un dies in heiligen Eiſer auch den Thieren ee u | 


Pe" — 





yerriäte -umuachelühe‘ Drfeh ; Gar fon viclen 
f 3 MRerenſent hat Ach Hieräber weile ice 
jothet geanhert, und unter ambeun Eeſeheunzen augcn 
führt, daß er ſeit beynahe 30 Yahren eine und diefribe Race 
gon Hinethunden habe‘, on Virer ver Dochter; Mutter und 
Sat bhalih mis einander geganret worden, und nicht: ale 
bein erbi⸗it ich DIE Prayagation in Ihrem Werth:; fir verfüeine 
6 immer mehr, uad: wurde größer wir vie Btammältern 
“ Wemrens aber es wurden amd immer yurdie vollfommenften 
—— ww Sosgflangung. SeammcH, arm. wie af sw 


> 





- Ber dritte Brief enthält beſonders be keabectthitekueſ, 
tung im Preußiſchen, iſt ſo wie der vorige leſenswerth, und 
daruͤber belehrend. Was über den zu großen Zwaug imn and⸗ 
eftüstsreglement vorkommt, ſtimmt ganz mit Necenfenteng 
ans überein: es verbäft ſich mit kandgeſtuͤtien, tie if 
dee Handlung, wovon eritere auch als ein Zweig anzufehed . 
I. bey ’stogem Zwang formen beyde eammerlich auf, , und 
en nur unten der Freyheit. 

Die Bemerkungen über Derter und Gegenden ſind we 
niget ntereffant; außer ‚über Ludwigsluſt, wopon auch dir 
ab da die andern derter Beben keinen reichbaltigen An 

u. n 


Anwelfung ben Ro der pfen⸗ zu attennen zu dere 

haͤten und zu heilen, von Philpp Chabert, Ge⸗ 

. ‚qenelbisefter. der Roßarzneyſchule in-Paris ‚nach 

der dritten, auf Befeht des proviforifihhen’ausübens 

den, Rahe gedruckten Ausgabe, aus dem Franzi⸗ 

ſiſchen uͤberſetzt. —— bp Unte. 26, 5 
3 æ Bar! 


OfBnuner en —— morauo wan — 
wdekennen ſoll u, fan, nach unter den empfohlenen Be 
märtin; wodurch man bie Anſteckuug verhüten: taun, und eben 
fa: wentg- unter den r Heilung deffelken wersräneten Mittein, 
Hat Mreenfend neuere, dem erfabrenen deutſchen Thiesarzt nicht 
ſchen becaonie Verſalise und Gedantea veſandes. k 
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Stone Sorutageladrheit J 


ri —— wegen dem jo: Rom elle; 
< herriebenen; theits ab unenden geftachteten Ver⸗ 
dammungsurheil Über das Stattlerffhe‘ Bud: Fi 


, Demonfiratio catholica. Sranffurt und keipäig., 


2796, 8. 2 Bogen. B Be Ye 
Use diefe Attenlůcke wird in einer Zuſchrite ab 'ben 1% 


Ieger folgende Nachricht ertheilt: „Ich fende Ihnen, zmälfs 


Aften zum Dusku. Verlag welche gewiß ssigend in ganz . 
Deutichland re finden werden weil ihr Jonhalt zu inter⸗ n 


für Die ganze ehralogiſche und : auch unzbeologifche, Weit, 
A Dofter, haatslen, hat Nie nach Rem abgelaffenen. ; 


Hanpieſchriften davon an.feinen Churfüuften;. an feinen Ordls 


worius zu Frepfingen, und zum Theils au nach —28 ine, 


0 gaſandt, welches letztere dabey infonders intereflirt war; ja 
auch einem und andern Freunde · kommunizirt. Dieſe Abſchrif⸗ 


"ten nan ſind authentiſch, und ich ſtehe Ihnen deſuͤr Dürge. 


Der Doktor Stattler kann im Grunde nicht darwider fe 
daß man ſolchen Aetenfiücken Publizitaͤt verfchaffe : denn e ' 


waren ihn. werrigitens. vor allen Wahn einer Ketzerey [hir , — - 
don, Über welche er ſchon mehr als Jahr und Tag, eben aue 2 . 


den. Anlaß diefes Handels, beunah in .ganz Deutfchland ver⸗ 
ſchrieen war, und welcher er jetzt erh, nad) Verdammang ei⸗ 


_ nee vorhin ſo gefchägrem Buchs, moͤchte um fa freyer für ſchul⸗ 
He augeſehen werden: Doch will. a win gm, Diee- : 


we D. ® AKK,D.3 Sr Wis ie 
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ſelbſt Seinen Anteil nehmen, noch has. verdammte Buch 
* ee die einfachefte Nachticht von . 


— ohne alle zugemachte Hemarfe intereflirt zu viel dem, 
—* tatbeuſchen Episkopal, als daß ſie nicht pudlik wer⸗ 


Das Wach, worauf ſich dieſe Aftentacco Beziehen , if 
felgendes: Demonftratio tathofica,, five, æÆccieſias cathol- 
ene [ub rations ſocietatis u galis inaoguali & Ieſu Chriflo 


Hömine infitutas genwinum /yfiema [ecundum luris 
0 


ier wirgetfeitte Aetenftüd iſt ein Brief des D. Statt⸗ 
lav au den — unter dem Datum, Muͤnchen den iten 


Venner 5195. 
zuerß feine Untermärfigkeit gegen den Dapfi, und erzählt ſo⸗ 


dann, was er 


. habe: '"Kantiana Philoſophia, fagt- er, ultimus.ille Aries, 


_ gdem’Orcus adhibuit ad uuivsr [ur —— otiam an : 
"teralis; maxime aurem 'chriftiänse, at 


- "milörtm ; in quo omn&s- Miu⸗ asticulos enervare ſtudui, 
in 'quatuor ſabſecutis brerioribus opuſeulis. Mine” 
diefen Bemühungen, führe Stattler fort, habe ſich in Mun⸗ 
en durch die dortige Nuntiatur die Nachricht, welche ud 
bie zu den Ohren des Churfuͤrſten durchgedtungen fen, verbren 
tet, daß im wenigen Wochen von Rom aus ein Berdammbungse ; ° 
 artheil über ihn, wegen vielſacher Keherey, eintreffen werde. 
. Modurdy and der Ehuefürft vewogen worden ſey⸗ ihn due - _ 
‚Feten erſten Binien seien in Iaffen, daß er fogltih Ainem 
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| om atchol. Gottesgelahrheit. 409 
BEE > ; ln: er . Les DE oo. 2 2 
- Michied vom Churfuͤrſten ale geiſtlicher «und als Cenſurratt 
verlangen folle, indem fonft der Fürft, wenn. das Verdbame \_ 
mungsurttheil von Rom anlange, genoͤthiget ſeyn würde, ihn aus 
- bepden Collegien cum. infamia auszuftoßen. Dieſem Befehl 
übe er auch fogleich gehorcht, feine Dimiffion begehrt und’ 
eshaltens dadep aber doc verſucht, dem, Churfuͤrſten theile, 
die Unmöglichkeit, theits die Unwehrfheinlichkeit, daß ein lole 
ches Berdamprungsuttheil von Rom aus über ihn ergeben ſoll⸗ 
‚ en. Unterdeffen. habe er fich felbft und feine Schrifs, 
u aufrichtig geprüft; bey aller Unpartheylichkeit aber, Die er,’ 
ſtch deg diefem Sefchäffe zur Negel gemacht, babe er doch 


nichts finden können, das ein Verdammungsurttheil über ihn, — 
begruͤnden könnte. Zwar habe er gehört, man beſchuldige ihh/ 


daß er als ein Feind des apoſtoliſchen Stuhls die Rechte deſſel⸗ 

. > ben in vielen feiner Behauptungen angegriffen habe; allein: 
fline Schriften bejeugten Doch wohl das Gegentheil, indem — 
eb ſtets die Rechte des apoftolifhen Stußls männlich yertheie 
dget, und. nur die bin und’ wieder eingeſchlichenen Uſurpatio⸗ 
nen gerügt hade. Ferner werde ihm Schuld gegeben, et. has, 
de in feinem Buch, Demonftratio carholica, die Macht dei 


Papſte circa leges uhiverlales mere humanas, circa zes per: 
| fe ad falutem non deceflarias, et mere v ariabilis * 
 „plinae, conlenfui coidam generali Epflcoporum, .expreifo, 
3 | vel tacito, unterworfen; dieß ſey aber eine nicht nut ‚bereite V 
ob den deutſchen, ſondern auch von Altern Kirchenlehrern 
afigemein -angenemmene Behauptung. Drittens. werde er, 


| 
; 
| 
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A veranlaßt worden ſehen⸗ 8 gen ihn aufzufteten, und: \ 
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he Kahl. Bertesgelaßrheit. 


fung feiner Scheiften babe er, auſſer beim Geralse. Bemerkten, - 
hits entdedten Fonnen, was zu irgend einer ungleichen Auge 
fegung Antaß geben koͤnnte. Uebrigens beftche ec fo wenig 
Hartnäcig auf feinen Meinungen, daB, fobald man ihm nut 
zeigen werde, wo et von-der Bahn ber Wahrheit abgewichen 
fep; er feinen Fehler audy öffentlich zu widerrufen Eeinen Ans - 
ftand finde. Unterdeſſen aber Eonne er ſich auf leinerley Weis 
fe voritellen, wie er, der fo viele Sabre hindurch alle feine, 
Kräfte für die heilige Kirche und für den apoftolifchen Stuhl 
aufgeopfert habe, mun in feinen Alter von Mom aus wegen 
der Keterey verurtheilt werben follte. Auch fey weder ibm, 
sioch feinen Ordinariis, den Bifchöfen von Augsburg und Eich⸗ 
ſtaͤdt, von der S. CongregationeIndicis feit dem Jahre 1780, 
wo fich zuerft von Rom aus widrige Gerüchte gegen ihri vera 
‚ breitet Hätten „. irgend Etwas kommunizirt worden, worauf ee 
it Hätte derantworten Fünnen. Er bitte daher den heiligſten 
Wörter, wenn ja Etwas Widriges gegeri Ihn in Nom anhäns, 
gig ſeyn follte, ihm menigfteng nicht ungehoͤrt zu verdammen, 
md die Anklagen gegen ihn niche ber Nuntiatur in Muͤn⸗ 
chen, fondern ‚feinem jegigen Ordinarius, dem Viſchof vor 
. KFreyfingen, mitzuthellen, damit fle von diefem ihm zu feiner 
Verantwortung hinausgegeben werden möchten - - 
Das mente bier abgedruckt, und von Muͤnchen am ı Sten 
Maͤrz 1795. dadirte Aktenſtuͤck hat den Titel: Declaratio 
Außkoris Demonſtrationis catholicae Romam miſſa ad S. 
Congrrgationem Indicts [uper duabus aſſertionibus pras- 
sipuis, quae Cenfuram Romanam &us Libri provoca[jk| 
vidmtur. Im dieſer Deklaration legt der D. Stattler zu 
erſt feine Einpfindlichfefe daruͤber an den Tag, daß man ihn, 
‚einen ſo vieljäßtigen und maͤnnlichen Verfechter der heiligen 
-  Ricche und des apoſtoliſchen Stuhls, num zu Kom sat als, 
‚einen Feind des heiligen Stuhls anzuſchwaͤrzen ſuche, und era 
gibt dann kuͤrzlich, was feit dem Jahre 1780 gegen fein Buch: 
nfratio cathelica, zu Rom vorgenommen worden ſey. 
Der P. Wolfgang Seölich, Benediktiner zu St. Emeran 
„In Regensburg, fen ber erſte geweſen, der aus fanatiſchem Eiſer 
ijhn nicht nur in oͤffentlichen Schriften, ſondern auch zu Rom, 
durch den P. Mamachi, bamals Secretärius S. Con > 
“ Bonis Indicis, angeklagt habe, daß er jeries Buch Tue Sub 
gegen den heiligen end! A Ob nun glei 
jene Schtift des P. Froͤlich in Deutſchiand keinen Be 
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efanben: fo'mälle boch Sie Anflage deſſelben bey der elligen 
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gen ihn in diefer "Angelegenheit. Zugleich habe. der Bihof 5 
„dar die Congregation und an den Papſt geſchtleben, In beyden — 
Schreiben fie) zur Approbation des Buchs. offenherzig bekannt, 

und aufs neue verlangt, DAB man die irrig befundenen Säge. - 
anzeigen möchte, damit ſowohl der Biſchof wegen det Approe 


öngregation in Rom mehr Eingang gefunden haben, indem 


Ichon Samals die Demonftratio carholica won dei Congrega⸗ 
tion verdammt worden ſey. Zwar habe dee damalige Biſcof 


von Eichſtaͤtt, Raimund Graf von Straſoldo, der die Der 
moſtratio approbirt, ſich des Verfaſſers angenommen, und 
in einem Brief an die Congregation, vom zten Oktober 1780, 


gebeten‘, daß man vor allem Dingen die anſibßig gefundenen 
..... Bäge anzeigen möchte, damit ſich ber Verfaſſer deßwegen were ⸗“ 


"antworten konnte. Der Gekretair der Tongresation, P. Ma⸗ 


macht, habe nun im Namen der Eongregation an den Bifhef 
von Eichſtaͤdt geſchrieben, und fich erfundiget, ob er die Apr 


probation jenes Buchs als die feinige anerfenne ; und dieſem 
Brief habe Mamachi Mech sin Schreiben in feinem eige⸗ 
nen Namen an den Bifchof bengelegt, worinn er dieſen, we⸗ 
‚gen des freundfehaftlihen Verhätsniffes, in welchem fie che 


- ‚mals gegen einander geflanden, indem Mamachi ehmalsder . _ 
Lehrer des Grafen Steafoldo war, ermahnt, ſich der Theile _ 


nahme an diefer Angelegenheit gänzlich zu entziehen, weil das 
Bud, obgleich Tom Biſchof approbirt, dach ganz gewiß vers 


— dammt werden würde. Hierauf habe der Biſchef dem Ma⸗ 


machi geantwortet, daß er der alten Sreundfchaft, die zwi⸗ 
fen ihnen ehmals beftanden , noch wohl eingedene ſey, und 
daß er ſich gegen ein Dominikanerklofter,das In feinem Spren⸗ 


. 


nun in-ber Folge eben fo bezeugen werde, wie Mfämachi ge 


‚gel liege, und dern er bisher ‘viele Wohlthaten erzeigt babe, 
s 


Bation, als auch der Verf. ſich gehörig verantworten Eonnten. 
Bon dieler Zeit an fey nun waͤhrend drepzehn Jahre hindurch, 
und ſelbſt auch nach dem Tode des genannten Grafen Straͤ⸗ 
Sido, der Verf. son Rom aus nich mehr beumrubiget wor⸗ 


den, Als aber nach dieſer Zeit der P. Froͤlich ſelbſt nach‘ 


Mom geteift fen: fo habe er ſeine alte Anklage aufs neue bes 


trieben, und der Kardinal Sekretarius habe den Verfaſſer im 


- Monar Februar des Jahres 1793 durch den Muncius in 


vbllig vorbereitet, und vom Papft Tonflemirt ſey, wenn ke 


nich Durch einen Widerruf dan Berdammmungsurcheil uche 
x ⸗ \ . Dr; | , komme. 
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Munchen wiſſen laſſen daß feine Veruttheiiung in Mom fon, " 


⸗ 


a. . „Barhel: Goctraeloimut 


emme. Da'men nun f unbefdunt von han al fee Ä 
“uf gefordert: fo babe er dem Sekretair des Nuntius, dep _ 
ihm diefe Nachricht hinterbracht, geantwortet, daß, fo lange 
man in Rom fo wmiderrechtlih mit ihm verfahre, er nimmer⸗ 
mehr widerrufen werde. Diefer babe ihm dann srwiedert, 
der Nuntius werde ihn felbfk rufen laſſen, fobald es ihm dag 
Podagra, Wworan er gegenwärtig leide, geſtatte. Da aber 
mehrere Wochen verfloflen ſeyen, ohre daß er von dem Nun 
tius vorgefordert worden: fo habs. er ihm zwey unvgifiegeltg 
Wriefe, den einen an den Dapft,.und den andern an die Coug 
gregation,, dur feinen Sekretair zugeſtellt, worin er bemg 
Papſt nicht nur feine ganze Verehrung bezeugt, fondern auch 
verſprochen babe, daß er ſich gänzlich dem Ausſpruch Seine 
Heiligkeit unterwerfe, wenn von dem apoftolifhen Stuhl ire 
gend ein Satz, den er in der Damonfirstione catholica aufs 
gef, für irrig oder ſalſch erklärt werden ſollte. Da er aber 

is jegt Alles, mas er in jeyem Buche gelehrt, für ganz ein⸗ 

| Eimmi mir dem Gvangelium halte: fo koͤnne die bloße Ver ⸗ 

Kung des Buchs in den Index librorum prohibitorum, oh⸗ 

< we daß auch nur ein einziger Irrthum befonders angezeigt 
worden wäre, ihn Feines Beſſern beiehren. Der Songregatiom - 
ya a faſt eben dag gefchrieben, und fich zugleich über.die Wern 

ahrungtart derfelben beklagt. Von diefer Zeit an babe map 
ihn nun wieder zwey Jahre hindurch, ohne Bag er vorm Nlune . 
tus worgefordert worden waͤre, ganz in Rube gelaſſen. Erſt 
am Ende Decembers ı 794 habe er durch den. erfien Miniſter 
des Churfuͤrſten erfahren muͤſſen, daß ein Verdammungtur⸗ 
theil gegen ihn von Rem aus bereits auf dem Wege .fey, und, 
er deßwegen de eu von feinen Fürften begebren ſolle, 


- 
’ 
1 


ehe dieſer, ach der Publikation des roͤmiſchen Urtheils, genä⸗— 
thiget ſeyn wuͤrde, ihn cam infamia aus den beyden Celegien, 
id welchen er bisher Sig und Stimme. gehabt habe, auszu⸗ 
lloßen. Dielem Befehl habe er nun. fogleich gehscät; und- 
‚ um ſich felbit. Genuͤge zu feiften: babe, er das Worgegangene, 
ſowohl an das Ordinariat nady Eichſtaͤdt, als auch an feinen. - 
einzigen Ordinarius nach Freyſingen berichtet. Der Difchof: 
won Eichſtaͤdt babe darauf audy an ben Nuntins nach Muͤn⸗ 
hen gelchrieben, und ihn gebeten; die Publikation des von, . 
Kom gelommenen Verdammungsurtheils uͤber ein Huch, das 
yom Ordinariat zu Eichftädt anprobirt worden fen, wenigſtens 
ſe lanze zu verfhieben, bie van Rom eine neue Nefolution, . 
‚.  beßmwegen eintreffen werde, indem, er bereits ein Sageben im 


4 


FE ee 0, Zn | ee 
* 


-” a = 


ee 40 | 


wcler Fnaelegenhett dach Aom übgefäricht Gabe: "WEG ber” 
Wiſchof von Freyſingen habe eine Apologie für ihn ade 
gregatlon nach Rom geſchickt; und er felbft-habe in dieſer En⸗ 
sche ein weitlaͤuftiges Schreiben un Se. Heiligkeit bereite abge ⸗ 
‚Sande. Unterdeſſen aber habe er ein Bud, aufs neue dur. 
gefehen ; aber darinn nichts entdecken koͤnnen, was ihn zu We 
nem Widerruf nötigen follte. Indeſſen vermuthe er, daß die 
:&6. 279 Und 286 zu einem Mipverffändniffe in Rom Der 
. anlaffung gegeben haben Ehnnten; von der ihm angeſchuldigren 
Ketzerey aber koͤnnte er auch in dieſen 96. echte entdeckẽn. a 
{uf dieſe Geſchichtserzaͤhlung folgt eine kurze Erklaͤrung und. 
WWechtfertigmig der bepden angeführten 66., bie von ber Mat MR 
"des apoftäliichen Stuhls handeln, worinn det Verf. zeigt, DAB 
ge diefe Macht bloß nach den ini Evangelium vorkommenden 
Giundſaͤtzen näher beſtimmt, und daß er nie daran gedatht 
| ‚Bade, fie zu bezwelfeln, ſondern bloß mit den Nechten der >) — 
\: fenbfe gehörig zu vereinigen. In diefer Hinſicht hade er any 
"folgende Frage: An jufto frequentior ufus miediatae juni 
Mitionis pontifieiae eriam ex urilitare fola, abs'nstellird. _. 
te, in univerfum utilior fit, an magis pericnlo obnexies? 
anf eine vielleicht roͤmiſchen Ohren anſtoͤßige Art beantwor⸗ 
set, und die Macht: des Papſts circa, leges univerfales mag , 
bumanas, cisca res per le ad falutem mon neceflarias, e£ 
merae variabilis ak line, confenlui cuidam generaik . 
Epilcoporum , esprefis vel tacito, unterworfen. Endli 
“ perantwwortet fich der Derf. koch wegen ber. Vorwuͤrſe, d 
ihm in dem oben angeführten Brief von 1780 an ben bamap 
tigen Biſchof von Eichftädt, vom. P. Mamachi, im Mainen 
der Tongregation gemacht Wurden, und legt eine Abſchriſt je⸗ 
res Schreibens fomoh:, als auch der beyden Ruͤckantworten BEN 
Biſchofs von Eichſtaͤdt an den Papſt und an die Kongregde ' 
tion bey. Am Enbe-diefer Detſaratlon beſchwert er ih wu » 
gegen die bisherige ungerachte Verfahbrumgsart, die man fih . 
in Rom, gegen- ihn erlaube, und führt der Congregation jZu 
Gemuͤthe, wie unſchicklich egs ſey , das (don: im Sa | 1780: | N 
gefaͤlte Verdammungsurtheil über feln Bud num Im Se... 
. 1795 sleer. Deruan zu fun, und dee nf gu malte, > 
ren.— —— Dee En — 4 ° 
’ Das dritte Aktenſtuͤck iſt der Heseits.nhen angeführte Bricf 
Bee P.:Mamachi, nom sten @ept;-ı 780, an den Dihgf 
zu Eichſtaͤdt, Graſen von Strafolpg, Im Maren ber ade 


aregation. \ | 
Du DB. 
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Wlfofs von Cichnade Grafen von Gtrajoldg, an Seine 
„Helligkeit, vom £ten October 1780.  - .. Din 


. Das fünfte Akterkäd ift der oben angeführte Brief des 
beſagten Bifhefs von Eichſtaͤdt an die Congregation, vom Stets 
‚Detober. 1780. nn N 
v:, Das ſechſte Attenftäd enthält die Antwort des Papſie 
Au. den Bifchet von Eſchſtaͤdt, vom yren Map 1795, woriun 
. Werlür Helligkeit verſprechen, daß fie in Rüdficht des — 
And auch wegen feinem Onkel und Vorfahren, dem Grafen 
won Strafoldo, der das Stattleriſche Buch approbirf.habe, 
Kia Pubſitation des bereits gefällten und konfirmitten Verdamz⸗ 
maungsurtbeils noch fo lange verichieben wollen, bis fie vom _ 
Biſchof Roͤckantwort erhalten, ob ſich der D. Stätsler ja 
ginem Widerruf verſtehe. In dieſer Hiuſicht legte der Papfẽ 
‚Jeigem Schreiben auch ein paar Bogen bey, worinn die in 
om als irrig,falfch und ketzeriſch befundenen Saͤtze des Sta 
leriſchen Buchs aufgezeichnet waren. Diefe paar Bosch 
machen DT 6 
2, Das ſiebente hler abgedruckte Aktenftäd, unter bein is 
fel: Propofitiones, quae mm libro Stattleri, cui titulus: De- 
zaonftratio eatholtea, natatae fueruns, ſaltem praecipuae, 
 . Mequentes fant;, aus. Diele Saͤtze geſtatten keinem Auszug, 


. 2 nd fie Hier abzufchreiben, teider der Räuin nicht; wir bemerken 


daher Bloß; daß die Hauptbeſchwerden fic auf die ſchon oben 
angeführten Säge von der Macht des Papſte brjiehen. 


. Das achte Aktenſtuͤck ift ein Schreiben des D. Stattler 
an die Congregation, München vom ten Juny 1795 datikt, 
wotrinn biefer die angeſchuldigten Saͤtze feines Buchs ches - 
' näher enklärt und beſtimmt, theils auch widerruft., 


5. Das neunte Aktenftüd- ift ein Schreiben des Papſte an 

‘den Biſchof zn Eichſtaͤdt, vom 2 3ften Jenner 1796, worinn Se. 
Heiligkeit erklärt, daß der D. Stattler durch feine Erklärung, 
Meftimmung und zum Theil Widerrufung der aus feinem Bu⸗ 
che ausgezeichneten Säge, den Forderuigen und Erwartungen 

„ber Eongregation fo wenig Genuͤge geleiftet habe, daß in mehre⸗ 
„ren feiner Erklaͤtungen vlelmehr neues Ketzergift enthalten 
ey, und daher ‚Auch das Jefaͤllte Verdammungsurtheil ſeine 
ganze Kraft nicht nur Gehalte, ſondern auch, nach Verſtuß 
a "von 


ya —— 1 45* 
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— aeg Monaten, wenn während dleſer Seit der D. rate 
‚abge. alles Weitere publizirt werden ſolle. eg: 


BDas jehaiteAktenfäck iſt iin Schreiben des DrStattler, 


u Muͤnchen von 'zsften Maͤrz 796 datirt, an den Papſt, wor⸗ 


inn jener bedauert, daß feine Erklärung, Beſtimmung und 
"Widerrnfung der angezeigten Saͤtze Seiner Heiligkeit fo tote 
nig Genüge geleijtet ‚haben. Alsdann führt Stattler ng 


— einmal fülgende zwey Happtſaͤtze an, teren welchet man fein - 


garızes Bush verurtbeile, nämlich: 2) non datam & Chrıifte 
S. Petru ejusgue Inccefloribas-elfe ordinariam immedi» — 
‚tem iürlsdielionem in omnia, membra Teeleſiae alın Ep 
fcopis fubjeta;-b) quod à Deo iplo immediste officio ho 
. annexam jürisdittionem Epifcopi, et non mere à Papa ac- 
septam habeant, und zeigt auf das deutlichſte, daB uͤbet 
dieſe Säge noch nie, Weber von dem Papſt, noch von der hei⸗ 
Agen Kicche ein Definitivausfbruch geſchehen fey, und babe 
"hen ‚belirodgen. auch jeden. erlaubt fey, hieruͤber nad feinen 
MPrivatuͤherzeugungen zu lehren. : Ferner ſucht er. dem Papſt 
die Ungerechtigkeit zu Gemuͤthe zu führen, deren. man ih ge 
gas ihn ſchuldig mache, indem man von ihm verlange, vaßer. _ 
ale nur ein paar Daͤtze verdammen ſoll, die ſonſt jeder are 
dere Karholit, weil darüber nach nichts entſchieden ſey, bir 
 baupten'dürfe, fondern daß er auch um diefer Haar Säge mil 
len fein ganzes Bud), das-die Hifchöfliche ‚Approbation, und 
ven Verfall fo vieler gelehrter Theologen und Canonifen 
Deutſchlands für fich Habe, widerrufen und verdammen Toll. 
"Endlich bezeugt er, dem Papſt mir männlichen Muthe geras - 
dezu, däß er gegen fein Gewiſſen, und gegen feine. Uebetzen⸗ 
gungen handeln wuͤrde, wenn er ſich zu dem verlangten, Une 
Vedingten Widerruf verſtehen wuͤrde. Er koͤnne hierinn nichts 
Anbers thun, als Seiner Helligkeit noch einmal nachfolgende Er 
ring Aber Jene‘ zwey Saͤtze geben, und alsbann alles Gott 
und der Gerechtigkeitsliebe des Papſtes auheimſtellen, bis er 
vjnmal, durch die Gnade des Heiligen Geiſtes exleuchtet, zur 
Einſicht der Ihm augeſchuldigten Irrthuͤmer und Ketzerehen 
getangen wuͤrde. Die Erklärung und nähere Beſtimmung 
abey, welche Stattler den aben angeführten zwey Sägen sicht, 
aAnRß folgendee 
1) Tametſ immediatae æeque ac mediatae jurisdi- | 
"Rionli plenifhms phyfica'poreftas ſupremo Chrifti Vicai, 
3 8 | DdD 3 v Papae | \ 


. — 


6: Karol, Gottesgelahehen. 
wupes euique Romane, in omnes prörfus fdeles, in Kol. 
feopos atgae in fobditos eorum abique ullo dabie nk 


ts collata fir: illins tamen ordinariss immediarus ufes 
in quoscungue ſubditos Epifcopprum ,-nulla urgente ne- .- 


"eallitste, nulla ſuadente publica Eccleſias utilitate, vel 


alia gravi caufs polkcente, quatenus Epilcoporam iura in- .. 


Er 


"- 


‚honorarer, et dominatum oleret ,’divini» zegulis adyer> 


ſaretar. € 


e) Epifeopı pro ali un Dioecefi 4 Romano Pa son.‘ 
firmati ——— 


feu per Metropolitam ad id non niũ 
ab eodem Papa außlositarum ) propria ordinafia -iurisdi- 
. &tiane in ss Dioecefi ex iure Äivino gäudent, nec meli 
‚Vicarii Papae cum delegata ſolum poteſtate ſant. 


Diefer lehtern Erklaͤrung ſebt er noch bey: F 


An vero propriam illam fuam Iurladi aionem imme- 
diata a Doo ateipiant; an à Papa ex iuſſu vel inſtuutio- 
we Dei? Aio, id mihi poſt omne norum Exgmen certum 
eſſe. quod ex Dei inftitutione, fed:nen nifi intesveniente 
efficio er eanfirmatione Papae iHam alu accipiant. : Reli» 
zuom ad inanem queltionem' nominis pertinere exi- 

um, . " " a ns . 


Endlich ſchließt Stattler dieſes Schreiben mit folgenden. 
Haec, quod tam libere coram Te. SSme Pater; pro- 
ferse non dubitem, conlcientiae meae lecnritas, ot 8 
In Germania Nototietas facit. Propris imo convictio de 
bonitate raufae meae tanıa et, ur non mediocris eccatj 
me reum ſacturum certus fim, ſi veram, vol ſaltam Jomma 
ſinceritate et. intellectos virium applicatione à me fulca, 
ptam Demoufiratienen, totius iphllimi - /yflemasis. Hic 


rarchudae tatholicae, in meo libro, contentam, ptcungug - 


in cumulo tatam, aut abfolute dammarem,  .. :..; 


Humilitatis'.non eft, falfa errara confitende, dimet 
nigrorefn sffingere; in veris maculis agnefcendis abundè 
habet, quo fe exerceat, Nec lieirum mihi efl bonum ſtus 


Gum, quem plurimi'ism ex eo libre meo ceperunt, & - 


dante Dei benignitate deinceps adhue capgre poflunt, 
praepuſteta animi abieflidne illum citra, uam urgentem al- 
iüorem et irreſtagabilem rationem vel auctoritatem, ‚de; 
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. a&tu Retraßiationis meae) ne unam quidem thefin daßrj, 


mauendo preepagite.: Adhöe eris ominis <ORfere ex 'ad- 
verfo ſtans praediflo operi meo (in complexu ſactas iam 


Nae opponere habet, quae vel à Romano Pontifice alique, 
vel à Concifio, vel à communi SS. Patrum se Theulpge- 
zum, iam [operiore tempore aliquo improbaza fuerit, Priv 
vata vero hominis ( qualis 5% 84 kypoihefi yullsus aqlius 
publicae. Ecelefiae iudicii extantis omnımCenlor ef) io 
gieiam me publire damnando par non eſt. Quieunigug Br 
gut à me fcripta, aut me [ecundum perlenam propius 
rant, neque ram ſtupidum me credent, ur sufiwilorums 
grrorum congeriem. pro demonftratione ipfa habere, mag ‘ 
fam perdite malum, us fallaci animo publice praponere 
typis, noh dubitarim. In Tga igitur notiſſima saguitaee, 
&Sme Pater, et in facrifigia omnis fammae mess, qaupd era- 
gifixo redemtori mep iam pridem ex huius ipfius caufae : - 





meae occafione fegj, pfeniflime acquiefcong, SSmos 


. adhoc ſemel humijlime exolculor, 


a3 


Sanditatis Tuae 


‚Hamillimus vereque devotiſſimus nn 
ceultor aclenun i 
>. Benediltus Stattler. - 


Doc diefe Erklärung leitete, dem römifchen Hof kein 
Genuͤge, und das [dom am raten Sulit ı 780 abgefaßte, und , 
am viten Jenner 1796 neuerdings beftätigte Berdammander - 
urtheil des Stattleriſchen Buchs, Demonſtratio cacholica, - 
wurde, nun auch wirklich am 2 zſten May 1796 zu Mom pre 
bitzirt, und an den gewöhnlichen Plaͤtzen affigirt. Das hier 


aegeorudie eilſte Attenſtuͤck enthält dieſes Verdammunge 


set. 
Das zwoͤlfte Aktenſtuͤck endlich liefert einen Catalog der 
von den D. Soatiler theils mit, theils ohne ſeinen Namen 
bis ss geſchriebenen Bücher. Zr - 
6 waͤre wohl Äberläffig, wenn wir diefer Anzeige auch 
war noch einen Wink über das Benehmen des- sömilhen H⸗⸗ 
fes in dieſer Angelegenheit deyfuͤgen wollten. ZBerÖfren has =, 


DauRfſg. 
6 | Or 


x 
N — 


Pi: ! 


ee Mehrsgelahrheie 
Car. ——— Dodc. utriusque juris, he 


cria iuris Romani privati in ufum auditorü 


. 


-. difpofite. Halle und Leipzig; bey Ruff. 1796. 


2 Aph. 23 Bogen in Octav. LM. 


Das Wert fänge in der Worrede alſo an: Stadium Tarks 


‚„Romani, quod iuxta quaddam ſyſtema tractatur, facilius 


sedolekennbus reddi im aprico eft, Hunc in finem me. 


„cum tonftitueram, huncce libellum componere. .Si mi- 
‚„niyaum tantam adtulerim, quo ſtudium Iaris Romani fa- 
ꝓeilius roddatur: manimo erit wihi folatio, ' Principia ſo- 
‚„tammodo luris Romeni, omiflo iure Communi, tractavi, 


weil (ſetzt der Verf. binzu) das-Nömifche Recht auch feit Sins 
Wihruug das allgemeinen Preußlſchen Lanbrechts dennoch, fer⸗ 


nerhin den Preußifchen Juriſten zur Grundlage ibrer Sn 
dien dienen mäfle. In ber legtern Bemerkung find wir volls 
- kommen mit dem Berf. einverflanden, und win freuen ung, 
vachdem wie fie in. der Borrede zu dem beutfchen Land. und 
‚ Lebnrechte des Herrn Schihalz fo gut ausgeführt gefiinden 


"haben, ‚fie bier bereits yon. einer andern Preupifhen Unis 


verſſtaͤt her wiederholt zu ſehen. Anden übrigen eben erträs 


dirien Zeilen haben wir Einiges zu erinnern. Die erſte Deo 


riode druͤckt das nicht aus, mas des Verf. darinn bat ſagen 
molen. Ju der zivepten muß man fi wundern confiiue. 


ram — componere, und nicht camponendi zu fefen. : Denn 
ſonſt conftrniet der Verf. andere. '&. 70 heißt es: „rator 


abligatus eff, iusiuraadum prasfandi —- /etisdand — 
-inventarium /aciendi — perlonam papilli Fo nd — alle, \ 


‘. mania praebendi — bonis artibus imbuendi — bona ad. 
- inifirandi — reditus prascipiendi (forie percipiendi) — 


pupillum defendendi — bena aliegandi, nec papilli pecumiama. 
otiolam relmguendi (?), eredita exigendi , debita /olueg- 


di, er rationes reddendi.® ©. 174; „obligatio et vinca=- 


„lum ihris, quo adſtringimur vel aliquid praefandi, vel 


aciendi, vel omitteudi,“, ©. 180. „partes litigantes — 


„rei judieatae fele /ubiiciendi obligantur.“,, I der dritten 


Periode tommt das facilius reddere und das trallare, wel 


| ches in der erſten eben da geweſen iſt, bereits wieder vor. Aus = 
den Worten: „maximo mihi erit-folatio,“ muß man aa * 
ee FE — en, 


— 


J 


\ . 


⸗ 


re Medhtägelafeheil: - 10 
Mat daß ber Verf. Teoft bebarf, men dr. ein gutes Wert 
geſtiſtet bat; und aus der neuen Bedeutung, welche er dem 
"Bari commmnd beylegt, daß er an den bieherigen leider ſchon 


zuviele. Begriffen. biefes Wortesnoc- acht genug barz aus 


dem Gebrauche des 7 ſtatt des i, und aus bes ungleichen Des 


chographie, Daß er fein Breumd- der. Genauigkeit iſt, oder daß 
h “45. einen ſchlechten Eorrector gehabt bat: Was in folgenden 


ellen auf den erſten oder: auf den legten. fällt, -moßen- male. 


dahin geftelt:fepn Imffens ©: 185.4: die:E. 2. C. de po 
ind. gui male fo yerunflältet, Daß ger fein Wien. heran 


| tom, - ©.s 74. ſteht prasterierat fin, pragiverai Q. 3 


fixerunt für ſinxeruui, nut con/eripte für cincum/crii 


kurz darauf fehlt es bey ‚den Worten: „Ied. kmpliciter von- 


queritär,“ an einem. Subjeete. Gelte: 333 kommt folgende - 
Stelle vor, welcher wir keinen Sinn abgewinuen koͤnnen? 
rallemiedcude 


wJure npvo_ per guerelam nullitatis totum 


7 .»Quoad inflitetionem beredis:tangum-Tmulak torrant;: per 


querelata invfligofi. teffumenti,“  ©eite 161. „Obiedin. 
‚„iransadtionis omıyia 88 ſant, de quibus paci/ci perelt.“ 


Es verlobnt ſich nicht de Dehhe, bieſes Vergeidiniß vom = 


. Fehlern und Flecken weiter fortgufegen." Der allenthalben. 


trägt das. Werk die auffallendſten Gpuren ber Euſertigkrit 
-und Nachlaͤſſigkelt an fi, und zwar nicht bloß iin Socache 


— - 
F 


ſtehe, davon nur ein Paar Beyſpiele: ©. 162. „Adioex 
x. gpadt6 hypothecae profluens eft actio hypörhetaria, "quae 
“ „eit realid et praetoria, quae eriam actio quafi Serviana di-- 
ı  * + gattur; creditori adverfüs quemcunque rei, expteſſe auf 
| . gtacite ſihi obligatae, pofleflorem, äd conlequendam illius 
„poflefionem, eamque, donee fatisfatum, vel retinen-, 


\ „narratio negotii ab auctore Coram iudice fadta, epmque 


ww - — 0001 — — 
. 


„interdidtum de migrando* S. 332, „Iure Romano no- 

. „vo per querelam inofficiofi teftamenti teſtamentum tan 
„tum quoad heredis inftitutionem corrait.“ (IR nur zu? 
richtig). S. 367. „Altiones quae heredihus eompotunt 
„ꝑetitoriae ſunt hereditatis petitio directa, fideicommpile- 
zrin -argae utilie, aſtio ex seflamento, actio familiao ae 
mliscundae, et rei vindicatie. IN des Verſ. die Karl 
— .— \ aufs 


Ä . y 
s # — 


%. .4 


und Styl, ſondern auch in den Sachen. Wie es un.legtere: - 


| „dam vel alienanddm,* &, 180. „Litis conteſtatio eff . 


„focuta rei ontradt@io.“ -®. 114.’ „Adtiones polfeflorise 
wex loratione condußtiene funt interditum Salvianum et’ . 


aufsähten ‚die ein Erbe cuͤtlicher Weiſe anftaften Yin, ohne‘ 
u uneerfchefden, ob fie ihm als Erben, ader ex ouahitete ad. 
versitia zuitehen.t fo ſehen wir nice ein, weshalb er den der 
ari vindicasio ſtehen geblieben‘ iſt; er konnte das ganze. Kla⸗ 
genbuch von Schmidt zu den actioribus horeditariis ziehen. 
Mk sen Klagen Überhaupt haͤlt ec der Werfäfier auf eine ganz‘ 
gene Weife. Er verbindet z. B. die aio Publiciana und 
Mr-aßtjo reſeiſſarix ob ablentism In einem Pärägrapbett, 
wärli dern Iehten.in Der Lehte von der Berfährung, mit eine 
"uber, und:techtfertigee dieſe Stelle mit folgendem Uebergan⸗ 
gerz prasicriptione. daas occurrunt aftiones notatu die 
pas: „die Publiciaun, - er altio refcifforia.“ Bon der‘. 
| vindicatio Gandelt des Berf. erft einen Paragraphen: fpäe 
"me, und die Lehre van:bei reſtitatio in irtegeum, wohin diẽ 
“Be reſeiſſaria eher... Hefhlicht das ganze Berk Was im‘ 
alter Weit hatte ber Werfaffer file einen Grund, die übliche 
Dednung dee Dioge foıumpatehren? Wie fügt: fich die Publie 
alänifche Klage ohne Voraus ſchickung der rei yindıcatio, und: 
sie die veſriſſoriſche Klagy ohne die Wiederrinſetzung in dem 
‚vorigen Stand zureichend erklären ? Wollte nun aber einmal 
Der Bir: den Schluß der Lehre von der Berjähtung mit Klar, 
gen marken, warum machte er ihn, auſſer ber actio Publiciana 
und vefcilloris, nicht noch mit vielen Klagen, die aus gleichem’. 
runde, „quia in gesefcriptione occurrunt et notata di 
> geme.fumn“ dahin gehört hätten. ° | 


Die Spuren dee Eilſerigkeit zeigen. fih auch in einem 
ganzlichen Mangel an Dekonomie und Präcifion in Anorke, 
nung und Darftellung des Einzelnen... Zu einem ſoſtemati⸗ 
fihen Lehtbuche reiht ef nicht Sin, daß die Hauptabfchnitte . 
deſſelben in einem foftenintifchen Zuſammenhange Reben, ‚oder, 
da die Paragraphen unter einander fo. verbunden ſind ;, ſon⸗ 
dern der Anhalt eines jeden einzefnen Paragraphen muß ſoſte⸗ 


..° iem BRD Snderpbrtutlrt. is UBOAB ber Gefilagre Dep but 


Me ce 
r u ur * 
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on a La 52— rel 
j J / L. , f . 
NN Rechttgelahebeir. Zu - u | | 
Se & De inne perfonerum. Mad vonangkäide | 
tin Eincheilungen der Stande wird gehandelt: vom ſtatue ti; | 
Wis; (Sehr kurz! die Lehre von des: Ehriofigkeit, weiche bey 
Gelegenheit deg ſtatas civilis ‚fonft vorgetragen zu werden : 


| 
west, iſt weder hier noch fonfk wo im ganzen Buche zu fm | 
. den; vieleicht: weil fie nach-des Verfafferse Theorie nicht zum: 9 





iure civili gehoͤtt.) von der patria und dominica poteftag; 
von der Ehe; . ¶ Da der Verf, feinen partem generalem. hat: 
fo/.Fomitnen dey ihm die Lehren, welche ſouſt Dirhin gerechnet 
u werden pflegen, gelegentlich vor; ſolglich bey der Ehe die 
heorie von Berechnung der Wermandtfchaften, u. f. mw.) von 
der Tutel und Curatel; (Diefe Lehre Khliäßtmir der actio ru- 
solae, welche nicht in das Perſonenrecht gehoͤrt. Hofacker 
bat fe in feines principiis zwar auch dahin gezogen ; aber aus - 
Gruͤnden, welche bey einem Syſte me des reinen Römiihen ' 
Rechts keine Anwendung leiden. ‚Ba feinen Aementis ſteht 
fig daher im Sachenrechte.) yon den Klagen; weiche fih in 
einem Perſonenrechte gründen. N! 
ven SeB.48. Deiursper/onali.. Hier gehen erfi nam Pas: 
ragraphen vobaus: de.diviflione iarmm in immediata er. 
mediata; de notione facti eiusque divißone, nec non: ie. _ 
obligetionibus:ex factis profluenuibus 3; de,dıyerla origine 
jurium arque obligationum e factis licitis; de pacti netio=.. 
nö, diviſione inveflit er ‚nude, canfla eisqge efedtu ; 
de padlis veftitisieoramque divifione; , de.centrathibus. er 
' de forma interna er’ externa eorum, nec non de divifisue:: 
eorum intuitu formae internae er externse. Dann 
_e 1, De qontractibus confenfaalibus : emtione venditio- 
ne; locktione onductione; mandato,; focierate; contractu. 
 emphyteusicarie. ‚Bey Gelegenheit des Kaufcontrarts wird 
gehandelt: de actione guanti minoris; de eviätione; de . 
- delo, errors, eulpa, <alu; du lege Anaftafianaz ferner von 
folgenden pactis wdiedlis: de rerrovendends er rerroemen- 
do, dilplicentiae, arrhae, referrati dgminii'er hypethecae, 
couſtituti pbflefloris,- protimileos ;zddittionis sa diem, - u 
. eommdlforio, de verbis obliquis et direftis, quibus haec .- Y 
pacta Concipi poffe creduntur. (Hiet -undan einigen ans 
dern Stehen iſt nur gang bepläufig Die fo wichtige Lehre von 
des Bebingung berührt werden) Dieſen pactis adiellis zu, 
KBefallen erklärt ſich der Verf. bey Gelegenheit des Kauſen | 
traets auch über den Lintstfchien zwiſchen oflenzialibus, natu-· 
ralibus arque acchlentalibus Lopiatug  — —. 


\ 
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W 
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2. . "resp, 


"IL De cohtsflibus renlibüsz mutuo; — 
piguere, depelito, er de eontradibos innominatis. 
«‘ IM. De contuacta verbali. Hier ſtehen au: DER? 
ten: de obligatione correali , de benefitio dirifionis, o8- 
dinis .er cedenderum a&ionum , 'de expromifhone, Am 
fideiuflione. . | 
x W, De contratta literali, . en. j 
\. V. De pallis praemorüs. 
4. De. pato de recepto in duplie Genie 
. ’ cartione. . . 
. 2. De patto transz@ionis, 
3. De pacto hyporhecse, . 
4. De Da eonflisui promifforii. in’ nuoqus 
hgnißearo., | 
5. De paao iuramenti; de: ioramentis yeterum : 


\ 


4 


—S et de diviionibus iurisig-. - - 


u vi. De.padis egidimis: de pädto. nlanrom; A (Shen ' 
Estiine Die ganze Lehre von dem Zineweſen, uud che nautico 
foonage. vor.) de pacto donssionis ei de donatione mortisı 
emuſa, 'mortis canla capione, donatione inter vivas, pro-i 


pter: naptias, er donatione remoneraiori⸗ de pacto·· 


dotai 


-VIL De obligaioniban, quae quafi. ex cantraßtn orie: 


vuætur? de turelse lulceptiune ; de dminiftratiane rei com- : 
mmnis;.de negotioram geftione, in. Ipecie funeraria eg‘ 
fecundum legem Rhodiam de iadu; de aditione ‚heredira- > 
tis; de litis conteftatione ; de folutione indebiti; de som- 


u munione finium, 


VIII. De ebligaionibus, quae quafi. ‚ex deliäio ori. 
“ unser, 


Ua. quis poſuerit er. (ufpendezir. : . - 2 
307.9. Si quis elinderit atqoe deiecerit.  - 
4. Si in caupona; navi vel flabulo darnnamm 


1.8 iudex {item [uam fecifle heat, | R 


en \ Hlatum. . . * N 
ih De damno 'eiasgur dirifione, — — 
De damno noxali filioruni familias et few 
2.20.70 nam, nes nen de paoperie, aftione quadrur . 
nn. pedaria æt de paſtu 
er 2 u. De damno iniuria dato, fen de damno exe. 
on ge Again dam... gg 
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ragraphen uͤber die verfchiedenen 


Gioechtogelahahulec. 42 
u Bull: ML:BD8 dere in vi Ant Einen man Zar 
intheilungen der S 


chen, 


der KFlagen und, ber, Interdiete, und über die verſchledenen 


Arten der binglichen Nechte. Von 
Berfaffer folgende Hoffen? 1) Tora realia in rebus nulligs, 
et quidem a) in re negative communi, b) in re. nullins in 
fpecie, er c) in re derolicta, d) in re. iadente. 2) lura 


n den letztern macht. dep, 


replia in re proptia ih Ipecie, 8.3) in re aliena,. Darauf:.. 


« ı 1. De deiinio, in naqhſtehenser Ordnung? de Kotione 
dominii jaribusgte, quae in’dominio vontinentur; de do- 


 Ininii diviſionihas. de poflefitone et in iuribus in ea con- 

ı tentis 5. (Die ganze Lehre vom Defig wird in zwen Paragra⸗ 

phen abgefe der.) de titulg er modo adquisendi; (und 
zwar 1) de modis N 


aftione ex domimo piofluent “ 
 - -IL De füre pignoris. Wie gerubhuich wird bier auch 


odis adı yirendi naturalibus originariis, 2)- 
derirativis,, 3) sivilib us univerfalibue, €) Gngulsribas.) de 


vwvon dem padcto antichretico und von-ter lex commiftorin ae | 
ie 


— vbert FD Has Eine als dat Andtve gehort in 
kehre von dem Pfandvertrage. I — 
I. Pe jure ſervitutis, In 15 Paragraphen. Die 


=. a dellen abgefertiget 


Banze Lehre vom uſasfructus — in tigem Paragraphen von. 


7: B2V,, Deliure,ddeis: Auſer der eigentlich dos wird 


ö ’ ‘ 


+ Bien gehandeſt; pon den banis-parsphemmlibus er reugpititfis, 
| ‚van; ber: ſponſalitia largitate, and ha ‚dpnis: Inuppialibis, 
aubd von der donatione röpter naptias. . 
Vr Pe iure emphyreuticario, Wie gewoͤhnlich; kegt 
= bier der Verfafſſer die Lehren von den —— — 
mium vor; beyde gehoͤren⸗ aber eigentlich ezu dem emphoteuti⸗ 
crarſſchen Vertraghe len m 
"VI. De Sure hereditario. In diefem Abfchiltte iſt Re⸗ 
cenfent nicht Im Stände geweſen, einen zuſammenhaͤngenden 
lan zu entdecken. Er ſcheint zwar, als habe der Verfaſſer 
zuerſt von der. iecceflio teſtamentaria, dann von der cenjo 
ab inteftato, und endlich von” den Erdſchaftsklagen h 
‚wollen sdann aber habe er der bonorum poffeflio, A e 
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ein. - 
ichle . 
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len und Legaten mbere Pläge: geben muͤſſen. Auch ift es In. 


. einem Syſteme damit noch nicht ausgemacht, d 
Be drey Hauptfaͤcher Alles hinein zu zwingen fücht, . W 
NMN. A. B. B. XXX. B. Or Vlis Seft. Ee2 mehr 





aß man in bi . 
Weit 
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Frans " Raktspefahrhiß. 


j 


mehr winmt darauf an ; —2 in che Aben eich 80 
che ausſteht. N 


-Supplemenium. "ai "peäreift.ee nicht, warum die. 
Khren von Aufhebung der Obligationen und vonder Wiederein⸗ 
fegung in den vorigen Stand das Ungluͤck gehabt haben, im, 
* Supplement geitedt ; ju werden. Fiel es etwa dem Def... un 

'Deenbigung des Saum, no, ein⸗ daß er ein Paar fo. 
tige Lehren uͤberfehen hatte? Dann hätte ſich der Verfaſſer 
doch noch eiwas länger. bedenken ſollen; gewiß wäre ihm noch 
twande. andere Lüge in feinem Werke aufgefallen, die mode: . 

plernenti verdient Bätte ansgefüih 10 werden. ) & dern 
Pit in zwey Abſchnicte: 


I. De modis Äniendt obtigationtm, 


-- r, De folutione er comıpenfartoh®. 
ex De atceptilatiche et, de Mpalstiohe Aqui- 
liana. 

ARE J 3: De cohtrarin condenfu..” 
ı:4. De novstiowe: 


‚fl. De yeliimieie — in si Voram⸗ben 
J „die, 


5 


Tr, I · R 0 
30. 


rg FR ba Wariihei, de Zaeldigeen | 


— Majeſtaͤt überhaupt, und deſſen Beſtrafung. Nebſt 
„‚zinigen allgemeinen Bemerkungen über. die Quel 
tn der Werbrechen gegen bie Obrigkeit, und dt 
Mittel, fie zu verhücn. Don Carl Auguſt 
Schottk, Herzogl. Wuoͤrtemb. Kanzley » Advocat. 
— 2 — 3797. 198 ©. 8. 10 K 


53 erfe. Abſchnitt dieſet aohlgetathenen Abbandlung dan. 
r t von Verbrechen and Steafen im Algemeinen ; der zweyte 


= nom Berhrechen den beleidigten Majeſtaͤt überhaupt, und au⸗ 
dern Vergefungen gegen untergeordnete Obrigkeiten, fb wie. 
von deren Beſtrafung überhaupt, und nach Mömifchen, Deuts: 


fen u) Wirtembergiſchen Geſetzen; und der dritte enthaͤlt eini⸗ 
ge allgeineine Demerfungen uͤber die Quellen der Verbrechen : 
‚gegen die Obrigkeit und die Meittel, fie — verhuͤten. Im erſten 
baden wir. am wenlaſten re won Fbebligteit —— 3. 
es 


21 7 =’ Pr 
ya ⸗ » 


lechtsgelehthein. 423 


maßte denn der angegebene Unterſchied zwifchen Zwangt-⸗ 
mittel und Strafe fehn, teldyer aulerdinge ih dem untetſchie⸗ 
Denen Zib eck zu ſuchen iſt, je nachbem zu Erfüllung eine: Ver 
bindlichkeit angehulten, oder von Verlegung derſelben abgehal⸗ 
ren werden ſoll. Im zweyren Ahſchnitt beißt Hochverratß 
diejenige Handlung, durch welche der Umſturz der ganzen 
GStiantogrſeſlſchaft und die Aufidſulig bürgerlicher Ordnung be⸗ 
gwedt, die Gtundverſaſſung derſelben angegriffen, und Ihre 
Sicherheit, Freyheit und Wohlfahrt durch einzelne Glieder 
derſelden weriegt wird. Deffen unterſchledene Gattungen und 
Grade werben bemeret. Von demſelben iſt das Verbrechen der 
belelbigten Majeſtaͤt intbeſonbere unterſchleden, welches (6.15) 
stche Handlungen in ſich degreiſt; durch welche ohne feindliche | 
Neſicht gegen den ganen Staut die Rechte, Wuͤrde und 50 — : ‘ 
bheit des Regenten, uber ber hoͤchſten Landesregierung von eiſß. 
pinen Sifedern des Staats angegriffen werden; von den da⸗ 
| gehbrigen Vergehungen Aber iſt wiederum eine Verlekung 
” an dem Operbanpt des Staate gebühtenderl Ehterbietung, oder 
ne Beße Belchimpfung feiner Drivatperfon ſehr Iinterfchleden. 
—— GEN Open untergenrönete Obrlgkeiten gehören zwar 





lit za bin efkäres, aber doch zu den Öffentlichen Verbre⸗ Ä 
chen; ſee Velen Auttuhriund ‚Enipßrubg, wenn damit eine . u 
worfehliche Jeretniguns mäßrerpr zur Salderfegiichteit, bfiend 


Hohe Seinajt und gefäprliche —5— verbunden ſind. Von 
Br ſind Ceinplotte Rottirungen un —ã— 


J 


ſchieden, wenn ſich naͤmlich mehrere, vhne der Staai | 
ng selährlicge Abfihteh fü haden, vereinigen, um gerne 
ſtñch fe untetgeprdndten Obrigkeiten ein Verbrechen zu bo⸗ 
gehen. Von’ allen dieſen Verbrechen werden die EStrafen nach 
Bin Ronnſchen, Deutſchen ind Wirtembergiſchen Etſehen⸗ 
ws der Prapts ſehr genau angegeben. Die Wirtendergifhuen - 
| fd ganz unerhedtich? die Abrigen werden, was den Soden 
crath bereiffe, als unmenſchlich und durch deſpotiſche Grauſam⸗ | 
fit erzeugt, mit Recht ‚getabeit, und der Verzug der Preuſſi⸗⸗ 
(hen Geſetzzebung geruͤhmt. Wegen des Berdreihöns ber ben‘ 
icidigten Diäjeftät kann Todesſtrafe Statt haben) nicht abet 
wegen dloßet Verlegung der ſchaldigen eebrerbietung. Wegen 
Jufruhr findet fie anter mancherley Umſtaͤnden Statt; beſouc· 
ders gegen DIE Anſtifter, und went er auf Mord vder andere“ 
gefaͤhrliche Asfichten gerichtet war. Alle Mitserbrecher und: 
—ã d zum Sdha denserſatz Correaliter ud in loljdum⸗ 
ale Jaeſchlu der Rechterceb Eder Vpehiing ven 
. XxXX a 
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486, Reechtsgelahrheit. | 
boh hat der, weder: bezahle, den Regretß gegen feine. Mite 


varbrecher. Im legten. Abſchnitt find mit vieler. Genauigkeit, 
Be Quellen diefer. Sartungen vor Berbrecden, Aus welchen , 
ſodann die Mittel zu deren Verhütung von felbjt folgen, ans" 
gegeben. Der Herr Verf. haͤlt es für unrichtig, wenn man die 
Quelle dieſer Verbrechen allein in giner immer weiter um ſich 
„gteifenden Sereligiofität und Verderbniß der Sitten fucht ; 
Mublieität aber uud Aufflärung in Meligions » und Staats: 
ſachen ſpricht er mit Recht von allem Vorwurf frey. Vielmeht 
werden Mangel an richtigen Begriffen über, Staatsperbludung 
und Staatsentzweck, irrige Begriffe von Freybeit und Gleiche 
heit, Mißverhältniß der finnlihen Cultur mit der Auftlärung 
des Derfianpes und Willens, Unvollkommenheit der Verfaf⸗ 
fungen. u. f.,fa mit Recht unter, die Quellen diefer Verbrechen 
gexechnet. nr, | | BE aaa: | | a 4 
f Dal 2 — — — A ee Ze rg, .. 
J ee De lg ee 
Ueber Deutfche Rechtspflege. Eine Nachlefe' 
, zu den von der Churmäinzifthen Akademie’ 
‚nützlicher Wiſſenſchaſten zu Erfurt „heraus-, 
ı gegebenen ‚Refültaten der beiten über Erhal- 
© tung Öffentlicher ·Rohe ‘in Deutichlaud ein-' 
.. „gäpßangenen Auffärzei. Jena und Leipzig,‘ 
"1796.30 en rennen: 


Von der In der Aufſchriſt genannten Akademie wurde bekannte. 
lich ein. Preis auf die beſte populäre Schrift gefegt, in welcher 
N das deutſche Volk von den Vortheilen feiner vaterlaͤndiſchen 
 Berfojfung belehrt, und vor den Mebeln gewärnt würde, zu 
Welchen uͤberſpannte Begriffe von ungerkeffener Freyheit uhd 
dealiſcher Gleichheit Führen, und die Mefultate ber drey ges, 
kxonten Preisichriften ducch den Druck öffentlich dekannt ges 
macht. Zu diefen alfo mil der Verfaffer über "den Punkt der, 
Zußeizpflege eine kurze Nachleſe geben, da fie von fo großem... 
% er auf offentlihe Ruhe und Gluͤckſeligkeit iſt. Die drey 
hieher gehörigen Gegenſtaͤnde ſind die Geſetze, die Perfönen, 
. welche mit deren Anwendung und Yusübung beikäfftige find, 


[2 


— und die Formlichkeiten des Verfahrens. Bey dem eritern geht, 


» 


es hauptſaͤchlich uͤber die Roͤmiſchen Gefege, und deren uns 
—2* Häufige Aumendung in Deutfchtand her, für — | 
ee ee ı,; 2 


. 
- 
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Weyer vein beſferes Mittel, als ein deutſches volkemmenes 
Geſetzbuch zu finden iſt; allein fo fange wir dieſes nicht ha⸗ 
ben, iſt immer der Gebrauch des Roͤmiſchen Rechts ein gerin⸗ . 
gzeres Uebel, als wenn jede Eneſcheidung der richterlichen Will⸗ 
kuͤhr preis gegeben wird. In Hinſicht auf die Perſonen kom⸗ 
men zuerſt gerechte Klagen uͤber die mancherley Nebenwege 
vor, durch welche ſich öfters ſchlechte und umwiſſende Leute in 
Aemter einſchleichen, welche zur Rechtspflege gehören, befons 
ders uͤber den Dienſthändel; die erforderlichen. Eigenfchaften ’ 
- eines würdigen Rechtspflegers aber werden haupgfächlich as: , 
den Bad: das Grab der'Chicane, dargeftellt. Hat aber auch 
ein Land das Gluͤrk, die beften Männer anf fernen Richters 
ſtuͤblen zu haben :fo muB auch noch der Foͤrmlichkeit, Beiläue 
tigkeit und Koftbarkeit des Verfahrens abgeholſen werden, woe 
‘bey frehlich die Preuſſiſche Proceßform das upranglichfte Mi ⸗· 
ſter it, Nun fommt der Verſaſſer feinem eigenen Borfhlag_ 
näher, welcher die Aufſecht Über die zur Rechtspflege beſtellten 
Merfonen und ihr Verfahren betrifft. Er geht. im Ganzen... 
dahin, daß eigene Männer von aneifanntentheoretifhen und . 
praktiſchen Rechtskenutniſſen und erproßter Menſchenkunde, 
vonder nnerſchuͤtterlichſten Rechtſchaffenheit als Juſtizinſpe⸗ 
etoren· dufgeftelle werden, und deren Jedem ein gewiſſer Bezirk 
angewieſen wirds und. dieſe haben, von einem befendets dazu 
aufzaltellenden:Actnar-begleiwer, wenigſtens alljährlich einmol 
alle Herner, und Gerichteſtellen ihres Bezirks’ zu befuchen, 
unmiftkelbar nach ihres Ankunft dte Amts» Rats: und Den 
richtsſtube und die Privatrepofitorien der Beamten und. Ge⸗ 
richtsveriwalter zu verfiegeln ;und- den fänmtlihen Amtsuns - 
tergebenen mit dev Anzeige ihren Ankunft bekannt zu machen. — 
daß alle, welche wegen ·verſagter oder verzoͤgerter Jufliz, oder 
| fonflen gerechte Beſchwerden wider ihre Vorgelesten haben, e 
| folche Bisinen ein oder zwey Tagen ‚bey ihnen vorzubringen and 
zuu befdeinigen haben, fodann die Depofitengelder; die Untere - . 
ſuchungs⸗ und Criminalacten, Die, Civilproceſſe und die öffenke - 
Ailchen Dücher zu unterfuchen, und den angebrachten Beſchwer ⸗ 
den gleich abzuhelfen, oder wenn fie nicht liquid find, fie eins 
zußerichten. So ſchoͤn guch dieſer Vorſchlag einleychten magz « -- 
‘fo dürften doch die Schwierigkeiten der Ausführung groͤſſer 
ſeyn, als fie der Verfajfer ſich vorſtellt, Jeder Beamte, Ser . 
richtsverwalter u. fi w. hat jnimer feine Borgefegten, melde 
‚Über ihn Auſſicht fügen, Die wiber ihn angebrachten Befchruets . 
den unterſuchen füllen, uf. € Thun diefe Ihre Erüufbigeie : 
re 9 Ee e vBone 
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a. Metal . 

fü bedanf «6 Leinen beſeudern Snfnecteren unk Militateuitı, Day 
zen Amt fo gar leicht zu Darsheplichkelten, zu ungerechten es 
druͤckungen führen Konnte, indem es wohl ſchwer halten, zu⸗ 
weilen auch am guten Willen fehlen wuͤrde, die untabeihaften 
Männer, wie fie der. Berl. voransfegt, ausfinbig zu machen, 
welchen diefes Amt anjumgrtzanen wäre ; im entgegengeſekzten 
all aber Das Uebel ärger gemacht würde, Enb oo 


Arhin que Kufllärung ſtaatsrechtlicher Gegeuftände, 
‚Btvertes Heft: 1796. kl. 8. 38 ©. u 


lefee Heſt enthält unmaßgehlihe Gedanken Aber, bie By 

den jekigen Friedensunterhandlungen, mögliche endliche Ver⸗ 
ung deu langwierigen Streits wegen ber ‚berühmten 

klaufel des vierten Artikels im Ayswidischen Frieden. 

mebft Scurthellung einer ganz neuen über bie Bältigfeit bie 

fer Klauſel herausgekommenen Bchrift von Renatus Larl 

Treyh. von Senkenberg. Gott nehe, daß wir bald an dem 
Vaunkte ſtehen möchten, wo man yon des Bf. Gedanten, der 
nd damit herzllch gut meint, Gehrauch wachen Linn - 


Verſuch einer ſyſte matſchen Eutwicklung ver Grin 
“gen zwiſchen der Firchtichen und bürgerliche Mache 
.ı Rberhaupt und Gefonberg. in Deucſchland. Bon 


Johann Feiedrich Klanvarb, der Welmeispeit e 


und Rechte Doctor, auch kaiſerl. Hofpfalzgraf ıc. 


J ’ Miüpifaufen, bey Donner. 1796, 74 Bogen. gt, 


3. 8 


De Verf. feheint ein ehe aufgeflärter Kacholit an fepn; bet 
die neueren Gchriftfteller und Orundfäge yon beyden Reli⸗ 
gionspartheyen gut benußt, Überall genau nachgetwiefen s folge 

Am Verhätenifle der Biſchoͤſe gegen den Papſt dem Epiftopale 
Tofteme ; im Verhaͤltniſſe der Kirche gegen den Staat dem 
gemäßigten Territorialſyſteme; und feine Entwicklung em⸗ 
great ſich durch Genauigkeit, Orhnung und Bolftändigtelt. 

KZuvoͤrderſt giebt er die noͤthigen —— — Finsheilungen 

veecrſchiedener die kirchliche und bürgerliche Macht angehenden 
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Ceirifimte.: Da —* ex wen: den unehrlicdyen Erin, 


en der kitchlichen und buͤrgerlichen Macht, zuerſt bberbaups,.  - 
| —* einer Jeden dieſer beyderley — befondere; nd - 


in eben diefee Drimung handeit er wieder var deu. Pofriae 


7, &rängen bepderiep- Mächte überhaupt , und -Auım ‚der. Hicchhr 
chen Macht und der bürgerlichen Macht über die Kivche in 


Denfätend insbefonder.. Hie und aa kommen einzelne Lehan⸗ 
vor; ‚werian Redenſnt mit dem, Bereit nicht überein | 


men Demi. ZEESEEE E27, BE un 


+ P 2, 8 4 
" RA Bon . . . —X 


"rinengelabkbeit. 


©: er Ebmmering vom Baue des —* 
Körpers. Fuͤnften Theiltß zweyte Abtheilung. 
Eingeweidelehre. Fraͤnkfurt am Mayn, bey 


Varrentrarv und: Deaner, A196 362 Detabfei 


un NE am 


22 anfern antikritiſchen Seiten: iR es beanabe Aberrafchend, 
mwenn einmal ein beruͤhmter Ausor über eine Resenfion, wor⸗ 
kin ihm nicht etwa hie mar unbedingtet Weihrauch binge; 
rem wird, feine Safriedenbeit bezeugt, wie hier in der Vor 
rede Hert ©. über die Beurtheilung feines Werks im 1ogten 
Bande der A: D.D: Deſto angenehmer muß es jenen Aer 


senfenten feyn, daß Gr. &, friner Beurtheilung eine gute Aufe 


inne fhenfee, und auf ſeine Dort gehuflerten Bemerkungen 
. Ruͤckſicht vahm. Möchte nur ein ſolches Benehmen 
zroifchen Autoren und Recenſenten gemeiner werden! Es wuͤr⸗ 
er mehr nüpen, als das: zur Mode gewordene nur erbitterug 
Gezaͤnke! Wenn gleih Hr, S verfihert, daß es nicht ir 
—* Plane lag, die Eingeweidelehre beſonders zu liefern; 


‚fo hat man das doch mit Recht erwartet, weil jedermann geru 


ein ſoſches Werk ganz vollftändig wuͤnſchen wird, Nur kann 


KReceyuſ. nicht einſcehen, warum dieſer Band des-sten Theile: 
ste Abtheilung, und nicht lieber der Ste Theil heiſſen ſoll, kn \ 
chef - 


von eigentlich ber noch zu erwartende erft die zweyte Ab 
tung ausmachen wird, Man findet. in Diefem diefelbe Ein⸗ 
richtung, wie in den vorigen Bänden, mit derſelben Treue; 


Belitänsigtek, Deutlichkeit m Kärie,, ge lateiniſchey 
Ee Kunſt⸗ 
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unftmamen ſindeetze une wide: Are, Re Wbeile, 


eingekpaltt. Die Paragraphen haben UebeAbriſten erhale - 


tem. "Aber die. Noton find bafuͤr gunz weggrlaſſen, indem ſich 


dor Verfaſſer da unr mie rinem — es fell mes ſcheint ⸗ 


man will geſehen haben — verwohtte, wo er ſonſt itirte; 
Menu indeſſen in 6. 16. 72..78. und and. jene Hypetheſen 
und Meinungen des Aunfkäuens werth waren: [o.maren es 
wohl ihre Urheber „ Herade hies: ımb aus denſelben Gründen, 
wie in den vorigen Baͤnden, noch mehr ! Ueberall ftelle Hr. 
S. Breerachtungen an, erſt Aber die. todten, dann über bie 
ebendigen Eingkweide; ob er es gleich unſchicklich findet, jenes 
Inatomie, und nach, niehichichen, dieſes —— zu nen⸗ 
nen, inden er nun —* fe Einthrilung für eine ſchulge⸗ 
gechte Stille Hält, Nun — ‚in verbis fimus faciles, mode 
Conueniamus in ra! Liehrigene zerfäßt dieſer Bank in zwey 
Abſchnitte, die wohl beffer ausdruͤcklich bezeichnet worden woͤ⸗ 
zen“, ba der ate Abſchn & -ı23 mit einer’ neuen Porägrär 


"5 yeR "> >). Ge 
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Der erſte Abſchnitt 'enthäkt die Orgare | 


\ vzahl anfängt. | | 

es —*8* Bruſtſelle, ungen, Kehlkopf, Luftroͤhre und 
ihre Aeſte — mo ſich ihre ſeinſten Reiſerchen in die Lungen⸗ 
eier endigen, find fle ja nicht geſchloſſen ($. 51), fondern 


fen! — Schudoraſe — dapı diefe ($.:53.): mic dem zero ' 


wirabils wiedertaͤuender Thiere zu vergleichen, und, den An⸗ 


drang des Blutee nach dem Kopfe za brechen, dan ſey, ſtehe 


dahin? — Athmen. — 6. 70. giebt nicht eigentlich die Urſa⸗ 


chen, ſondern jie Nothwendigkeit des: Athmens im Schlafo⸗ 


und des erſten Athmons an. 6. 72. Nutzen des Athmens — 
ſehr guet 6. 75. Die Lungen find blutre inigende Organe — 
ohnfteeitig ; daß es abergerade „fich zur Faͤniniß neigende oder 


wirklich ſaul geworbene Bluttheilchen find , Daraus der Lun⸗ 


genduſt zum Theile boſtehr,“ werben vlele nicht zugeben wol⸗ 
ten? 6. 76. Ausfuͤhrlich über Erzengung ‚der thieriſchen Waͤr⸗ 


me durche Athmen. Hr. &. nennt die Lungen ein paar Haupl · 
en der thieriſchen Woͤrme, nicht bie einzigen. Auch ihm 


ſcheint venöfes,, won des Luft nicht beruͤhrtes, VBlut mit eine 
‚Urfade des Todes der Erhänkten. oder Erwuͤrgten zu ſeyn. 
Nebenverrichtungen des Athmens, 3.5. Anſtemmen, Keuchen, 


Seuſzen u. del. Stimme und ihre Modiſteationen, auch a 


dere challbare Berrichtungen, woran das Athmen einigen, 

oder auch wohl gar: keinen Antheil hat, z. B. Zaͤhneknirſchen, 

Zaͤhneklappern/ dig alfo nur uneigentlich hleher geboren, — 
Daß ($. 1133 beym Bingen durch die Fiſtel bie Beh De 

j . . . —W ern, 


* 


Er —— — - . 
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7 — I . 
beſanders minuiecten] "term Recent. an fine Ali. —. . 


Dprache u. Biltung her. Vuchſtaben. Bey den Selbſtlautern 
Umf:die Foxm des Mundes nicht übergangen werben, aber 
daß der Mund mehr oder weniger platt und anglich di int, 
E, a, gerundet in o, gerundet und zugle ich mehr vorgefogen 
in ‚Die halben Toͤne (5H. 119) ſolltem wehl nicht ae, on, ' 
Be, ſonbern &, oͤ, uͤä, im Gegenſatzt von ei, eu, wi, am, 
weißt. feyn ? — Zweyter Abſchnitt. Werkzeuge der Verdam 
ung. Bauchfell, Gekroͤs. Metze. Bauchſpricheldruͤfe ober 
Panereas — von deſſen Ausführungsgange doch auch zu ber 
wierken geweſen waͤre, daß er von der antiegenden Subſtanz 
der Drhſe umgeben bleihßt. — Milz, Leber, Gallenblaſe, 
| Varmkanal ud Schlund; Magen: — der beſonders ganz - 
u Würden abgehrmdelt · iſt; wiewehl ſchwerlich alles nu , 
der Berfchiedenheir der. Wrägen zuzuſchreiben ſeyn mag, was 
Hr. S. davon ableitet! Auch verdienen wohl einige diaͤteti⸗ 
ſche Bewerbungen, z. B. Über Dier, Kaffee ꝛc. (6. 163) erſt 
Noch mehr Unterſuchung/ ehe man. darüber abſprechen kann! 
Weg der Verdquung ſcheint der Verſ. mehr auf die Arbeit des 
‚Magens, als auf den Magenfaft zu. rechnen. welcher letztere, 
wie mehrere enthaltene Säfte, nur Färzlic angeführt wird.—. .\ 
Düme Darm, dicker Darm, und Ihre Stuͤcke. — Drudı ” 
fehter blieben noch manche ſtehen, die in dem Angebänstn +. 


D 


| ‚Verzeihnifte, nicht enthalten find: 


Joſenh Townfend s Auiweiſung für angehende Mergte 
ua einer vernunftmaͤßigen und nach Eulen No- 
ſologie eingerichteten mebicinifchen. Praxris. Nebſt 


ꝛ den neueſten und durch wichtige Fälle erlaͤuterten 
+ Heilarten englifcher und anderer beduͤhmter Aerz⸗ 
16° Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Dr. Ehri« 
bian Friedrich Michaelis. Erſter Theil. Leip ·⸗· 
Baumgärtner, '3796., 398 Seiten: 
ee Me © u u oo 


? } 


Dieſe praktiſcho Schtift unterſcheidet Rich durch nichts von u 
den gewoͤhnlichen, als durch xine angemeffene Kütge und’ Ber ', 
ſtimmghelt [0 wie durch Er voruttheilsfreye Depscheilung _ 
au TER | a" 


— — ——— 
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an “pie. 


und. Acharcung. Er verwirft Die? 


suis Die meiften empirifchen Englaͤnder, und — 


Sroron ben den Cntplubangen die ſthenikee und, — 


Antage an. Heſonders iR in eingeinen Rapitäin, ;. B 


Huſten, genau auf die einzelnen Krantheitsur ſachen — 


genocumen, auch das Rap. von Den Naws aufgenommen 


worden. Indeſfen iſt Boch bas Bdage, zu kurz gerathen, folg 
Uch auch für den Anfänger nicht hinlaͤnglich geſorge, wie $ 
rerwann na der deutſchen =Bohibeliebtheit zu erwarten war. 


Die De Meberfegung lobt 0b sur leſen. 


Von den Blattern. und deren Yuscactung. Ein ge 


‚ meinfaßticher Beytrag zur Betehrung ber Unkun⸗ 


dvigen über dieſe Kinderfeuche, und zur Prüfung 


ofler bisherigen Musrortungspläne, von Doftor 
Elias Henſchel, ausübendem Arzte int Bresiau, 
Dresiau und Leipzig, bey Korn. a0. $. 253 
- Seiten, 20 8, 


j Ds Defannte faßlich und mit warmer —E geſagt. 


Yorzägtich in Ruͤckſicht auf den Ort, wo er lebt, und auf dort 


herrſchende Vorurtheile. Auſſer der. Geſchichte der Blattern, 


"und der Eigenſchaften des Blattergiſtes, ſo wie der unflatt» 


a 


haften Vorbauungsmittel, fucht der vfaf jet zu zeigen, daß 


Al Blattern nicht. angeboren. (ind, daß die allgemeine Ausrog‘ 
ving unmöglich ſey, daß die Impfung Ratt derfelben gemeiner 


gemacht, und eine beſſere Behandlung der natürlichen Blat⸗ 


‚les, mas geſchrieben wird, aud febterfrey ſeyn müßt, Der 
Berl, fügt wenigſtens feine Meinung mit Veſcheldenheit. 


Sogn Hunter'g Verſuche uͤber dag Blur, (über).die 
Entzuͤndung und die Schufmunden, nebfl einer 
——— von dem Leben des Merfaffers, "von 


Edvarard Home. Aus dem Englifihen — 


— * und mit einigen. Aumerk 
deiet von ME, 32 G. Deenſteei. Erſter 


sand. 


gen eingeführt werden möfle. Es lieſſe ſich zwar manches 
erinnern; aber wir wollen nicht dag Anfehen Gaben, als ob 
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di 7 m je R ) 6 Seiten, 13 —* 
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r * eipug, in der Gommechben: Duht- 


A fater einer Wenge belanuter Dinge; fießen manche gut⸗ Men 


Küche, manche halbwahte oder paradoxe Meinungen, wanche 
gewagte Hopoiheſen. die dem Verf. ſo ganz eigen ſind, in ab⸗ 


geriſſenem Vortrage, mehr hingeworfen, als ausgeführt, ehe. . 
Fexeiſiv behauytet. als mit Pen bewiefen, wie es allen den 
an Jerigen Perſonen eigen au 1° | 

Erziehung and erworbene gründliche Kenntniß des Willens 
werthen, allec für neu halten, was ihnen durch den Kopf 


un pflegt, welche, ohne gelehrte 


Mihre, Daher find einige berichtigende Annierfuugen des Ue⸗ 
herſetzers entflanden, Diefer Band enchält die Abhandlung: 


om Blute  und-von den Organen der Circulation in weicher 


noch, viel Alltaͤgliches und Dekanntes abzufcneiben.war., Der 
Deutſche hatte dergleichen längft gefagt und gefchsichen,. ba 6 


Fi auf. andtomliche- Anfiche aruͤndete, vieleicht noch beffer 


and beflitmmeer "angegeben, Die Kebenshefchreikung läfe fig 


ganz wehkiefen.. 


-. 


Deſcdichto der mediciniſch ⸗ practiſchen Schule ander 


K. K. Karlı Ferdinandiſchen Univerſitaͤt in Prag, 
fur Hoͤrer der Arzney⸗ und Wundarzneykunde, won 
Anton Sebald, Prof, der fpec, Pathol. nd med 
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‚var einiger Zeit verfanng wurde. Er war der Stifter medi« 


 inlich » praktifcher Schulen in Wien und. Prag, Kies feit 


Nachahmungen. Der Verf, giebt erſt eine Nachricht, road 


van Swieten zur Peförderung des praktiſchen Baches: that 


— eins kurze Biographie — und. nad ihm Daran pay 
Stoerk suferdem au etwas yon den dortigen Weränderine 


‚gen im ‚Perfonale und Materieneintheilungs.dann befcseiht 
.er die Einrichtung der Prager praktiſchen Schule ee 


ſtrationen Tintheiſfung der Studenten in Hörer ung Gyomj- 


| 


De Deferzeicifhe Mediclnalweſen Sat dem verſtorbenen 
‚Baron van Swieten ſehr viel zu verdanken, fo ſehr es aub 


— 


Enntſtehung an, die Gelchaͤffte, die Lehrordnung, die Deimoge 


nate· 


+ 


\ 


ı 


u \ “ Arge 


u 6 Die Heine Sbrift kann \affo Ka den“ 


dortigen Kinikern nickzlich ſeyn, um ihre Obliegen den -⸗· 


nen zu fernen, und deh austwärtigen Stoff zu Vergleichungen 
geben. Bis jetzt bat nody keine einzige Aufkit gerechte 
füge auf Vollkommenheit zu machen. In ten meiten 

lernt man bio. die prattiſche —* ohne Gtundſate · 


Kurt Sprengers Handbuch, der Parhplogie. Zwey⸗ 

* ter Theil. Fieber. Entzündungen. Leipzig, in 
der Schäferfchen Buchhandlung, 06 8. ses 
Selten. : : IMR 10. 


Seinem Asfane ge gewiß, gehet der Werfafft nun gur ſegenaun⸗ 
sen Pathologie über; aber mit einer ſolchen Ausſuͤhrlichteit, 


wie cs in manchen praktiſchen Handbuͤchern kaum gefſchehen 


ſeyn dürfte. Die Krankheiten find, (Seite 9 Einleit.) nach 


dem Muſter dei alten Empirlker, ſo geordnet, daß, nach der 


NMominal⸗-Definition, die Krantheitsgefchlchte aufgeſtellt, -die 
Diagnofe und Prognofe nach der. Analogie beftimmt, die Urs 
ſachen nad) ſimplen ‚Beobachtungen: angeführt „mer ‚che 
Die vielfachen Verwickelnugen zu überfehen | die ce. mande 
Praktiker vielfache Klippen des Irrthums find. Auch bemerkt 
man Gay der Behandlung, daß der Verf. ſich tr darch Lektuͤre 
eine Menge Materialien ſammlete, und nachher beßmoͤglichſt 
zuſammenreihete. Dadurch hat bie Schrift nicht das Anfes 
a einer ſtrengen ſyſtematiſchen Ordnung, aber feines tiefges 
achten Raͤſonnements; fie wird aber dadurch inſtruktiver und 


nüglicher für den Anfänger. Micht minder hat der Berfaffer. 


das etwannige Neuchhenuͤtzt, ohne fich durch ſchoͤne Worte bien: 
den zu laffen und nadyzubeten. Died if wohl der Grund, 
warum er bey den Fiebern auf den Typus achtet, und die Unis 
terabtheilungen fach dem Cauffal » Charätter ordnet, Kran 
beitsmaterien, als. Reize, ſtehen laͤßt, und Ballen⸗-Faulfieber 
u. dafmit dem Nervenreize in Verbindung ſetzt. Wer den 
Verfaſſer von einer andern Seite tennt, wird auch mit Ber» 


rn bemerken, daß er die Webereinftimmung er alten und - 


eueh’Nerzte gehörigen Dres zu dokumentiren toefß, die eritl« 
ſchen Tage mit Dilcretion vertheidige, und auf die Anfälte 
Der Wedſelfieber anwendet; überhaupt aber feine Seleferiheic 
bazu Rükt, daß der unbelefene ar durch Veyſpiele deleh⸗ 
ret wird. | 
ad u . gn 
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9— dleſem Bande. Reben 8 die: fieberhaften Kraukhtiten. 
ntzuͤndungen, als zwey Klafien.. Unter jene werden 
"Beheben die nachläfjenden Fieber (Katarrhal - fchlein . 
! Sie Nerveu⸗ higige Nerven⸗ Faul- gaſtriſche md Zehrfies 
) und Die, anhaltenden Fieber gerechnet, (biefe etwas au 
3 unter dieſen die vornehmfien- Entzündungen’ bis auf den 
. Mheuparismuus herab. . Wieder. Berf. fi Die Entfrhung dies. 
far oder. jener. Krankheit denkt. darüber dürfte ex Widerſpruch 
erwarten. Wir fünnten a ‚ einiges erinnern, wenn er nicht. 
d Bor Ey) ‚erkjäreg hätte, ſich um anderer Urtheil nicht zu Dee, 
——— wir vbehalten alfo,uinfere Kragen für ung, und hbene — 
la andern Jetteophen, wer. fie ou wol. | 


* 2 . "7 . ü 7 Fu ur Ri . 


m 


"Berteige 3 Seräiäti ber Miebiein, Gerausgeap 
2. Deus von Kurt Springe; der Arpuergelaßeheit 
‚1. Doflosnund‘ Profeffon Erſter Band; : Brittes: 
Etuͤck. Halle, in der Rengerfchen, — 
——— —A au, J 


« 222 " 


v 


RR Yetemie, —— u. us ke —*— durch 


| einuns 
gen ‚Aber deren aa rung, 4 Kuh Ww. 2 , Bob ber Den mu be 


eine —E der. Dame ſey. En —2*8 Kun 
Diane und- Pas, welche in Afrika en demiſch fi ſind, werd 
den vorhandenen Nachrichten geprüft, uud die charakte⸗ 
heißen Kennzeichen ausgehoben , und daher. das Reſultat 
Ä " ar zogen. — Die Pins find ni t.einerieg mir den. Yaros,, - 
Zu wie es die Engländer annehmen Ti d,nicht. die Lußfeuche ı fans. * 
vin fi ſich aber mis derſelben —* Die Pawe ſinden fi —3, 
—* au 
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merſt Ir rotem Jahrhunderke als geſchwuͤrige und pockenar⸗ 
toe Blattetn. Die erſte kuſtſeuche zeigte ſich in bet Seſtait dee: 
Safath, (Saphati) war vermuthlich aus den Yards entwir 
etelt, als die Spaniſchen Juden nach Afrika kamen. X Aber, 
bkaut dee Geſchichte, war die Saphati lange vbrher drrannt, 
und die Luſtſeuche eher In Rom und Statien, ale ku Afrika, 
und, nach des Verf. eigner Behauptung, iſt des Leo Luſtfeu⸗ 
. he eine andere Art. Wir waͤnſchten, der Verf. woͤre nicht 
bierbey ſtehen geblieben; wir Wößeh und koͤnnen duch Darüber 
nicht entſcheiden, da er Henslern, (©. 9. Worr:) als eingi⸗ 
gen competenten Richter, erkennt) 3. Ebn Sina von den 
Primitiönsrden, Arabildı and deutſch mie Anmerkund! 
... Ein muͤhſames Geſchaͤffte, und nah mehr eine muͤhſa⸗ 
ime Vergleichung des Alten Aryteg mit den Befchreidungen der, 
nieuern Andtömen, ah ve ya uns künftig lieber kur 
kriſche Artikel auszubeben, da dieſe mehr gemeinnüziges In⸗ 
tereſſe haben. 4; Verſuch einer Geſchichi der Phyfio⸗ 
logie des Blutes Im Alterthume, von De. Chr, Fried. 
Barleſ. Tine fehe genaue und gelehrte Unterſuchung Über 
das Bine, die, als Refultat.deffen, was dfe Atem’ davon wuß⸗ 
ten, uber nicht wußte, Immer für die Dogmen« Geſchichts 
wichtig bleibt. Je mehr ſolche Forfihungen von den Freum 
den ded medigfäfigen Alterthums geliefert, und von den Meu⸗ 
etn deherzigt werden, deſto mehr muß ſich das Verdienſtucher 
nines jſeden Zeitalters veroffenbaren, und zur Unpartheyiſchen 
Brurtheilung des relativen Werthe führen: lite har der 
Kaltſtun der jegigen Arzekiäffe den Verfaffer nicht abſchreden/ 
ſech abnlichen antiquartſchen Underſuchungen in Ser Folge zu’ 
widmen! Er hat wenigſtens viele Auſſchtuͤſſe gegeben, vnd den 
| — widetlegt, als ob alles was Ar Erde des 18. 
ahrhunderts —— — und geſchrieden wird, nagelnek® - 
Wahtheit ſey. 5. achticht von den Adecdolis Gras: 
ris des‘ «heran De. Weigels. He Br, Welgeli; ein tan - 
Ientveller junger Mann, widmete ſich vor Aglich dein Stun! 
Blum der alten Aerzte — eine ſeltene Erfäyeitning- In unſern! 
zusen ⸗ überfäh großmuͤthig dit ſchieken Urtheite Der Merkte,' 
te nichte, als aleägliche Auatomie und Prapis, Phitfopdie 
oder Phyſlologie keinen, und ſich wunbern, wenn noch; üßeR' 
den Lippokrates Vorleſungen gehalten werden offen; gieng' - 
wu gelebrte Seifen, um ſich die nbthlgeh Materialten zu vera 
ſhaffen, und kehrte beſchdelaben öl, Hiet find‘ eins 
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Motizen über neuedirte Aerite. die den Moanſch jur baldigen 
Herausgade bey jedem Philologen rege machen mis. 
— = 2m, &. 
Weltweishein 

Urfprung bed Begriffs von der Willensfreyhelt == 
- der dabey unvermeidliche dialektiſche Schein wird. 
aufgedeckt, und bie Fordergerifche Schrift über die: 
‚Gründe und Geſetze freyer Handlungen wird: ger: 
prüfe — von C. G. Bardili. Gtuttgart, dep‘ - 
söflund. 1796, 8. 96 Geiten ühne, die Vor⸗ 
 n BEE 


(Fine fein Schrift, die der tee mit Vergnügen geleſen Bi. u 


‚ weil fie zur Aufklaͤrung der fo ſchwierigen und durch unendli⸗ 


che Streitigkeiten verdunkelten Lehre von der menſchlichen Frey⸗ 
heit; feiner Einſicht nach, einen nicht unerbehllhen Deytrag 
liefert... Der Verfaſſer dedlent fich in derſelban eben der Me⸗ 


‚ thöbe,. bie ve Than dey andern philoſobhiſchen Gegenſtänden, 


unit Erfolg angewandt hatte, 3: B. liber die Begriffe don ei⸗ 
dem Geiſte, von Gott, der, menſchlichen Seele, der Unferba. 
lichkeit des Dienfchen. — Diefe Methode beſtehet darinn, den 


| 2a dufzufuchen und zu bezeichnen, Auf weichem der Menſch 
ur 


prünglich zu feinen wichtigften auſſerſinnlichen Worftelluns “ 
get gelangte. Von diefer Methode, Tagt der Verf., daß ſie 


ihm von jeher nicht nur die lehrreichfte Unterhaltung gewähts 


te, fordern auch dad iherfte Mittel zu feyn ſchien, fi über 
den Werth, die Hualtbaikelt. und Wahtheit dieſet Vorſtellun⸗ 
gen ſelbſt Sefriedigende Aufſchluͤſſe zu verſchaffen. Hier wage _ 
en fih num An die Ableitung des Begriffs der Willensfteyheit 
ons der weſentlichen Einrichtung der menſchlichen Datur — 
und zwar ahnete er, wlie er ſagt, hier gleich anfangs wen 
Schwierigkelt, wis er bey ben übrigen gefunden hatte. „Dean: 
über dieſen Begriff herrſchte, fü weit die Geſchichte reiht, nup : 
eime Stimme, die bloß in.den Schulen varſchiedne Auslegun⸗ 
gen erhielt; da im Gegenteil beynahe jedes Volk Gottheit. 
und Unſterblichkeit ſich wieder auf eine ganz warfiblehne Art: 


@ > 
vorſtellt. —W na + a m EL 
, — 
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⸗0Daß es in der Drache des: Menſchen ſtehe, recht oder. 
unrecht Zu handeln, wie es ihm beliebe; daß es, wo er unrecht 
that, nur auf ihn angekommen waͤre, das Gegentheil zu thuns 
daß alſo der-Grund feiner fo oder anders befchaffenen Hand⸗ 
lungsweiſe einzig in feiner Willkuͤhr zu fuchen fey — dieß fine 

‚ den wir überall, wo wir Begriffe. son Recht und Unrecht fine 
den, als unbeftsittene Ihatfache vorausgeſetzt.“ In der That. 
"7, berubet auf dieſer auffallenden Bemertysg, daß ber Menſch 
in Anfehung vieler feiner Tpättgeeltsäuffsrungen durdy nichte,- 
wecder durch einen bloßen Mechantemus, noch durch einen uns 
widerſtehlichen Trieb oder Inſtinkt, gleich den übrigen Thies 
ren, auf eing einzige Handlungsweiſe eingefchränft, an einen 
"einzigen Ort von Thärigkeitsänfferung gebunden N ‚ der Bes 
geiff nicht nur von Willensfreyheit, fordern von Zurethnung, 

Schuld und Unſchuld, und uͤberhaupt— von Sittlichkeit, und 

der Verfaſſer hat ganz Recht, von dicfer allgemeinen und zum 

Theil feibft durch die Philoſophie und durch die Geſchichte als 

Let Zeiten orwieſenen Volksidee von der: Sreybeit menſchlicher 

Handlungen auszugehen. Allein, wie gelangte der Menſch zu. 

dſeſer Borftellung? mit Recht fragt man hiernach, wenn man“ 
fr nicht mit Des Cartes ſuͤr einen angebsrrun Begriff Halten, 
und alfo den Knoten zerhauen will. Was der Verf. darauf 
antwortet, koͤmmt auf das zuruͤck, was wir fo eben geſagt ha⸗ 
ben; doch wir folgen billig der Auseinanderſetzung des Ver⸗ 
faſſes. oe 

- "Er eheift feine Materie in dieſe drey Unterfudhtiigens' 
er unterfucht nämlich erſtlich, was unb wie viel ſich an jener 

algemeinen Meinung von der Millensfrepheit auf wirkliche 


aund unverwerflihe Beobachtung gruͤnde. — Ameytens, tat’ 


- ‚der Menſch bloß zu beobachten glaubte, und dritteng, woher 
‚der truͤgliche Schein komme, der dieſem Glauben jum 
Stunde legt... 0 0. Be 


Um die erſte Frage zu beantworten, bemerkt der. Verf, 
daß es verſchiedene Arten möglicher Mannichfaltigkeit in den 
menſchlichen Kraftaͤuſſetungen (dieſe Manuichfaltigkeit nennt 
'der Verf. latitudo, und giebt unter verſchiednen Rubriken ſle⸗ 
-" bin Arten derſelben an) giebt, dieſe geſammte latitudo des 
‚in ſeiner Einheit gleichwohl unveruͤbt dabey beſtehendenden 
‚ SHarafters der Menſchheit gruͤndet ſich auf Erfahrungen, die 
thelis Durch Moe ins Unendliche igehende, und ſich jedem Aus 
genblick erzignende Wiederholung an allen Menſchen, theils, ; 
ie. * dur, 
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5 
) = 
— 8 


a > 4 


- 


birs-Mr D —R womit fie ſich dem Vewußtſ yn eines 

Jeden vindr uͤber alle Zweifel erhaben iſt. Sie allein 
and das aus, un‘ erſchoͤpft es: ganz/ was an unſerer Frey⸗ 
heitovotſtellung seine: Thayfache if, „denn. man verſuche es 
nr, ſetzt der Verfnhinzu, „thue einen. Särkt weiter, feße 


- EB nur das. beliebte: von felbfi hinzu, und Jehe dann, 


06 man. nicht ſchon unter geichloffenen Begriffen monbelk-. 
t 


Soll alſo unſere Vorſtelluag von der menſchlichen Srepbei 


- witklich wie man heut zu Tage will, feblechterdings nichts 


* 
* 


x 


geflickt, das ſchon als. Grund nicht einmal ein mägliches Ode "| 


als eine reine Thatſache zur Grundlage ‚haben: fo darf mag 
auch fchlechterdings nichts‘ weiter in den "Begriff aufnehmen, 
als die verfchlednen " Arten’ maiglicher : Mannicfaltigkeiten in 


. den menſchlichen Kraſtaͤuſſerungen. Sobald der, Begriff ‚nd 


durch den Beyſatz einer felhftbeliebigen Beſtimmung einer fo 

hen Mannichfaltigkeit erweitert, und allo quch der Srunb 
derfelben ‚noch in die Vorkellung der Freyheit hineingezogen 
wird: fo wird an der reinen. Baſis der Erfahrung etwas, hin⸗ 


jekt der Erfahfung iſt, fonder in Ermangelung einer andern 


“eben fo ſchleunigen Auskunft bloß gefchloffen wird. — Mächte 


inan, che man fo weit gebt, an ſich bie Frage thun, ob: ‚es denn. 


mbgiich fey, ſich feld als den Grund von irgend etwas 5u 


„enfahten, oder ob man ſo ettvas nur fchlieffen und denken 
muͤſſe, und wenn mau es nur denkt und fchließt, ob es. als dann 


‚mit Recht in unfern erfahrungsmäßigen Begriff von der Frey⸗ 


Beit bingehöre.". Zur tweitern Erläuterung des bisherigen fes 
Ban vie noch Folgendes ber: „Bas bisber-vom der Frenheit 


geſagt wurde, das kaun ich. alle Augenbliche.an mir und ans 


dern unwiderſprechlich beobachten. Aber eben ſo unwider⸗ 


ſprechlich iſt auch. dieſe Beobachtung „daß ich zu dem Einem 


anter jener Mannichfaltigkeit eine. Dieigung, gegen.bas andre 
hingegen eine Abneigung bey mir verfpüren fann. Dieß tft 
der. Wille, denn vermöge meines. Willens begehre ih das Eis 
ne nnd verabfhjeue das Andre, aus welchem Grunde es nun 
auch gefcheben mas. Ich beobachte ferner. daß es mir oft 
ganz gleichguͤltig it, was ich von jener Dannichfalrigkeie rea⸗ 


I. Ütte, ob ich z. Berechts oder Alfa. in meinem. Zimmer auf 


-- — mem — — 
r 
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nnd nieder gehe u. f. 1: das iſt die indiffenentia meines Ge» 
muͤths, wie fie quſſer dem Syſtem in ihrer unentſtellten Na⸗ 
tar ausſteht. Ich weiß es endlich gar wohl, daß wenn ich 
mich in ſolchen gleichgültigen Fällen nun dody zu dein Einem 


' ent (hie, ich male dabey oft ſchlechtetdings feineg ebiſcheite 


'.R,U.D.B.EKK.D. 2.8, Vo heſ. 
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den Grundes bewußt bin, unb wenn ·ich denn ja die; Ss : 


J ewiſſen gleichguͤltigen Handiungefäßen ſich ſelbſe Feine Reche⸗ 


ww 


mir daben gar keines entſcheidenden Grundes bewußt. bin, alte 
dieſe Tharfache mir.einem allgemeinen Namen beiegen will+4 


fo kann ih fie Willkuͤhr liberum „arbitiens mennen 5. alleig 


Giefer Ausdrud wird mir alsbanır, wenn ex nichte enthalten 
ſoll, als in meiner Vesbachtung (ag, auch Rarchang nicht 4 1peie 
tee bedeuren dürfen‘, als den altusımieinee Bemüthe, das ip 


haft davon zu geben weiß, warum es fich jetzt gerade füg 
Bieh und nicht vielmehr ſut das andre entidted." Der Vert, 
erläutert dieß mit dem Warf eines Waͤrfels, wo ich auch 


ſſagen kann, warum ich mit bemfelben- nur 3. und nicht vice 


mehr 6 geworfen habe. — Ya: voriß feine Urſache; mode 


aber doch, gerne «ine oder etwas, das ſo aueſteht, angeben, -. 
. nenne afo den Umſtand, daß mein Würfel gerade auf 3. nen 
“ fallen if, ein Ungefähr. Wil ich damit wirklich eine Urla⸗ 


"de angeben: fo würde ich mid billig in edermenns Augen 


lächerlich machen; beſcheide ich mich Hingegen. und will mie 
meinem Ungefähr mehr nicht als die Thasfache ausdruͤcken, 
daß ich für meinen Warf von 3 keinen Grund deutlich anzu⸗ 
‚geben roiffe ::f6 wird man mirs ganz gerue fo hingehen tafien; 
daß ich meiner Unmiffenheit einen Mantel umzuhangen, uni 
da wenigſtens noch Worte zu machen weiß, wo mic, die Ger 
banken verlaffen. Genau eben fo verhält es ſich mit dem Auge 


.n Es fragt ſich Mertens, was der Menſch in Rüciicht 
auf feine Freiheit bIOR an fich: zw -beobathten glaube? Bey 
der allgemein herrſchenden Worktellung der Menſchen von.ibe 


"rer Frevheit, daß fie in einer bioken Willkuͤhr befiche, gieng 
man bey jenen aleichguͤltigen Handlungsfaͤllen aus, wobey man - 


ic) keines entſcheidenden Grundes deutlich Kemußt wars wers 
Ineinte, daß da, wo'tkan..ıhit anderweitigen Grimbet vere 
meintlich am Ende war, fich nicht anders, ais in uns ſeibſt aia 
jein und ausſchlieſſungsweiſe der vollguͤltige Grund von gewiſn 
n Erſcheinungen ſuchen laſſe, und fo verwandte man. Die im 
ewußtſehn gegebne Thatſache, ſeine eigne Kurzſrche naͤmlich 


oder feine eigne Unkunde beſtimmender Gruͤnde in ein Pofikin 


ves Vermögen, und De Willkuͤhr ward zur Seelenkraft er. 


. hoben, anftatt die Schranken feiner Einficht offenherzig zu Sen 
Reben, u. f to. Man gieng noch weiter. Nachdem man, 

Wen bunden Nainentwefen, der Williahr, alles zu Fuße des 
. > .. 9 —F 
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ne Hatte, ward ed endtich noch mit dein ſchoen Titel: Freyl \ 
heit geziert. Sehe tichtig bemerkt hier der Verfaſſer, daß - 
Kran derechtigt hielt, gu dieſer Arc zu urtheilen Dutch Die! | 
Berwechſelung des nadmaligen ruhigen und gleichgiltigen Zus 
. Handes des Gemuͤths mit dem ehemaligen deg von einer Yols 
denſchaft beftimimten Gemuͤthes yernöge der die Meufchen 
äu-erfahren glauben, daß ihnen das, was fie jetzt thun zu kons 2 
‚ ih glauben, damals eben ſo möglich geweſen, und es folalich j 
lediglich auf fie ſeldſt, — ihre Will kuͤhr angekommen fer, 
Kurz, man berrachtet jetzt nach der That) alle freye Handfurs 
gen des Menſchen aus dern Geſichtspunkt eines beliebige 
Rees» vder Lintege hens anf einem Spatziergange, und achte 
eh durch die Bemerkung voſſtommen bazıı berechtigt, ac 
muan es ja nachher ſo unwiderſprechlich, und oft fo Bitter em 
pfinde, wie, gar wohl eine geſchehene Handlung auch haͤtte uns 
terbleiben eönnen. a — Se — — 


Zur Beantwortung der letzten and wichtigſten Frage: 
woher: dyr teäsfihe Schein komme, vermoͤge deſſen der enſch 
ſich fuͤr berechtigt Hält, den Grund ſeiner freyen Handlungen 
in feiner eignen bloßen Wiſſtuͤhr zu ſuchen, wendet der Verf, 
zwey Bemerkungen über die Natur des menſchlichen Gemuͤths 
and deilen eigenrhümliche Handlungsweſſe in. Die erſte Ber 
merkung Gerrifft die Natur ünfers Bewußtſeyns. » Dirfe 
dringt es nämlich mir fi, daß wir uns aller Verricitungen 
ünftes Gemuͤthe nar der Form, nicht aber der Materie 
nach, toie es Ariſtoteles ausdruͤckt, Bemuße find.“ , Mir nag 
bem Dialektiker, ‚nicht aber was dem Phpfiter. in unſern Ges. - 
muͤthswirkungen Gehört, kommt nach dem Ausdruck eben defe 
felben Weltweiſen In unfeem Bewußtſeyn vor. Dieß qilt, , 
Vorl; unſter Sinnenerfeimitniß, und von unferh. SGedanten läßt, 


B 4 
‘ v. PR J —* 


As: ein gleichen zeigen. Soute es ſich, fragt der Verfaffer,, - . 
mitt anferm Wollen anders’ verhalten ? die Erfahrung zeigt. " 
aus: Hier Feine. Ausnahme; wenn wir nänflid wollen: We. ” 
werden wir uns ·ẽn dieſem Augenblick auch Dies WOolleng,: 
woß: als/ eines Wolleas (der Fotin nad,) — mithin Ale 
einen bloßen Wſlehr bewußt; nicht aber der ap bewitkendeit 
Acraſt. (ſeines Weaterie na) Solnoza, wenn et —9 — — 
daß, falls der von der Hand forrgeſchleuderte Stein Rh fine a 
im Fliegen bewußt wuͤrde, ſich ſeibſt für Die Urſache feines Für⸗ 
gend halten wrde/ harte freylich techt; ex beroeifer und erblänt;" >, 
eg aher nicht aus de Tre 1 — 
— —— a eiche⸗ 


— 


og, — — 
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5 süläße. : Die Xumendung. dieſer Ahemenkung- 
acht der Verf. zuerſt auf einen Indifferegsen. Fall. en 


8 wie der gemeine Dann, der hier dem Dialektifer 


‚gleich verfäßte, nicht, anders beuken könne, als daß, Die. bloße 


tleühe, der. zureichende Brund ſeiner Enıfchlieffung zu Deus 
einen oder ‚dem. Andern.fep. Allein oft beſtimmt doch auch 
Bag Ueberwiegende einer Neigung die Wahl, und dann ſcheint 


e6, werden wir uud der Gruͤnde, warum mir fo und nicht ans 
‚ders handelten, ganz unfehlbar bewußt werden. Aber ſich 


einer Meinung bewußt werden, heißt nichts andere, als ſich 
—* Willens dewußt werden; dabey gelangen allerdings die 


ver 00. 


des Worte beſtimmt, nicht. bloß der Form des. Wollens.feigft 
ats eines bloßen Wolle | % e 


23224 


Meigung wollen, die For 


machen wir and) da, rag wis vermöge einerrüherwiesehhen: 
\ | h, unter weiber ni wel, talge. 
16 unfern Willen im ängeseläsen, Sinne, . zunÄd 
* @rine diefes Molens fl 


x -, . » „ . ir Zu . ie wine . — x , .. 
Wir In Beben wad der. Berf, aut. weitern Erörterung.  ' 
Und gewähren. Hur der. andern Prmerfuag,. — 


ſt 

⁊ I * 
wo. . 
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als einetaftue. 


abringt, 
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Wer un Wlonttsörtung der dritten Frage anwenden Ex iſt 
Bei dem merifhlichen: Semuͤth eigne und weſentliche Ger 
wien oder. -Bebürfwiß, feine Vorfiellungen, Gedanken une. 
Ertenutniffe- über Icgmd einen Gegenſtand zu ergänzen und 

zur Voliſt aͤndigkeit zu erheben, wovon der Verf, in einer eig 

men. Abhandlung ver der Aſſociatien, weranf r fih Hier’ be⸗ 
ziehzt, qusfuͤhrlich gehandelt hat: Wermioge diefes Sefrebene! 

und Mebürfniffes ſtrebt auch Das: Gemuͤrh immer dahin, zw 

jeder Wirtung einen hiureich enden Grunð anzugeben. Dieß Ro 

denn nun auch hier Ber Falls und da uns uinfer unmittelbares 
Bewußtſeyn nichts auglebt Spas wir zum Grunde unſter Ente: 
khchlieſſungen machen koͤnnnten, als das in dieſern Bewußtſeyn⸗ 
tsamernortetumende Sich, oder unge Willkuͤhr: fo machen wie? 


dieſes Ich zum eigentlichen Grund unſrer Handlungen, dee: _ 


—wit machen, ‚tie es der Verf. ausdrückt, dieß Ich oder diefe 
.- . willen sm eifier m. e Bi ‚De, * faßt pe das 
‚ganze Rai nnement in Diele e: „Die Natur rs Be⸗ 
1 A dab ins vermoͤge einer weſenitichen — i 
von allem, a6 ac n Ech aufeimmt bloß bie. Sanın „(nicht 
; aber Ai Materie de ihen (die es bewirkende Kraft) unt 
telbar zu etkennen giedt, verbunden mit.dem dringenden 
därfniffe des Menfchen, Bas mas then. It feinem‘ Krroußcleyn 
nun einmal formell gegeben iſt / doch auch der Muterie nach, 
d. i. durch das ſubjektive Hinzudenken einer Sache, die fi v. 
ihm als Grund vorſehzen läßt, bald moͤglichſt zu ergänzen, — 





‚als etwas auch ſchon mit und in unſerm Bewußtſehn Ger 


BDedutfniß befriedigt — verbunden endlich mit de ſubjektiven 
ſowohl als vobjektiven Schwierigkeiten, die der entgegengeſetzte 
und dem gemeinen Menſchen gar nicht zu zumuthende Fall eines 
Herausgehens aus dem Ich und des Zuzlehens Aner nicht ninr⸗! 
ee und fortgefeßten Beobachtung (folglich Forfhungs J 


eiforberuden, fondern auch jeueg Beduͤrfniß nie ganz " 


Bein mit id bringen wuͤrde — dieß Bat den gemei⸗ 
m Menſchenverſtand zu der für ihn. als gemeinen Denfäene 
| verflandr rn Aufgung veranlaßt.*... - ” 


Das. den apten Zeil diefer Sh iſt, die pritang der. 
Garberaericen: reis Bei gegen Hru ee in Marhurg, . 
üecrift worinn Hert Forbera gegen diefen betoeifen will, da 

Ä bu die Kontiſche a re kein grund» und —* 


nf 


gebnes und nicht erſt muͤhſam Auffufachedts, jenes’dringende » 


Yerbunden ferner mit der: fubjektiven' Leichtigkeit; womit uͤnſer 


1 


* 
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40 Veliweich⸗n 


Vermbgen gu bandela ‚eingeführt: wie: sad we 8* 


de wir uns vielleicht zu weitlaͤuftig MHer heim exſten Theil ange; 
‚gelafien haben, begnuͤgen, zu fagen, haß wir die Prüfung fin 
mpattbeuife und gegründet beiten; :wurh. des Tirebeif, ma) 

datinn über die. Fotberseriſche Seit und: hie datinn —* 


Vertheidigung der Kontiſchen Freybeitslehre aeiklt wird, une 
_ Sig umterfchreiben, Ya dem Serra Konhara.die Unposthafsigteit 


ber Dehelfe und Unkerſcheidungen, womit dieſe fehre Rügen 





will (5 B. daß er. zwiſchen Deteenunitenus und Snbererube 


Br air erisdlle: 


volovius. ‚Sr * 
Dit das dene Deigkitet von. dirken eh ſchen in unfesee, 


uiemud noch «iu Drittes. wand. feines von hapben if, ‚eimfhien 


ben will, zwiſchen aimer vermoidlichen· und. einer ·nuver⸗ 


meidlichen Paoshiyeubigfeit J untedia Miderſuco· 

De, hen 0 DM fanie,- u MIR Seatlih vorgelegt: 
5 und "u 8 8 RER. , 

. Kae er J 19 wm ae: I. 


| —** peix der ———— pliloiaphi- | 


que per Eminuel "Kan > Traduit de’ 'ite- 
mand, avec un nouvean ff 
‚eur. ‚Königebäig, B 796. 8 jez.E 

a . u BE Sep Pa 





Vibliothef angegeigt if :- ſo hahen mir. bier. unfern Leſern bloß. 
die, Nachricht. san dem Dafepn —— . — Ueberſetz 
ausgeben, die wit, fe weit wir ſio it dem deutſchen Origi 
verglichen, ereu geſunden haben. ‚Schon auf dem Titel in sn 


mugckt ‚daß diefe Ueberſetung einen Aufas von dem Verfeſſer 


feton erhalten ‚Habe, -unb da.diefer.Aufae gunz kurz if: fo.1o@le: 
leu wi ihn bie. hie die Kefiges de⸗ bewifgen Ösigmele.ade. 


druden. daſſen; vi. 


„no % Kernen Artich tere ‚pour Tu päit 

je ne, Ark Seen faire entrer dans: 
es protederes'de droit public; üty artitſe ſeeret quant-d' 
fon ohject; quoigu'il: puifle- mi’ biln Y’enitarcie des fox’ 
crets ſubjectivoment, quant à la qualit€ des perfonnes qui 


les’dißtent; ceifes -Ki ernignant'put - die ide «örhpremer- 

tb teur Nignice, 4 Bien ‚eh di ı — * —— 

‚anteur, . 4 > 
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v5" „LE Saal arelde dh ce genre eſt ler fufvant:-iG mai. 


mes des philofophes fur tes conditions gonrendehr peflal ° 


Mæ 3a::paix: perpetuslle, doivent · dere:-conluisces. par leg 
. RR: 2 


‚ Kiste armés pour la. gueıre,* 


Pt; il paroit hürmiliant pour-ladtonite lEgislativo“ 


«un Btat;:auguel il faut naturelement attribuer la .piud' 


haute fsgefle, de ſſinſtruire des réxbes à obferver dans fen 
selatiom avec d'actres Etate, - aupres des. philoſophes, 
für fujets. Cependaut il eſt 'neceffäirequiil: ler conlul» 
4e,. 1'‚Erar les:inviiera donc:sacitement &- donner one 
wisz..d’eft &. dire, que, fallanı'nipflire de ?’intenriom 
quil ade les ſuivre; il lear permersa“de pußlier libre« 


. sent jes maximes genfrales qui Concerwent la guerıe ot 


ia paikkz. aar.ils ne :manqueront poiht de’ pärler; powevd 
auon ne leur impofe pär-filence... U ef: pas:non 


- befoin d’une convention particuliöre des Etats pour l’ac- 


corder fur ce point, puisque l'obligation, gas leur.en e 


. —— degoule deja des principge ninverſoner de ia eat 


.„. 


_ 


* 
‚m 
(de 


We 7 


Ton, legislative.r - 0... 0000: | 
“" „Onne'pretend pas neanmoins que V’Etat — 
Koruer aus · prineipðs \du phuoſophe ha dicſerenet ſarꝰles 
déeiſions da juriscanſute ce repréſentant du. ſauvorin? 
on veut ſeulement qu'il ſoit ecourd, Le jorisconſolte, qui 
det choiß pour: fymbole,-'outre Ja bialanda du dreams FR 
glaive de la jaftice, ne ſe ſert pas tonjöursde;derfier unie 
quement pour &carter de la premilre .toaser infuenee 
‚etrangere; mais, fi Pun des baſſina ne penche pas.a.foy 
re, il y place le glaivo; (vae'villie-}-teütamion à lagholig 
e jurisconfalre fe trouve expold,: pertequtin'ptt pas tous 
saurı. aſſeꝝ philefopke, ım&me wmoralemeit.; Sa -vocation 
‚P’sppeile. à appliques- des,leix: pofitives, non a examinet 
»f.elles auroient beloin: de refarme.:' ‚Ex: quoique fes ſan· 
Nionu ſoiant par JA - meme d'une inftriorite bien erideu 
109, neanchoivo, qareaqus la facylt6.de Dreit fe.troure vd 
de ponveis, somme celles de: Thociogie 'er:de fa 
:Medesine, ie —— ale hoyne un des prd- 
miers range, La. ſocultq philvlophiquę: alt faeces par Ach, 
‚puillanses caaliier de le canzenter. dane.piace hien'infb: 
seen. 4a philefophie, dir-an, n'eſt que 14 ferranıe.db 
NE Me. 


Thenlogie, a Jos wunen facnleäsıen giſant 
—— — alle prtccda ſa damo, & 


RA lamuripn. ai heile. Iniyomgäagkene.t.. 
u a 1 Be a 


u ’’ 


er 


1 





m 


u MWeitbeishiki 


® 


Que des Röintiejiennent phüblophes, on hei philo- 


Sfophes Rais, on ne peut gudre ſiy attendre·  Il:ne daar 


pss nan plan le fouhsiter, —⸗pareequo ls jouiffance da > 


pouvoir corrempt indvitablement le jugement de a: reilom 


et en altcre la libartẽ· Mais que les Rois, ou les penples . 
‚ Ross, c. àa. d. les penples ui le gnüvkrnent ouxr»'memen 


d’apres des loıx d’egalite,:nesbonffrent pas que la claffe 
de philofophes ſoit rduit a.dilpareiwre:.ou à garder le ſi- 
lence, mais Ivi permettent a9 Cöntraire. de fe faire enten- 
dıe libsement ; voild-veugu’exige l’adrsiniftration du gou- 
vernement, qui.ne. fauroit l’envirenner d’sffez de lumicre, 
‚D’ailleurs la claffe: des philoſophes, incapable, par: {a na- 
"sure, de tralur la yerite , pour fe pretes ank vnes inte 
fces.de sinbiftes er de meneuts, ne-.risque.pas de fe voir 
fonpsonnierds propagandisme.“ =": °.. 
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Metaphyſiſche Kezereyen, ober Verſuche über die 
verborgenſten Gegenſtaͤnde der Weltwelsheit und 


veränderte Auflage. 1796. 8. 27 Bog. 


ihre Hrundurſachen. Zweyte, wermehrse und ſehr 


Ce. haben dieerſt * diefen Sqhriſt im. hundert und 


elften Bande: der: Alte. Bit. Sr. ã. Seite 454 folg 
angezeigt, "and. beziehen uns bier auch Huf das, was wir dert 
gelast habeni.. Marina die Vermehrungen und Veraͤnderun⸗ 
gen.diefer neuen’ Auflage beſtehen, Finnen wir nicht angeben, 


dazwir die vrſts Zfuflage nidıt bey der Hand Gaben, um eine 
Bergleichung anfteifen. zu koͤnnen, ‘und auch'der Herausgeber - 


in des Vorrede gu dieſer zweyren Auftage über Die auf dem Tis 


tel bemerkten; Wernlehrungen ud Breändeiüngen keine Re⸗ 


chenſchaft adlegt; Wa wir unfere Bbenanyefüherer Angeige 


der erſten Auftage wieder durchgeleſen: ſo ſinden wie,” daß der 


d 


Anbang vermiſchter Abhandiungen über verſthiedene 


Segenſtaͤnde ya dieſer murpten: Auflage nel dinzugekvinmen 
dh. Der Herans geber giebt davon im detr Vorrede fülgende 
Nachricht: —— Sefert einige eheils ſchon gedruckte, 
teils neue Abhaudmagen unſers Vorfaſſers, die in Leer bes 
ondern Verbindung mit feinem Syſtem ſtehen; die wir aber, 
Weit wir fie aufzuſratten wünftben ‚feinent Hnuptwerke uns 
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büngen.t: SD Abpunbkuige iR Gaben frgihde Tee; 2) 


Be 
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England, Cehoktland und Selond-unter der Mes 
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Schaoͤpfuag durch Jablen und Worts Eiwas Abed »- 
Magie, Cabala und gebuime: Gefellſchaften; 2) Ton⸗ | 
kunſt. Melodie und mafltalifche Erpreffion; 55 By , . 
was über die Thiere; 4) Glaubensmethoda fra 
vensbeduͤrftige. Nur von der A pn wm N 


S 


wir, daß fie ſchon im Jahr 1793 beſchders gebtuckt worben 
iſt. Wir haben fie auch in dem In Bd. St. 2. — — 
der N. Allg. DIDI. angezeigt‘, ib verweiſen nůſere Leſa 


4; 


 Aufdad, was wir dort geſagt haben, 3°; © 
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Der Grof Steafford; ein-Trauerfpiet in fünf Aaff*. = 
.... Jagen. . Mebft einem Werfuch über das Sehen de, 
.. felben, und einer Schilderung. des Zuflante.pen 


" gierung Kätls I. Ang dem Franzöfifihen des @rar 
- „ fen Lally Tolendal. Zweyter Theil. Berlin, _ 
1796. bey Feliſch. 314. 6. 8. 20: , u 


Auch für Leſer, bie dag Trauerſpiel nicht mit zu kanfen Gb: 
Haben, mit einem andern. Titelblatte verfehn, wo diefer Band, 
Als der erſte angegeben wirds. dennnoch ſoll ein zweyter oder: N 
wenn man will dritter nachfolgen, und den Rei von Apub : 
$ords Gefcichte liefern, Das Frauesipiel felbft I np einle 
ger Zeit ſchon angezeigt worden, und Aas-in aller Kürze; mag 
auch mit diefer Fortſetzung der Fall ſeyn —A Das Schon 
- eines vot anderthalb hundert Jahten fhon.geflorbuen A 
‚länder. viel zu weit auffer den Graͤnzen unſrer Blaͤtter fias, 2, 
nd es eigentlich fein tragiſches Cude nur iſt, wodurch die 
Aufmerkſamkeit des übrigen Europa foͤr ihn erbalicc 


worden. Tr un 


2 Milbehh Warsiret Wentworth, denn dieß war fein au— 
J — Name, ward 1598 in der Gruſſchaft York geberen. 
Beine Familie gehoͤrte untor die edelſten des Landes, und bie 
mit Sorgfalt ihen gogebne Erzlehung endigte mic Diekfen , die 

Sa; Er . ; Sf 5 | oo _ x ‚den 
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des sohlerentesen Singlinge fruͤb en 
| —8 fein Vater -jeitıg * und: ihm 000 ‘Piund, 


eine damols ungeheure Summe, reinen Einkommens hintere 
"liedz fo. max es chen keiln Wunder, daß der. junge Dann in 
Bier Angeles nhirgn. feiner Prexinz bald Einfluß gewann: 


Schon, im »öften, Jahre, ward or Friedensrichter, und, was 


noch größeres Zuttauen anztigte, Cuſtos rotulorum der Grafg 
Idhaft, die ibm ayg-furz. darauf zu. dem ‚merkwürdigen Darlar 


ment von 1921 Ddeputirtag.ma er, wie. überall, durch Eifer .. 


fürs gemeiu⸗ Beſte fogleih ſich bervorthat. Sn dem erften 
unter Inkoba Sobne 1625 verfammelten zeichnete ſeine Be⸗ 
redtſamkeit und ſein —— noch ne fi aut, 
Um den. 5* einem neuen Par lamrent zu 
entfernen ner m ar der Serials nech Alles vermoͤ⸗ 
gende Herzog ——8 ihh: darch den König zum 
Sheriff der Grafſchaft ernennen; ein Poften , der Eeine Abe 

—A ae: „KO, 7 ber feiner Vaterlandeliebe unbe 

Böse dem NR er zich ergeben war. geborchte; kan 


eben To wenig an? ale futz nachher eine wiſlkuͤhriche 


Ban auch vor ihm eingetrieben werden fAllte', dieſe zu 
—— and Aicber ſich ins Gefangatgefuͤhten zu laſſen. 

Ein ſolcher Muth perdopnelte das Zurauen per Nation, und 
feine Grafſchaft wählte einftimmig ihn wieder zum Parlament 


von’sösg, "Hierbertiig er ſich mit ſo vieler Mäßigung und. 
—528 va der König feltſt ihn zu ſHaͤtzen anfieng, und 


m Mlenente und a: des —* Bar uneufgeion 
—— mn in Ye 
Ais bae dar Sicheben iiber — Solch eing 
—*—— * der Köriig beis ſo gebleteriſchen Roih⸗ 
ſebers ts wurde Habt ſeine Achtung fär Lotd WO. immet 
Mehr zuz und ein Pant ahre ſpater gab ek den beſten DE 


werte davon, indem er bie boͤchſtkitzkiche Siatthalterſchaft DES 


WMnigreichs Jrdaud ihm anftrug. Selt kaͤnget ale 3009 
ten:beſand ſolches fich in der aͤnſſerſten Verwirrung: ſelbſt d 
Fett kluge Sliſabbih hate! diefen wichtigen Theil ihrer Rel⸗ 


We: aufs unbegreiffichftd vernachlaͤſſigt und’ waͤhrend der Re⸗ 


gierung des gutmüthigen aber ſchwachen Jacobs war aflek 
eber ſchlimmer als keflet:-gemardeti:“ W. ſand aiſo vollauf 
“ zu thun, und that Gris mit einer Rimabeit, Menſchenſiehe 
und Behaͤrrlichkeit, dafi, ſeit ſeiner Verwaitumg erſt, dieſes ſa 


| e- Apglüchie ‚gemeine, Land: ſich au ee und bet a | 


Ä 
I 





uud Due AD min au en 
% 
. ” 


— ——— — — — 
* 


⸗⸗ 


4. 


ungeſtraft 


Vehhqhhchee 44 


zu wzdeuvwteng. Da fee ni Aber 
— u iſt: fo wird Niemand e unſchicklich Inden⸗ 
vvss er dieſen Thell von Wentworths Leben am umfläablider 


- fen behaudelt, und eine Geſchichte von Irland i in nuce-dang 
aus gemacht bat. Das Hierauf fich beziehende füllt. i@ - 
‚bie größere, Nälfte. des Bandes; und da der Yutor nicht'etruit 


Zugtebung von Gewaͤhrmannern ſchrieb, die in Deutſchland 
zum Theil noch unbekannt genug find: ſo giaubt Nec. mit RE 


und Recht unſern Hiſtarikern dieſe Arbeit empfehlen zu dürfen 


ie redneriſchen VBlumen und Bluͤmchen, womit der Halba 


"Stanzog folde, hier. und da anfzuftugen_warfischte, wird mam 


dem, Geift den Zeit und Marion. gern, zu gut halten. Aus 
mehrern ſittlichen Ind ſtatiſtiſchen Souderborkeiten, die mun 


im Vorbeygehn 4 tfaͤhrt und auf die Rec. ſfich micht einlaſſen 


darf, mil man nur dir beyden heben, baß- aligletiche Sid 


zäuber nod-gegen ‚hie Mitte vorigen Gecyii ge. Plymout, 
anden, und; stoflen, Unfug trtißen konnten! une 





daß nach in d hoch gültigen. Rechten va Faͤlle giedt, wi 
der Richter ein Trial by battie, das heißt, gerſchtlichen Zwenn 
kampf ‚nicht. abfchlagen duͤrſte, und auch ayfrelicıniche Dertdeßt 
gert hat. — Se weiter man im Buche fortrücke,, mind: die 


‚Meberiggung immer lesbarer. Im San En genommen, bat - 


man daher Urfach, mit der Sorgfalt des erdeutſchers zufrie⸗ 
den zu ſeyn. 
Bi en J wat . F Br 


j —2* zür: Oftihe A Baram: —— 


gerrn Proßſeſſor Erneſti. Rt dern Bniffe des 


Mich. Beet: Schmidts. Bayreuth, u7r. 
“8. bey Nbecks Erben. ©. —— | 


r ri 9 nf 
Eine Sammiung wen verfichemn x arklungen zur Eridu⸗ 


terung der Deutſchen Geſchichte. I. Verſuch eine Bewei⸗ 
Bi, daß Tacitus ſeine ——— von’ ben.g tutfähen. 


kin.genomihen;dabe... VBom Karh prin er 
zu en Ben” aus Gatterers allgem. biftor. isliafet: 
Vom Urfprunge der Deutfhen; eine Abh. mit deren Bien 
Inpung. 111. Söeyeräge zur Befhihenden Sitten, Ka 
Kite rich rigen der een Deutfcen, 6 Aug den vorne NR 
eſchicht jchrei er des Mdttelanete geſammiet· ber 
* er! . dem 
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450 Gefehichte I 
_ hin ättefien Meterſidiaz oder die erſte Bewaffnug unter dere 


eiten Deutſchen. V. Ordalien oder Urtheile Gottes der 


Sreutſchen. VL WBelondere Art eines Oredalii oder Godes⸗ 
richte, das Schelngehen genannt, welches In: Herzogthum 
: reinen gebraͤuchlich geweſen. VIE. Kurze Untetfudjung ber 


achen, um welcher willen der Zweykampf ſaſt allein unter. 


Ben Germaniſchen Nationen betrfehende Sitte war. VIII. 
Nachticht von einer in der Gegend der ehtmafigen in Lüneburg 
wohnenden Wenden getbanen Reiſe. IX. Daß der fogenannte‘ 
Pagus Sting Fein Pagus in Sachſen geweſen. X, Von 
dem Pago Itergowe im Fuͤrſtenthum Walde. : XL Hol⸗ 
denſtedt, wo: Kayfer Kati Eer Große Ao. 304 fein Lager auf⸗ 
Klug; iſt im Fürftentgan Luͤneburg, Mitte Moisburg zu für 
den ; nicht aber Hollſtein, noch ein Der im SHofffkeinfichent. 
WEL Hiſtorie des Streits über das Diplom ‚welches Kayſer 
Karl der Gr. wegen Stiftung einer Säule in Osnabrück ſoll 


gegeben haben... KIT. Bon dem Sieg, welchen der große 


WAbfitye Fuͤrſt Winefiad 782 gegen die fraͤnkiſchen Generale 
Adagilas uud Geito. auf den Saͤntels bey Hausbergen etfochte, 
‚AV, Won den Sränzen des hohen und 'niehern Adels in 
1777 nee Pr 


D 224 6—7 22 
\ 


8. ©. Laukhards, Magiſters der Philolophie und 
jetzt Lehrers der älteren und neuern Sprachen auf 


Bet Univerfitäe gu Halle. Leben und; Schiekfale, . 


,.von:ihen ſelbſt beſchrieben. Dritter. Theil, wel⸗ 
‚her beffen Begebenheiten, Erfahrungen und Bes 
merfungen. währenh des Feldzugs gegen Frank- 
reich vom Anfang bis zur Blokade von Landau 
:’enhält. Nebſt dem Bilbniß des Verfoſſers. Leip⸗ 


789, in Commiſſion ben Fleiſcher dem Züngern, 
87196. 3 Alph. 10 Bogen. 8. Auch unter dem . 


+ Ziel z 


— 


2 


Demerkungen waͤhrend des eldzugs gegen Grant, | 


⸗ 


J . 9 * .. 
9 C. Laukhards Begebenheiten, Ctfahrungen und : 


dy?cich.r Eeſter SERIE Vom Anſang Ba zur Ber 
kade von dandaiı, u. ſ. NR. 1a. 


Wer die beyden erſten Thei dieſer Lebencgeſchlchte kennt. 
Weiß zur Gnuͤge, daß der Verfaſſer ſich ſelbſt mit der größten 
Affenherzigkeit darſtellt; daß er aber eben dadurch auch dat 
Recht erworben zu haben glaubt, über audere eben fo freymü⸗ 
"ig zu ſprechen. Dieſe Freymuͤthigkeit dehnt er hier auch 
auf die neueſten Kriegsbegebenheiten aus, die, ſo weit er Am : 
genzeuge war; eben ſo undefangen erzählt ale beurtheitt wen 
der: Am auffallendſten iſt dieſe Publieitaͤt in Ruͤckficht det 
Rolle, die ihm-felöft bey ber Blokade von Landau, von den 
Aufuͤbrern derſelden, Übertragen wurde. Dieſer Theil ſchließt 
fich mit des Verfaſſers Ankunit in Landau. Seine weiters 
Schickſale in Frankreich und feine Rückkehr nach Deutfchlend, 
anf weiche diefe Rolle fehr begierig macht, folgen im nähften 
- „Bande, — In miefern..übrigens alles, was der, Verf 
erzähle und bemerkt, richtig fey, koͤnnen wir nicht beurtheilen J 
daß er aber an ſehr vielen Stellen mehr nach Einheit der 
Darftellung und nach Maͤßigung haͤtte ſtrehen föllen, fuͤhlt 
man nur qllsuftark. Doch dieſe Erinnerung wird wohl ebey 
fruchtlos ſeyn 2 als alle vorhergehenden. N. RE 
& 8 Ben, “ wo Fa ee vn en —3X 8 


GBeſchichte der Daͤniſchen Revolutton im; Safe 1660, 
Vom Hofrath Syittler In Göttingen. „Berti, 
bey Mylius. 1796. Dhne bie Worrede 286 ©, 
| in 8. ‚20 SR. \ 
| 6 leicht wen uden Sründeg äuffers der. Adel oft, ee 
y die —8 — des Throns; aber idedet die alte noch — 
Geſchichte beſtaͤtigt ſolches. Fand denn kein Thron eine Otuü. 
Be, ehe es noch einen Adel gah?. Ju Frankreich wat dieler vor 
etlichen jahren zablreich.genug, doch Ikürgte ver Thron ums. 
und in Dänemark wankten Thron und Deich hloß duch Die , 
Schuld des ariſtokratiſchen Adels, aber dee. mit der Geiſt 
keit gemeinſchaftlich wirkende Buͤrgerſtand hielt Buch eluen.. 
raſchen Entſchluß beyde aufrecht, gab dem Könige mit der Erb⸗ 
folge die Alleinhexrſhaft, und dem Staate, wider die Erwar⸗ 
wung · jnd den, Wunſch des Adeie, eine innete vritte. Dief 
* . betann⸗ 


— 


ꝛ. 4 
t 


aßzd AVeſchiches⸗ - 
betaante ——— ice Een erhlt, 7 17 
mist nur, in jeder Dänficgen Shefihte, Tapbetsı ande in-bejote 
ders davon handelnden Werfen. So haben, ohne einmal an 
Die. Ardeken mandgen Aneländgr FW. eins MNoleswortd 
ia: m. zu deuten, nach erſt (u.di Y, in&o und, 1744 yosi 
deuiſche Gilehtte, ‚nämlich Bäberlin und Joachiem, Diefeig - 
Seiceirben · abern namale, fehlte es noch an. perikiehenen: zus 
ähere Aufkläsung erforderlichen Aktenſtuͤcken⸗ die erſt Ps; 
an des Licht getreten ſind. Solqhahat dor Herp Hoftach 
Sopitxlex, won dem fish ohnebin eijne weit pallfommenerg 
Oarſtellung sriwarsen lieh, als. von ſeivan Worgäugerg, gehas 
rig benntzt, und lieſert daher. rin genmatiimuärg Gemälde ale ” 
es deſſen wos auf jene merkmilrtige Degebrahsit pinen.Khpe 
gas. ats aus im. Anſehuns ihaes wichtigen Erfolge ing 
Bahn. ... 5 7 
nn Viene icht wuͤnſchen einige Leſer noch eine anſchaulicher 
ntreidelung des zuerſt bey den zwey Haupttriebſedern, de 
iſchofe Sunpe und dem Duͤrgermeſſter Nunſen, entftande⸗ 
"nen. Gebankens vor einer Aenderung der Regierungsform gi’ / 
| Prem doch muß man billig’ erwägen, Sat auch der ſcharſ 
anigfie Geſchichtſchteiber, wenn er nicht bloße Muthmaßnn⸗ 
gen am bie Stelle der TZhatſachon ehe: reif. Micht/mehr lies 
‚fern kant: als mas feine zuverläffigen Quellen an die Sand 
geben. —* bat Hr. ar — gesiker, als man 
nNEchr fordern; Eonute. Dieſes mehr keziche ſich auch ein - 
* —— ———— lebten —* abe sehe 
Antekbehet bit Aupje Aimmeefung, welche er darüber niederzu⸗ 
füntelben wolllens.ware = 9° 
ww; N nn UL EB == 


———3723 .. As 8 m 
Deutſche St sfsınglen. Bon A. Zohann Ausuff 

Reuß. AXXV. Theil. 1796, Um, bey Siem 

iin. zua 72 DEE EEE 


444 Er ar R) eo Ba | 
Erfter Aofchniet, Von den -Mefchwerbden des Sen 
das von Pfalssyorybrhcken wider die Sthluͤſſe der franzäfle 

* fehen Patisnafverfämnilnng: " Iweysek Abfchnitt. Der ge 
rfisten, Yebiiffinn. und..des Kapitels zu Andlau. Dritter 


(bfehnirr. Der ptämonfirntenferabten Wadgaſſen Vier 
ter, Atzſchnitt. Des kutſten von- Ariningen. - —* 
u f j | . } 4 
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Ablanin Ban der vVerwend⸗ und nberrhefien un) 


1, urtheintichen Kreiſes fin die durch bie fravzoͤſiſche Närlonaf- 
ſchluͤſſfe gekraäͤnkren Stände, , SechſterAbſchnitt? Uebet 


bir Beſchwerden ber-An Fraukveich begüterten deutſchen Relchs⸗ 
ͤnde wider mohtere Schlüſſe der franzbſiſchen Naticnalüer⸗ 
famıninng. -Rermfert mat im Jahr 1790 und 1797‘ Aber 
grugt, "und-ift as noch, daß die wenigſten von allen diefen Be⸗ 
jchwerden ſo geartet geweſen, daß das deutſche Reich ſich de⸗ 
venthalben fuͤr berechtiget oder verpflichtet haͤtte erachten mir 
gen, an die ſrauzbſiſche Marion eine Fordetung zu yon’ Das 


deutſche Reich iſt weber-berechtigt noch verpflichtet, hie BI \ | 
der in dem Beſtze ihrer Rechte und Güter zu ſcuͤtzen diefe 
mochten gelegen ſeyn, wo fie nur: immer wollten. - Um. 


fa viel ſchmerzlicher find die Wunden, weiche durch den ber 


diefen Beſchwerden angefangenen Reichsfrieg den an J 


Banden geſchlagen worden find}! u 


Hf· 


Grterbung, Seftefbibung and | 


Statiſtik. 


Cheiterb Daniel Ebelings, Drofe ſors der d· cie⸗ 
und griechiſchen Sprache am Hamburgiſchen Sp 


mnaſium, Erbbeſchreibung und Geſchichte von 


“. Amerifo, ae Vereinten Staaten von Morkas 
merika. ‚Deister Band., . Hamburg, bey Bohn, 
. 3796. app. Mi Dog. in s. ER 123 Mr; 


2 v * 
4 


= Mecaefent, "oeiehrm das angenehme Geſchaͤfte dufgett 


Wt, diefes vortreffliche, in feiner Art einzigen Wert, "wel 


Bekanntlich auch für die verſchiedenen Ausgaben von Bue 
ſchings Erdbeſchreibung, unter dem: Tirel, als 1 zter und zren 
Band derfelben; aunsgegeben wird, inter Dihhlorhe® anzazeis 
gen, ſreut fich jene kaum fo ſehr über dir unvergleichliche Aue 

anbeltung, denn deren ift er ſchon gewohnt, als Aber die ſchnech 
ke uunterbrochne Fortfetzung deſſelden, weſche den Freunden 


‚der Geozraphie bie fiherfie un) gibt: da⸗ same * 


in wenigen ehren gen * in ken. 
BR 7 PP . nn. 24 
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a54 Ervbeſchrelbung. | 
- 2 Dlefer Theil enthalt: ) Die Geſchichte des Staaus 
ewı Hort (&. 1 370). Wir enthalten ugs aller Aue 
züge aus dieſer in genauen Zufammenbange dargeitellten Weis 
X werkwuͤrdiger Wegebenheiten. 2) Des Staa Liewe 
esfey. Die Gesgraphie deſſelben geht von S. 37 1 bis555. 
a wollen aus derfelben einiges zur Probe, nicht. zug Pruͤ⸗ 
umg,. welche Rec. aus Mangel beßrer Quellen, ats dem Verf. _ 
su Gebete flanden, wicht unternehmen zu ‚Einnen ohne 
Schaamroͤthe gefteht,. auszeichnen. Den Flaͤcheninnhalt vos 
New⸗ Iecrſey bat ſchon Leite mit 317 Quadratmneilen genau 
beftieume. Beynohe die halbe Oberfläche des. Staats, näme 
lich die füdliche Hälfte, befteht aus niedrigem flachen Kuͤſten⸗ 
(ande, welches nicht nur ziemlich unfruchtbar, fondern auch _ 
ſehr ungeſund iſt. Es ſtößt nordoſtwaͤrts au höheres Land, | 
J pas fi nach. und na zu mäßigen Bergreihen erhöht, ud . | 
fruchtbare und gefunde Gegenden einſchließt. ‚Die ganze lan⸗ | 
ge Kuͤſte iſt fo flach, daß große Schiffe fih nicht naͤhern koͤn- 
. nen, und bar nur einen einzigen fihern für große Schiffe 
tauglichen Hafen. Das Land hat einen großen Urkerfluß an 
ı Bupfer, und noch mehr an Eiſen. ME Morſe hat. die ein⸗ 
zige Grafſchaft Morris 7 reihe Eifengruben, welche die 
' fämmel. vereinten Staatew mit Eiſen verforgen koͤnnten, und i 
im ganzen Lande werden Jährlich 1200 Tonnen Gaͤnſe, eben 
ſo viel Stangeneifen, und so Tonnen Mägelkäbe, die ſehr 
große Menge von Gußwaaren aller, Art umgerechnet, ge⸗ 
wonnen. Das Elfen ift sum Theil vortrefflich; zum Theil 
aber nur zu Gußwaaren brauchbar, Die aͤlteſte und beruͤhm⸗ 
beſte Rupfergrube liegt am Maffaichfluffe, und liefert p wichti⸗ 
ge Erze, daß die’fclechtefte von der Oberflaͤche geſchaͤrfte Art 
dennoch es Pfund des eſten Garkupfers ik Centner haͤlt. 
Die erſte Bergreihe in Sonmerſet iſt ſehr reich an Kupfer⸗ 
ur; man, Bann es in Menge an der Oberfläche ſchuͤrſen, und 
ac bricht vielfältig zur Tage. Geboͤrig bereitet fell rs 60 bie 
65 Pfund im Centner geben. Theils der hohe. Arbeitslohn 
und; Me große Seltenheit. ächter Bergwerkoeverſtaͤndiger, theils 
ich der angewiſſe Abſat auf: den europaͤiſchen Maͤrkten, we 
Mitwerber von groͤßerer Eisfiht und Erfahrung längft Sbes 


A gerisinmen haben, ‚bindert den Fortgang der Kupferberg- 


werte. Ein großer Theil nes Landes iſt noch flark mit Wale 
Bungen veſetzt im-Sühlichen flachen. Lande meift-mit Nadel⸗ 
holz, worunter die weiſſen Eypreſſen in den fügertaunfen Ce⸗ 
derfänpfen wegen ihres yorzuglich guten und dauerhaften Hofe _ 
e / zes 


ve 
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j 
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Azin nennen pflegt Die ferten Weiden diefes Staats erhäh er 
Ken eine große Menge zahmes Vieh; befonders macht bie . 
Rindvieh Schweine - und ° —D— en fehr einteägle :.. 
chen Nahrungtzweig alıs. Die Filcherep wird nicht fo Bereie * 
| ben, ivie es der Page nach geſchehen könnte. Die Zählung  - 
- von 1790 gab 184139 Einwohner, worunter 2762 Be ne 
| ge und 11423 Negerſtlaven waren. Die Weiffen befiebn . 
Ahrer Herkunft mach aus Schweden, Hollaͤndern, Endländein , : ' 
7 and Deutſchen. Bon deu Indiern find nur moch 9 Familien : 
ber bo Perfonen vorhanden, insgeſammt Chriften, und ylein- , 
| Uich elviliſirt. Die Wohnungen find in 65 Ortſchaften bet» 
"heilt, worunter 3 Städte und 4 bis 6 Flöten. Die Gef 
. gebung hat 2 Theile: 1) den geſetzgebenden Rath, der aus 
vinem Mitglied ans jeder Stafichaft und dem Gouverneur, 
Ms beftändigem Borfiger, beftehr; und 2) die Generals Aſſem⸗ 
biee, zu welcher: jede Graffchaft 3 Mepräfentanten erment 
2. Wende Theile werden jährlich dutch Wahl der Freyhalter jeder 
Graſſchaft erneuert; bende haben gleiche echte, nur kann 
der Rath) keine Geldbills vorſchlagen oder Ändern; von ben 5 
birb jährlich dev Geirverneur gemeinſchaftlich gewaͤhlt. Ni 
Proteſtanten, von welcher Sekte fie uͤhrlgens ſehn moge 
nd zu oͤffentſichen Aemtern wahlfaͤhig. Die vollziehende & 
walt Bat der Gouverneur, der zugleich Kanzler und Genera | 
kapitagin iſt. Ihm find efnige Meitglieder des Maps zugeone — 
J her, um fie als einen geheimen Kath zu befragen, Die tich 
1. Ferlihe Gewalt wird von beyden Zweigen det Geſetzgebum 
auf geibille Jahre 6 Zur Tilgung der vom Condte 
nicht Übernommenen Staatsſchuid, jur Adtragung der Zinſen 
ind zu den Regierungskoſten, welche legtre 1794 nur 1500 
ER. Courant betrugen, werden die Gelder dutch eine jährliche 
Fare aufgebracht. Die Graficaftstaren pr wie in, der 
‚Übrigen Staaten. Die Milij ift 25783 Mann, und me . : 
inſchluß der Befreyten, die aber bey einem feindlichen Eins :... 
Sdhruche ins kLaud zu dienen verbflichtet find, 24077 Mann ſtark 
N.A. D. B. NXX.B. 2. St. Vi SM 
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2 VE rück En 
P Ber Koaftitution herricht bien eine voͤllige Neligionsire 
N eit. Daher findet en Luäfer, Baptifter 
 holländiig Neformircer, Epilcopalen, ſchwediſche uud deuef 
einge Methodiſten und maͤhrliſche Brüder... Un 
Schulen hat ſich die Geſetzgebung noch gar mmert;: 
Ke find daher bloß, Drivarunternehmungen ‚ und in fchlechtem 
‚ Buflandes. Doch find noch ‚aus ben Zeiten vor der Nenofusiom- 
„» Öffertihe Kollegien oder Univerfitäten-vorbanden, eines A 
-, Prineston, :welihes ein fehr merkmürdiges Dlanetarfoftem non _ 
-„Rittenhonfe beſitzt, und eines zu New « Bruni. - $ür die 
EGodne venmögender Eltern gab es.1793 (dom fiebeh. Afade 
‚mien, die meiſt in blühenden Umſtaͤnden waren.; CE m 
‚Sehelfhoften zur Beförderung der Landwitihſchaſt u | 
J mediciniſche Geſellſchaft vorhanden, von deren if 
| lan 


Erlaubniß “gut smebicinifhen Praris abhängt. - Won * 
‚Tatturen und. Fabriken beſtehen gegenwärtig: Cifenmwerfe ders 
ſqiedener Art N eine Glashuͤtte, Pech⸗ Thert f und Te p n 
- ihinhuͤtten, Schifisbau, mehrere Papiermühlen, eine Dapiet- - 
. tapeten, » und eine Segeltuchmanufactur, vorzugliche Yohacte 
Ä —— welche das ſchoͤnſte Leder in Menge liefern, und viele 
Walkmuͤhlen. Auch hat die Geſellſchaft zur Anlegung, ı 
Nationalmanufalturen St. Jerſey zum Kauptfiß dhrer.g 
Yen Manufefturanftalten.gewählt, deren Plan haupt 
auf Verfertigung, von Wollwagren, Baummollenzeugen-unb <. 
- Reinwand, ingleichen von ſtaͤhlernen und,eileruen Werkzeugen - 
gebt, and. die ſeit 1792 ſchon wichtige Mübhlenmerke.benm 
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0 großen Kell des Paſſaick angelegt, und eine neue Stadt, Pak, 

22 — zu Sauer angefangen hat. Dem Handel iſt Lage 
100. bee Pesping zwiſchen zwey großen Strömen, anwelben 
0 Rer. wichtigften Handelsplaͤze in Nordamerika Iggen, die fid 
aaaͤngſt in denſelben gecheilt haben, fehr nachtheilig:. Die vor 

ehmſten Hauptprodutte find Gerrelde, fonderlich We 
Gerſte, auh Mais und Roden; Mehl, infonderheit ſeht 
= 1e8 Weizenmehl, das in großer Menge auf soo Mühle | 
=... "Man vedinet, verfertigt und ausgeführt wird; Brod u. Sch 
Mole Leinſaamen; allerley Holz; Obſt, Pferde, Se 4 





indvieh-fonde rlich Maſtochſen; Fle iſch be ſo nders vortreff · 
Ache Schinken, Speck und Pokeifleiſch; Pelzwerk und Haute; 
Eifen tn Ganſen, Staugen und Nägelftäben ;- Kupfer in Plats 
ı: ge05 Cider von ber beiten Hıt, Potafde, allerleh Ho J 
je, Nägel, Schwariblech, viel Leder, auch Schuhe... Ale 
gi u 5 * — ⁊ —— Act >; * 
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Segen nicht eäntt: Im Zahr 17790 betvng die une. 
nuirketbare Audfahr Ctad) Pedern auffet det verdimen Staa⸗ 
em, 297% 22 €. 3794 dber 2igr Dolari, 
Dr ER bite Test —8R Graſſchaſen Di 
—* ‚Bergen, welche zwar ihren Namen von der Ortſchaft 
Bergen, aber Hackinſack zut Hauptſtadt hat. 2) Eſſer tie 
dem Flecken Elizaberhtoron als Hauptort, und der nahrhaf⸗ 
ten Ortſchaft Tewarf, welche die ſchoͤnſte Kirche im aanzen: 
Staate hat. 3) MFiddlefer, in welcher die Stadt New⸗ 
Brunſwick vor 3000 Einwohnern, auch Suͤd⸗ Brunſwick, 
weit Ihr gegenüber, auf der andern Seite des Raritan Marche , 
Brunſwick, eine einvetleibte Ortſchaft von 2312 Einwohnern 
liegt; ferner Perrb- Amboy, die vornehmſte Seeſtadt des 
... Bandes, mit einem vortrefflihen, aber wenig beſuchten —* 
Beim einzigen für Auslaͤnder, und nur etiva 600 Einwohn 
Princetoron mit dem Raffaur Collegium. 4) —— 
| deren Hauptött bie volkreihe Ortſchafſt Freehold it. 
2... &örerfer, mit der Ortſchaſt diefes Namens, 6) u 
lington, mit der Stadt diefes Namens attı Delaware, ° 7) 
Gloucelter., mit dem Eleinen. Hauptotte Dieles Namen 
. 8) Salem, deren Hauptort das Städtchen Salem iſt 9). 
Cape⸗Mazy, ift nur ıı Quadratmeilen groß, deren jede nur 


Br j e j f n a 


233 Einwohner enthält, auch niche in Drefhaften, fondern 5, 


In drey Bezirke (Precindts) getheilt. 10) Bunterdon, mig :' 
bdem Hauptorte des ganzen Staats, welches der aus dem Re⸗ 


Pr —— DR Daun! He neh - 


s 


2. wolutionskriege noch wohlbefannte Fleden Trenron ift, der, 


Sitz der Regierung und des Öbergerichts, "von etwa 2000 Eine - 

mwohnern, 11) Mortis, deren Hauptort KNforristomwn 

TE beißt... 12) Cumberland, mit dem KHauptorte Sairfield, 

| ...%3) Suffek, deren Kauptort !Tewtown if. Die Beh 
=. ———— 558 — J 


— ar 
F Die Reif. nach, Dresten, era, vro6, 9— 
Srang und Groſſe. — ef er ZDre 
E — und gefäfleh ‚4 ie eeffe Ruf, — Pr 
— ai ug einen 8 — — fagt in der Zu⸗⸗ 


| s uh t ⸗ 
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Kangewete die Eeduid des Lefers auf die Probe zu flelfen : 
G darf er ſich ruͤhmen, ſolches aus jedem Geſichtspunkt were 
ſncht and erreicht mt Haben! — Diefe abgeſchmackteſte aller: 
Reriſen geht aus irgend einem Winkel dee Provinz ned: Leipo: 
gig, und von, bier nach Dresden; von wo aus noch eine Spas 
. Blerfahrt nach, Tharant fd dem Kbnigſtein gemacht, dad Tas 
gebuch aber mir einem feiner volltommen würdigen Epipho⸗ 


nem beſchloſſen wird, mi einem laͤppiſchen Gedichte naͤmlicht 


in framßoͤſiſcher Sprache uͤber die — — Foͤhe! Alles, ee 
ihm unterwegs von Menſchengefichtern aufſtoͤßt, gehört Inter 
die nieprigften Claſſen; woqegen der koſtbare Ton, womit er 
uͤberall fein werthes Ich behandelt, nne deſto laͤcherlicher atr 
ſticht. An Natur und Kunſtmerkwuͤtrdigkeiten iſt nirgend 

denken; man müßte denn etwa unter letztre die auf dei 
—** Hofſtall befindliche Ruſſkammer rechnen, von den 
er freylich allerhand erzaͤhlt, nichts uder mit der Anſchauliche 
keit, die von Avytopfie doch zu veriangen iſt. Rec. glaubt los 
.gar, ber leidige Reiſebeſchreiber ſey nie In Dresden gewefen; 
weil bey Gelegenheit des fogenannten Japaniſchen Saufes; 
&iefer nur von Porzelain ſpricht, keln Wokt aber von langſ 
darinn auſgeſtelfter Bidttothek des Churfuͤtſten, die in dieſent 


allaſt ein fo teißendes kocal fand, als die Muſen fi nuv 


uͤnſchen konnten.  - '. on Baer 
Was rinem ſo etklaͤrken Sndler ganze 142 Seiten au⸗ 
Ben Half? Ein Paar Leute; die ben mur gegen Men gm 
ellen, ſchon laͤcherlich waͤte. Nieniatd anders als Fielding 
uͤnd Sterne! Ungluͤcklicher Weiſe hatte der Seribler ik eu 
Schriften dieſer trefflichen Köpfe geblaͤttert, und nichts leiche⸗ 
ter geglaubt, als fh feiner Mutlerſprache auch fo was aufjüs 
ſtellen. Daß fhöh fo viele wifeer Landsleute an dieſer Klippe 


geſcheitert, war fein geringftet Kummer: und tole fein Werd. : 


ausgefallen, liegt in Tage. Ree. fordere den gebiiluige 


len Lefer auf, nur mit einee einjigeri Geite ſettig gu iuete © 


m. 


den, ohne ein dutzend nial zu gaͤhnen; die häufigen Stellen 


gerechnet, wo mangelnder Sinn und Verftand. ifin- gar. . 
Br erlauben rderden, föttzurädten. &hberr welt bleſes Shir. 


lergewaͤſch unter der Keitik A, wikd aiemiand Belege verfans 
en, — Auch in Enaland erſcheinen Nachaͤffungen von Zeit 


Zeit, die pluntb’genutg NAD. Mit einttm fo Prabiichen'geilz 


erren Mrödußt aber‘, ſole vorliegendes unſtreitig iſt, würde. 
Mwerlich eine Londner Preſſe ſich je befaßt Haben. -— 
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Riga, bep Hartknoch. 1796. Ueberhaupt ı Alph. 

| . . R in | ü .. „77— 
u in 8. 1A6. 2 cß. 
EN. Plan des gegehwaͤrtigen Magazins, in welchem allet · 
den eitigelne, in Deutſchland felbſt dem Nasen nach undefanne · 
h F, ruſſiſche Auffäge aus grüßen Merken, Kalendern ,. perid« 
Bilden Schriften u. dgl. in einer getreuen Ueberſetzung, doch 

X 


— —— — 33 — — 


Paͤndene, zur Erweiterung der ruſſiſchen Staats-und Voͤlker⸗ 
Kunde ſollen geliefert werden, ift weirumfofjender als der vom 
Herrn Palläs. in feinen bekannten nordilchen Beytraͤgen 
Vsher befalfde; und wenu der Herausgeber" auch in den fol 

senden Bänden dergleichen intereſſante Nackrichten lieſert:“ 
Petann er auf den Dane feiner Leſer ſichere Rechnung 
I 111 1. 1 4 
Bon den bier vorkommenden fieben Aufſoͤtzen find die 
„6 erſten aug gedruckten ruffifchen Schriften uͤherſetzt worden, 
Ach. nur der woran ſtehende unabgekürgts den 7ten etblett aber 
‚der Herausgeber als einen handfchriftlichen Beytrag au feinen 
. Im vorhergehenden Jahre herausgegebenen Tabellen. In den 
mieiſten werden etliche. Gegenden, ‚von melden man bisher 


— nur quszugsweiſe, auch bloß⸗haqͤndſchriftlich vor⸗ 


3 ine ſehr mangelhafte Kenntniß hatte, umſtaͤndlich befchrieben, 


‘wie aus der gleich folgenden Innhaltsanzeige erhelten wird. 
Naͤmlich: 1.2, Hifterifche Unterſuchung über die Lage des ala 
„gen ruſſiſchen Fürftenehums Tmutarakan, welche des Gehei⸗ 

suerach Muſſin » Pufchkis 1794 herausgegeben hat. Eu 
. Beweißt darinn, daß das befagte Kürftenehung, welches his tn , 
das ızte Jahrh. von abgetheilten Kürften beherrfcht raurbe, 
‚auf der Halbinfel Taman zu ſuchen iR. Hr. Storch erin⸗ 
gere im Vorbericht Seite VII, daß aich bon Thunmann 
(nicht Thumann, wie es, vermuthlich durch einen Drudfebler; | 


"yore heißt) eben diefelbe Meinung gehegt habe. Geographiſche 


* 


Bruchſtuͤcke von dem ehemaligen ſuͤdlichen Rußland, find die⸗ 
„ser Upterſuchung angehängt worden. — II) Teꝛegraphiſche 
Beſſchreibung der Städte Les, wrndforafchen Gouvernements. 
Siee iſt 1787 von einem Ungenannten an das Licht geftellt 
worden. — I.) Dferestowskoi’s Neife am Ladaga « und 
Maga Ser, ‚farm 1792 heraus, und enthält maucherley gute. 
9 .. Bei: 2. Nahe. 
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Drachrichten. War nt 
* bekannten’ Beftung —* ©: 213 WB: ——— 
Anton m: und die dicken Manern bekähre werden; 


Man tount· Bad wodl intere ſſantere · Demertaugen amitt hel⸗ 


Man Yo Fat warbern/ haß ven we 


— — le, die ſchen jeder Schuͤlet nei. — IV. Die 


ng Bit — Wologouiſt ein Ancung 
pp ſchen Auflägen ‚nie in den afadernifähen Kaſs⸗ 
dern von d. J. 1790 And 1793 ſtehen. ⸗V. Die geogra⸗ 


a u —R Beſchrelbung det otſchatowſchet Str 


84 ber. Oberſtlieutenant Meyer 1794 drucken Aaſſeu. 
gene Si 


fit ec, von dieſer ztoben Landſttecke⸗ welche erſt 
ı791 an das ruſſiſche Reich Lam, und nunieihen Theil der 
eu errichteten Statthalterſchaft Wosnefenst" wiänaden (6, 


jegt eine nähere Kenntniß zu erlangen: =: VE Am 

gen zu le Clert's Geſchichts von Außland. Me nun bereits 
veritorbene Generalmajor Boltin widerlegte fenen Geſchicht⸗ 
ſchreider 1788 in = Quarthaͤnben auf nir) Selten. Aber 


“der bier gelieferte Auczug Wahk:iaue'sc Wide ein. — 


‚VIE, Eine ftariftii + topegrap de VDeſchreibung⸗ ar Stats 
halterſchaft Widurg, macht den’ ib: Boy tem Durch⸗ 


leſen fielen dem Reeenf. fir Paar Zweifel ein⸗ Dranimerdt 


naͤmlich, daß dort noch keine vollſtaͤndige Uebermefſulig Des 


Landes geſchehen iſt, Bein S. 497 wird der Fiacheninnhale 


der gangen Stat! alterſchaft ur · angefahr Rangegebow: uhd 
Biek nn Yo viel „are ausdruͤcklich· vom⸗ Kerholmſchen 
Kreiſe S. 211 Heiße, ſein Flaͤcheninnhatt, mibchte vhngefaͤhhr 
Cungefaͤhr) Sir, 566 Oefatinen ausmachen.“ Wir kaun 


* man aber ©. 497 die Verhutnniſſe — —— — z. B. 


daß das Kfekland ſich zu der ganjen Flaͤche wien zur 1.16. vote 
Solche —2 feben wicht nr — 
9% fondern gar ‚de nn — Hera" 
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"ih aidt genanm, fondert au die Buchſtaben und’ Motte: , 


£:M.R. D. L. de en itel ger. 
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ler dee‘, , 


Bunsfelbit lernt man, daß er aus Luifery ſtamme, und als Offl⸗ 


chbeenach Korſika gegangen. ſey, und dort eine Weile in Des 
- sur elegen babe. Er Scheint von irgend Einen Minjfter | 
Sm uferag gehabt zu: haben, eine polltiiche nud ſtatiſtiſche 


Ueberſicht von Korſika zu entwerſen Dieſer Neifekericht 


au die Beſchreibung der, Reiſe von Paris bie Ko 
ni Das Buch Alt in der fröhlichen. und, leichten 2 


Wurde.ı 776 abgeſaßt. Mehr als die Hälfte dieſe Bude 
Rortter 


at 


gefchroͤrben, und, nit Eleinen, artigen Verſen vermiſcht, e8 der 
währe eine angenehme Lektüre, Doch bat der Leberfeßer den - 


Bortrag etwas mehr- für den deutſchen Geſchmack eingerlch⸗ 


> Bet da des Verſaſſers Erzaͤhlungsatt im ſchnelſſen S unge 


forteßt, undißatt bloß raſch zu. ſeyn, «wirklich, reiſſend iR... Der 
BF. ſchildert die Bergkorſen voll Kraſt und Muth, bev denen 
man Trotz einer geroiffen- Wildbeit noch dle-aufrichtigite & 
Freundſchaft finder ; ‚die übrigens aber rachfüchtig, ſtolz uud träge 
u. voll. Ehrfurcht gegen die Geiſtlichen ſind. Der Korfe in den 
MScaͤhten hat: faſt ganz die fuanzoͤſiſchen Sitten, angenommen, 


AR bildſam, liebt Aufwand, Pus und Spiel Die Weiber 
Pe ſtolz, und-verlangen. viel Auſmerkſamkeit; ſund aber auch 
Sehe. exkenntlich, wenn man Werth auf fie zu ſetzen (heintn‘ _ 
Der Verfaſſer hält dieſe Inſel für Frankreich wichtig, theils 


weil die Feinde Frankreichs , wenn fie. dieſe Juſel im Beſſt 
haͤtten, von daher die Schiffahrt und den aubel Frankreiche 
ftoͤren koͤnnen, theils weil fie fo gluͤcklich gelegen iſt, baß fie 
der vorderſte Stapelplatz der Levante werden komute.. „ Wenn 
gleich der gegenwaͤrtige Ertrag für ihren Umfang ſehr mittel: 


mäßig wäre: fo fordere es doch Frankreichs Vorthell, daß i 


man fle behalte ; wäre es auch nur, um zu verhindern, daß 
ſle Audern nicht nuͤtze. Die Korſemkoͤnnten nicht ohne Ober 
derrn ſeyn, und doch haften fie jeden, der es wuͤrde; fie find 


‚von Natur ‘träge, Muthloſigkeit, dur innere Kriege und 
Ranbereyen erweckt, treibt fie auf den hoͤchſten Grad: Man 


muͤſſe ihrer fhonen , ihnen Vertrauen und Zuneigung und all: 


raählig Geſchwack an Arbeit einflößens am beſten, man zieht 


Fremde nach Borfiig. 
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— heer uſhhe arieige und übers: 
haupt erientaliſche Philologie. 


.D. gohann Friedrich Kleukers ausfüßeliche Unten. 
ſuchung der Gründe für. die Aechtheit und Glaub-’ 
yvoͤrdigkeit der ſchriftlichen Ufkunden hes Chriften« ⸗ 
Ahunıs, Zweoter Band. . Der. zwepten Abthei-⸗ 
"fung (des ganzen Werkes) erſter Abſchnitt, üben. 
‚den Urfprung und Zweck der vier Evangelien und _ 
"der Apoſtelgeſchichte nach den eignen "Angaben, 
‚ihrer WBerfaffer, mit. , Zuglehung anderweitiger 
Nachrichcen und Ueberlieferungen /Muͤnſter, bey 
Friedr. Ehtiſt Frei, RAR’ und, 312 ae 


in 8. age”. 


Der Herr Kerl. * fid) —— site die — | 
ges über den Urſpruüng und die Beftimmung der biftoriichen 


5. 


- Scliften deg Neuen Teftaments, denen diefer Band gewid⸗ 


met ift, Eein aeringes Verdienft erworben haben, wenn er ben 
dogmatiſch⸗ abologetiſchen Standpunkt, melden er, Ip wenig, 
er es auch Wort haben will, gewaͤhlt bat, ſorgfaͤltig vermies' 


den, und dagegen feiner Strift den Seit einer unpartheyl⸗ 


ſchen und "yon vorgefaßten Meinungen unabhängigen Kritik, 


woodurch fich feiner eignen Verſicherung zufolge dieſe Arbeit 


vor Ähnlichen Werken auszeichnen foll, roitklih eingehaucht 
hätte. Adel Recenſ. muß aufrichtig gefteben, daf er. von 


dem aͤchtkritiſchen Geifte, der allein einen Werke diefer Are 
ur Empfehlung gereichen kann, (deun die Materialien, welche 


bier bearbeitet worden, find ſchon fo oft gefammlet und zufam» 

wien ( fiellt, dab die Wiederholung Diefer Operationen vor 

„den. en des gelehrten ee Feine Hufmerkfamfeie 
: 3 ber» 
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verdient ) nt felteıl cine. Sp gelunden kat. Der Bier, 
ſche N welcher einzig Auf eine — und ru⸗ 
hige Rritie ‚vorbereiten kann, iſt dem. Berfaffer nur zu fehr, 
fremd. geblieben; die höhere Kritik iſt Ihn, Jaut der Vortede, 


ein elchtfinniges Kjnderfpiel; Declamationen treten zu oft an, 
die Stelfe kalibluͤtiger Unterſuchungen; die ſo unfichern Saͤgen 


des, Alterthums werden‘ mehrmals willköͤhrlich entweder hie 
Koriſchen unbezweilelten Zeugniſſen gleich geſtellt, oder beſttit,· 
ten, je nachden He den Meinungen welche in ſpaͤtern Zeiten‘ 
ein? Art von Sanckign eähpleen Daben, entweder das Wort, 
geden Hder widerſprechen, ohne daß fie mie Ruͤckſicht auf dei, 
ſeiſt des Zeitglters, in welcheg ſie eutflanben , gewuͤrdigt 


2 


werden; Ruta die Schritt zeignet ſich Im Ganzen vot den ſcu 
armen Ayerten Diele At, auf welche der Verf. veht⸗ 
als wir vgeler Selbſtzufrſedenheit Yon feintm einmal genoge, 


menen —B durch Eeine wefentligen nn 
zuͤge aus, und enthäft nur änflerft wehige neue sind intereſſan⸗ 
te Jdeenfombinatlegeg, durch welche der Lefer, das ſich durch 
& Ganze Bindurganprägiten Selhſtuͤbetwindung gering Aekg 
®; DR Tre ze Sr 2 


r> Der Sisz-gellefrnte: eefke Afaulız:hrr. nuepsen, Abthehe . 


0, Ms des gaujan Werks beſteht aus amey Abtheilongen 


‚ Rap der. Verf, weder die drey erſten 


yon welchen Die evſtele Ah wit allgemeinen: Dernertängen 


über'die bißorifchen Gehrüten deu. N. Lımud.sikswmerte mi 
den eingehen Sahtiften ud. deren Werſaſffern beihaftige.: " 


— algrmaiih Bemeitängen Si Sr Bits ug 
unbeitzedigend, und geben einen en Dee. 

Der wedrt. die Die) 6,fphr ‚verwandten Guang  : 
gelien mie kritiſchem Scharſhlick unter einguder perglicheng 
doc den Quellen, aus welchen dig Fammglichen diſtoriſcheg 


r 


Bader des NS; geRofien And, d, b. deu zerftseueten, in de 
. ” fpäteen halbälichen. oder Toräldh « «hofdd 


tern chal choldaͤiſchen Sprache — | 
un hiſtoriſchen Sreacfüden ans welchen fr fpäterhin obng " 
ale hiſtoriſche Snnß, zufäinmengefegs wurden, nachgeſpaͤrz 
dt Allein dann Härte id) der Berfoffer Indie Regionen deg 
tm fo. verhaften hapeın, Fritik auffhgpingen müffen, mo dee 
orſcher dns srägeriihe Irrlicht der Traditionen, von inek 
erg ſich Herr SL hier hicht zu entfernen tagt, gug den 


uges herliert. Der fo tier zu führende Bergelg, daß die 


an und die Upoftelgefchichte von ihren angeblichen 
erſoſſern hertuͤhren, Loſtet Kun, KL wicht Ye Mühe; benu 
1,7 nn Bas "Tu * de 
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Bi Webeififerung  fprie*bafär, "und alles, w006 fi bieder, . 


wenigſtens fehr ſcheindar, entgegen: ſtellen ‚läge, bleibt ‚under 
gährt. "hier wirft: fich der Verf. den Tradiekorien sinds: une 
aufgeflärten und durchaus untritiſchen Volto, wie ſich die Ju⸗ 
den und die aus ihnen herobrgegangenen Chriſtet Inder ganua 
gen Geſchichte zeigen, willig in Die Arm“, und anderswo 


find fon: bie einftinimigfeit Ueberliefeeungen bes Alterchums; 


gegen welche ſich kein gegruͤndeter Verdacht: erheben kann, 
anſicher! Met. iſt es unbesreiflich,. wie ber Verfaſſer einen für 
Gas ganje hiſtoriſche Coriſtenthum To wichtigen Satz, ale de 
Dehauptung if; daß die Svangtlien wirklich dem Matthaͤus 
Merkus, u. ſ. w. zu Verfaſſern haben, ohne bie: ſerupailo ſoſte 

Miätums zum Rande eines hiſtoriſch erwieſenen Satzes zu er⸗ 
heben wagen kann, und wuͤnſchte, daB es ihn auf eint gründe, 
ichere Art, als durch bloße Machtſpruͤche, die keine Uebetzen⸗ 

gung zu beiwirken im Otaude find, ‚möchte bewieſen hoben. 


1 8 
WDie Anterſuchungen über die einzelnen biſtori⸗ 


Scheiften des Zleuen Teflarfients and deren Ver⸗ 


faffer enthalten ſehr viel Bekanntes, ons man in den hiſto⸗ 
ten Eintritungen Ans M. Ti udn bey den Annbrmemtntorem 
Ihe oft Zeleſen hat, und: daher keiner weitlaͤnſeigen Anzeige 
üecdarf. Bir bemerken mn, Buß der Vetſaſſer die allgeweine 
a a 
WDratthal in dom Hebrhllni, 6.3." Dem fpäten: hefpäikiben 

- Dialekte geſchrieben -fey; mie vielen dagegen vargebtacht en 


Druͤnden, denen es ſammmtfich an Gericht fehlt; fü nizuvere 


„Ißsig erktaͤrt. Der Hauotgrunb, auf weichen er fich beruft, 
HR Folgender: der aͤlteſte unter den Zeugen für dieſe: Sage ſey 
Papias von Hierapolis aus⸗ dem ⸗ten Jahrhuaderte welcher 

in der bekaͤngten Stelle beym Eufebius HB. III; 20. verſit 
"Ser: Mæarꝰæiogß en au Ehpandı Lakenru ta: Aoyes aul- 
eyparbaro, Fpnyvauds Luurk % Yayıloro dnöisag: Die- 
fre Dapias aber ‚ To Fähre Herr Kl. S. 7afert. ſagt nicht 
ausdruͤcklich, dep Marchäus cin Evangelium aber eine (Bes 
ſchichte Jeſu in hebraͤiſcherꝛ Sprache geſchrieben: Habe 3.er 
ſennt nur ra Aoyınz Welchen Ausdruck freylich ſchon Irenaͤus 
von dem geſchriebenen Ceangetium des Matthaͤus. verſtanden 
hat, fo wenig er auch ſonſt von bloß hiſtoriſchen Schriften ges 
Braucht wird, auch nicht paffend: dazu ſcheint. Dieß Gärte Hr. 
RU philologiſch beweiſen ſollen, welches Nicht geſchehen tft.) 


ir 
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Yrinäus'waßte'abtr, daß Matthaͤus dien henvriſchen Zune 
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Hinterlaſſen Hatte, and von andern Scurifies mußte er vichte. 
Daser nahm er bie Worte des Mapias in diefem Sinne, und 
Das war naturlich; nothnendig abec iſt dieſer Oinn nicht: x 
koryın, die Watthaͤns in der fanbenfprade gelehrt und geſchrier 
ben haben: fell, brancht er gar nicht eine Geſchichte zu ber _ 
geichnen, um: wonigſten Biejenige, reniche mix anter-bätfem Tier. 
mir kennen. ¶Si 64 uͤberſetzt xc Or, Kl. durch ahtsliche Yen) 
ſpruͤche, Lohren; :äßte daun aber nicht vu Vas dabry ſtehhen 7) 
Od unſicher ſcheint tiefes erſte Zrugniß des Dapias, und doch 
subhte es vielleicht das Einzige ſeyn, was bey jener. ganzem 


@age yitit Cmunhr  Ingt:::Deire’ale folgende Angeben vom — '. 


Yatime bie anf. Diersdyinns wolle wenis fagen,siugil.eb : 
Unger Winderholungen und vigne Drasungen ketier vom Papies 
fſich herſchreiben den; vom Srenäug aber zuerſt beſtimmten Bas 
ge zu ſeijn feinen, Rec. will hlergegen nur Einiges exinnern, 
um zu zeigen⸗ te wenig Herr · Ki. Hier ſeinen eignen Grundſoͤ⸗ 
‚gen treu bleibt, und, wie wenig er Die Wahrſcheinlichteit auf 
wine Gett hzat. Es itt =) tſteriſch unerweisläß ‚daß der 
WMoſthaͤus; dem bas-Cudagalinne zugefchrieben wird, auffet 
veimſelben rocks wine andere Scheift verfaße Habe: - Diefen Eire 
anf Sanın Resenf; hiermit Reshe dem Hru. Verfoffer entge 
gernn Hille; ba er ihn uͤberall den“ ſcharſſinnigſten Hypotheſen 
"andrex: Bolehrten eis’ ein 2iiefeheibendes. Argumene entgegen 
fiel 2)Sind vu Aoyia Lehren,’ Lehrvortraͤge, die Matthaͤus 
b: Jo waren’ ed unſtreitig hiſteraſha Beſe hrungen Yon Jefu 
wunder voſter debensgeſchichee; denn- auf dieſe ſhraͤnkte ſich ja 
der Unterricht der Apoſtel, wie mon aus der Avoſtelgeſchichee 
ſieht / vorzuͤglich ein; folglich find wa Aoyız und re dayym 
"  Asonefas: und ebendaſſelhe und koineidiren vollig. 5) Mären 
die Roy des WMatthaͤus von dem Evangeliam verſchleden 
ſo würden fir unſtreitig; da ſie dem Papias zufotge haͤufit 
uͤbrrſeizt wurden, nicht fo frühe. verſhwunden und imbekannt 
geworden ſeyn. 4) Zugegeben, daß. Wotthaͤus wirklich eine 
von ſeinem Sdangeldum vierfhtedne, um Religionsunterrichte 
beſtimmte Schriſt in der Palaͤſtiniſchen Lanegſprache geſchrie⸗ 
ben habe: ſo ſieht · man dardus, daß ihm feine: Landecſprache 
gelaͤufiger ale die: griechiſche geweſen ſeyn muß „und darf da⸗ 
her vermunhen, daß er nach: fein: Svangelinm in. eben dieſer 
Oprache geſchrieben Babes 5) Das chaldaͤiſche Original ſchim⸗ 
mert buch das Griechiſche des Matthaͤus fe fichtbar: hervar, 
daß feiner,:der-mit den Eigenheiten der chaldaͤiſchen und aules ; - 
aiſchen Sprache gleich vertraug iſt, unfern griechiſchen rn 
| _ Au‘ . 
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— x etwas apdere as che Uederſchung balten fon, 
Zaͤtte Wr nur Hr. Kl, auf.deg Hru. ‘Da Delten zum —*— | 


* 


uckliche Erloͤuterungen ſchwieriger Stelles im Matthäus 


aus dem Chaldäilhen, wozu ſich nach eine große Menge von 
Kenträgem liefern lieſſe, Rückfiht genommen! 6) Ir. KL 


zeigt wis weiter als die bloße Moͤglichkeit, daß auf die 
von ihm angegebene Weiſe jene Sage vom aldäilhen Ort 
ainal des Marthäus entjtanden feyn ediine; aber weld” ein 
Ueterſchied iſt nicht 4wiſchen bloßer Möglichfeit und Wahr⸗ 
fcheinlibfeit ? Will man dieſe io allgemein verbreitete Tradi⸗ 
tion, die alles fur, und nichts, als den unerwicfenen Kanon 
der (päreın Dogmatik; alle Buͤcher des N. T. find in grie⸗ 


u hifber Sprache abgeſaßt, gegen ſich hat, in Zweifel ziehen: 


fo muß man, wenn man Eonfequeng verfahren mill, andern 
Sagen, gegen die ſich in der That weit mehr einwenden läßt, 
3. & der Sage von den Verfaffern der Evangelien, noch weit 
weniger ohne die ſchaärſſte vorhetgegangene Prüfung Glauben 


zuſtellen, da ſie ja ihren angeblichen Urhebern ‚aus eben dem 


Rißseritäudniß, weldes nach der. fehr wahrſcheinlichen Hy⸗ 
potheſe des Bi. ©. 119, die Nazarener veranlaßte, ihr Evar 
gelium vem Matthäus abzuleiten, koͤnnen zugelchrieben feyıi. — 
Die Leſſingiſche Hypotheſe, daB das Evangelium der Mazare- 
ner die Duelle gewelen fey, woraug alle, unjere Evangelien, 
den Hohannes ausgenommen, gefloffen wären, wird nicht ohne 
Grund befleitten; bagenen aber echält die von einem der 
ſcharfſinnigſten Gelehrten unfrer Zeit durch ausführliche Eritie - 
ſche interfuchungen zu dem hoͤchſten Grade won Probabilirät 
woomit man ſich in Fallen, wo bie Geſchichte ſchweigt, beghü— 
gen muß) erhobne Behauptung, daß die drey erſten Evange⸗ 
lien aus einem namenlofen ſyriſch⸗chaldaiſchen, in ſehr varüis 
renden Abſchriften verbreiteten Urevangelium abzuleiten feven, 
ganz capalierement ihre Abfertigung, und das Evangelium 
Maͤtthaͤi wird zuverfihtlich für eine. von frähern hiſtoriſchen 
Auflagen unabhängige Originalſchrift ausgeben; da der Verf. 


‚doch billig vorher, um legtres wahrſcheinlich zu machen, haͤtte 
beweiſen ſollen, dab Matthaͤus wirklich der Verſaſſer des nah 
ibm benannten Evangeliums ſey. Deun fo. lange dieß 


nicht Durch unumfiößliche Gruͤnde bewieſen iſt (und 
ſolche firaende Beweiſe bat noch feiner, am wenigſten Br. Kl. 


.. aufgefteltt), fo lange ſtraͤubt man ſich vergebens gegen die 
neuern Reſultate der höhern Kritik, durch: welche alle Schwie⸗ 
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tigkeiten in Anfehung der Interpretation und der Srreales 
gi en FE nr 
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ea fſalſche Anſthten und ‚Beuttheilungeh »d r. ts 


bier, in Anfehung der. Auslegung und Beurtheilung der 


— — 


EI Bur'rE 


kofe gehodern FI ER 1 


ern Evangenm auft 
vielet zumat alterer Teegetecnz 


mal bir vergeblichen Bei 
die in.den Evangelten ——— — — —— — Abwelchugen imd DER 


hacmnonign tn Urbireinfiianamg ga btingen uͤberſtufſigh 


Spielereien, durch welche der Ratur der Bacher nach viches 


gewonnen werben Land; erklaͤrt werden. — Wichtiger als die 
 ‚Mnterfinßettigen über Moteus und Lakas, die ſichemen kin.) 
vwoͤhnlichen hiche ſehr etſernen, find. bie Höre. des Muange N 


lium Johannis mitgetheilten Betnerkubgen, bie wir fr - 
beften, Zeil des ganzen Buchs baten. Wir: wollen den 


Hauptinnhalt derſelben mit den eignen Worten des Berfaflers : - - 
angeben. Johannes, Fo —— e8 &. 308 fan. ſchrieb ſein 







&säugeiiut;; un. Seneift; fein zu ſeiner Felt are, 


ichte Fefu zu berichtigen. Der Aeemas theiit hrs Yo is. 


dor ihm dr "Deöfopbil n Allegoriimas und 


u 


kiche Befediltähkeit.- "Steh Phriiheyen, —ã Unten * 


eine beträchtliche Anyapıl zum Chriſttathuui \Wserpteng, via _ 






ss 


jauchte und Perſon Jeſu ehe: mertliche Natetſchlede 
Yen Johannes; die dedeutendſten Anftrirts in tkr riunagib 


. Wldste Befa anf eine Art gu ekzaͤhlen, die: gan aisentkuh San 


zu dienen forte, die Mißoerſthadniſſe beyber. Haupytharcheheu 
gu berſchtigen, und fowohl dentn, welche von dem —— — 
Ebriſtus zu idealiſch und dem leidenden Jefus zu niedit 


vachten, als denen, die ſeinen Voentt den Taͤnſer 






hannes, ſogat vorziehen wollten, GSeegetthelt und Ankag Ss 
beſſerm Nadısenten zu geben. — Hiedey kagn noch gefragt: 
werden, ob es getade jwey Claffen von Zrrichtern gewaeg 
die Jo — beſtritren haben ſoll. Die beraunte Angabi 
des Irenaͤus adv. Häeref, IH. 11. iſt wenigſtens re 
Sig, and man darf nicht fuͤr jene ganze Nhapſebte vor fü ga 


naunten gunoſtiſchen Lehten Anritheſen in dem Ichannes aub 


fees, ſondern —— 


fachen wonen; add eben fo wenig die Lehte der Jetzigen Jo⸗ 

hannesverehret in das Zeitalter des ſohannes, nach alten 

Bien Theilen, aberkragen oh lettern unterſch eiben ſich 

ven den Chriſten nicht — — thre Verehrang des Täus - 
wiſt 
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Einige daher. entſtandene feltfaitie —— — ——— ——— — 
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ihnen eigenthuͤmliche fer 
tiſchr nd fyrtulave Lehren, vie aus chiem alten. adiſch J— 


‚zeligiöfen re vanmteldar abftanmen. u 
u ea So er] 
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lehrer wer ta. fe few; erste 

= — — die fo Ier 
& len. wollten dagegen 
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de, web der ber dieſet Gelegenheit g eba⸗⸗ *— 
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* ten Buches Mole rg — s ter 
. Saab, — Proſeſſor in Tut ingen. 


‚ Tübingen, 1796. —— — ‚Bevliges 
S Dogenin 8. ER“ vn FAN TIE IR ASOR 


ad J 


In Sen. (And: een: et Sea kr | 
8* — Br ma ya einzelner‘ we rend 2 
Morte mit denſelben 


oder Ähnlichen Vorten in der · arabijchen 


und fpeifchen Opradke , oft bur eine-Weräntecung We . 
Austpundge; Anders: als es bloher Bd wab, certlet. 


iner -Tolchen Uebereragutig der Vedenungen, bie: ein 
— Atabiſchen ae: —— bar, ie die Hebrkifike 


Sprache, wird voraurgeſetzt⸗ daß: Daraus, daß: rt | 


n des arabifdyen-ober -Auttiähen- Space eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung hat, gefolgert werben duͤrſe, daß es dieſe Dedentiing auch 
in-bder hele aiſchen Soprache gohaht habe. Aber viele Voraus⸗ 
fſetzung iſt wohl nicht hinidaglich gegruͤndet· Die Sotache 
5 Iſtaelten war wüftseltig, ungeuchtet Ihre urſproͤrglichen 
rwanbtſchaft mit der. arasifthen-und-aratnälkhen Sorache, 


= Mare dieſen deyden Sprachen - fo ganz —— Sipres 


‚de, daß ein Wort der hebräiſchen ser Aare 
‚hatte, die daſſelbe Wort in der’ara te Weifche 
Oytace nicht hatte, und hingegen ein Wort manthe Bedes⸗ 


Nrmg in der arobiſchen und Hriſchen Eprache harte, wege 


daßfelbeWort in- der Gebrälfhen Spradie micht —** :Die 
Bifcaeliten lebten ſeit der moſaiſchen @efehgestingfo- gernentit 
Aon ihren Nachbaren, daß waͤhrend dieſer talıfenbiährige 
Frl Ben De Beis Die: aſen 
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ſondern nur im Arabiſchen und Syriſchen gehabt hat. Wil 


fordert, die das Wort in keiner andern Stelle des A. T. hat, 
., apd- wenn. dae Ghort In der.arahlichen oder. fprifshen, ‚oder In 


wen „wein mit hiolaͤnglicher Sicherheit annehmen ,.-daß: dieß 
Wort auch In der. hebraͤiſchen Sprache diefe Bebauung gen‘. 
Hapı.Imben Wie unſicher ruͤrde auch aͤherdaupt die Auslegung. 
Bes A. T. werden. wenn man dieſe Regel picht befolgen, ſou⸗ 
dern ſchoin wegen ber. Moͤglichkeif eines. paſſenden Sinnes eis _ 
ner Seelſe, wenn man den Worten neue Bedeutungen deyß 
Ingte, ihnen daeſe wirklich behlegen wollte! Dieſe Gruͤnde ha⸗ 
Bes ben Recenfenten bewegen, ſparſam und nur in Nethfoͤllen 
>, "Bau. bebräiichen Worte neug aus Der. arabiichen oder fprifchen 
-  Speache bekannte. Dedeutungen beyzulegen, und er iſt immer 
mehr, davon Arickgekommen, anders als Im Nothfall ſich dien 
ſes Gütfemistehs zu, bedienen, da bey genaueret Unterſuchung 
es ihm faſt immmpr eiageleuchtet hat, Daß Bie.eine oder die ans 
die gewvbbnliche Bedentung eines Wortes. einen recht guten 
Zn Sinn ht DE; Kenntniß der aradiſhen und [pre 
| Sprache. trägt bannen auf:eine fehr..mügkiche.Heife dagu bep, 





die Nictigteis de- gewöhnlichen „Drbentuugen Sebräiiken 


| oma au.beftätigen; wens.fe,aud nur felten-bagu dient, ung 
| ginen’neuen Sinn dieſer Worte zu entdecken: fo dient fie hai 
Unmer Daya, una. noch ssmiles;bapam zu machen, daß deach. 
LT | Bee 
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Venommene: Godentuug dem Worr in bee alten femltiigeh 
Eprache wirtlich eisen geweſen ſey; denn wir Anden den mei» 
Pen arabiſchen und ſyriſchen Worten die Bedeutuͤng auch eigen, 
Hr denſelben im Hebrqͤiſchen entweder allein, oder Doch 26 
eigen it. — In den meiſten Stellen, mb hide in allen, die 
der Verfaſſer in einem andern Sintie erkiäct Hat, gläudt Mei 
eine auch in andern Steflen des Alten Teſtaͤments erweisli-⸗ 
de hebraͤiſche Bedeutung der Worte: herverziehen zu möllen, 
38. Mi. 2, 230 und Wi ı12..21,6 find ap wohl A 


lt din Oſcitanzen der Kopiften To punetiet; ſondern un 


4’ 


| gewiſſetmaßen 
si “ ‘ 2 | RieE a 3 —— = 9 


der Hegel dee maſorethiſchen Punttarion, daß vor Chet unb- 
He ein einfache E hva In ein zufammengtſetztes, Dem Surhete ·⸗ 
wehyenoim ober folgenden Vocal gemäß, vermondele >. 

, 33. wegen des vorherschenden Kubduts ein demſelden gen 
mäßes Kometschatuph 3, 12. — der . 
folgenden Patach, und eben To 21, 6. and eben Ben Bram 
a Chaterhſabach angenommen. --- € * 
.* er Zn W; WD. 


Kiaſſiſche/ griech. und fat. Philvlogie, nehſi 
doen dahin gehoͤrigen Aiterthumern. 


—XXD platarchi Chaerönenfis quae fir 


perſunt omnia. Cum adnotationibus vario« 
„.rum adjectaque lectionis diverfitate, . Ope-: . 
ra- Joannis Georgii, Hytten, Philof. Mag.,et 
: .fchöl, Anstol. Tubing. Reitoris. Volumen 
” feptimum. (Opefüm tboralium et philof&- 
* phicdfum Pars priina.) Tubingag, impebfis: 
„3.G. Cottae. 1796.:466 und XXXIV Seiten‘ 
Mar Toon 2’ 7 
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Sim in der Wörröde zum ten: Bande Yelned. Piutarhe 


‘. gatte der verblenſteolle Hrrausgeber angekuͤndiger, daß er den 


Gröden beb dem hiſtotiſchen Theild der Werke Plutarchs bes 
ten Plan verlaſſen, und eine ganz ‚Niue. Kecenfiön dab 


a tiefen werde. Er wurde dazu en durch 
TE 


ng. 


. 


rede, prorſus eft iderfi, quem dudum ex Francofurtang . 


“adhibitam.* 
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Br Kiaffiihe Philologie. er 


an ae ea nn 
nach feinem’ Tode von den moralifgen und philoſophiſchen 


Schriften Plutarchs verauſtaltete Ausgabe, faſt keinen einzi⸗ 

z3 der Vorzuͤge enthaͤlt, wodurch ſich die von ihm ſelbſt bear⸗ 
eiteten Vitae paral. empfehlen. „Textus ipſe, quem Reis- 

kiana editio exhiber, ſagt Hr. Hutten S. VI. der Vor⸗ 


növinius, retentis adeo mendis eias typographieis. quo- 

rum haod,;paücä numerate litet. Nulla apparet eius emen- | 
datio, vel ex ipfis Reiskü animadverfionibus tam facile Ad 
depromenda, vel ex ullo alio fonte haurienda, paucifimis 
quibüsdam ‚Jocis excepris, qui mntatam, nelcio quo can, 


"  etiemendatiarem Yıftane tettionem. — — Reliqua, ſin. 


lis fere paginis obria, menda manferunt intacta; ne il- 
ls quidem locis, qui non nifi mütata interpunctione abs- 
gae vllo negotio ſanari poruiffenr, aligüid medelae fuit 


> 
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.. Unter dieſen Umftänden war eine ganz neue Necehflon 
des Tertes nicht nur wine enerussih, Topbenn Ostnaleemaßen 


0 


nothwendig, uud Herr. H. verdient den aufrichtigſten Dank 


aller Freunde Plutarchs, dag er die damit verbundene Arbeit 


und Mühe nicht ſcheuete, und tmehr lieferte, glg er anfangs _ 


verfprochen hatt Er verdient, diefen Dane um-fo mehr, da 
Dr Wyttenbachiſche Ausgabe wegen Ihrer Koftbarkeit nicht fo 


a gemein in Deutfchland verbreitet werden kann, u: — wie Rec. 


no go — — vor - 


et tenues find, und ob fie pro denuo recenfitis [cripturae 


\ 
y 
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aus fihern "Quellen weiß — twahrfcheinlih noch eine fange | 
Zeit vergehen wird, ehe diefe Ausgabe vollendet werden fang, u 
indem Die polltifhen Unruhen in Holland den Herausgeber - ! 


feit mehreren Jahren verhindert haben, mehr für feine Aus 


de zu thin‘, als vor dem Ausbruche der Revolution bereits. 

geſchehen war. Wenn aber auch diefe politifchen Unruhen ſruͤ 
ber ihre Endſchaft errelchen ſollten, als 28 bis jetzt dag Anſe⸗ 
ben hat, und Wyttenbach früher wieder an die Arbeit geßen 
knnie; fo hat doch die Erfahrung an den erften beyden Bin, 

den gelehrt, wie langſam es’ damit gehe, und Hr. H. hat alfp 
fehr. wohl gethan, dag er — um Wyttenbachs eigenen Aus« FEB 
druck zu gebrauchen — vorher ausgeflogen iſt, befonders da: — — 
es fein Flug ceratis ope Daedalea pennis fft, den er wagt. 
Mag dann in der Folae Hr. Wyttendach noch fo ſtolz auf ihn: 
und alıf die imperitos in Germania herabſehen, denen der 
gleihen Arbeiten gefallen! Ob die Huttenfchen Acheiten leres 
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7 Re | 
‚' eonitiggtignikus er'germanis editionibun gebaften ecrden 
diirfen oder nicht, dag wird hoffenelih nice allein von dam’ 7 
Urtheile elnes, wie er ſich in ſeinem Augfpruche über die Neige” 
kiſche und Huttenfche Ausgebe, die er nicht. nefeben hatte, zu... | 
- erkennen giebt, ger zu ſelbſtgefaͤlligen Ausländers abhängen... 
Wir Deutſche ind zwar In vielen Schicken gewohnt, bag was 
vom Auslande kommt, biindlings zu verehren, und beben_ 
dadurch unfern Nachbarn zu ſolchen Urtheilen, ale das Wuts,. , 
tenbachifche ift, feloft Gelegenhéit gegeben; aber die Eitterarur, _ 





beſonders das Fach der Elaflifhen-Fitteratur hat ſchon feit ges 
raumer Zeit das fremde Joch abgeſchuͤttelt, und mird and, 
fi Diis.placete Ihre Unabhängigfit ferner zu erhalten wiſſen, 
und Ah nicht von neyem aus laͤndiſchen, nur zu oft ungerech«, 
ten Trivundlen unterwerfen, — — ea 


PET BIETE 
Doch wir. ehren zu: unſeres heſcheibenen fanbsmanns.> 
2 nit mit Worten prablenden Irbeit zuruͤck, und geihuche 

Ans feiner Vorrede-den Weg. aus, den ex fich bey her neyeni | 
2 1 Wesgheisung.des Textes vorfchrieb, und Die Hälfsmitzzh, bern | 
0 fick bediente, um uufere Leſer ſchon Baduxc in den-Standf | 
zu ſetzen, zu beurtheilen, ob es bloß für | e impsritos in Ger- I 

wauia gearbeitet babe. "ne: a 
15° Prmoloce, fagt er, S. X, fi. id milii curse fuit,öve. 
| non folum primarias editiones, univerla Plutarchi opera 
moralia comple&tentes, ad manum haberem, [ed et fugu- 
Aares horum vel iftorum opusculorum, quanrum fhieripil 

fit, colligerem, eaque, quae jam prius eruditorum ftudio, “ 

_ et labore Plutarcho obtigerint, diligentias pernofcerem et ' 
\ in meog ylus.converterem, Nec eft, quod de lucceflu hu-. 

. iusrei,guerar.“ &o erbielt er 3. B. von dem fel.. Strobel 
aeg zu Coͤln ohne ohrszahl gedruckte Ausgaben — die ea. 
ſten in Deutihlaud, — von dem Tractat de educatiene, ine ' 
gleichen eine dritte zu Con 1530 von Joh, Soter herausge- x 

gbbenẽe, ‚mit, bepgeichtiebenen Anmerkungen des befannten. - 

Nuͤrndergiſchen Predigers Veit Diettichs Ferher ats der, 
Zuuͤbingiſchen Bloliothek die feltene Ausgabe Kylanders, von 
.. ber Abhandlung: quomodo adolefcens pneras audire de | 

. „beat, aus welcher er, wie fehr zu billigen iſt, fehr weirkänftie, . 

ge Auszüge machte. Anderer Ausgaben, fo viel Mübe ei 
nr ſich anch gab, konnte er, nicht habhaft werden, fo wenig alß, 


ihin Codices zu Getote ſtanden weiches gewiß jeder, Leler-mig 
en Te ee 
we Sea DE ne ar „Alp 
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uns hedauern witd 
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AMeceracn Met er het. in’ ge pöngıdam-confai cu« 
ut endem! qua héſtenus fum uſua fide er diligentia, 
bæctioner verlaniver, ImtFräincofurtsäa:editione. immenlang | 
* ide" in thai, Tüidem er.indigeffam dudum culche - _ 
ar heeuravierieien Aruba, guas vurant Princrpibus, 
‚Aldina ot Beilisenfi;neallatione: par Onamınandar et - 
'Götrigehdus, gaffim unßendas; nee nei alihsalinnde peti⸗ 
uxʒ -Cöngeneremy; eummigue lubiungefem:‘ ' Non 
minue in exeserpendinalien variprum" annorptienibur, ad, 
-  ewplicandes;:inungretendes vel iilaſtrandop ſingalos ia 
20; pertinendbus; inihi quidem fdllicitue' fu * videos, 
adeo ut magis va ne fiat qui eon coplamı er et warn . 
— quam qui nepia ot bieritarenn æcenſent 
Darf Reernl van Hat andere Leſet fällen: : fo url ; 
PoRr: niemand, Öfefe | Beidäufelgeeit, die”denthac ie - 
das Maag —** —* imwer nie — ef 
und er wänfdet, daß N. rn auch Ih der Flge Picfahren mise 
2 Eh Aurzug aus Dein „a aundere getllefert 
n ir Hr gu machen ponftehite ,::ti) iumneß einem 
Größen Hiawriſen vorzuzichen. — —— oft, iſt den 
keſer in der. Lage dafi-er.das piuta viclæ ucht etflen vvnn. 
ntd ⸗ bar if: nichts anangeuchmen, ala in ehr ee . 
Fun en) Sllhrt ‚zu werden, Hear a lercı ever 
det Aerhefkrung des Tirtes enblih, brfolate Bee 
& Sefeß:.. Morlhe u ae behei Krititern gebilige 
und „angenommen n find, e von ihm neu aufgenammenen J | 
Lesarten werden daher lt mebeften Rällen auch den’ Pepe ; 
- Fall der Leſer erhalten. Nur ſolche — welche bey Tat 
verbeſſerungen den metften Weorch auf een 








4 werven vielricht mie Hen — Type hang mir 
er deſe nicht mehr augrwendet — — ſo nn 
det vartieken: Berkiten then fo ſehr muß 


er ae ——— Ben 
Übertiffen ſMſondern num De Sruͤnde, warum 
Une die Letatt verdaͤcheiz oder: für offenbar falſch zu haiten — 
Fey, und die dran. Horgefäitagenen Vordeſſeruugen ansicht. u . 
. Vanti-die Sache lieber dem Urchelle Ya dem Gefähte or 2 | 
"fer aberkaͤßt, als ſogkeich ſelbſt zu Aenberungen des Teens . 
— — — m —— —— mau. eis 
4 angefangen rende Arbeiten; wo der Fehler 
— iſt ——— —— — — an 


— 
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„dem man⸗ —E— — maß, daß. dr deutlich xad vactuͤnftig· 
habe ſchreiben wollen, habe fo nicht ſcheiben Finnen: nachier 
gener Phantafie, ſey ſie nuch noch ſo wahr umnarichtigy zu ved 
beſſern. Theils hat dieſes:. Verbeſſern feidetedinzen theiich 
lehrt Die tägliche. Erfahrung, daß auch die ſtoni and »genhtrn- 
fen Schriieheler sicht immer. fo (reihen, swWil;fie wohl Bars: 
ten fchreiben koͤnnen und ſchreiben fallen: a: Bahr oft haben | 
das dunklere Wort, die haͤrtere Confsuetlonmersiß die richkis 
gere, weil es weit cher zu begreifen iſt wie xine teichtere. Lem" 
are in den Codicibus allaemein Merdemtognte, als: eine ſchwe⸗ 
gere,zidie nicht vom Echriitfteiter ſelbſt herruͤhrte. So bar: 
Past dieſe OGrumoſaͤtze ſtað, forwenig iſt es doch vielleicht übete- 
re fie zu einer Zeit zu wiedethoten; wo Kritit «in Me⸗ 
werf geworden iſt And wo Dan ae. um nur.auf. 
gend, eine. Art ung, ih Kigend‘ einer ehe, tritiſch zu - heiffen, 
| % oßeju alles netbeiler Sul, was ft feinem Heldbien ſo unkeie | 
iſch —S —* 0 Rab rl. erg 
11: re —EE Wrkandgeber-ehärs. Nnen Öcheifftelle 
fe mi Pen I Faseınmäflen: , Aia ud pauica: ſohe 
Rand. de quoramtmedeiß,, meo. qwidem ınchichgy‘ deipes 
sundtre bſt. niſi xis inovis-et eflicacioribps, quam ‘qua 
ir fgdeun: (ubinlikunfsmätus-editoranhlenga ilufigery 
manca ſuppleat, corrupra ſanet et. reficintfts abes es iſt dach 
in, dabiv „beßer,. dfefe yara,et. efhcacigra. ephdi- von Zeit -- 
und Zufafl erwarten ,, als ctwas in det" Tert aufzunehmen, 
RR Arvar paffend ft, aber mob 5 es doch — zroeifelhafe J 
> der ———— nun zerate — geſchrie⸗ 
en hal 0 : 


.. 1. ühefen —8 rien I Pluuqh, an Di | 
Boſſerung Sr. Hıureportigit, wahrſcheinlich somigire gemanı 
den fepn, wenn er din Wyſtenbhachiſche Aumgabernom Auferg - 
an haͤtte gebramhen;tounrik -Aker. Reskam-Igm, nur: erſt zug . 
eg als. dirfex. Hand beymahe ſchon abgedruckt war, undeg 

6 iam nichts weiterr ibrig, alg in einem Supplement das 
nachzutragen, was Wyrtenbachs Ausgabe Eigenes und Merfs - 
whrdiges an Lesarten, Bpebefferangen u. f. w. haste, Dieſe 
far 3 Bogen einpehmenden Nachtraͤge, meiche ſich über die 
deſten 304 Seiten des Werks erſtrecken — bey den folgen : 
«ders find fie den Aumerkungen gleich einverleibt — ſind der ea - 
‚denzfte Beweis; wie imgerscht dag vorhin ſchon errpähntellue 
— Mytrenbacs Aber. Die. RER NN Arien 
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on 
Re te deutſſchen Metandgebere, den er 
allfeſfeine Ausgabe wandte,’ in das ſchoͤnſte Echt: Denn fie - 
brſtaͤrchenan⸗ſehn wire Dtellen die Son Hrn. H., chme von. ' 
een Hilfen, "als Wuttenbach unterſtüht zu ſeyn, 
votarfchlageren hl, aulfıfertommenen Veideſſerungen· Hofe 
„fautlich wird alſe Hr. W. Fünftig glimflicher üher. den Deut · 
‚ [hen urtheilen, und Hr. 9, Bann fi über das Fränfende Ur 
the unm fo eher und Jeighter berudiaon, da -fein Tabkır ihm 
| tedurch, Laß er ſo oft mit ihm übereinfimmt, obne es 30 - 
fie und zu podllen, die ſchoͤrnte mb buͤndigſte Lobrede ge⸗ 
haben hat. IT RE 
=. Den Schluß ded Vorrede macht eine Anzeige von einem 
Amnnbetgiſgen Coder, der eine lateiniſche Ueberſetzung einiger 
+ Beitlen Schritten; Plutarchs enthält ;. den, ber Kerausgeber 
aber, erſt Int, zu. Geſicht bekam, und eine eben fo Billige als 
‚gerechte Virte, „ur, fi.quid lubſidii, Plutarcho ascommo-. 
andi, in aliis Geirnaniae biblivrheeis, publicis privatisque 
latéat, fire ſint᷑ codices manuferipti, five riöres fingulo- | 
ram opusaulerum. editiones, Huttenio contingat liceat-” 
que, in uſam commonem piroferre.* Rec. wünſcht zur .. 
Ehre der deutſchen Freunde der alten Litteratur, daß dieſe 
Diner nicht unerfüllt ‚bleiben moͤge. — Auf die Vorrede folgt, 
’ noch iu Verzeichniß der gebrauchten Huͤlfsmitiel und eine Ere. 
- Efätung. der Abtürzungszeichen in den Anunerkungen. 
3... :Wdbrigeng enthaͤlt Diefev Band, folgende Schriften Pius‘, - 
.* 46931. 1, De.liberis educandis. 2. Quomodä adolekens.: 
pbtas audire debsat: :'3,; De. recta ratione’audiendi. 4. 
&uomdde poflit' adulapar ab amico internolci. 5. Quo- %, 
matælos qts fuos it virrute paranda [entire phſit profe 2 
&as.:. 6.Do eapienda ex "huttihus-utilitate,t ‚Y,- De’ami- : 

. data meltitadine,,: A; De fortuna.- 9. De virtute et‘ 
-  ‚walo.: . ro. Confolatio ad: Apollonium. 7. De tendas. 
ſunitate praecepta, (2, Praecepta coniugalia. 

W Necenfent fchließt bier'ötefe Anzeige, da fie, wie er glaubt, ! 
Ginteichend iſt eine Ueherſicht von dem zu geben, was der 
| Lefer in dieſer Ausgabe zu. fühen und. von ihr zu erwarten 
- bat. Es waͤrde ihm nicht ſchwer werden, da er die erfte der 
} 
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hier abgedruckten Schriften forgfältig durchgelefen,, und Kun. _ 
H. Arbeit mit a dat, durd) einzelne Beyſpiele 
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ai 


zu zeigen, „daß St 
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f . das alles geleiftet, wos ei in. der Vor⸗ 
et 
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rede verſyrochen: aber et .Gält dieſes bey einamı Wanne; ba 

. dem Publikum fo ruͤhmlich bekangt. if, für eine vällig Abenflüfe 
fige Muͤhe, und überläßt ben DBefigern dieles Pintauhs, fies 

‘ber ſelbſt das Vergnägen, diefe Deweife nen dem. Fleine und 

dem Scharffinne des Herausgebers aufzuſachen. 

A Be = . Aa; 14 
EEE — Re WR “ — Be — 
Verſuch Aber das Koſtum der vorzuͤglichſten Volker 

beg Alterthums, des Mittelalters und der neuerg. | 

Zeiien. Mad) den ‚bewährteiten Schriſtſtellern | 
‚ . bearbeitet von Mebert ‚von. Spalart, herausge⸗ 
geben von Ignatz Albrecht. Erſter Ubiheilmg 
Erſter Theil. Wien, in der Joſeph Ederiſchen 
— Kunſthandlung. 1796. ı8 Bogen in gr. 8. Nebſt 
28 Blättern in gleichem Format und 21 ,;in 
Quecerfolio ausgemalten Rupferftichen. 10 ME-.: 
ndem wir die Anzeige diefes Dr Be 
den, befinden wir uns In einer zwiefachen Verlegenheit, ent⸗ 
weder durch eine unbedingte Bewunderung, die uns die vor⸗ 
trefflich ausgeſuͤhrten Kupfertafeln abnoͤthigen, der ſtrengen 
Kritik Anlaß zu dem Vorwurf zu geben, daß. wir, durch die 
Schönheit des. Aeuſſern verblendet, unfre Augen vor den Maͤn⸗ 
gel des Buches verfchloffen haͤtten; oder aber durch, vielleicht 
. einfeltigen, Tadel eine Unbilligteit an dem Herausgeber und 
Berleger zu begeßen, der sach einem: fo anfehnlichen Vorſchuß, 
Den er zur Befriedigung feiner Leſer geihan hat, Dank, nicht 
Label erwarten kann, Die ſtrengſte: Unpartheplichteit alfa, 
gleich entfernt, von jeder Uebertreibung in Lob und Tadel fell 
unſer Urtheil leiten. Zuwoͤrderſt müflen wir den Leſer mit der. 
lichen Abficht des. Buches bekannt machen. Es iſt Be⸗ 
daͤrfniß ſpricht der Verf., für den bildenden Kuͤnſtler, Schau⸗ 
ſchieldichter und Schauſpieler, philoſophiſchen Gefhichtforfcher 
und Erzieher (7) ein Merk zu beſitzen, welches eine zuverläffis 
ge und vollſtaͤndige Darftellung des Koftüms der vorziglich 
Ken Völker des Alterthums, des Mittelalters und det neuern 
Zeiten enthielte. Schaͤtzbare einzelne Nachrichten davon 
AUndet man in manchen Buͤchern; aber vollſtaͤndig ſey dieſer 
IJweig der Gefchichte noch nie bearbeitet worden. Deher 
fanımislta des Verſaſſet ſeliſt Materialien zu einem ad 
’ ap +d a: ° 
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Werte wmachte ſich einen Plan, und ereſchloß ſich, auf das 
tditten des Hrn. Kupferſtecher Albrechts, dos Werk auf 

fine, Koſten hetauszugeben, zu deſſen wirklichen Bearbeitung. 
Eyrbegriff aber unter⸗Koſtüm wicht bloß die Beſchreibung der 
. werſchledenen Kleidertrachten, ſondern auch die Nachrichten yon 

Ber Vautart, den Geraͤthen, ben Feyerlichkeiten und Gebraͤu⸗ 


8 


ghen jedes Volks, nebſt einer kurzen Ueberſicht des Zuſtandes 


der bildenden, Auͤnſte unter deinfelbens dag mythologiſche Res 
Fuͤm ſchloß er, nicht mit Unrecht, ganz aus. Das Werk zer, 


fel von ſelbſt in drey Abiheilumgen; dern jede wieder aus meh 


gern Theilen beſtehen ſoll. Die erſte befchäftigt ſich mit den 
Koſtum der Voiker des Alkerthums; und da Ber Verf. unter 
Meſen, die Aegyptet Griechen und Römer als die vorzuͤglich⸗ 


2 


Syn aucbet: ſo Handelt Diefer erſte Theil bloß von dein Kos 
Ruͤm der zweh erſten Völker, der Aegypter und Griechen, 
nd der folgende wird ganz den Roͤmern beſtimmt feyn. Viel 
leicht werden Manche münfcken, daß der Verf. noch mehrer⸗ 
Woaͤſter in. ſeinen Pian eingeſchloſſen hätte, 3. B. die Ebraͤer 
Chäaldaͤer, -Perfer, und von den unkultivirten Die Germaner; 
Die Ehroaͤer aber waren ihm vielleicht zu unwichtig, und von den 

abrigen bat man zu wenig Denkmale ihres Koſtuͤmes 

. Bet Bearbeitung diefes erfien Theile hat der Vf. das aͤhnliche 
erk des Andreas Kehs: das Koftüm ber meiften Völker 
- des Ntertbums dur Kuuſtwerke dargeffellt und erwieſen, 


u 


zum Srumb gelegt; daben aber noch eine Menge ber vorzuͤg⸗ 


ihften neuern Schriften gebraucht, unter denen wie aber 
Gatterern vermißt haben, der zuerſt in die Uninerfaigefchichte 
Nachrichten, wie ſie der Vorfaſſer brauchen Eonute; eingefloch⸗ 


eh dat. Die Einrichtung iſt num diefe,-daß der Verſaſſer imn 


Suche ſelbſt das Koſtͤm dee ätten Völker nach feinen verſchie⸗ 


\ 


L. 


"Seren Segenftänden kurz defcheeibt; And dann in derzwiefar 


hen‘ Folge von Koßſertafeſn antiker Vorſtellungen dazu dite 
Belege giebt. Sie erſte Reiter ih Oetavblaͤttern enthaͤlt lau⸗ 


= ger menſchſiche Flauren, einzein und in Gruppen, den Abdil⸗ 





J 7 383 der Volllongendeit der identen F 


dungen antiker Gemoaͤlbe, Statuͤen pnd Bosrelieft nachge⸗ 


geiehñnet, “ Wenn dieſe Copken Küche durch die Hay des Künil« 


iets verſchoͤnerr, ſondern ihrem Original tren gezeichnet fnd. 
wie wir uns nur von einthen wenigen zu verſichern im Stan⸗ 
‚de geweſen find: fo nyß derjenige, der Hier zum erſtenmol 
eine Gallerie alter Kuſtwerke zu überfehen Gelegenheit bar, 


ey den 


. 


lechen bewundern. Manche Päyflognomien find fo 
ER . 1,7 BE u wi. 


Kupferſtiches in Queerfolis enthaleidie zur Abſicht des Verf, 


a8 Fliaſſſche Pileogig 


soll Kraft· und Ausdruck, z. B. Taf. 1. 6. 8. 15. 19: Aga⸗ 
memnon Taf. #5, Der Prieſter und der Philoſoph Taf. 1 6. 
OSardanapal und Paris Taf: 1774 ſonderlich die Braut und ihr 
ve Barterion- Tof- 18. und viete andre, daß man ſich an ih⸗ 
nen nicht ſattt ſehen kann. Man wirderſich wunderw,? einige 
Ber betoͤhmteſten alten Bilbſaͤulen hier nicht zu finden; ulkin 
Dieſe find meiftens mythologifd) und nadend, und’ beyde konnte 
der Verf. zu feinem Zweck nicht gebrauchen, da er vom dieſen 
menſchlichen Figuren bloß- Behſpieie der Art ſich zu debteiden 
und zu handeln geben wollte. Die zweyte Samınrluig von 


gehbrigen Kunſtwerke, ale Waffen, HOusgeraͤtht Saͤulett, 
Gebaͤude und dergk.: Ohnfehlbar find’.Diefe- überaus ſein ge⸗ 
ſtochenen, und mit den lebhaſteſten Farben;geſchmackvoll ausges 
malten Kupfer, oder der artiſtiſche Thell der ſchaͤtzbarſte, dau⸗ | 
tenewerthefte des Buches det litterariſchkẽ moͤchte für dem Rein 
“ mer.noh mandıe Wünfege übreg- läffbn.‘; Die Ausfuͤhrung ie 
vielmals etwas oberflächlich ; auffallende Gebraͤuche zu Ahr 
Beglaubigung nicht wit. Autoritaͤten belegt, und griechiſches 
Koſtuͤm mir’. dem roͤmiſchen perwechſelt, uff‘ mit \womifchen 
Beyſpielen erwieſen worden, "dern: Bach. der folgende Thril be⸗ 
ſonders gewidmet iſt; auch entſprechen nicht immer die De⸗ 
ſchreibungen den Figurten, die dach den Tepe Jum Commentar 
abaeben ſollen. Bisweilen werden duch aus ‚einzelnen Faͤllen 
au allgemeine: Ealülfe gejegen, weil nämlich. dae Zimmer, 
worinn die Buͤcherroſſen zum Herfukanum gefunden. wurden, 
klein war : jo ſollen die Vibliothekzimmer der Altem nicht ſehr 
geräumig geweſen ſeyn, undedergk mehr. Jedoch wir wollen 
nun deu Inhalt des Buches genaner durchgehen. ::Den. Ans 
fang macht eine Einleitung Aberbisfeuftndung and — | 
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der Kleldung, welche De Berfaffet ans: Achuigens-Ston 

fcher Enenklopadie entlehnt zu haben bekennte Das erſte 
Dub &, 18 = 55, Handelt nugivon dem Koſtum bir Aegde 5 
per, in fünf Abfchnitten: 1) Bon den Kleidertrachten der days 
ptiſchen Frauemimmer — ihrem Untergewänd, ‚Dbertod, 
Mauntel, Gurtel, Kopfſchmuck, Fußbekleidung Ohraebängen 
und Armbaͤndern. — 2). Von den Kleidertrachten der Manns . | 
verſanen — abgeſchnittenen Haaren, Hauben, Mützen, Kar 
lafirie, Mantel, Chlamys und Sagum, Kleidung der Köni⸗ 

ge und Deisfier, Farben ad Stoff ibrer Kleidung. 7) Ven 

. den Wöften md Kriegsaeräthen der. Aeghpter. 4) Bau der 
Agyptiſchen Bauart — Säulen und Iren Theilen, Bieten, 
Te an Thuͤr⸗ 
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. Sören, Poramlergu Satakonıken,r Obefiseen‘ und Pridag 
wohnungen. SWR der Geſtalt, bein Ehhratrer, ber Malt: J 
‚reg, Bilbhaterkunſt und Muſit der Aegypter, von ihrrn Sit. 
Ten and Gebraͤuchen — Art zuͤſchreiben Haußgeraͤche, Opfer, 
Benehmung bey Sterbefällen, und Beharrung bey efgehen : 
BGebraͤuchen? Mas folgeude zwehte· Buch num — 
von & 76bis zu Ende mit dem Koſtlim der Griechen. E 
—ecſteht · aus eilf⸗Abſchnitten: 1) Won den weiblichen Kleidet⸗ 
rrachten —Abnterdewand, das, wennes Aermel Hatte, bed 
2 Ver Romern Sesla hieß, Art es · zu äragen, ſpartaniſches Un- 
Netgewand geſchnittenes — ee 
‚tel, Strophſmn, Medimicutuim, verfciedene Arten der Maͤntel, 
F SBalliun;, Peplum, Rieimium, Schleyer der Priekerinnen, 
HDanpthahlſee Kepfputz, Kur, Holg⸗ und’ Armbänder, Ohege 
u Hänge Ainge, Rupbeleidung) Farben der Kleider, grichle ._  _° 
fee Luxus.· 2) Wen: Bin maͤnnlichen Kleidern — Huͤten, on 
WWaaren und Wert, Kleidung dry Leibesuͤbungen ind Spielen, 
Untergewande Sättel, Prikium, deffen Weite, Länge und | 
Bierehthen,‘ Ehkamiye,: Fußanzag, Eonigliche Inſignien, Pries J 
! frerkleidung‘,; Philoſophenmantel. " 3) Von ben Mertheidis 
‚gungerönffen-der Griechen/ Helme und Harniſche, detem 
Theile, Miateriätien und Verzierungen, Chlanıys, Beinhatni⸗ 
f fe, Degen, Parazonium, Schilde, deren Verfhiebenhele ' 
| "und Verzierungen. - 4) Bon den’ Angriffswaffen der Stier 
‚drenz von. ihren Kriegsmaſchinen Wagen‘, Keiterey, Fahes 
zeugen. und Schtffen, Lanze, Wutffpieb, Bogen, Pallifaden, 
Erompeten ‚md Seeſchnecken, ( an deren Stelle) Fahnen, - 


Dtreitwagen, Collectaneen über. die Kriegsmaſchinen, ohne 


ZeichnungGSqhiffe und ihre Theile. ) Won ber griehifien — 7 
0, MBhnare: < Form’ ihrer Vempel, Säulen, urſpruͤnglich von. 
„Hol Sätlendordiungen, ovale Säulen, Karyatiden, Di 

"er, -Thüren, Thuͤrangein, Beleuchtung der Tempel und ” 7’ 

BGebaͤude, (die meiſten Tempel Härten! gar keine Fenfteröffnune 
2. gen; man liebte die Daunkelheit; einige erhielten ihr Licht: von 
= !pben durch eine Oeffnung des Gewoͤlbes) Fenſter, Decke, 

Betleldung der Mönern ‚Fußböden; Treppen, Zitnmer, Art 
fe zu beiten: Vornehmſte Tempel det. Griechen — der Dias + 
j ‚na zw Eohefüs, des olympiſchen Juplters, des Theſeus und. J 
der. Miuerva zu Athen, der zu Pefio und der Tempel dee’ J 
Ericht Jans zu Neben ‚deren Abbildungen bier getiefere were — . 

Ä den. Von den’ Propylden, Gymnaſien, Cvon denen; keine 

 „Zeichnang:'gelikfere wird) Eßtlenlauben:C offene, "oben be . 
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decku Star Hilden den Meißen Which die um Terapel 
and Theater geführt wurden.) Theoter, Veren- etwas une 
deutliche Beſchreibung durch ‚die Zeichnung des’ Theaters dei 


Wacchus zu Athen wenlg Licht erhält: Vom Obeon, don beit 


. Liebesbegeugungen der 


% 
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kabyrlnthen, beſondert · dem Ju ‘Kreta. Won Gchroibbägen, 
Bruͤcken Grsbmaͤlern, beſonders dem Mäufolemn, nebſt der 
——— Privatwohnungen und Deren Verzierungen, 
Anhang über bie Gärten der Griechen — aus Hicſchfelds 
Theotie der Gattenkunſt, nebft 3 Abbildungen aus den Ei 
ture antiehe d’Ercolano. &) Von den Opfern um Mh 
yÿnsgebraͤuchen der Griechen, —— eis Deere ö 
bein Homer, nach der Voßiſchen Iliade. - Attäte. Anputz des 
"Opferkhierss — unter allen Denkmaͤſern abgebildeter "Opfer? 
tHlere gab ung wicht eines einen richtigen Begkiff voh-yyen, mad 
man-unter Vitta zu verſtehen habe; nach der‘ Abbi De 


Dpferthiers an einen roͤmiſchen Opfer In dem Hofe des Pal- 


aſtes Mattei feh es eine "Art.eites knotichten ober nk Ringen 


dehangten Getteg, das bie Hörner intifchlingt, und an beyden 


Seiten des Kopſes herabhaͤngt. Opſergebraͤuche, Art dis - 
- Dpferthier zu ſchlachten; Opfer und Gaben: andeter Art; 


- 


Lihationen; Beläbdes Eibſchwaͤre; Reinigungen s gewrihtes 


Waſſer; Entfündigungsceremenien i Gebete; Otakel nut 


Iriechen. Aberglaͤubiſche Mittel, 
Liebe zu bewirken, oder um zu erfahren, ob man in der Liebe 
gluͤcklich ey — was ber Dichter einen Hirten ſagen Und then 


kurz erwähnt, 7) Sn der Ehe md ben Hoßgekärdugen, | 


Yäht,, iſt doch wohl kein Beweis einer aligemeinen Kandlunage- 


yorife unter den Öriechen, 


Innahahmlihen Ausdruck. Hochſeitfeberlichteiten — aus den 


Rteeſſen des jüngern Anadjarfis. _ Hoczeiteebräuce:der. Spar⸗ 


'taner, Yöotier „ Lokriet und Rhodier. Der erftern Abſwe 
vor Chelofigfeit, &) Von ben Haußgeraͤthen und Geſaͤßen 


der Griechen , von ihren Gebraͤuchen bey Gaftmahlen, von 


det Art ihr Zimmer zu beleuchten, vom Gebrauch der Din 


men, von ben Angebiahen und einigen bedeiitenden Geberden 
‚.. der Griechen. - Stühle, Triußgefüße verfchiedenier Art, Tür 
felbetten mit einer fhönen Abbildung eines Teicliniume, auf. 


— 


guren. 


——* 


\ 
N 


er Die Eheſchliebnng etlaͤutert 
durch eins der ſchoͤnſten Basreliefſs An der — 


der dtey welbliche Figuren liegen, von einer Vaſe in Menge 
Sammiung, und einer andern eben fo trefflihen Zeichnung 
nad einem geſchnitdenen Stein ausıdex, Stoſchiſchen Samt: — 
: ‚lung von drey auf einzelnen Polſtern ſitzenden weiblichen 5% 
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. 
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And, und —— werben 
em der Hähde. Gandeup — nice dab 


28* 
Mameu, Tondern. Prſanen böhten Ranges . Mertzeichen 
ſevyfullig Birtender. 9) VBon der Geſtalt, dem Charoner der 
. MBilöbaueren und. —** ber Griechen: von. ihren Schreil⸗ 





! 


vurch wohlriechendes 
Hotz auf Koblofannen bregnend. Gefstipn: u Kobipfens : 


enfein ‚ ‚Diebhräften und Dühem.. Ihre Leibesbildung 


e. Udtana : gegen Behhnbeht, Mitt bis 
er Kinder zu ;Sefhrdeen.: Geinſteheart —- Fehl 


Wen, am Trauriglelt zu:vrrilännen, das pweyte mach 


zum Zufluchtsort fhr ‚Bebrändte; mm Gaßte —*8* Eile W 


wie fie in Rom gewoͤhmch waren, Ihre Bildhauerkunſt bs 
wachte ſpaͤt: mathle aber. wurd Olten, Religion, Sltaatsver⸗ 
Kıffung und Klima unterſtuͤtzt, die ſchnellſten, ungeheueeften 


Bortfäritte. Bon -ihver Diaterey Gaben wir wenige, ſchleche 


u Sutmörkister im daB erſte lehrue Die —— * I 


vrhaltene Ueberbleibſel: von: ihrer Glasmalerey iſt uns wenig 


defannt.. Materie, worauf man (eich. - Wertkzeuge des 


. Onbeeibeng, Eine Feder aus Rohtr ſafnut einem Dintenfaß 


iſt hier aus einem herkulaniſchen Gemalde marhizebildet ; unfen 
Federn zehn ſchwerlich His aufs munte Jahrhundert hinauf. 
Dinte aus Ruß und Bummi zubereitet. Rolfchriften und 


"Gefäße zu deren Yufbehaltung. To) Ben der. Muſik ud 


Tanztumft der Griechen — Leyer, Cithara, Krotalen, Tome - 


Iran, Handbauke, Cymbulum, Bihre, Hirenpfeife und Te» 


ba Ihre Tanzkunſt der Orcheſis hatte Darſtellung eint 


Erfindung, Leidenſchaft oder: Handhang darch Geberden 
zum Begenſtand, wie fie Meveren wieder bergeftrüt has. Ge 
fruſchaſtliche Spiele, —- Würfel: und: Bretfeiel, Treiben des 


_ ‚Rreffes, oymmaifhhe Uebungen, Ringen , Banfttanpf, Ede 


ſtuw, Laufen, Opringen, Werfen. des Diskus, Wurfipieß 


ſwleudern, —R 14) Von. den Loichenfeeruaca 
uwn und der. Trauer der Grieche, aus Hemers weitläufte 


9 
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e oigemmtiune Sebreuich angenomnun werden Cann. 
—— under Deinen 
u. Bmubes „ua Bartheieny, und anarı See 

Geha Meier At. n Ex ee . 
’ no.» ‚ei x: . 

. Birke: iſt —* ver, NRunhelt — ‚lien Wi⸗ eines. 
Murten, kesglekhen in undesı Tagen aus: arutſchen Buchhand⸗ 
kungen 1msnige-bassusconsmere, deu tois:uns. dusingiehen. erd 





- Iumbe haben, damit 'unfte. Lefer ſeibſt daraus exſehen koͤnnen) 


waas ‚fie: im: Buche ſomohl, als den damgehorigen caupienſea 
Gang evwarten haben. :.&ie merden. aielleicht vetrmuthem⸗ 
ww er feine Beſchreibungen des Koftüms/nlıer Bölter_nengie® 





. den ‚oder in beſtaͤndiget Ruͤckſicht auf dier Berfcfrdengeitert 


— * 


: Sen Spiele eine fäctige Vergleichung mie dem entgegengen' 
festen Eharateer der, Roͤmer bemerkt: ': Räfornements üben, 


uberee Völker, z. D. der. Aegypter· von den Griechen, uf 
der Griechen von en Roͤmern, werde eingerichtet haben; hr 
kin das ifk nicht gefhehen. Er richt von jedem Voite fo, ale 


wvweim von ihm allein. die ‚Rede tohre, ohne .alle Seitenblicke 


af andre gleichzeitige oder ſpaͤcere Voͤlker +. vermuthlich qur 
ſich bey Behandlung andrer Välfer nicht zu wiederholen 3and⸗ 
nur ein einzigesmal haben wir «bey, Beſchrebbung der griedrig 


Urfache und; wahrfiheinliche Veranlaſſung hervorſtechender 


Gebraͤnche und Elgehheiten der Völker, ſo wie genaue Zeit⸗ 


—XE rn Ä 


Beftimmungen bes Urſprungs und ber Dauer mancher Gea 


wohnbeiten: haben: mir ‚gleichfalls nur ſehr felten bemerft. 


Die Scheelbart des Berfoffers it rein und der Soche ange⸗ 


meſſen. Nur einen ſonderbaten Fehler Haben wir wahrgenomw⸗ 
men, die Verdoppelimg des Buchſtaben L. Wir finden velw 


lämen, Illium, Illiade, Seill, ſowohl far Styl als Stiel 
Schalle von Marmor ſtatt Schale, fo wie auch Zuͤgeln are 


Ziegeln. Vermuthlich haben verzogene Buchſiadenguͤge der 
Zoadlrit des Berfoſſers den unwiſſenden Setzet irre ge⸗ 


führt, auf Rechnung des Vetfaſſers dieſe Schreibfehler zn be⸗ 


gehen. Der. vornehmſte Theil des Buchs bleibt allemal die 


nette Küpferflichfämmiang,, von. Alterthuͤnern aus koſtbaren 


Werten; die nicht in Jedermanns Händen ſind, die das Werk 


jivem Liebhaber der Kunſt und des Alterihäms und beſonders 


des Elaffifchen Schriftſteller fhägbar.: und wuͤnſchenswetth ma⸗ 


hen muß, wenn er auch glauben ſollte, die Beſchreibungen 
ſutſt richtiger, beſtiramter und seindlicher esta: ; fie * 


.— 


’ 


u 


KRopfirfamntindg zu brtaien und gu :verfiiben.: Um Enbl 
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PERF Stein —— Er a 


u EAN Vorzelchniß der Praͤnumeranten angehaͤngt, deren:mil | | 


Rs: here, obrrsiſteh gledch rl sehe u re 


len ui Döfterretig; gu erſtyecen (joint? PL EBEN SERL AST Ze 


wTy = N! m dr RAP hi 2 5 u 30, am... HM 


* * 
* — au Ne; m 75 dr + — a — a: —XRE dr a } Ir . 8 


© par Wan ne San.” te 


Br Y — nN }: 33 gi, %: 1 Ay tr : ng: 


| Bora der‘ Wahnfinnigen, Nyon, ne 


Viettes Baͤndchen seipfig, bey RE 1 
284 ©, in. 8. ı, BB a 


Ki it. framer- noch, Der Meinung, daß der Der rt, “ 
it 


“ 


Billig in diefein vierten 
nur auf die entferntefte Arc einem Romane ahnlich fehen konn⸗ 


creſſonten Erzählungen durch zu viel —— muck 4 


roth hier und da den Grad der hiſtoriſchen —3 geno⸗ | 
; a zu haben fcheiut, den ſie bey einer ganz nackten und. M & 


Änitelten Dar itellung: bebalten , ‚haben ‚mütden, Erzählur 
eu diefer Art jollen dech mehl eigent ich *9 zur 
(ng und, Belebrung des, Seelenforſchets, ale aum Zeitvers 

£reibe, neugieriger Leſer gereishen; und, in 64 hätte Aud 

hr alles megbleiben mülfen, was 


te. , Der Plocholog verlangt, durchaus..itrenge , Rule rifche 
Wahrheit; font kann er dergleichen Schtiften auf ke e it e 


gentlich nicht geiihrieben: ſo iſt es auf der andern Seite Ai 
bedauern, dab eine Menge, zum Theil fehr wichtiger Phaͤnbe 
mene aus dem Gebiet der-Erfahrungsfeelenlebre durch eine zu 
torhantifche und dichterifche Darftelungsart gleichfam fit. ‚Ibn 
verloren. geht, indem ihm das Herausfinden des Wahren Al 


(ii feine Wiffenfgaft nuͤhen, Iſt aber dieſes Berk fuͤr ihn 


dem Nebel der Dichtung nicht nur erſchwert ſondern wohl F 


dar unmöglich gemacht ‚wird. Diefer wieree, Dand ber Dide 
tapbien einiagR, Wahnſi nnigen enthält folgende lefenswürdige 


I) 


rzaͤhlungen. I. Sophie S—. At die Geſchichte eines lie 


‚ beuswärdigen, aber unglüclichen Mädchens, die durch ihre 


Vermittelung ihren Belieben, ‚der feinen Sürften beftohlen 
hatie, vom Galgen rettet, drey Jahre lang feine zaͤrtlichſte 


Weohlthaͤterinn im Zuchthauſe iſt; nachher aber von ihm ver⸗ 
fuͤhrt, und auf eitje niedertraͤchtige Ars in ihrer PR le | 


u vs R 


.” 
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* Berg er wiele Grunben. ibtes Babens- anf: Om 
 Winfelsiner hohen Linde gu, um ber Qorheit ihre uaendlichen: 
Seiten. un Hagen .:0b Mi: ebät) fehh: uni dei Bertunfe: sich 
den Gebrauch der e varlaren hatter Dir — 
macht die nicht ganz unt ige Hama vn ihrem Aufent⸗ 
Saite in dem Wipfel der Linde, daß fie tin. Wipnfirie 
Wabhrfcheinlich dem bimmlichen Erhoͤrer n — unten auf 
der Erde zu ſehri glanlise.. Ale men ihr necht ebr den Gang 
r hohen 2* erlaubte, eilte fie einft auf den Boden ihres 
rlichen Hauſes, verkletterre ein Dachſenſter, — 5* — 
u durch biefes, bis zu den Fenſtern des Haufes emporkl 
= aber ihr Körper Geller das Gleichgewicht, fie ſtůrzee von * 
5he herab, und lag zerſchmettert vor dem ſtatren —* 
benden Mutter. Der vielen Sprachfehlet ungeachtet, 
‚allen Schriften dieſes fonft guten Schriftftellers herzlichen; 
üft diefe tragiſche Gefchichte dennoch fehr tührend und binzeif 
d vorgetragen. MM. Graf von L—. Iſt die fänafte und ii 
gereffänterte Erzählung im ganzen vierten Bande," D 
Raums erlanbt ung nicht, einen Yuszag aus -derfelbe: 
die rn. Nur fo vielt Graf & — heytathet zum Verdrüß de 
adelichen Hofkreaturen ein birrgerftches Liebensmärdt es Mm J 
Sen, Er iſt der Liebling feines Fuͤrſten, ſie die Freundin 
feiner Gemahlinn. Der Adel muß nadigeben, und ſelbſt di 
Gunft des jungen Paares fuchen, bis em fremder 
mit fetner (hönen Schmwefter am Hofe erſcheint, — 
- Mätreffe des Fürften, und des Grafen d— Gemahlinn von 
dem fremden ahnenſtoljen Narren gröblich beleidigt wird 
Graf 2— fordert ihn deßhalb zum Duell auf,’ der Fremdlins 
wird erfipchen, fein Mörder muß entfliehen; wird aber ertap 
® zum Schmerdt verurtheil. Er entwiſcht aber vor b 
Sr | 
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ution durch Vermittelung der Fürfkinn and eines 
‘  Serkermeiiters, wird in einem abgelegenen arten‘ derfelbe 
: heimlich verpflegt, und unter Verkleidung eines 
«das Land einer benachbarten Fuͤrſtinn gefande 
* Gattinn und Kinder zu ſehen, lange = e hüs 
ten muß, Der Färft ſtirbt, dem amalädtlichen Srafen io en 
feine Frau und Kinder mieber zugeführt; aber der mes 
über feine vorigen Leiden hatte ihn in eine tiefe Melaı 
geſtuͤrzt, und die Ueberraſchung von ſelner Familie nahm | 
- ben lebten Neft feiner Bermunft, Er glaubte in —* 
und — AM mie = — keint wirkliche Menſchen 
| 5 > Ri 


\ 






ent Sa ms 


\ Sen. ı Diefe Gedanke vermehrte. den ul "Tode 
I a er wuͤnſchte ſehnlichſtemit den Io es vent- 
einigt-zu-fepn... Balder Geiſt! rief en, oft feines unglhglihen 
Battiun.emioeßrh:, worum Eommft:di, mic zu andlen 1, Des, 

. Bedaurensärbige.ivar durch Bein Heuwittel zu retten. Sej⸗ 





we Gartina Bark;vorstammne. iManfühtte ion zum. @&arye _ 


Das, odela —* aber.er fhirm Die Todte nicht mehr zu bena 
men ‚..erıtoär.der sinzige ‚unter: dep Auiweſenden welchet das 
Bertlärteh‘ feine Thraͤne weibetr· Er word firbensig Jah 
- at, und. kannte, Inden Iehten"jchn-Joheen feinas Leidavs fein 
Sub sit mehr, : Wie viel wer de dieſe Erzählung ang 


- fe semmpnen haben, rın.ung Dr: Ber. das ‚Sand ur 
Ä ben Sof kenntbarer gemacht hätte, morähn fidh DIsB.ajles. wu N 


tens }. Ohne, bergieichen. nähere: biftoxifche. Aufichiäffe wirt. 
tor mand en Leſern immer noch ein Zweifel Be — 
der ganze Weriauf.jener Begebenheiten curdegam lich 
Ba Ba Se 
und zw eriguten Fürftion, und day 
| —— — —8 Atem haar Min 
dreißäeßen: bb mas untatricht⸗et fepes Beunir .;old'es: bag, 
- Ünfehe Hate. II, Hans An. Bauer zu Bier: Diefen _ 
 Menfeh. —* darch eine Laterna —DD— — 
qe eines Klaſters zut Erſchſatterung büpenber- Suͤnder binsen 
dem Hoqhalar ougebracht harten, und worauf · das Wild der 
is a wien, inen graͤßlichen Aerrichaten wurgeftellt werdec 
kounteſe qe ndαÑαÛιRν ſich · di on: Ende, ſeinen 
— f einen Verdammten IV, Das einerne Brauts 
tt, aber. Dugp und Kleta. Sorefegung. -Diefe weitgedehnte ; 
Geſchichte aus einem fernen Jahrhundert ſcheint mehr fuͤr ei⸗ 
nen Ritterroman, als fuͤr dieſes Buch ausgearbeitet zu ſeyn. 
Nebrigens läßt ſich dieß Geſchichtchen ſehr gut leſen, da es ganz 


in der dem Verfaffer eigenem Manikr „ herziich und iebbaft zu. 


.„ eählen,: abgefaßt IR, . ‚ Ofienhar fahr aber diefer vierte Band 
. den vorhergehruden-Theilen ar Incereſſe und Wichtigkeit des 
pſochologichen Inhalts zweit: nach. Es ſcheint dem ‚an 


| | — reichhaltigerm Sof ar diefen- Bio kaphien zu fehlen, und Dite 


. fer Wangel mag ihn ſchon bep.iueßrern: Auffigen derſelben zu 
den unnuͤtzen Ausdehnungen und Ausmalungen einzelner Oce⸗ 
nen, verleitet habs „ Die nut zufaͤllig in der Geſchichte einet 
-._/ Bahnınigigen. lagen, und mit der. ——ã finss Bahnnf 
Bes: —* in: keiner: erstpiung fanden ‚Su 


— 


486 Beinigfie Earl 8 


Ueber Hreuße ens mäßges-Antergffe vet ha, BER u 
1: Sagd der Dinge... Bon edpenz Dusglicheides beuta 
ſchen Reichs. 796. Jus © KR. R | 
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ede herſteſlen; · bafuͤr — dag Veiglen wieder an De 
Berreich komme, u. dgl. .3 Auch ſpricht er Vigl von: deu Be 


- gem, die die bi orfaͤlle und" Haſchlungskbe ifen 


ſich Kehen wuͤrden. a i aicht in We — 
ber Kablactte eingerariht, and Faun uͤher Ken’ Meuch.eher Un⸗ 


wedvih der hier — Behauptungen. nicht urthellen; 


mo weniger hat er die Sehergabe, zu. beſtiinmen, wie viel 
oder wenig son den Prophe zenhungen zinteffei, eb: alle 
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* —— Brewniſchen in Deep Xuffä uffäs 
m. Au bein Itai. von PM: Bella, ‚Ente 
Bil: 8; kebe über bie. Browniſche e Lehre van D. 

Dafori: h) Ueber Die Vlpbſeuche vor: D Deho 

) Urber Die VBroawniſche Lehre, von D: —2 

e Mae en 796. da. 0, 

* Briefe über Brorons Elementa, ader. fuge Unbere: Zu 

+ fie der Browniſchen dehre, von  Möntenaia, 

.0.d, Ital. überf, von MA. Weitard Yelbrenn. 

. 2796. 94 8. 8. 7 re 
Zehn Brown Syſtem der Heilkunde, nech der 

— — Ausgabe überfeßt, und mit einer kriciſchen 

Abhandl. über die Sromnilben, Grundfäge begiei· 

‚tet, von C. H. Pfiff. Nebſt einer tabeilarifcyen 

Ueber dt des Deowaifden Spftems von Sam. _ 

Kopenhagen.‘ 2796. 410 Seiten ng 
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2 yon Joſ. Eyerel. Wien. „290. 48 | 

0 St. ei "sr ne : Re | 





q 


Ed 


- - r 0 
- ’ f 


> “ x* .> EEE 64 
s En Di 00 FERTEr ur 


5.. Betrachtungen über das Guten on (bes). 


Jebi) Weoion , ober neue Raſſifſcatidu der drak 

ae den RKrankheiter, vor Fran Cättanio: Erfter 

Theil A. d. Ital. von M. A. Weikard. Hellbronn. 
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Wern e6 nice delfugnet werden famis Daß bie Aczuehwiſſen · 


(haft noch bey weiten nicht zu dem Grade von Wahrheit, Eins 
fachheit und Sewißheit, folglich auch ber weitem nicht zu deril 


Grade von Würde gebracht worden iſt, wohin fie gebracht 


werden kann, und vielleicht auch fchon.gebracht warden waͤrn. 
wsenn der Geiſt des alten Hippotrates auf den Aerzten, beſom⸗ 
ders des 16 und ı 7ten Jahrhunderts, geruht, und mit ihm der 
gute Genius unfgrer Kunſt ihnen zur Weite. Aeftanden haͤtte: 
fo muß jeder Verſuch, welcher dahin abzweckt, die Kunſt zu 
geilen wahren, einfacher und aewiſſer zu machen, nie Dank auf 
genommen, ‚mit Ernſt und Ruhe geprüft, und — "auch. wewi 


er mißlungen wäre — durchaus nicht mit Uebereiluag Ad 
Pitterkeit verworfen werden. Ein Kritiker, welcher Schriften 

- diefer Art'peifen, und die Refultate feinet Prüfung dem Pu⸗ 
blikum zur Einficht verlegen ſoll, thut Daher wohnß nicht gleich 


ben der’ erſten Erſcheinung derſelben abzuurtheilen, ſonhern 
erſt die Bewequng —* 

dev den Kaͤrhen macht, umd die- mannigfaltigen Erpfofionelt 
für ind mir gehoͤrigezu wuͤrdigen, ehe er ſich auf Dieſe oder 
ene Seite hinneigt. Der Recenſent hat dirß alles genau bey 


Theil, zumal der der bejahrten Theoreriter und 
bequemen Prattiter, find genen daſſelbde; ein anderer," und "wie 
wir glauben der größere Theil, zumal die jüngern Aerzte, "die 
ihre Theorie. und Praxis war); nicht sinem gewiffen Leiſten 
allzuſeſt. angeſchmiegt haben, find für daſeibe. .; 


Wenn man das Br: Syſtem prüfen will: fh Bmar . 


auyorderft,..f viel nur immer moͤglich iſt, von gllen bicheri⸗ 
gen Syſtemen abſtrahiren. Man muß vergeſſen, was man 
von Krampf, Neäftion, Lebenskraft, unſw. weiß, und ſehen, 


ob man bie vorzemmenden Thatſachen yon Beben, Geſundbe 


> “ 0. “ 
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ind Kraucheit ſo ſiaden und entziſſern fan, wie Brewn es thut. 
Deſolgt man dieſen Grundſatz nicht: fe geraͤth man in ein 
| Yabprinth, verfintt in einen Wirbel von Widerfprüchen ur 
7 geeldhern: kein ariadniſcher Faden, kein Kompaß und Steieks . 
| = mann berauebelfen, kann. „Man mug das Soſtem erft‘ für 
= Hi ſtudiren, fich.eg erſt ganz- gu eigen machen, ‘ehe man eg 
| fh Parallele mit andern zieht. Thut man das: fo wird nian 
allerdings finden, daß — fo inkonſequent Übrigens det Erf 
dev deſſelben ſeyn mag — doch das Syſtem hoͤchſt Eonfeguens, 
infach und genugthauend in ſeinen Grundzuͤgen iſt. 
Die weitere Ausführung deſſelben anlangt: fo tonmen wir u 
dieſes nicht durchgaͤngig ‚behaupten. &o wie der Verfaſſete 
ſich von feinem. Grundſatze entfernt: Tantum rebus veris “ 
| Randuri ; ſobaid er über die Erfahniing (©. 6.) hinausgeht, 
und nun ins Ertlaͤren kommt; ſo ſticht auch ihn die giftige 
BSchlange, vor welcher es. warnet, er wird Noſologiſt, ur . 
Ä bass ſehbne, einfache Gebaͤude feinen Gpftems wird mit taufen ” 
| Bweifeln und Suhttilitaͤten verunziert. Hochſt einfach. iſt die 
| Theilung der Banzen Broßen Familie von Krankheiten in bi 
| nifche und aſtheniſche; vortrefflich und richrig if die Einthei De 
| fang des doppelten Schwaͤchezuſtandes, welcher fich Jedem pre — 
tifchen Arzte ſo oft zus Anfchauung darkietetz tief geſchöpft 
und genau durchdacht ift der Cirtel aller Krankheiten um Eb 
wen Puntt, in welchem fie der. Verf. herum bewegen laͤßt; mit _ 
logiſchem Scharflinne iſt die Trennung der allgemeinen Kraut 
Beiten von ben. brrlichen Affeftionen unternommen und voll⸗ 
fühet. Wer auf dirfe Puntte reflekirt, ber hat den Kern deß 
Divvonifhen Eyflims, 'der gewiß ‚jedem einen woßiehätigen. . 
‘_ Benuß verichaffen wird, wer nut denſelben zu enthuͤllen und 
“ Sehörig zuzurichten verſteht. Die Bilfe werfe ich weg, wie 
‚unten yeigen werde. Und diefen Kern, wer wird denſelben 
Richt finden, wer diefen Vortheildes Browniſchen Spftems nicht 
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genießen mogen, wem eine vernünftige allgemeine Therapie — - 

- ber Anter, deſſen mir in den Wogen der Pragis gar aich 

- gatbehren &iunen - < lieb iſt? — Ob übrigens diefes Syſtem ß 
eu oder alt ift, thut nichts zu feinem Werbe. Die Wahr 


heit prang ſchon mandyem Alten ine Auge, und mancher nt 
ben Sleuen werdet feinen Blick muthwilig von derfelben I Kerze 


Abe die obigen Ocheiften ſollen dazu dienen, bas-ABrome 
niiſche Spftem einleuchtender, manche andy, ums eingängie 
Memagen 0 
EEE Te = ZZ 
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Beſch chichte der iBramnifhen Lehre. Allenfalst önmem Ss die 


I 
' 


3 Aufläge (von denen ſchon das Intelligenzblait der N.A.D:- ü 


| planen Bromnifhen Incitabihität, tommt Hr. 


r F 


ibl. bey ihrer Erfheinung fprady) als eben fviee Veytraͤgt 
— eimfrigen. Gefchichte des Brownighiſmus anſehen? 


ach einigen allgemeinen, Borerinnerux 
Aehnlichteit und Unaͤhnlichtejt der Hal 






md Girtanner⸗ 


ori auf die Browniſche Echte’ ſelbſt. Das Leben iſt das 


HDrodutt der von allen Außen. Dingen auf das ftbenbe Weſen 


geiußerten Bürtung.., Ein lebende Weſen kann alſo aus 


einen, andern Urſache lebend feyn’, als weil es gewiſſe äußere 
Dinge giebp, welch· auf daſſelbe mmirken. Far ſich felbik dat 


26 Meß eine Tigenſchalt, von welcher es bie Tauglichkeit zum 


eben erhält, indem DIE dußetn Bürtfantteiten (Kräfte, Pos 


genjeh, tie wir unten fehen werden) fertig {mit' voller Krafg, 


Energie) auf daffelde einwuͤtken können. ( Jedes lebende We⸗ 


ler verſchiedenen Zuſtaͤnde der ſeſten Theiſe welche bisher ‚als: 
Trankheitsurſachen angeſehen wurden, yvergeſſen, und BB if 
der unſchicktichen Wuͤrkung des Reizes, die Duelle ziveier vers 


— i 
* 


Potenzen in Wuͤrkſemkeit geſetzt wird) "Aus dieſem Satze 


sieht ſich ſchon der Mitzen, welchen die Phyſiologie aus detr 
neuen Lehre ſhoͤpft. Sie nimmt naͤmlich nur Eine Kraft ans" 
weiche einfach und umtheilbar, aller lebenden Weſen eigen, das 
Drincip aller, zur thierifchen Defonemie unmittelbar gehoͤrigen 
= Berrihtungen enehäle; Die Pathologie wird Sie vielen inter 


fichen und, 


Serien; nächften und entfernten Urſachen fo vitt 


ſchiedenen und einzigen, der Ordnung der Natur angemeffenen 


Krankheitsſormen finden. (Das heiße aber nur im Allg 

meinen. Wir brauchen jetzt nicht mehr fo viel aufdie Fehler 

der Cohaͤſton, die chemifchen Verdindungen und Verhältniffe, 
welche im tebenden menſchlichen Korper immer jchtoer zu bes 

greifen waren, auf die gelehrten Verfchiedenheiten des Antagok .. 


nisınns, auf die vieleriey Schärfen, ıc, Ruͤckſtcht innehnem 
Dagegen wird uns, im Speciellen, die verfdyiedene Quanti⸗ 


the der Reizung, die Scala der Ineitabilitaͤt und Incitatien, 
m fm keine geringe Arbeit geben, und unſer Machdenken be ' 
; ) : Auch die Materia miedica wird Modificationen . 


leiden, ſtatt fo vieler Klaſſen von Argnenen, welche man 
icher auf Io viele eingebildere Zuftande der Fafern und Sälte 


Aauũrten lieũ, wird man bloß den verhältniimäßigen Grad der 


reizcu⸗ 


*— 


chen.  . 
ur WB. üßer die - 
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der That envas gewinnen, IE. zu bezweifeln. Es werden 
Worte für Worte geſetzt; die Sache bleibt, wenn nicht bie 


- Materia medion ſeloſt vereinfacht wird.) Wan den Veränbes 


zungen in der Praxis will Hr. R. night ſprechen. (Wahre 
—* Weil es hiesige ſdywer it, den Brownianismus in 
ffinem ganzen Umfang anzuwendenn. Denn was uns Hr. 
Joſenb Frank für Beobachtungen mitgetheilt hat, will wicht 
heißen.) Die Chirurgie if denfelben Veränderungen untere 
worden. ( Hier Hole lich der Werl: am laͤngſten auf, - Ser 
wiß wird auch, nachti dei’allgemeinen Therapie die Chinargie 
Bin meiſten gewinnen, Wir Fangen, ihm Inzwifchen nidie foße 


Zen, „bo wir zu. den andern Piecen zilen, and bey Catuauie 


nochmals auf bie Chirurgie kotumen muͤſſen . <= 

..’ ZTdm.a. Sr. — — feiner kleinen Scheiftt 
einen Abriß des. Bruwniſchen Spftems zu lieferan. True 

die Hauptfähe des Syſtems ‚aus, und ſchließt mit folgenden 
Betrgcedtungen, welche der Rec. zu peenünftig finder, als 
daß er. fie nicht ausziehen and De follte: „ Webrigens 
zorii if wobl und Ürepin geſteht es ſelbſi, daß das Eye 
noch. lange Kicht ir volftommenem Stand if." Voterſt Fan 


5 Id. mich nicht berußigen, wie Brgsont. ih aflbenifchen Rentshehe 


ten, und felglid in den (Brownilchen) Fiebern allgemein 
vie. Brechmittel und. Purganzen auszufchliegen.'.. Wenn 
rown ſelbſt in eimigem aſtheniſchen Gall (bci) die Nige , 
seit ſolcher Ausleerung anerkennt; warum foll man fh 


“ inımer auf feine Reigmittel_alein. vertrauen ic? Soll he 
fen verlaſſen), unter welchen manches, wie Opium; beſon⸗ 
ders ‘pflegt Hartleibigkeit zu verurſachen? Warum foll man 


nicht lieber zu einem fchnellen und direkten Huͤlfsmittel, det⸗ 


gleichen Brechen und Purgiren iſt, Zuffucht nehmer? . Sollte 


‚nicht vielmal der Vortheil der Ausleerum größer ſeyn, als deu 


‚ Mochtheil der Schwaͤchung? u.f.m.“ (Man muß biflingub 


sen AUnleugbar dürfen, auch nach dem Browniſchen Syſte⸗ 
we, Brehmittel ey Tontagien, x.. gegeben werden. ES iß 
die Mede nur von ber. Gärfung de Brech⸗ und Abführtungse 


mittel an und für ſich, qua. sales.) — „Die Erwaͤgung der 


= Konftitution, der Jnhredzeis,, oder des Tigentimlihen det 
Acht 


Epidemie, if von Browo gänz außer Acht gelaften aa, 
ben,“ ( Dieß gehört doch, wie Hr. M, ſelbſt fühle, nicht 
eigentlich in ein Syſtem, als Syſtem. Brown nimmt 
tdies allerdinge auf die Konßitutivn Ruͤckſicht) „Die 
ikhen Mittel find ne (Mi Dintt, Die 
/ 3... 
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U verabe ter ſEwãchſte Eifinsiuf gegen das Biken.) „| 
gemeine Cintheilung dee innerlichen Entzündungen in Enrzürd J 
dung der Subſtanz und der Haͤute iſt derworfen, und’ die 

Bruſewaſſerſucht wird als eine Wuͤrkung des Ueberganges het 
ſRrantheit · vor der hoͤchſten Etuſe der Othenie zus Afberiie 
angeſehen. Ich hatte geglanbt, DAB dieſes entzändungsare 
tige, waͤſſrichte oder truͤbe und eiterlchte Durchſchwitzen vors 
gäslich der Entzuͤndung ber Haͤnte eigen fey." ( Hr. M. it hier 
sicher ſwer mit Brown. zu vereinigen.) —Wie will mar 
die palliasine Würtiamkeit der Adertäffe in (aſtheniſchen Kranke 

beiten) Komulſlonen erklären?“ (Ohne Hrn, M. hier, zeit 
Hr. DB. thut, kavollerement zur-Tagesorknung und Ruhe za 

- weewelßen, glauben wie bieß erklären zu tönen, obſchon der 

Naum dazu nice vorhanden iſt.) — „Lin anderer Fehlet 

bes Syſteme ift Die geringe Anzahl won Arznehen, weiche 

DBrown angeführt bat. Endlich, warum har Brown mancha 

sat; nebftreienden Deittelo, kaltes Wafchen vorgeſchlagen ? 
beyden Fällen ift Brewn unſchuldig. Der Rec. glaubt, 
Brown bey weitem mehr Mittel zugelaſſen und gebrancht | 

Sabo, als.er namentlich aufführt; daß aber nur biefegenoune 

Mad; mel es die würkfamften find. Und die zweyte Frage 

beantwortet Brown ſeibſt an mehreren Stellen feines Sp 

Ms Möchte bei auf alten deutſchen Aerzten, Jouri 

daliſten und Mroenienten Montogaia's Griſt ruhen , welchet 
müßt, was er kiefl, und des Bum bh ——— 

: am. 3. iſt die Hauptſchriſt unter allen, welche Bisher 

übern das Drowniſche Syſtem erſchienen find. Sie iſt die 

Ueberſetzung der Klemcces af Medicine, or a Translation 

the Eleıaente metlicinae Brationis wilh larges Notes, 

rations and Comments by the Authar of tue Originah 

‚a new Edition. Philadelph. 1796. Sie Bat vor 

der Weikardſchen Ueberſetzung der Dementa nicht nur ben 

. Borgug,: dafi fie in beſſerem Deutſch abgefaßt iſt, ſondern daß 

Sy. the auch die Noten, Zuſaͤtze und Werbefferungen benatt 

worden find, weiche W..nicht kannte. . Herr Pfaff ˖ bat die 
manchmal auffallenden Maͤngel der. Weikardſchen Weberfekund | 
hie und da Leruͤhrt. ir gehn zum Inhalte der Schrift fe 
Über, und ſuchen das Weſentliche der Brerwirifchen Bere id _ | 
derzubegen! | | nt \ | 


— — En —— — — — — — 


Das lebendige organiſche Weſen untetſcheidet ſich vom 
bedten und unorganiſchen dadurch, daß es durch Auffere Dinge, 
Eu and gewiſſe ihm eigensbümliche Beroigrangen oft EN, 
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. * e de lebanden Zuſtout hurettaifunten Erſche · 
angon die Folge find. Diefe lichen Dinge ind fd 
‚ Klabrungsmittel, andere in —— den 


ddieSinne?) und die Staft Des Sirnen (die Gerlenmäte- 
| wuingen)» Die eig feat, vermittelſt welher Die beyden . 
| n ptengen ) wöürten ,. beißt Erergbatkeit. 
"  GReigfähigkeit ? Inchrabilitas I, die Potenzen feibit enFugets 
De Porensen (Relge, fimali), Wir wiſſen nicht, 004 Ein, 
vegbarteit ift, neh wie fie von den erregenden Pormyenafie 
“7 gier wird. : Jedes, Weſen hat beyen Anfange feines Lebens eine: 
J gewiffe Quantitaͤt derſelben, welche doch ‚bey verſchiedenen 
Shieven ‚jo wie bey dewmſelben Thiere zu verſcedenen Zeiten· 
Ferſchieden iſt. So lange Leben übrig iſt, finder wenigſtens 
inige Erregbarkeit ſtatt. Das ganze Leben, jeder Zaſtand 
u und Grad. von Geſundheit und Rrantheit, bernht auf Keise- 
"7 dörvegung, bie Wirkung der. erregenden Potenzen flieht. 
> dm Verbaltniffe: mit. dem’ Grade des Keisen. Doc findet 
I > auch eine Bolge disbakmonifcher Bereinigung: der: erxeges⸗ 
| den Pprenzen ſtatt. (S. 9. Note d.) Se ichfodsher aber (dem 
7.» Megel nach) die Potenzen (wurklich) gewuͤrtt haben, je geric 
ger der Reiz Celoſt) iſt; deſto mehr haͤuft ſich Di Eiregbarteit 
an, und umgekehrt, Bey gehoͤriger "Leitung der Ervegung u 
deai Jedes Alter und. jede Leibesbefchaffenyeit den“ gehoͤrigem 
Srad von Starte. Die Erregung hat aber ge Grar 
- Der eine letzte Punkt derfelben iſt Erſchoͤpfung der Erreg⸗ 
vackeit von Gewalt des Reises (rritstie narciia); der ans 
dere ib allzufchwacbe Kraft der krkegenden Porenien, 
um feregung bervor zu beim n (ñtatio defieiens }5 
dort it erichöpfte, bier überflüfige Eeregbarkeit; jenes 
ann geſchehen durch jaͤhen und ſtarten/, einen geringen 
und anhaltenden Rei... Wenn nicht. alle Erregbarkeit voll⸗ 
| ‚kommen :erfchöpft: iſt: fa kaun Erregbarkeit durch irgend“ eh 
u pen Reiz abgeftumpft,. durch einen andern wieber ermum 
„sent werden. Der Verluſt diefer durch Ainen Reiz aba - 
" nußten und durch einen andern wieder erweckten Srregbarfeis 
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. ift dann am (hrperfien gu Fıfehen. ‚ Meregbarteit, darde 

eizerlcwoͤpft. ii Scmädhe — uneigentliche Schmid | 

0 de (Dbihtas indirecta). . Schwäche aber; die von Mam 

I. , geb au Reitz (hoͤchllet Neherſtaß der Erregbatkeitven mens 
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Mitteln möffen nach dem Grade ber ollggmeinan Veſchaffen⸗ 
heie und bes Srrlichen Leidens reichlicher oder ſparſamer, 
‚ unh mie Auswahl angrwandt werden, dab die Auäftiaften, 
Wittel den vergweifelſten Faͤllen entgegen geſetzt werben. Ne, 
Darf Die Hellung einem eitizigen Mitcel anzertwaust werdet: 
Auf die erträumeen Kräfte der Sapur, bie ohne ie 
Neiss (im Droniſchen Sinne) ganz unmürkfats ſuid, darf 

man fich:nicht verbaffen (6.95:3 Auf bie Zeangpeltamanes. 
* bat men keine andere Ruͤckſicht —— Aals ihr Zeit 


zum Auneuitie aus dem Körper. zu laſſen. Denn wenn die 
5* fo ferne Re 4 ** ei behandelt weird; - 
daben bie ( geben fig von ſeſbſt. 


Ausfihläne, 
* 6. ↄ7 —— (sin) Aenifäm una ah aftpenifäen, fine... 
| et nach eine driete —* bey —* ateiten) fa: 


em * en Tr 
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einem we 
biteßte Cftärtey; teftn fie hicht In Hihe oder Kälte zu | 


wer ir an a Ban bee Co ige) 


Si Kälte)‘ (hide Direkte," Von Na Deungsmeirtein. He 
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| Bleiſcoſpeiſen Stefayr, daß fie zus Del veifen —— | 
nn * ar —— * —— und 6 * | 


fie 30 wenig, Aſthenit 
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| u Jungen md karken keuten nicht zutraͤglich weil-fie ** 


ween "Yeberfiuh son vin Yind 


des heftigen” Neifes. fo 8* — 


ich t 
‚ ‚Der die Erregung. — cr 


nen Reis a \ 
Befkbaitenbeit (Ochärfe),” fondet bi Ai e dee She. 


des (9. 131.) Das Denken. — waung. Abit 


den ganzen Koͤrer; warte aber mehr Insel; unmittelbar, | 


auf. das Hirn 833 aflecrö.). als auf jeden andemn Theil,‘ 


An eene hme Berhäft jüng reizt auch — be bu 


auf den m. 2. kann weniger durch Beobachtung. 
an voch iſt ſie ohne Zweifel ein zum Lebeumen je 
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"jü feletiten, nice — * 4 J 
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‚her Hei) ($. 145:) "Das Uebermaaß oder das Begeutheil * . | 


‚fer angeführten Reize erzeugt dieſe oder Jene Art vom Oxdhendche, 
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© Anveieroheec 


ee Krb andeiten , weiche meit eine len 
asündung (Wuͤrkung ‚der Krankheitsurſache, wicht dieſe 


Klöft 2 veraunden find. Div Entzuͤndung nimm ſtets einen 
Anferlicheg Theil ein. Disfe Entzuͤndung, weiche man zum Um 
terſchiche allgemeine ſibeniſche Entz ͤndung nennen follte, 
muß mag genau von einer andern unterſcheiden, welchen 
detliches Leiden iſt, von oͤrtlichen Madlichen Potenen ber . 
ben une. auf einem Behler im Organe, oder einer Irene 

be Bulammenbenges beraubt. : Diefer follte der Namt 
——** ſiheniſche Egruandung gegeben werden, Dit. 
Ausflüge ( Erantheme ), melde gewiſſe ſtheniſche Krankhei 
ven bealgiten, entſtehen von einer im Ko Körner et aufgenommenen 
Kıantheirenaterie. Migemeine aſtheniſche Enubndung 
iſt nichts, als aſtheniſche Beſchaffenheit, welche in einem ein⸗ 
felnen Theile finrker, als in jedem andern. iſt; jedoch fo, dal - 
der Grad der ſtheniſchen (entzuͤndlichen) Beſchaffenheit, wei: 


die Entzuͤndung ausmacht, mit dem Grade der Veſchaß⸗ 


nheit dei. ganzen uͤbrigen Eiſten⸗ gar nicht in Vergleich 
denvut, indem das (aſtheniſche) Leiden des: ganzen Koͤrpers 
det auf: einen eingeinen Teil einwefchräntte Cfihenife:: ) bey 
weiten übertrifft, 4 €. foulähte, brandichte Bräune. Dick 


qligemäine afibeniiche, Eurzhndung muf von einer andern, tele 


die bag Serlice if, genan unterfchieden werden. Die alige⸗ 
2 —— find: in der ſtheniſchen Beſchaffenheit 
muß dig übermäßige. Erregeng vermindert, in der — 
die vermioderte vermehrt werben. In der Sthenie mußg 
Ditze vermieden: Kaͤlte, aber obne darauf.folgende Hitze 
angemanüt. werden. Fleiſch und Fleiſchſpeiſen wuͤſſen nur 


- — — Pflanzenloſt reichlich genoſſen werden: Otarles 


m 0 mo Aderlaſſen orig iR, ſind aue Won 


Gerriipte dt ſchaͤdlich, waͤſſerichtes zutraͤglich. Dey Aſthe. 
nie maß“ Kalıe vermieden, (angenehwe und nicht zu 
angewandt, Pflenientahrung zuruͤck geſetzt, und 


Bine 
de is *2 Fleiſchtoſt hervorgeſucht werden. Da bes 


ſcbalb geſchehen kann: fo muß man fluͤcht 
eh ie e Spelränte, : el ale der ae PR 


2 —* anwenden. Die Anſteckungamaterie, (Conts 
u eine) fo: weit. fie afgemeins. Krankhrit erzeugt, — 


ge ſtheniſche, ober aſtheniſche Krankheiten. An Der 
hen Dierbefts it Blutlaſſen das wuͤrkſamſte ger Huͤlfen 


mirtel, ‚dann n feige Kälte, inkt weicher feine Hice obtmechfein 


Drachen , Purgiren und Schwitzen. Der 
©. 139: 


3 
4 
“4 
-— ua Korte. B 


) 
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08:16. Kart) Ache Yen Bekannten dirgrin Tr dict 
auf die Nahrung iſt auch Ruhe nothwendig. Den Symptenen 
yon (unelgentlicher) Schwoͤche muß zeitig begegnet werben. 


- Yin der Aſthenie And gute Nahrungs: und Reizmittel, ib . 
"endlich fluͤchtige Heize, nachdem Grade und ber Art von . 


Soy waͤche anzuiveiben. Die ſchwaͤchſte Gattung der —— 
drinzenden AReizmittel find die weihen Weine, außer Madera 


und Canarienwein, die rothen Weine, außer Porto, die da 
he Geiſter, ſehr verduͤnnt. ine höhere Otufe unter - 


Reipmitteln —2 Bilem, fluͤchtiges Laugenfalz, Kon 


Her Cdeifen Kräfte bach noch nicht beftimme find), Aether, un 
die hoͤchſte Mohnſaft ein. (Bortreffliche Regeln giebt $. 303, 


Bi 


e wir doch übergehen muͤſſen. — Etwas matt wird abe 


Nie Vergleihung und Ausdehnung des Syſtems im 13. 53 
T bie Vegetabllien und den Ackerbau). — Der II. und Z 


beil heichäftigt fich nun mit den allgemeinen Benntbeiten, 


wo fih Brown über Ntofotogie hie und da ereifert, und ſchwach 
genug it, lauter Nofolosie abzuhandeln, Zuerſt geht er duͤ 
 Pendieen, dann die aſtheniſchen Krankheiten durch. Unter 
nen feßt er Lungenentzündung. oben, ind Fertigtelt unten ang; |‘ . 
unter diefen nimmt die Deft (als die ſchwerſte aſtheniſche Krank 
heit) den höchften ; und Magerkeit den geringſten Rang ein. 
Beyde Theile, ſowohl der drifte als der ee nd reich an 
tief geſchoͤpften Ideen; die aber miiunder nicht lange und ge 
nau genug durchdacht find, In beyden Theilen kontmen im 
zwiſchen auch nicht wenig Subreptionen menſchlleher Schw— 
che vor. Gegen viele Gedanken und Saͤtze laſſen ſich gegruͤm 


de 


te Einwendungen machen, die wir jedoch, um des Raums 


bu ſparen, verſchweigen wollen. — "Der FF. Theil faſſet 
Ki Derlichen Brantbeiten in fi, Man theitt fie in fünf 


aſſen, naͤmlich: 1) organifche Krankheiten, bey roch 


hen nur im leidenden Theile, nicht im ganzen Oyſten, 

‚ein krankhafter Zuftand da ft} 2) organiſche Arankbeisen, 

welche ihre Wuͤrkung bber he ganze Syftem verbreiten 

3) Salle, wo ein Symptom einer allgemeinen Krankheit einen 

fo hohen Grad. erreicht, DaB der Theil fernerer Erresung um 

Abi wird, Ausarteng der allgemeinen Krankheit in 
n 


e oͤrtliche, 3. ©. Eiterung ; 4) Krankheiten von einer ans 


- fiedenden, aufen hor angebrachten , ſich durch den gan⸗ 
gem Körper vorbteitenden Materie obne auf die Erre⸗ 


gung Minflaß su haben; 5) Krankheiten von beygebrachı 


Bm, und ſich durch den ganzen Koͤrver vecbreiteten Biften, 


welche 


XRXX a9ä 
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NH 


- "Wein und Orhnntioein, ze. fir ihrer ganzen Ractheit jur ine 


deergloichen Hr. E mehrere In die Welt geſchickt hat, bloß der 


L_ 
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sie wider ummirelbar und gleich vom Anfangesep 


‚weist find,. Die Erregung zu perimchren: ober gu. verminbetn s 
fonbern fich auf irgend ainen-Ebeil werfen, und dadur 
Unordnung inr Koͤryer herverbringen. (Auch dien Kapizel i 
weich) aa neuen Inſichten, reich am fharffinnigen Bernerfung 
gen über: manche Kranlheiten, die bisher ganz andere Stelles 
einnehmen; aber auch nit zanz frey von Paradorxien, che 
eilungen und entſchluͤpften Aniwoſitaͤten. W 


Wir haben durch dleſen Auszug unſere Leſer mit: dem 


Beiſte des Wromnifchen Syſtemes kefanne zu machen geſucht 
“und überlaffen es nun ben’ elgenei:- Machdenten berfelben übe 
Baflelbe abzuurtheilen, einen Schwarzen aber weißen Stein 


bey der Stimmenſammlung zu geben, und ein guilty eder nd 


guiley über. die Antlagen mancher deutſchen Journaliſten zu 


fprechen. Wir haben die Hauptprincipien auszuheben gefuchtz 


aben die. Ideen üher vis naturae‘; incitabilitas , Schwäche, 
⸗ 


. 


Krantheitsſormen, Aderlaſſen, Wärme unb Kälte, Fleiſch 


ſicht dargeſtellt. Das Publikum uethelle nun; umfere Stim 
me haben wir ſchon beym Anfange dieſer Anjeige abgelegt! 


; "Die Vorrede des Hin. Pf. verbimt noch einige Worte 
insbefondere! Hr. Pf. ſcheint in derſelben einige- Vorzüge | 


des Browniſchen Syſtems angusrtennen; dagegen fuͤr andete 
gu erblinben, die er groͤßtentheils nur nicht unter den richtigen 


BGeſichtspunkt geſtellt bat, aus weilchem fie angeſchaut werden 


muͤſſen. Seine Einwärfe find blendend; aber nicht reell ger 


gehnders go hat ihm, bänke-uns, an Zeit und.Xufnierkfame 


keit gemangelt, Bie.bengefallenen Einwuͤrfe aus dem Syſtem 
und ber Datur zu beanttgarten.' Manche derſelben wird Hr. 
HPf ſelbſt fallen laſſen, wenn er aͤlter geworden und ſich laͤnger 


‚ arm Rrantenbette befchäftiget het. Es iſt niche Gefuͤhl unferer 


ESchwaͤche, daß wir uns nicht weitläuftiger auf Die Vorrede 


einfaffen, ſondern Mangel an Ray... Ein foguter Kopf, 
wie Hr. "Pi ıms vorkommt, waird, wenn er fortſtudirt, bald 
finden, quid difent agra lupinis! 0004 on: 

Num, 4, {ft wie die meiften Eyereliuna; mit fluͤchtigem 
‚Ropfe und geſchwinden Fingern abgefaßt,- ein Findelfind, 


Barmherzigkeit und dern Mitleiden biefer Übergeben ; ein arm⸗ 
ſeliges Wuͤrmchen, das feine Kraft, Teine Emergie beſitzt, uns 
* ©. . »y:.” et.” “ . rd -. te 
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ehen wohl [171,3 verachte uns vergeſſen wetden wird Man 
ſindet in dleſein Quodlibet 3) vinige uͤberſetzte Bruchſtuͤcke aus 
Browns Elementis; 2) jweh Atten vor Hrogramm, worin 
Brown Culleſs Frampfehestie und Stahls atima fapiens 
. girmwiderlegen ſuchtz 35 Anmerkungen von D. Nafori und 
Doſeph Frank‘, nebft einke: en Krantengeſchichten, were 

fragnnntariſch ſind, m au berdeifen. — * Fähre Hr. E. ee 


_ fürez wie er feit Stols Tode angefangen hat: ſo * er baiß 


hen ſehr ahyenvollen Peſten un den deutſchen earift 
um einnchmen “ 
Nam,. iſt belondete für Wandaͤcze hoccheiet · n & 


| ü dei in 3 Kaͤpiteb getheilt. 1Kap., Die von Brovon aufge 
e 


‚Bi 


Uren sur Blatfen stilicher Beanfbeisen. find. unbes 
hauptbat in der Theorie, und nee ig, der Pra⸗ 
ie, Con den. Anmerkungen zeigt Ar. Weiland. daß Ar. C. 
bloß ein Sophiſt Mm. 2 ‚sap. Bal fikadion: der östlichen 


en a). Ale ortliche rentheiten.- die von Bes 


ung oder Vernlinderaug der Erregung des Theils; ohne 
"Alle ne Diatheſts ‚abhängen; :b) die nämlichen drık Avant _ 
83 wenn’ fie aͤllgemeine Diarpeßt Durch ihre Groͤße oder. 
88 ——— bringen s cNorganiſche ugſchmerzhafte Kranthe· 
en, ive 


nicht waͤrtlich van Urfachen,. die auf die Erreghar ⸗· 


*— würten, heryorgebracht ſind, nit in leiser Erregung, 
fondern ‚Bloß im kraͤnzlicher Diſpoſitien der Theile beſtehen; 
d) die ſchmerz haften organ iſchen Lrankheiten, welche nich; 
oß van oͤbler Difpofition,. {ondeyn auch von alterirter Erre⸗ 
gung abhaͤngen. 3. Kap. Allgemeine. Heilart der. oͤrtli⸗ 
chen Rrankbeiten —Das soyar, hriftchen- tft unbedeue -. ' 
tend. Es mird in dem. Styome 7 Sriäpekiger Bio Ä 
. Aalen unbemerkt dehin —* | 

z J Ep. Zu 


s 


Sadn⸗ Wcſtenſcheſtenn mo Poeſten. 


| —* Fabeln fraͤnzöſt ſch und deu); herausge⸗ | 


geben don S. N, Eatet:” Pera⸗ "bey tugarber, 
1796. 195.8. ei. * ao... I 


t Verſaſſer hat ſic berelie durch eine u berfe ung, Re | 
Bo BAR detanat geacht und ai Mn | 
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Sr fr fle ihr Vaterland; der Sohn 
Wit Freuden, im Galopp, wie Die Eniſprung'nen fin; | 


100 Dun 7777777 Pe 
Jaben üfan die MBereiheitelt volderfahren Iaffın, da hen dae 


Arbeit nicht mißlungen fey. Eben bieß miſſen nu vor 
ber Hegenmärtigen fagen, ja wir glauben, vne 





der Wahrheit, behaupten zu dürfen, daß fe ſich ſogar vor IE det | 


erſtern vorteilhaft ausgeihnen, theile, weil Kr. Earel, faig 
- ® dänkt, die Schwierigleiten der kation ſeit der Zeit 
ſſer zu überwinden gelernt hat, theils und hauptfächlich, voeif 


den Florian zu überfeken doch eine under ſchwere Zugabe Te 


als den Lafentaine zu verdeutſchen. Hier iſt di⸗ 
des wegten Buches jur Probe, Sie beißt das * 
das du | 

Ein Dferd von guter Art erzeg Auf ferter Weide 
“Den einj’gen Sohn‘, ‚den ihn das Gluͤck getihn. 


7 Kir gab es fühlen Schatten, friſches Sri 
Und einen Silbetquel, kurz Alles was die Feen nn 


Des kebent macht; allein die Iugend wriß 
Der Vielgenuß nicht zu genießen. ‘ 
Das wilde Füllen trat —* Wieſenſchmelz init Bien, 
“- Büßle in der Quell? umher; und erdbre fie mit Fleiß, 
Lief ohne Zweck herum, lag ohne Urſach ſtille, 
Und badete ſich aus Verdruß. 


&o wurd' es groß und ſtark; doch aeblert bie Mu | 


Erft Langweil, und dann Ueberbruß 
UUnd weil ihm nichts zum Gluͤcke ee r 
Band es ſich elend, gieng zum Bater bin; | 
Uns fprach: das Gras ift bier nit gen, 
Der Dach nicht.Har, die Luft niche rein und Ss, 


Und frz, ich ſturbe hier, wenn ich mich länger ll ie 


Du ftürdeft ? Komm, mein lieber 
erſetzt der Water fanft) wir won Betr niehen 
Wo ſichs gefuͤnder lobt. Und ſchon 


| ater ernft und langſam. Dieſer führe. 

| Den ungen Springinsfeid, der es nie inne hd; 

Auf fleilen ungebaht ten Segen a 
Und über: De’ Folien ſort. 
Den Abend gabs am kagrett ee 
Rein Sras, fein Futter. Meinerwe wegen 

enkt unſer Reifende) es wird ſchon eſſer — 


AãAm ändern Morgen gieng's nicht beſſer —. 
*. * ſteiler wat ber Wied, Mh hr. 3 


= — — — ——— —— — 
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i Die var Dina u Bu fan. rd 
Ir einen Diftellopfian eine Seifeammand; * ur 
Und riß then gierig a! Wohle > un I 
War der Salopp-, fautyieng'siark dritten an... J 
Den Schritt; etaum folge ein Fuß dem andere u. 
-: Sestobanet: er Vaterifroh? Je xh', je Keber * 
—— hut geiwiettnUnd fuͤtzet ben) ſuſtuer 
Auf unbekannnim Pat: sen Dvhn in Bier * 
Wierdieſer Take. arblickt zrferunhen nn. 
. Er ſithidaruͤber her AB! Ds lahruns bie = ; 
VFruchtbare Gedendedoch zum Aufenthait a, ' 
! Krwälleti: ann ſichs bilfenteben:.  . ., ': 
y AIs hierr *In dirſem Kusel irn een met 
: Die: &ranr- anf; und bel ae 


F Senn san on 


nn I &efanhei vr wo er war ehe A udn if “ 


Mein Sohn (fpricht ernſthaft und gelafem : 2 1: 4 
Der Bater) lerne, daß Genuß 

Sn gar zu vollem Maaß den fruͤhen Ueberdtuß 
Erzeugt, und man das SE nuk — koſten A. 


Untere Leſer werden. hofemnich aan; Hape Radkiung | 
ſich ohne Anſtoß wegleſen fäße, und wenn ſie elne Verglei 


chung mit dem Original anſtellen wollen, ſie deſſelben nicht 
unwuͤrdi erkennen. Freylich gilt bieß nicht von vilen OEtuͤ⸗ 
den. ir find. leiden. uch; auf veele unn önhige Erweiterungen, 





ige Verfaund ſchwache Sarlihr Ja. Aays au img, wie 
FtrLund will, Drabt und bar, fadıp und RICH, 
muͤſſen überhaupt geſtehn, daß die gane Heerlen weit 


vpotzůͤglicher erſchelut, wenn man. ſie nicht mir ber, Urſchrift 


aulamımnenhält, fondern als füs ſich belhchen Betrachter. Ins 


deß werden billige Richter gern der Schw erigkeiten, denen 


ſich Hr. Catel unterzogen bat, eingedenf ſeyn; under ſelliſt, wie 


wir uns won feiner Liebe zur Kunſt verſprechen, es hen einer. 


künftigen: Husgabe an Fleiß und Feike nicht febten. taffer.' "Der 


ver ung liegende Theil enthält Übrigens die drey erſter Bücher 
der Sabelh von Florian; die "sinen noqh nanandihet werden 


den aweyten Theil ausmachen. 


“Die himmelblaue Mappe von u Rartı Jocoſo. Bär: 
MR, be en 27082. 359: m FRE LT: 2 
A J 





| Gemniflp von Altapsgebanfen and dithyramb Site 

—— * — — 

gerne an ⸗ 
get, Die un gap zur Shane: BuzungE 





De ruͤhrt man für ein wenig an 
Go hängen Re fin füfienen. 
- Wie eine Jungfrau ſeyn fl. 
Een Ian — "a en enge 
An Auge ahnt auf die Ferke, Eine Sansften 68 fye 


haucht, fo macht er ein —* Geſtcht. Alſo ſolt andy 
eine Zungftau vor wem geringſten Athein eines Mannebildee 

füchen, mern fie anders will, ba das reine Eriioß rer Ehre 
nicht bemackele und beflecke werde: Per ein WB! und 

doch iſt biefer noch nicht vonder (ötesheeften &o Br * 
gleiche: Andacht, Ya heutigrs Tas wobi ni 

209:, und entſcheid 
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In dem vor ms iegenden Bande finden: ſich Fritz und Sch, 


eine Geſchichte; Der erſte Aprit, ein Nachſpiel ia zwey Atten; 


die Folgen der. Nachſucht, eine deutſche Novelle, und: etliche 


- Balladen.und kleinere Anekdoten. Dir Verfaſſer dimkt ung nicht 


ohne Tatent für hiſtoriſche und dramatiſche Darſtellung zu ſeyn. 
Die ,erfte Erzählung iſt wenigſtens nicht Abel angelegtvC fuͤr 
jetzt iſt der Held der Gefehichte noch- nicht aͤlter als biergehn 

? End quch in den nachfolgenden Schauſpielen Baben 
wir, ob uns gleich das Ganze niche ’befriebiget bar, einige - 
gelungene Stenen gefunden, Ein ‚aufmerffames Studium 


x der Menichen, eine genanere Bekquntſchaft mit beffern Schrift⸗ 


ſtellern als ſein Borbild Hr. Meißner iſt, und größere Sorgfalt 


fuͤt Sprache ind Ausdruck, (er ſchreibt noch Mo ſchroͤcklich 


nice undeũtlich merfen laͤßt, bloß für pin gewiſſes —29— 
kum arbeitet. Sum Poeten ſcheint er uns verdorben | 
2 angehängten Balladen find ‚ein ganz geweiner alttaͤglicher | 
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und, gebe für gib), wird er ſich hoffentlich in Zubunft empfoh⸗ 
len ſeyn, laſſen, wofern er nicht, wir er in der Vorrede ſich 
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Die Gaͤrten; dh Schpgehlcht in vier, Befingen; nach 
"De Lille, von E. YA: Voigt, Doktor der Phi 
loſophle. Mit Kupfern. : Seipgigz bey Fleiſcher. 
em. Alph. 2 V. in ae 


ie ee en — 
WMit Res Dat, fc), dos hier⸗ Üöerfegte Lehrgedi cht under den. 
Tern and neuera Hrodukten des. Franzoſen in. biefer Gattung 
einen ſehx ausgezeichneten Rang erworben. Es verliert diefen 
zug ſelbſt, dann nicht, wenn man-eg mit andern Gedich⸗ 
ten jiber dielrn Gegenſtand vergieicht, Die, wie bebannt, vor⸗ 
lich Columella,/ Rapin und Hinfon „geliefert: haben. 


Velille dem ſchon die Arberfegung des Virgilſche Gedichts 


von Tandpan meifenhals gehuagn tar, .batte mehr als it, 
gend ein — den Beruf, ſich an einen Wegenſtand zu wa⸗ 


gen, deſſen Ausführung nur da gelingen kann, vos feines | 


hf, seiner und. edler Geſchmack, Reichthum und Ans 


» ‚mtb der Sprache und. des Versbaftes, Die herrſchenden Talente. 


N 


and Fertigkeiten des Dichters find, der diefe Ausführung uns 


ternimmt. Und gerade diefe Talente beſitzt dar Verfaſſer Dies. 
| lls Heſt. Kk ſes 


2.I,D.%, XXX. B. a. St. VIlls 
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504 Shine Wiſſenſchaſten. 


ſoe ſchouen Lehrgedichts in reichen Maaße. Daß ee aben bis⸗ 
her ia Deutſchland unüberfegt blieb, mödıten wir eden vicht 


"wit dem Berf, der hier augızeinendem- Arbeit fuͤt Vernacdlaͤſ⸗ 


Haug halten, odes. für Sieihgiltigkeit gegen ein Meiſter⸗ 


were des Auslandes. Melrere von unſern beſten Kunttich⸗ 


tern haben deu Werth dieſes Gedichts volig anetkannt und: 
wenn fie eine. Ueberſetzung deſſelben nicht vermißzen, cder. 
u ihrer Ilnterachmuug nicht ermuntetten: fo war die Arlache 
davon. wohl die, daß ſie das Beduͤrfniß davon nicht fuͤhlten,. 
da die Utſprache des Gedichts fo allgem. in bekannt iſt, und die 
Sconheiten deſſelben groͤßtentheils mit dieſer Spiache Ing. 
webt find.. Man hat den Verſuch gemacht, eiuige ſtan⸗, 
ſiſche Lehrgebjchte in deutſche Proſe zu überfepen, z. B. bie, 


hrszeiten des Se. Lambert ; ſelbin Maͤnner von Geſchmack 


und eigenem Talent Gaben ſich mit dergleichen Verluchen: . 


beſchaͤftigt; aber fie find, wie maun weiß, ulcht ſonderlich ge⸗ 


+ 


- 


= nen Denrkpen Härte entfpringen tönen! 


ungen. - Das friſche Kolorit der Gemälde iR ein zu beden⸗ 
wuper Verluſt bey einer noch fo forgfältigen und treuen Nad⸗ 
ahmung des Kupferſtechers, ſo Bald jenes einen Hauptvot zug 


des Gemaldes ausmacht; und das war auch bey negeutpärtis 


gern Gedichte der Fall. Aber ſreylich bey einer Nachbildung 
iq Verſen war er es weniger; nur daß dieſe wieder ihre eia⸗ 
wen großen Schwierigkeiten hat, denen ſich der Dichter, der 


ein Originaiwerk zu liefern in Stande iſt, picht leicht unter⸗ 


ziehen wird. Dieß ſcheint auch Der Verf. der vor uns liegen⸗ 
den Nachbildung ſelbſt eingeſehen zu haben. any richtig be 
ruͤhrt er auch noch ein andres Hinderniß, welches "von ſolch 
einem Verſuche abrathen Eonute: daß naͤmlich mehrere Stel 


. In, und gange Epifoden des Gedichts auf die grgenwaͤrtigen 


Zeitumſt ande durchaus nicht mehr paſſen; fe,. DAB» nur dee: 


Vdaktiſche Theil deſſelben beybehalten werben konnte, der hi⸗ 
ſtoriſche hingegen ganz umgeſchaffen werden mußte, men das 


Gatze für deutſche Leſer genleßbar, und ungeſtoͤrt angenehime 
en zu erwecken geſchickt ſeyn Sollte. Der Verf. 
hite daher, daß er die Materialien des Gedichte gielchſam 
volederjeugen,, die Form mehrentheils umgießen, und Ge: 
tind' da felbſt ſchaffen müßte, um die Antprücde der Kenner’ 


zu befriedigen.‘ Er hat es alſo verſucht, dieß franzoͤſiſche Gei⸗ 


ſtesprodukt ganz’ zu nativnaliſtren, ed ganz auf deutſchen 

Grund und Boden zu verpflanzen, und es durchans im einer 

ſolchen Farm darzuſtellen, wie es aus dem Beifle eines gebor⸗ 
„Rast Nana Dan. 
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' Seinen wird; aber undelebt iſt doch die Schilderung, und 
völlig ermattend der Ausdruck, in der Nachbildung eh ru 


- 


J 


ihm nun leicht bie Freyheit — dir er ſich in Mbung 


"des Vershauss.nahm, aud woben, auch unſerin Geſuͤble nad, 


feine Arheit mehr gewann als verlar, daß er namlich die 


durchgaͤngigen Albexsndriner des Originols mit jamdiſchen Ver⸗ 


ſen von ungleicher e vertauichte, ‚uud dabey den Versben 
der Wielandiſchen —* kant 


afarion zum Wrufter wählte, 
Ueberhaupt ſcheint die gange Verfahtungsart des Verf. 
die rechte und ẽinzige zu ſeyn, die fuͤr ſelnen Zweck getoäßlt 
und beſolgt werden mußte, der, feiner eignen Erklaͤrung zu⸗ 
folge, wicht eigentlich oder zunaͤchſt auf gelehrte Leſer gerichtet 


“wär, fondern Überhaipt auf Freunde der: Gartenkunſt und 


0 ng; .* , 7 » ' 
* ⸗. 
\ 


‘ 
D 


des guten Gefemads. Unger diefen werden ſelbſt diejenigen, - 


welche das franzoͤſtfche Gedicht: Fefeh’ foͤnnen, geleſen haben, 


und ſelbſt nach Leſarig dieſer deutſchen Nachabhmung gerne wie⸗ 


der zur Hand nehmen‘ werden, viel Beſriedigung in dieſer 


letztern finden. Es wied ihnen balb eigleüchten Def auch 
der deuſche Dichter Ki Mann bon Geſchmock, von. 


keit iſt, der nicht ummerth war, Dem fanzöftfäen Dichter zur . 
Seite zu kreten. Blelleicht, daß dieſer letztere ihnen, nice . - 


Bloß feiner Originalitat hakber, ſondern and wegen ſeines hö⸗ 


derg Maafes Tenet Cigerfäiäften ; ech enpiehender und .ins 


tereflanter, minder unglei in Schiiderung und Ausdruck 


geworden. Woritn fie ch indeß am meiſten, und micht mm 


u 


. bern Vortheile, won dam Originahe unkvrſch⸗ idet iſ in dem‘ - 
Aumſtande, daß dieſee lebtere faſt ducchashende Seftimmter, 


them ' 


uͤrzer und ſtaͤrler eben das, und oft mehr, fast, als man 


im Deutfchen durch uiefe Zellen unfeigben, und dahtt Wins - 


der eindeinglig-mgmgteraisen. findet. Zur Probe vergleiche 
man folgende Stelle iu Aufange des zweyten Geſanges: 


— 


ri i Par Top Frnites yarfen Aaurs, per fon beay veretment, ent, 
u Kate et du non —* Je plus bel .oraweneng. \ 


Pour mieux ;plaire d’tos yonz combien il prand de 
J J — — ormes 9 
‚ La, s’ttendeut ſes hrat pompeufermens: jnformer ; 
BSea · tige aileurs s’dance ecligereit; 


: Jaime ſa grace, er lä, sa majellf, 


‚U trembie au meisdre funfie, ou Gentre ia tomptẽẽta 
.. J | . \ , 


.  Roidie 


. — 7 


IR Sind ee N 


t Rotdit fon tröne nonenx er fa rotindte' te, nn 
“ Radeon poli, baiffınr ou dieffant fes sameaux, ' . ' 
Veritable Protde entre les vegktaux, TE 
A change inceflammment, pour ur ormer la nature, 

- In. Sa tallie, fa touleur; {es its et ſa verdure. ’ 


Ters eſets varies fonz les treſora del, | 
.. +: Qige le gußt lui defend d’empleyer au haſard. | 
. : Des divers 2 plante encor la forme at !’ &tendue 4 | 
Sous des nr divers ſe prefenee 4 wu _ , 
.  Tantör un bois profond, urage, tenebseux, . 
‚ Epanche une ambre immenle; et ranebt woinn, nom 


Vn plant d'. arbres choiße ſocme un riant x bocage: : 
‘Plus loins, diftribyes dans un frai⸗ payſage 

De » Bros ns Elegans fixenr F qell enchante: 
Ailleũurs, ſe conſaar à fa propee beaut 

arbre ſeul fe montre, * orne ia tẽtre. 

Tela. ſi la paix des .ckamps peut rappeller la BuErre, 
- .. Ve v2 ombreufe xmẽe &tale d nes —* * 
HDes barailions epais,, des-pelotons Epase; . | I 
\ ‚El, ber de ja free er de fa renommee, Be 
on "Un heros feul avahce, et vaut feul vne arm£e. 


[3 .._ 


Im Deutſchen ; dlfe fgöne Stche ſo ara, oder 
mn wnf ee 


reh feinen But, ber tee —* Wallen, 
En unoergleichlidhes Gewand 


\ % Wand fie Dtüch' und Fruat, Au der den Reizen 


Und all dem Gens, der TR Rand u 
_ 3 : Umeingt, der Baum, , fein etfter: Diamant, 3 
J :Derm Xuge me ureh ga gefallen, ': ee 
Wie viel Geſtalten nimmt er an! 
Anßormlich laͤßt er- dort, um Omumen zu —* 
Die Rieſenarme ſich nach ullen Dden fireckenz 
ash Ba en Da pe tote 
Mit Leichtigkeit empor. Hk a Entgäten 
ge feine Groͤzie, dort —* af 
on zittert Hier, wenn nut ein Luͤftchen weht, 
U und had ſich dm, techn ihn en miederdru⸗ 
7 ’ ww" ws , . n, a 
.n ra . J Sr 
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Wenn ein Orkan geseinme,. ihn u fü | 
Sein Kottenſtamm fein ſtarker Wipfei bl J 
‚Dem Stürm eugegen ſich. — So ſtemmt den Schlaͤ⸗ 
F gen Zu 
33 Schichſals ſich ‚ein Held Lutgegen. cr SEE 


id iſt er roher Zönling der Maturg, - -- 1,5 \ 


Bald teägt er ſchon der feinern Bildung Spur; Fa 
Un Läße vald nach · Willtuͤhr fürlz die Aeſte —— 


Boald richtet dr mit Würde fie, enppor; anne 
r . ‚Ein wahrer Preteus unter Apm Gefäupen.. 4 
Be Verwandelt tg, mit immer neuem Dior BR Dr 33 
Das müsterliche Land zu kleiden⸗ EEE 
SDdo wie die Aahrraszeiten fcheiden. - ort 
Und wiederkehren, ſichtbarlich 241 


Ba An Stamm und Rinde eucht und Banbnert fi. 


- Wo Gärten fie. erſchafft, au böh'rer Bier 


[2 * ” 


VUnd ſtaͤrkerm Cindruck anzuwenden: .— 


Deun der Geſchmack verbietet irhrhr. cn. 


Er unbedogtſam zu verſchwenden. et 


icht minder ſchoͤn iſt die Berfiedenhein DES 
Der Anficht, die der Umfang; die Scflalten — 
Bedrauͤngt Pflanzangen dem Aug enſaiten en : Kam 
. Wald ftarrt es in die Unermeßlichkrit 
| = Schatten, die, zum Toren der Nafıt wert. 


x Zu 


in tiefer ;' wiiber Kain yer buelters | 


id rubt es da, wo, minder ſchaͤ wer J | 


Aus einer Zucht erleſner Baͤume ih * 
Fin lachend Wälbchen-forms, uud dold u . 
Es wach der. Feine, wo, anf muntees G 
Mit Eleganz geuppirr, fie ihm entgegen län, 
.> , Wemellen zeige fi iin anf koblan-Auen - , +. 


“22 On Dana Den alakamı DR fiche ya Wertraben, hr 
— ae feinen-signen Sets, and ſie allein befranzt m.  , 


os — darf anders hier; das, Krieg Braun . 


wm 


HB, Sier; gelchloßne —2 
Sehe das Ban Kampf er abite 7 


am mMemxetigan ne een tes Belt, e J . ns Bm 


\ 
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J ESchone hiſenſchaften. 53667 
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Und Dies Mrancheriey * in den Händen. J : Ze 
; Der Rynfk; es ift ihr-Meichthum , am-Ahr bien, m 


Ein Bil ung “jelhn = OA. ie —— 


- “w . — . 


| 448 | Sabn Bifnkäihe. . 


Un bört, ‚I Stolz auf feine Eorteertioten, u 
Sein fiengewohntes Ochwert, den dd 
WVeir glübenden, geſchwellten Aberu/ 
Der ſeinen ſolgenden Geſchwadern | 

Allein voran zum Kampſe fliegt, 
Allein ein gänzes Oreithen wu n 


So gen wir zugeben, daß dieſe Arbelt fue dm. Berfafhr mit 
manchen Schwierigkeiten verbunden voat , und daß er manche 
derſelben gluͤckitch beſtegt Nabe: To offenbar IM es doch, def 
er ſich durch dieſe ſeine amſchreidende und erweiternde Ma⸗ 
nier die Muͤhe ſehr erleichtert! aber eben daher duch eine der 
‚größten Schwierigkeiten unbeſtegt gelaſſen har... Dieß fälle 
defto mehr auf, wenn man den unfäd vet Werıng tunfrer 
prägte ‚ vollends ber portifchen , Yon der ansdruds» 
- vollen Kürze erwägt , Die wie befannt, gerade eine der größe 

teu didaktiſchen Oxändelten. iſt; ebgleich eben durch dieſen 


len über-die Cprävigkeit Teler ©pcadır, Ab der gedänfens 


teichen Kürze zu dequemen, Delille fi unter ben Lehr⸗ 


dichtern feiner Natien einen fo. vorfüglihen Many erwarb, _ ' 


‚ jumal, daß er den reizendſten Wohllaut der Sprache wit dies 
fer Kürze zu verbinden verſtand. Wie Pos + B. ſind in 
| obiger Stelle bie beyden Verſe: u 


n ——— au teoindre-ionfie;, ou > fonire ie keimplte 
Roidit fon treuc noveux ei ſa sohuflarete. 


WMedäutfäjer Rei; des Verle⸗ wor önechgängig eins dei vor« 


nehmſten Ausenmerke diefes Diqhieis —8 er ertlärt. ſelbſt 


2 Anſauge ſeines Werle fe: — 


eomme un’ rayon pur elore an ben nusge, 
Des ebuleuri du füjer je reindrzi mon langage, 


NG m “ol: die AV aader ungen· gebenben ; welche 
der deutfche en was er dag. Hiftee - 
rifche dieſes Gebichte meinnt, zu maihen Dionlich found. Im 


* Geſange waren A. Originat mehrore franzitſche Gaͤr⸗ 
mit beygefuͤgten Meinin‘duvaftertfiichen Ochiiderungen als 
Muſter aufgeftetlei > In welchem Zuſtande fi die meiſten 
von dieſen Gärten: ————— ikea Er s% indeß 
in einer ber angehaͤnheen Aumerkungen. wertigftens:eine kurze 
Nhyatigt daren atheun: —J MER. abee Rd si — 
Erwa 
od 


— 
So [ 


- 


— 


| .'deni er, als Verfcjörisrek von Leipzig, und als thädigem Dh 
‚förderer des Guten und Schönen, feln ganzes Bedicht zu⸗ 
eeinet hat. Sr zweyten Geſange iſt die Stelle, in eds - 
‘er Delille über die bekannten ‚großen Mölderausrortungeh 


tn u 
\ 


ee.  . yog.| 


Ertähemgen folder Gärten Deutſchlands eingefGafet, af 


weichẽ fich jene Schiiberumgen ohne Zwang uͤberrragen lichen, 


waͤrnich ‘der Prater im Bien, der hurfürffl. Lafigarten zu 


Millnit, das Seifersbdoͤrfer Thal ,; der fürftt. Garcen zu Wir - 


er die sräfl. Lindenanifchen- Anlagen zu Machern, ohnwert 
Leirzia, die ehemoligen Gärten: ti der Walz, befonders. zu 


Sohwetingen/ der Wirtembergiſche Park der. Phanrafie, 


Schoͤnhofen, Ludwigsluſt und Reinsberg. Am laͤngſten vers 
wellt ſich Verf. bey dem Garten des Gen. geheinmen Kriegs⸗ 


Vey ven Lede dieſes wuͤrdigen, verdienſtvdllen Mannes ſelbſt, 


in Fravtkreich unter. Ludwig XV. tlagt, auf die jehigen, ge⸗ 
wiß möch größere, dortigen Berhrerungen and Noturverwü⸗ 


ungen übertragen: | N 
u Erfhättert Rümanfen Mr, , vearabep. Ice Reime, 
> Die ſtolzen, hoͤch embor gewoͤlbten Bäume, 


Und fallen, daß vom Sturz die Erde bedt, 


v 


* vormals, Arm In Arm verwebt . . 
u prächt’gen Keölbungen, fie obgeſchwet. 
Die find gerflöre. die ruhmbekrängten Schatten, 
Die den Zerſthrer einft In ihrer Mitte Hatten, 


2 Und iege ie Fiuch jm Marmor noch ihr bohn uf, t. 


5 —— Iſt die Erifohe dieſes zweyten Gefangen, worn 


des Throcerbrm überläßt, mit einer andern vertauſcht, 


Br der: feangäfifche Dichter der Iebhafteften Freunde Über Die 
. RR ar die Reiſe deun Ehımfürkken von Sachſen ac Th 


ö Age, unr ben von ihm venanidaiteten Kanal⸗und Othle 


than an · der · Unſtre ua. Daale in Angenſchein zu 378 
veramdaßr wurde ſerner hat der Verſ. auch dieſem Geſange 

us: Lobl ver Worlier Gaͤrten eikgeſlacgen. Die Epi * 
Twriäe Welilte zu Anfange dis dritten Geſauges dem dama- 
ten: Aucbruche des. amer jfauifchen Kieges vidmete ißft hier 
nauf ach Ftinen uttgiuͤckitch en -Deutich eframphficen Krieg Über: 


rugeu; und. franten mauche tteffende Züge des Originals 
. en vn. ar rg iR im vierten. — 


- I 


t „ ’ 


 ,..Den.großen. Ludwig, einſt det Stolz der Marlon, | 


r 


Bedecden dad Sefilts duch wekte Maͤume; . — | 


P2 


en. 


j rarhs Wiäller in der grömmifchen Vorſtadt bey Leipzig, und . 


% 


s10- . Ghöne Wilenkhafm, er 


ein von 2D. aus dem Homer arigefüßetes Deyfpiel mit eine 


aus Wielande Oberon vertaufcht warden. S. 286, ſind ſtatt 


der. franzoͤſiſches alten Rutter ſolche deutſche geſetzt, welche 


- duch Dichterwerke unſers Vaterlandes allgemeiner befanut 
geworden find. Lind endlich ift der dem Anbenten des Welt⸗ 
umfegiers Cook gewidmete Schluß des Gedichts auf das Lob 
bes ehemaligen Ehurfürften Auguft von Sachſen, im ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderte, übertragen, unter deſſen Regierung 

AAltere Schrifefteller, gewiß nicht mir Unrecht, Sachſens gold« 


nes Zeitalter ſetzen. Webrigens find den Anmerkinigen. des - 


Originals einige, befonders durch diefe Veränderung veran⸗ 
loßte , von bein deurfhen Verf. beygefügt werben. Das Tis 
tellupfer, von Beyfer, und das zur Zuſchrift gehoͤrige nebfk 
ber Schlußviguette, beyde von Schule geſtochen, gereichen 


benz Buche , wie die Saubetkeit des Druds, noch zut größe 


. \ t 


ferp Zierde. i 
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Annalen bes Theaters. Achtzehntes Heft. Berlin, 
bey Maurer. , 1796.. 104 S. 8.8 


"in Auffatz üser den wohlthaͤtigen Einfluß fittlicher Schan⸗ 
Bühne auf Geſchmack und Vokksbiſdung, eröffnet das Heft. 


Er iſt aus der dee des Herrn Geandt, Koͤnigl. Preuß. 


genetalprivileg. Schaulpieldirektors in den Fraͤukiſchen Fürs 
ſtenthuͤmern, Mıd macht feiner Denkungsart Ehre. Daß’ 
mit Bildung fürs Theüter welt fihivieriger in Deutſchland 
‚als anderwaͤrts ansfehe,, der junge. Kuͤnſtler daher nur gar 
zu genelgt-fey, fi an ben augenblicklichen Beyſall zu balten, 


und dag Ideal darüber .aus dem: Auge verliere, alles dns. 


ſteyfich find laugſt bekannte Dinge. Allein der Verf; geht 
mehr als einen Schritt weiter, und: entwickelt unter andern, 
wie fehr auch die ganze Sittlichteit des Schauſotelers durch 
eine fo geiſtleere, Ganbwertsmäßige Behandlung feiner Kunſt 


leidet, und ihn auf immer unſaͤhig macht, dem Gipfel der⸗ 


 felben wenigſtens fi zu nähern. Daß’. B. ein Eckbof ihn 


— erſtieq, wird dem jungen Kuͤnſtler zwar von Zeit zu Zeit ins 
aber iſt 1086, mit Km. Kine air 


Ohr gerauut; Chef 
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N. 4 
Atchkeit; nad alle anfre Didasfılien kaufen am Ende dech Dip 
din aus, dei man die Schröder, Ifflande, und wie die 
Koscier weiter ‚heißen, ſelber ſehn, fkubiren, demundern 
mie! Nice jeder. angehende Schaufpieler kann dieſes thun, 


nd faße er diefetirhlider auch endlich ins Auge, min. mas.füe 
deerem, verengtem, oft ſchon verhärtetem Kerzen geſchieht ſol⸗ 
‚bes meiſtentheils? Sittliches Jutereſſe alfo für Die Auuſt 
hervorzudringen und zu naͤhten, iſt der edle Zweck diefes Die 
tektors; und exempriſcher Wandal eine der eriten Pflichten, 
deren ſeine Sefellfchaft, und Er ſelbſt, fich befleißigen. : Da er 
über. diefen oft .frech genug vernachlaͤßigten Punkt fich weis 


fuͤhlt, und fein bisheriges Publikum deshalb zu Zeugen aufe - 


zufen darf: fo —5 der Mann Ermunterung uud Achtung. 
Sein für die fr 


andere: Gegenden und Hauptfläbte werden Fonnen, wenn 


nkifche Previnzialſchaubuͤhne angekuͤndighes 
Kuounſt und Sittengeſetzbuch wird daher auch zu einem, fe. 


wackre Mann firh Zeit nimmt, und nicht eher mut Grundſaͤe 


den hexvortritt, als bis ihr Nutzen durch eing lange Reihe 
von Erfahrungen fich wird bewährt haben. 
j " ” .4* 


*. 


IL Neuere Nachrichten ‚ansländifche | Chester, naͤn⸗ 


dich Brüffel, wehrere Italieuiſche Sräbte., und Paris bettef⸗ 
fend. Die erſtern aus fo truͤben Quellen geſchoͤpft, * .. 
D 


ſich ſelbſt ſchon fo unbedeutend, daß -ihre Wiederholung 


abermals einem hinreichend" curſtrenden Journal,den 
Friedenspraͤliminarien naͤmlich, abgeborgt. Es wird bar- 
‚in den dentſchen Dichtern ſehr veruͤbelt, faſt immet nur Ver⸗ 
‚brechen anf die Bühne zu bringen. Dieſe entſchuldigen ſih 


mit den Geſchmack des Yuklid, das dergleichen Stuͤrke laut 
verlangt, und nicht' anders als bie zum Raſendwerden geruͤhtt 
leyn ill. Etwas iſt an der Sache; aber auch ſehr die Fräa 


ge, ob das vorgeſchlagne Gegenmittel, über‘ das Luſtſpiel ſich 


her zu werſen, Preiſe dafür auszufeben, und „einander dog 


3 x 


iberfligig wäre... Das Paris angehende fo ger aus der leidi⸗ 

‚gen Monatsſchrift Frankreich entlehnt; alles aber mit Ne⸗ 
‚ven verbraͤmt, die um. nichts Jehrreicher ale der Text ind. - - 
JIL: Ein paar Worte fir Deutfchlende dramatiſche Dichtert: 


„erflen bis zum Ietten Im Lande zu necken,“ nicht bald eine 


noch arbbere Ar von Schaufpiel zus Folge Haken würde? 
NUeberdieß fcheint die Natien weniger als je Zum Spaß ger 


Mmint, und was unſre gelefenften Schoͤngeiſter jetzt verſu⸗ 


‚chen, um die Lacher auf ihre Geite zu Betnmmen., HR. wahr⸗ 
... 88üuich 


_ . 
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Aqh Huch Beln Ruin don Urhpniehr,: IN. Mertler: a 
Als ftamͤſiſcher Dramaturg. Wieder aus. dem Journale 
Traufrsih. Da ber Auffey alle Zelchen der Ctameriſchen 


. Sand trägt, Io weiß ber Lefes fihen, nur mit Behutſamkeit 


. ähn-tefit zu muͤſſen. Die Nachricht von Loffings. übeciegter 


Drsmnsurgie fey nur zum Theil wahr. Des Deufſchen une 
Yundig, hat M. ſie ducch einen Freund Übertragen laflen,- nur 
Yon Spt carreſſitt, und Anmerkungen dazu gemacht. Die 
we Neufchatel geſchickte Handſchrift ſey iudeß boch nicht ad· 


Vedruckt, und nunmehr wiſſe M. ger nicht, was weiter dat⸗ 


aus geiwworden. V. Ifflands Aufſenthalt in Weimar. — 
Ein Brief von Anfang Mays, 96; mit Anzeige der vietzehn 
Biüde, worin dieſer beruͤhmte Schäufpieler Gaſtrollen Aber 
women Harte, und das, wie man denken kann, mit allge 
'm:ivem -Benfell. Die feirdem zum Bor, bein gekommene, 
Jehr genaue Zerglieberung feine Spiels, laͤßt über Alles, was 


RE dabdn!: in W. ſehen, fühlen, und errathen zu laſſen fir 


Ay fand, nur wenig zu wunfcheu übel, < 


J 


VI. Fortſetzung der Briefe Über die Bamburgiſchen 
"Whhnein — Hier wor w2ten Bis 3)Iten; nsgeſammt aus 
‘der erfien Hälfte dets Jahrs 95.: Die framzoͤſtſchen, ein 
Iwethtes Vaterland daſeibſt antreffmdenSchäufpieler wiſſen 
noch immet durch Betriebſamkeit aller Art; Mannichfaltig⸗ 
keit alſo, Neubeit und Anffretzgung;, ſich ein volles Haus zu 


verſchaffey. Frau Chevalier vleibt mar): wie vor der Lie 


ling deffeldens und mißfäik fe durch DIEB oder jenes nu dem 
Publito einen Augenblick, Tages darauf wird: ihr Triuiaph 
"ar um deſto glaͤnzendet. Für die Bemuͤhung fisen mal die 
Bode in der Operette lauter als ſonft zu reden, und etwa 


"Jeden Monat einmal ihren Yuß höher al: gewoͤhnlich zu her 


den, betommt foldi6-neuf taufend-Miaek jäpelihen-Gehalte. | 
ud nicht viel ſchlechter Yechtn ſich die Übrigen Mitglieder dieſer 
Kauͤnſtlerkolonſe; wie denn die Familie Mees affein mit 


22,000 Mark des Jahrs / bezahlt wird. Ueber alle das, fo 


wie uͤber dag Spinere den Geſellſchaft, und bus: meßt oder 


1) 1 
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‘minder anziehende Ihrer Darkelungen ſelbſt, Tichert der Brief⸗ 
ſteller eine Menge Notizen, die dent Hamburgiſchen Zuſchauer 
unterhaltend genug ſeyn imögen, ohne dechalb fuͤr unſte A. 
D. B. zu geboren. "isn aͤbrtgens das daftge freinde Thea⸗ 
‚er, ste man ſteht, noch immer im Steigen iR: "fo: Nßt fich 


‚yon dem nalioaalen leider! nicht bas naͤmliche fagen: ‚Seite 
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Theater. 313 
daß es the an Zuſptuch fehle, ſobald gend eis Genres 
Surluͤck angekündigt,” oder auf der Buͤhne Schroͤder up 
erwartet wirds. ſoudern weil es nicht fuͤr ſeden Tag beiidte 
ESruͤcke giebt, ober ein ſolches gegeben werden kann, nah 
weil, was eben fo ſchlimmm iſt, Scheöven/zwar: tie Direktien 
+ Leypehalten; nicht aber ſelbſt mehr ſpielen nit, Mär 
Bat der Mann Wort gehalten, und in ber Mile des Üdany 
do am ı8ten Maͤrz vom Theater Abfchied genommen, Hof⸗ 
Tenetich nit auf immer; denn ſchon verfprach man fi im 
Auguſt ihn nod einmal erſcheinen zu ſehn; alsdann nämlich 
ſuce die ums. deutſche Shäufpiel'fo wohl: verdieute 
Stark zum hetzten Mal die Kühne betreten, und Schr⸗ 
‚der, wie es bieß, an ihrem Scheidetage mitſpielen. 
mag ben großen Künftiet deshälß einer Inconſequenz Jeihen? 
7 oben die Farinellj, Garrik, Le Kain, u: |. w. es anders gg 
. ‚macht? und wenn es zum letzten Male in der Thar Zefſt 
ſeyn duͤrfte, wird fein guter Geuius ihm mußt -zufäfern., N 
- Daß ein trefflicher Schaufpieter nicht. ſo leicht Dach Ruhe gu 
. erfeßen, noch weniger der einmal unkerbrochne Einklang ſo⸗ 
Sald wieder Herguftelfen iſt, und daß ein Otfeck, wie Deuif | 
‚von Eugel aur kalt aufgenommen wird, andes hingeges Or -— 
eG, Wahrheit und Zweck, deito bantesn Beyfall fine. - 
Ben: alas. das hat die Haumurger Bahne mit den meifen - 
‚ In unferm Whtertande gemein, untrbfinst für den Geſchmack 
deſſelben Seine eröftlihe Ausficht. Alla game kayın) c 
x: VI Maubeimer Sdmubäbur sangen Ende os un, — - 
afang 96, — ins: bie gute Stat im Het. und HR: 
9. bettoffne Unheil ſpreugte ‚nicht: allein‘ die Geſellſch 
ans einander, fſondern koſtete such ihrem Theater eine Den 
Delorationen, die im daſigen Qbernchorue vexbrannten. A) — 
Die Kallerliche Seneralität- indeß auf Wiedereroffnung bg 
Schauplaͤhe dratig: fo mußte man: fidy helfen, wierman ng ° . 
be, und der ‚sutächgefommene Theil::hee..Sefelfchaft feine  - | 
Eifet verdoppeln. Daß man alsbarma. dem Geſchmecke 5 
ſſegenden Krieger ih: zu fügen gehatze, war ſehr natücli 
Sr einem P miſtiſchen Beitiinfre ſchte die Thätinkeit des Hin 
Fffland, dan bie alleinige Aufficht ‚übertragen war, leiten 
‚Übrigen: Verdienſten: jm dieſe Buͤhne den Kranz auf; uud . 
bdaß letztere Aha uun anf immer verloren bat, indem wie 
Selen die Kbeigeſt ade Porlin ſolchen zu ſeſſain gavußt, it 
unfrdini der emp findiichſte Otreich. Bun Matheine rze Bu 
on . 2. € | 
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| s12 Theater 


Athres Sinne. Nnter ben vielen, "gar nit ubraũchbaten 
Mererkurgen des daſigen Zramaturgen, nimmt auch ſein 
ſeotumer Eiferegegen den Unfag Ach ans. welchen die Legion 
otzebuiſcher Stuͤcke im Geſchmack der Zuſchauer noch im⸗ 
wer anrichert. VHL ‚Anetooten und Charaktirzäge neu 
Gaufpielern x: Diegmal beten nut adedi beyde fg - 

ai ig. | | 


cütend 
| ; Fk, 


| Ri Berlduniten in Ccaufpiel in fünf Akten, 


Sn 


bom Präfidenren. yon Kotzebue. Leipzig, bey 
. Kummer. 1796. . VOL und 216 ©. 8. 14 æ. 


Di: Wittwe und. das — Eine dramatiſche 
‚„ Kieinigfeis von Auguſt von Kopebur Ethik: . 
1706. 3 © a - . 


eh via he ober ſhiechter eis fe viel andre Etide. 
worin dee unermideto Mann unſerm Theater zu lachen, und 


ht man ſichs verflcht, zu weinen giebt. Klee * den ſchnel 
voruͤberraufchenden Beyfall berechnet, ben ein wenig gebik 


beres Parterr ihm noch immer ſchenkt, oder auf den eben -fb 
flüchtigen, womit Leſeſacht ihn —* und daher ka * 
hoffen, daß ſeine dramatiſche Muſe je den Grad von 

kon: und VCorbekcheit in Ton und Pla erveidhen werde, der N‘ 
fle allein gegend die Laune Bes bey uns Öfter-als anderswp 
wehfenden Geſchmacks Achern kann. Schor die beyden 
Eb araktere Die deim Sthek zur Ueberſchrift halfen. ——* 
derſelhen ſehr unbeftiedigrad. rast uns einen Wafewiche ' 
batzuftellen, der entweder us angebornem Neid, und Ieie 


‚WEN, giebt es dergleichen Ungeheuer ; an: ieber Tugend sagt, 


nder aus Selbſtſucht Alles um ſich ber vergiſtet, kommt: bien 


* ehh unguͤchtiger Schuft von gehelmen Sekretair zum Ver -· 


ſchein, der, weil vie Frau feines Freundas ſich nicht verfüh 
gen ließ, gleich mie ber Duͤre Ins Haus. Flle, Manm und 
Meib gegen einander au ort, "and als bieſes nichts Sir 
beyden grobe Falten. legt. Auch ver Zug, der im der Folge 
ie ſeiner Entfarvung fo viel beytraͤgt, Tich mit freden Fe⸗ 
ern zu ſchmuͤcken, und die Arbeit des Fermides fuͤr eigue 
much # kein Bertäumberfhiten, ſondern Ms elnes 


“ J we F IN NR) Rn J l 
baarin Mindheutels:: Der Sestytb, sielger Berkiuten MG 


a. 


ſchuldig machende Charaktet, din Cammethunker und Taygio 


nen oder nicht. „Ich kenne fie nicht,“ ſagt Allbrand u, 


. D 2 


niſchts, der van der Schweſter bes Gatten abgrwleſen worden, 
ſſt ein eben fo eckelhaftes Geſchoͤpf, und um deſto encbehrliche 


Ba ein⸗/ wahrer Deus ex. macliina, ein vornehner Beten 


nämlich, der in eben dieſe Perfon fich verlieht, und um iher 





Dentungsart beffer keinen zu lernen Secvetair beym VBeuber 
Board, erſt erſcheinen muß, um ihm, dem Cammerjunber, | 
More 
4 


.” Um niches Rählekficger fücht wu mit Behandlung ‚des Ort⸗ | 
bbechſels ans. rast nämlich einen Vorfall aus dem andera 
‚ - Imtftehen, keinesweges aber deren zwey neben: einander fonds 
sollen zu laffen, bringe er den aufjuopfeenden Garten :zuwut 
bis Befängniß u. f.w. woräßer mande Grunde verfineiht, : 
und kommt ſodann erſt wieder auf dle-troftfofe Gattinn zus. - 


ruͤck, die unterdeß deym Spaitptrhann Ellfeld geruidg * J 


[er SEE Br ne er 


woch nicht wahrgenommen hat, wie leicht Here don. den 
Sprung ans einem Ort in den andern fich- zu machen / weiß - 
vird 66 bey diefer Gelegenheit können, wo das Haus eiurs 
Privatmannes, offne Gaſſe, die Wohnung des Miniſters, 
der Wintelvines Invalidenoffiziers, das Befänsuiß, u. (wi 
‚einander fo oft ablöfen, als es dem Autor nur immär belieben ' 


Auch. das verſchlaͤgt biefem wenig, ob die Leute einander. ken⸗ 
197. m. Smith; obglelch letzter ſeit zwey Monaten Then 


Sotelber, in dem Hauſe des Syndikus geweſen, wo Jene 
EN genug, und das heute noch mehr als eldimal war. 


a6 Kerr von 2. feinem Dielen Lebhaſtigkeit zu geben, 
und eben dadurch ben Zuhoͤrer in 
iſt aus feinen fruͤhern Stoͤcken zur Gnäge bekaunt. Noch 


Immer aber iſt dieſe Waͤume mebr ein feines SI B 
— —— 


vs 


dulderey, Wortſpici, 1 dgl. Des unaugitiche unfall. me 
\ Br il. 


u 


‘ n 
. 


-. 


then zu erhalten weiß 


ns 





ze —— —— 


t.mird.:, Ihm, dem Autor de br, ſcheint diefe: 
deln ſchon ſo aut Natur geworden, hab reine Darſtellung ir 





ats 


gemb eines enneheuden [bjette oder Gefauͤhls, chwerlich noch 





om. izen zu eewarien ſeyn dürſte. rer dieſe Vermuthung 


Yet finder. brauche hur die Zueignung da | 
P Bin if-on ben, Ode ieler Beide gerichtet, und an une _ 


warten Wendangen fo reich, wie irgend etwas, das auf 
feiner Feder loß. 4. u 
Sm Hu vendautt fein Daſeyo lag: 

wamn Avrebenbolz im. > Kr 


ignung des. Stüds zu leſen 


kdote, Kie-Dert 


ande. der GBrittiſchen) Anna, 


em misgecheilt hatte ‚und behauptet bas Prädikat Diamar 


Ines Bleinigkeit mit vollem 3 


ik seinen Witkpe vexmuthiich übel. gefahren wat, und bie 


nn 
m 
04 


Üleigung. feinen: Sphnes; für Wettrennenn ausrotten wollt 
Sinrerlieh m ſein Weramagen nur unter bee Bedingung, Selig. 
m Wittwe mihrurarhen, und kein Beirpferd zu halten. Sy 


Sinshern Hit ass Erbe ſich von den Heizeu einer artigen 


geantensittwe verführen, und helrathei ſie insgeheim. Auc 
ei Agenuhzter Klepber wird ibm von Jemand. aufgedrungen, 
Bar ‚ei empfongenes, Geſchenk nicht unermiebext jaſſen mil, 


> Eofteiss wird durch die Schwatzhaftigleit der Franoſinn eig — 
mag verrathen, und hinter das zweyte kommt durch uſa 


bon: her Biachrealter. des ſubſtituitten Erben, der jenes uns 
0 grehuchenfek  Mapıgekbiehtt Gerade der Emigrant deſ⸗ 
Fen wrmeinte Wittwwe quſer Brite geheirathet hatte, kommt 


Endglaͤrder den 


Wie gerufen zum Varſchein, un beweißt dadurch, daß ſeine 

aaa keine Wistwe ſey. Chen dieſer Fremdling iſts, ber bem _ 
—— quſudibigte, wovon ſich am Ende fin, 

wer, daß es Kein Pferd | 


‚sondern ein Maulthier il. Der 


7 Kintufal den Teftamente wird alfo glädlich ausgemichen. Was 
Der win der Suanzaflan anzufangen ? Dieler ind bepde Diän, 


‚war fatt, und da: der, zpeyte zu sehntaufend Pfund Mitgift, 


= Jong auf dem. Theater leicht iſt — fich verſteht, giebt der 


jihr die Hand. — . Wie ein. dergleichen Hiſtdt⸗ 


4 
HR 


Hce. Ein Engländer, Dep 


— — — — — — 


yom Herrn pon DB. benutzt worden, kann man ſich vor ⸗ 
eben, : Shesterfpäße, Huf pro Duo’s, grelle Eontrafte giebt 
te in Menge ;. opateich der. Autor fih gar nice ruͤhmen 
Sat, den Abflich zwiſchepy Franzoſen und-Engländer mit fir 


Kiechtagelehrte 


aovt Hand 


— 


* 


eu haben; noch wenlger mit fr iſcher Schat⸗ 


- 


ı / J 
⸗ 
x * 


Big Gissam. gedruckte Farbe iſt langſt ſchon dunh 
| — | die | 





. werden entdeckt, der Böfersicht 


die Fiufe nnſter Surken 


nicht die Muͤh. VBey einer Kleinakeit dahet eine edeg 
gleichen ne! Schon in den ver umdsen fteht:" „@ep 


rule —Rec. Bann nicht orrathen, warum mehr als 


einer upfrer gelstenften Schrifsfk ler dieſe Sprachuntichtigkeit 


J beguͤnſtiget, da doch: Setzen Die ſich, oder: Varun fe = 


gen wir ung nicht F_ Dit wollen uns fegen, u. dgl. gat 
fchwerfaͤlliger, und allemal ſavachr ichriger if. Auich in 


Di Heiße es: „Laſſen wir die Todten ruhen!“ too do * 


DE Lobdten wellen wir ruhen IAffefi, aber: Wöktren 
den · Wdten die Ruhe! viel — ** war. — BDeyllu⸗ 


ſtg: die kan Drache hat dem Wotte Böhnen ak | 


Aentiches, Fr in ainigen Provinzen höre man das. Wort 


corder; 5.:%5. je vous le corde. Ein Mmnhaltiger Zum. 


bet} »den. the: Dücerfpräche 204 wg verſchmaht dal, 


en Rv.. 
Be ER: ei Bu * Be . 


Br. 


| di DR, Hanf r fünf len Bus 


lau, bey Korn. 17) ug * 


Prien. Hentſtein leiht anf Afänder; Kldr-äfe, wit . 


j : x a eater. > Ay 


meler gehenſen. — - Au den - 
Setthl des Verf. zu trittein 7 ‚Sep einem fo Hleigen Stade, . - 


4etht nicht prormpe wihder begahlen, mod gehörig ver 


siofen, Ind Geſangniß, fang! te Ureheile, w will, 


ua Salto maͤchtigrr zu wetden, dem Fürften in ſeiner attaebe: . . 


lichen Tochter eine —— zufaͤhren. Beine Schelmete hen 
entlarvt und ins Gefaͤngniß 
see; sm "wach den Geſhoen gectchet gu werden - Mieß 
iſt ber Inhalt eines Stuͤcke dus nach einem geroßhintichene 
Diane angtlegt, teiblich biatogifirt, and in einem zu fröm⸗ 
melnden Tone abgefoßt iſt; fo, Daß die an ſich richtigen und 


garen mwrätiihen Wahrheiten, welche die guten Chataktere 


des. Blüte Außern, nach Recenfentens Gefuͤhle, Bier: rYr. 


u zuorſt, zu fichtlich heſucr, und aus “gan modern Rute” 5 
| angebracht mi i. ſeyn fein. u. 


u — x ' 
u: ww | aeg 


° * ‘ 
ET REM En ea 
z u. „ Hy. 


m. ’ y 


Eleonore, del — :Cin? ehren dire dam che | 


Jehucen ‚Fahrhünderie.,. Berlin, im Weriage Der 


 Rönigk. Preuß. akad. Kuuft- und Buch. 1796. 


398. Seiten in & Mir einer. Bigderse und eis 


nem Kupfer, = = EMEIRe,. — — 
Tin’ Kimpfels zeichming uinbeF Ramberg⸗ S 

aber.» wie ſchlecht belohuend Für deu a und —e— 
derden Kuͤnſtler Doch det Echriſtſteller oß ſchon dacuie 


ſtſiebnehen. da ſelng Manier eben quch nicht Dar leichtten 


und Zefaͤlligſten eine; ift. Im KAnfange wenigfteits kann, ſein 
et Saal. wyr. bar: NA [„.nick erſt decht zum 

Auffchwunge kommen. In der Folge gehts freyich fchon,.ete 
was Beer? Hätte der Verf. in der — an keine Frauns 


| a Seanzieke. nicht ein Woͤrtchen . dawon fallen laſſen, daß 


er ſchon ſouſt Manchetz geſchriehen. habe, wabrlich! —X 


re man ihm leicht zu nabe tan, und ihn für — bloßen 
‚Anfänger halten; — denn es geht jhm grade, wir — 


Sein Sell, —e * — Anfchlägen und Gehan⸗ 
en; Ifrgar. ir befangen; — unbepi un j 
— und feine Spracır will nicht eßen, Mag.bar da 

Manches —R Wott⸗ auch wobi, ad 





=. 


u „und A | 
Ku wu verbauen. | Wie gelalt dem. Sei = Re a . 


"Anfangs det. Eingang? = ee SE we Mes vr 


„Im Mitte — zeichen deu mini 
mnleternaͤchtlichen Btenze Italiens — Chen fol BE 
u wuͤßte wohl felbft ein Buͤſching, Eeli 
\:Mecdbenbols, troß aller ihtet Yänderkunde,. ‚den u. 
ſogleich zu treffen 1, —) „dorf, „wo einſt die R inn J 
Erdtreiſes auf ſieben Hi ein ital und 5 ir Haupt 
verhob/ nd vorn: Auf; Gis zum Niedergangg, olter 
Geſetze gab — in Nom, der hunmehrigen, Sammelſtaͤtte 
mwͤhltaret Ueberreſte ehemaliger menſch er Herrlich 
Rind Große, Judleich 6 attch ber lauten Verkuͤnderinn ei 
Alles unterm ‚Monde, dem Wechſel und WErfalle uat 
„en fen Hier‘ (= die Pausbacke hat 3war nech 
rath; —2* fi aber mit dem kleinen Anhängfel: —) „hie, | 

wie ‚ „game 







ara — „> + Si Sec a8 A —X ae 
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jaſſer, dach nachzudenken und anzugeben: was doch wohl jene 


 Säroäift if. Ge ſtoͤßt gegen die narurgemäße 


ß 


* en milden Some, Gefand Rama» vor. wenigen Sa 
nten’ ein friedliches, mit Keichthun⸗ und Ueberfluß gefegneteg - 
nMenfhenpaae — die Eltern (Aetern ) unferer Het⸗ 
ln ==“ \ (Mm elin wenig. zu ruhen, fo bitten wit den Ber⸗ 


pruntvollen fhwermuücht n Erinnerungen aus der Ge ichtg 

auf dieß glückliche enpaae für Beziehung ‚haben‘? 
Aus dem weiteren Gufammenhange will ſie uns tüicht cine 
feudten. Wir finden hier nichts, als zioedfiafen Schwuſſt, 
ſo gut wie Der Anfang ber aſtatiſchen Baniſe nur immer 
—— einde 

vo Quintilian, und anderer guten Rhetoriker: 
man ſolle ja beym Anfange feines Vortrags nicht auf Som. 
einhettreten, oder, im Sturmfluge erſcheinen, ſondern mi 


ſchlichten Worten anfſangen. —) „OSie iebten hier lange 


aim Vollgenuſſe des Siuckes, ohne Gtam und Jaumer, ohr 


"sur die Millionen Leiden idrer Mitgefhhpfe ringsumher kaum 
dien Namen’ nach zu kennen. Ein Tag der Sceude, oder 


Janch nur eine Stunde des. Entzckens und der uns 
„unsipvechlichfien Wonne, wäre bis jetzt für alle jene, 


pie Im kOobllebei thse Geligteis fadıen, Der beydek 


Daſeyn gewefen.“ — Der Eefer wiederheit diefe Stelle 
nad wohl einmal, ohne die Parenrhefen, um das Weitaus⸗ 
fee, Seſeſame, das Leere, Zweckwidrige und Gezlerte 
rin zu fühlen. Manchem Leſer, weicher den Verf. nice 


u ——— — ſagen Iaffen, wird es auch noch in dem 


machen, aus dem unbehäifliiähen Innen 
Audrucke die pennkende Verzieichuns zu entwickeln.) 


BSe geht ins Ding man noch etzoas welter fort. Bi | 
| (ent Has freylich diefe Stellen aur in der guten Abſicht arigeze 
| Ba ‚gu verfichern, daß fie kit bie ſlechteſten im Bu 


n mogen; auch Sfr dabey nicht in Abrede, "daß der Gape 


tratz / ſeldtt bey dem gegletten Weſen. und bey manchem Ver⸗ 


floße gegen die Sorache, dennoch In der Folge ganz ertränlih, 


'peitd. Aber dieſe Vderſten⸗ doch auch nicht immer fo leicht, 


wie Die Sehantihen Fracıtd Figkeiten eines Meilters, überfe 
wie i. B. —— ſtatt vergoͤnnet — Daſefn ſtatt * 


wart. —* wenn, des Hergs di Raſtro —8 


ſegt: — „D, q nfhre, bag Ahnen der felie 
— wie fie Cure Durtiaucht nennen, duch. 
weniger ‚zu THeift geworden indzen, und ich fläche eur 


Er rn BER... VEtoge 8 ee 
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529 Kenn? Ä 


igeet Fuͤrſteuhnld, woqu verlelteſt Du den Menken 
A — Um Eurer Durchlancht ehten, Herzenswunſch zu. 
„erönen, wäre mein Rath; Sie wuͤrhen maͤnulich und edel 
vum der del Moati "Hank ‚unp feßten durch ihre Vermaͤb⸗ 
lung Ihren bisherigen Verführungen die Kione auf. Piel⸗ 
„leidet , daB dieſes holde Geſchoͤpf fie andern Sinnes mache 
„und mandye Unfchuld pm dem Lintergäng ertetten wuͤrdr.“ 
Her Berf. wird hinterher deym Abdruckd nicht ohne Unwillen 


bemerkt haben. daB er. bier das, wadurch der: Herzog feing 


bisherigen Verfühegngen verguͤten, und eine pechtichaffenerg 


+ MDenkungsert gruͤnden follte — feinen bisherigen Verfuͤh⸗ 


* 


tungen die Krone aufſetzen genannt ‚habe. Wird ein nun 


 gtwas,geübter Leſer dergieichen unbemerkt laffen? — — — - 


Wie ſtehts aber-uim ben innern Gehalt des Buchs feisft 3 


Bundert » und tauſendmal ſchon geſagte Wahtheit aufs Neue 
anſchaulich gemacht zu haben: — DAB Aeltern, bey den, 
Berzensangelegenbeiten ihrer Kinder, ia nicht mit eit« 


- tem Stoßse und mie Habſucht eigenmädhtig ano zör 


Ben, fondern, mic Rüdficht auf. die daraus unvetincidlich 


entſtehenden furchtbaren Folgen und gerechten Vorwuͤrfe, un⸗ 
eigenfüchtig, Flag, fdyonenp und berzlich — ratben 


und leiten follen. Hier gu befeblen it — unftatthafe, 


"uud Auf alle Welfe gefäbrlih. "Da nun diefe. Wahrheit: oftk: 


= 


n 


Irt ihren 
Beſchreihung, — Bald durch einen Mangel an det noth⸗ 


—7* gebraucht, aber, fo. ſelten anerkannt und befolgt wird. 
I muß aud in ſo fern eine neue Erinnerung, welche diefe: 
snfellende Geſchicht⸗ giebt, mit Danke angenatnmen, vortz; 
den. Allein, wenn auch die Geſchichte feihft dieſe Erinnerung - 
gar genug giebt: fo ſchwaͤcht doch die Dianiey auf wanchfache 
indruck — bald durch eine unbehuͤlfliche, matte 


en Einfalt und Bwesfmäßigteit in der Erzaͤhinng — ande: 


‚findet man oft die Dilhder zu nachlaͤßig gezrichnet, und: nicht: 
 nachgearbeitet, — mitunter .wohl.gar eine gegen die Natur 


Mindigende Dichtung. Und, aleih der Deylap' anfı dem Die: 
e vn 


- uf — Gefcbichee. — Beldichte. aus- dem achesebus.: 


D 


* 


ten Jabrbunderte — wie wenig Mühe koſtete er Doch wohl.: 


bern Verſaſſer? Die Neugierde des Beftrg verlangt bier doch⸗ 
mie Recht, einige ‚befriedigende Beutkundung? ' Takt ſia 
num ober nicht gegeben: — mohen ſol Die Tänfbung enter. 


7 RR: SDeng, wahren; Jatereſſe, oder “u Täukhangs. ung. 
nt I GE Er BE ee 
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wie bie: · LThatuchen 





wie u, weiche einlenchten, oder hochſt⸗ 
Wahſcheinlichteit find hier ımensbehrlih. Wird der blafie 
.. Da wir nun einmal annehmen, daß hier fpfitternadte 
Dichtung ſey;: fo liege uns det Bewels ob: — wo — und 
Daß hier — gegen die Natur gefündige ſey? Um nichto 
weiter zu fagen: fo ſcheint uns grade im Charakter der beyden 
Sauptperfonen, in dem des Waters und der Tochter: del 


' f ar N | 


Monti etwas Sthhiges und Widerfprechendes zu legen, wo 


es die. Sefchichte oder. — Dichtung, grade am noͤthigſten fine 


. den mußte, die Erläuterung oder die. Motive beyzumifchem, 


Dem Leſer muß es da keineswegs uͤberlaſſen, oder gar zuge 


muthet werden, ſich durch ſelbſtgedachte Moͤglichkeiten in den 
labytintiſchen Wegen zu leiten; — Er fol hier ja geleitot 


wverden, und der beabſichtigten Wuͤrkung ſich uͤberlaſſen. 


Del Monti's Rachſucht gegen die Grſettis mußte bier nach 


N isalienifcher Denkart gerechtfertiget, : fo wie Ekeonorens 


Unterwerfung unter den Willen ihres Vaters mir ihrem nach⸗ 


m. 


berigen Betragen gegen den ihr anfaedrungenen Herzog di 


de Negeltviärigkeften werden jedem dentenden Lefer auffallen, 


- wenn er auch naafihtig. genug ſeyn Tollte,"in der gegenſeſti⸗ 


jen Liebe zwiſchen Eleonora und Orſetti die Hhantafff 


7 Bafteo In efne wuͤrdigere Verbindung gefegt werden. Geyn 


rundlage nicht zu bemerken.‘ Doch wir mäflen hier meh 


einiges aus der Geſchichte ausheben, wen unfere umuntero 
richteten Leſer den Tadel wuͤrdigen follen. 

Del Monti, ein ſehr reicher romiſcher Graf und Schoß⸗ 
Had des Gluͤcke, hat mir feiner Gemalinn feinen Wangelz 


nur feßke Bepden‘ ein Theuinehener und Crbe ibres Gldcde, 


Auf qut roͤmiſch malfahrten Wende nach Loretto, und ihre, 
Dirten zus X t 
ſcheint. Schon im zarteſten Alter verſzricht das Mädchen, 


eines dev ſchoͤnſten und adelſten ihres Vaterlandes zu werden: _ 
unddie Folge: entfpriche dielen Hoffnungen. Kauretta, elite, 


nahe Berwandtinn des: det Montiſchen Hauſes, welche mit 
Quonora erzogen wird, hat nicht geringen Antheil daran. 


Beyde wetteifeen fruͤh mit. einonder in Herzeneguoͤte, und ale 


len welhlichen. Tugenden, und dei Monti ſpart weder Mühe, 


>. meh Koſten, fie nach feinen Segriffen zudem moͤglich volle, 
suumenften 


en ſeines Baterlandes jun bilden. Da wur⸗ 


ben freplich Dry dodam a ſo prafan Moraterellajäi Sheet R 


\ D 
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Muster Gottes⸗werden erhörety. Eleonora er⸗ 
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mit eingemengt.” Das hleiderte aber dennoch die Madchen 


nicht: — ſich fo viele Keantniſſe von Dem Punkte, auf 
welchem fie lebten, von dem herrlichen AU um und 


Aber ſich, und dem Endzwecke ihres Schöpfung, wenn 


gleich nicht auf die reinſten Ideen surhitgufübet, 3m 
verfcbaften, als es ner Wenigen. vorbebalten wer. 
Beyde wurden Meiſterſtuͤcke der. Erziehung, ‚und Elesnora 
"Der Stolg ihres Geburtserten. 


® 


Klee gat. Penn man doch feine nuverwabrten, gu: - 


ten Rinder, in der hetkuliſcheu Probezeit, von alen. raus 


febenden Feten und Vergnuͤgungen — Höbet nut ganz ent 
fernte ! : Worte befkände hier wohl der Verluſt? — leo 
Bora wenigſtens mußte die Freuden ber erleuchteten parabifi« - 


ſchen Gärten yon Velletxs, bey einem dortigen Prachtbefus« 
N * ihrer Aelteru, gar zu herbe buͤßgen. Unter den Schaeren 
ſett 


dort zuſammengefloſſenen Menſchen erblickt ‚fin, den: Dre 
i = einen Yünglind wie fie noch keinen geſthen hatte; 


"init ihr von geih edler Geburts: aber an Mittehn beit unter 
bie des d — — herabgeſunkon. Bes Juͤngimg erblickt 
aus Eleowra. Wie kennen einander nicht, bommen auch 


ale einmal: mie einander zu; fprecdden; — VBreyder Ruhe iſt 


babin!‘ Das eifahrt und weiß min Orſettl zwar ·wehl daß 


Der Segenftänd feiner Heißen Sehnſucht Ctenmeray: des del 


Monti Todhter fep; mehr -alfo, ag Eieonors von -Orferti:” 


—— aber, Telder + mun-au ben: taͤdtlichen Gchhaß des. Bra⸗ 


fen det Monti gegen ſeinen Vateb und fein Hauc Wie we⸗ 
tg Koffnung alfe zur Erreiyung Feinde Wunſches! Wie 


Eleonora vor Taurerten Fein. Geheimuiß ‚bar; und ihres: 


| Bitenben Rate” geliehen Te Sefeni no. on 
ferit iſt Teurig, —- Gemeint ‚2: fein treuen Freund, iſt füg;. 
Eſeonora zerguält ſich vor ſchmaddtondejn Maine une Lauvet⸗ 


ta, ihrer ſo A ——— geben,» Fühztifie: 


nach Veiletro zurück. Eleondra ſuche Ahn in Bolletto; Ox⸗ 


fmen Liede und ver’ Montits! Nochſacht te. Nom’ nicht 
ficher glanbt, Rom verlaſſen, und Auf:der Wille; feinen; akad⸗⸗ 
—— 
gere Fuͤgungen warten. Dantini if’ wahrlidy ein tlaguer 
Freund, der wie toftharften Mnfhferumgen miche feet; el 


’ 


zn . . Del 
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nen leketranken Geennd Dar) Nachelchren won Th are in. 
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 fertk fie in Roms Beyde'verfehleh-olglafber. Auf Kilmtinte, 
Drängen und Teeiben ; muß Orfertts den: er bey feier unge⸗ 


N. #7 rt ET E 
| — 8 322 J 
“ —* eisen im fogae auf eine anönyme En 


und Schilderung feines Gemrhspuftandes Eleonorens Enge: ._ 
| ad —— Ammort. Boraflios Santini auch auf fein  ' 


Orfitie SBaftiedigung ſtanet: fo thut Boch das Schick⸗ 


4— Pr alg Die Erfindſantkelt fbepder.. Das thut es würke 


‚ Ü und ehufche:fte: doch: zugleich auf eine graufane Weiſe. 


BDeyxe ſehm, in Dat —— 44 ihrer benachbate _ 


n Villen, zum erften Male einander. wieder... Man hofft 


Bir "vergeblich, fie werden nun einander (brechen: Nichte 


b 


weniger Eleonorn muß, vhnmächtis ans aͤberwaͤltigendem 


Srfühte ,ınia Kirche weriafen.. 
Ag, Orſetti und Dantini fommin. fogar,.. als. ael Liionti’s 


‚ elter, in diflensPehlofe-wit, Gieonoten äufammen, und .. 
mals nichts --Dier erſt erfährt denn 


pe forerhen einander ober 
Ehonora, wer tige Geliebter ie 





ſey. Dei Monti's 


Nettung war zwunv tplanmaͤßig zufelgt; „aber. ohne Drfebs 


| Wörhermiften 1: Bantint:erieh feing Freundſchaſt, leidenſchaftꝛ 


tdi; bier jum Mertrechen. Er dingt Meuchelmoͤrdet, die 


ba de Mooti auf fehnemt — ichen einfamen Spaer · 


S ſprechen einander nicht. | 


xittdshberfaflenmöffeh 5 er ſeibt will dans. wit Orfetti, Ded 


don denn Allen nichte weit, den vherfallenen Strafen zur rech⸗ 


War Bilt *vEtten, oder? — Er. dorauf — die Liebe 
Monti nid aber ger 


Jeines Feerades Sadarch ſichern⸗ 


dettee zieht veyde im Gefuͤhl beißen Ebarteit mit fi auf 


. Teiln Vila ; und -tändinfiecden beſtuͤrzten Seinigen als. fele 


nr Rerter anz / Eleonora iſh wieder is; Ohomacht und bie ente 


ten Liebenden bleiben anf: hie Weiſe einander. gugch mmer 
Anbetannt. Ile Meiter harten ihre Namen bieher noch vote 


erhalten können. Allein an der frohen Tafel; da; die dringend⸗ 


| fa Auerbiecungen von — großmuͤthig abgelehnet 
werden, und. Freundſchafe der Dank ſeyn ſoll, welche au 


der alte del Momi ſo feurig gelobt, ſo kann bein der ver 
ange: Name nicht. Anger verweigert —58 KH fu _ 

Bſbey darch einige Wo a fh der G b-dea del 

Won zu fihern. : Allein ſo Sal der: Dane ce der Rah 


‚ge entfaͤllt: ſo liegt anf ver Tafel Alleg ıumter einander: u 


. el Montlvennet rokehend auf and nieder. „Das noch drin 


„be. zu muͤſſen, das not -— »-rief-en.aus, und — J— 
Geſicht in⸗ feine Haͤnde = Mein, etwa⸗ 
Idatie · mir nicht Segeänen-Einnmn! De 
“ „feindes- meines: Lehens Retter! 8 ehe — 
sunter ben Raͤubern var Suter — Dun — * 


— 
2 
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. „un foglei veriaſſen. Was nun ir zu th 
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olqlagen! ‚Orks ta un zen Dit I Ant 


„und Belohnung ſchuldig! O Schickſal, Schickſal, wie 

pſchrecklich handelſt du doch ad mir! — — Juͤngling, mei⸗ 
ame Freuudſchaſt haft Du nur erſchlichen; ich nehme fie num 
„woleder zuruck! Ich ſchwur, Dein Geſchlecht zu boſſen, 1 
zu vertilgen — Lieben werde ih Dich alſe nie koͤnnen: 
‚sindeffen ſollſt doch wenigſtens Du vor meinen Rache 
oficber ſeyn! Mehr kann ich nicht thun! Ich bringe Dis 
„ehuebin ein Opfer ,-das den Werth Deiner That bey weitemn 


t 


„uberfeigg! Und nun haben wir ı ans a ui eriten » und 


vletztenmale geſprochen?“ — —A fie deng 
um 
Leibarzt wird ‚Eleonora fchriftiih um eine Zuſammenkunft ges 
beten, um von ihrem. Entſchluſſe Das gu erwarten, was von 
del Monti ewig uicht zu hoffen ſteht. Sie wird gewähret> 
Drferti’s von Allem genan unterrichteter Vater zu Genug 
warnt ihn durch Briefe; cuft ihn zuroͤck; warnt ihn fogas 
wor der verabredeten naͤchtlichen Zuſammesfunft mir Eleonore; 
Aber, ſo aeborkam und bereitwillig er auch gegen des Vaters 
Befehle it: fie Sorechen, von ide ſelbſt fein. Schickſal eo 
lmmen laffen, will er doch erfl. Nun gut: — man ſpricht 
einauder , die Zucht wird auf der Stelle beſchloſſen, von Eleo⸗ 
nora freplih — nicht name den ſchrecklichſten Rampi mit ihr 


Durd den . 


der Findlichen Zhrzlichteit. Hier bekomme nun aber die. Sag 


che auf einmal einen andern Baugs der nach fo vielen ver 


X Bemuͤhungen endlich einmal gageknöpfte Baden wird 


an auch in demſelben Angenblicde wieder zerriſſen, oder — 
vielmehr. — fd wundervoll ins Unabſehbaxe auggezonen, daß ' 


66. dem gaͤnzlichen Zerreißen beynahe „gleich iſt. Orſetti — 
Santini — fine wie im Nebel verſchwunden. Sie Eleg 
ara, war nur nuroͤdgegangen, das Noͤthige zur Flucht eine 
gapaden; Orfetti ſol mit einem Wagen nm. Mitternacht ſie 


dewarten. Aber, — ba iſt weder Wagen, noch Deietti, 
och fein Freund. Bene Hnd-frlbfk in einem vorgeruͤckten 


Magen gewaſtſam nach Genua — tr Sicherheit gebracht. 
Das erfährt man erſt beym Ausgange. Denn Fjegnora, zu⸗ 


mial da man grade in der Gegend den Leichnam eines erfchlar 


gear Singlings aufgefunden -hat,, muß und kann nicht ans 
fließen, als daß ihre: — Freumde anter den Haͤn⸗ 
un von —— gefallen ſeba ee Su ie sit 


"Sm 


‚ ie Imbekhane 


⸗ e 
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Te einge Fragen auftocefen: — cn 
- Nach "ihrer aueh ing, Einfiche: ind Denkungsart,“ ſo wid 
‚ubent, 'harakterificted Moaͤdchoen, eiln Mädchen, rote Eleen 
nota del Monti jugegeßen, dag'nie in deitiifrohen Gewuͤh⸗ | 
Re zu Velletro Fenuer fanden, ind. ſich zu Orſeiti Dingen 
Fühlen inne — wird fie ihn, wird Orfetet- fie niſcht änfi? 
eh ‚um einander keiinen zur Teeuen? Nicht gleich in Vel⸗ 
ſetro zu ſprechen ſuchen? - Bedarf es biy-fo ausgebildeten 
etſenen ‚Eeiner naͤbern Kenntniß zu einer ſo unvertflg⸗ 
aren Liebe, als des bloßen Anſichtigwerdens7 Sollten bey 
°P vernünftigen Perſonen, welche yon dem” Endzwecke ihret 
Schoͤpfung ſo unſentichket find; wie es nur Werigen wirt 
Walter war, bie Borſtellungen einer Lauretca, eines Satitirx 
1% unkraͤftig fepyn, am. den Affekt in'rubigere Befonttenbute 
ſtinmeün? Bynte toenigfteng Orfetti auf dei Montiw 
immurg gegerdir Orſetit gar keine‘ Ruͤcficht nehmen? 
SDitſe Gebe ruhe für: Te Perſonen; dI8 thentgftens Eteond ' 
PR iſt, duf gar zu gemeſnem Grundes "Tr Sehen’ ind mit 
\ Min Geſichte vetfieren ;; ihr. Biederfeyen'und Ehträchtwerden, 
‚ ..  Hetleetes Zufaminienfönhen im eigenen Haufe und ihr Sich 
Rs ihre wuͤrkliche Zuferhmenkünft, ihr Trruegelbben, und : 
We son Hinmiel angeordiiereg Verſchwinden — das’ Wiek 
ME eine fo widtige phantaͤſtiſche ART, nur je irgend⸗ 
ehke im Skiättenfpieteram Der Wand etſchten ;> 5, 
„Del Montt erſchelnt bier In leiser Machhegierde als ei 
—8 — an a * ‚der. u Diet, 
igpt.vorgelegg wird, um den Lefer in Stand. zu ſeben, über, 
"Ye itallenffer Sechtmäßiokeit,.der., toben: — | 
rafen del. Monti zu, urthellen „ (bern. :Qiferti, ben in Tel, 
ner Vorbereltung des del Monti lange nichte fo rhebliches 
8 ar aa ihn zu Fpibtiertigen : —A wie kann doch ſeine 
——* Winfel des Herzens, fuͤr jebt wenigſtens ſchlum 
ernde Rache, ‚anf einmal fo losſtürmen? die Macı.der 
— „Berk heilig und Feyerlich zelobten Freund: 
(daft, und Anbegräugten Dankbarkeit, bermältigen ?.. uud, 
deu Rettern dm erſten Einaͤrndten fanftlobnender Gefühle , 1 
’ ſo roh Eatfexuung gebieren Auf alle Meife ein Mikarifif . 
= fo, fange das Alles nicht einleuchtender motſvirt oder Drums 
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hindet fepn. wird... * Bee 
Be Geſchichte Seht Weite“; und erzoͤhſt, wie @leondt 
xens Aeltern Ofie'mifgeboten A — 
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le — fih mit d iefer — 5 
les von del Monri —* 
Gtoßen ir an enden. Stadt. 16; 
er in ſeiner Ordrung geht — *— auch del Monti,..bay - 
+: jeßiden —* ieh Tochter , 
BERN und’ den Dadurch entftehenden neue — 
—— 9.verfpricht ; es a ihm —* allerdin 
das zu deuken, da er zumal von ihrer 2 
fen Leiden noch liche „untetrichter ſeyn F 
ler Welt kommt er aber, bey dieſer traut 76 
Mana feiner Tochter, zu der Unbeſom „a [7 
res eng und free 5 enheit, ehr ie * % 
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Anſchlaͤge zu ſeſe Mie tonmt Er, Tocen : 
und war eine folcbe cher, fein hoch . wie - 
mt Er dazu? Mie vb et 3 AIR 
Yolitanifchen Monarchen? Bo handel t ein ak 
ber ferner die Barbarey, daß ex, bey ber, ohne ih Ein m 
—— und feftbefchloffenen Bermählung mit. den 
di Kaſtro, auf das Flehen und die Weigerung, eines,f | elle 
ten Kindes nicht, weiter achtet ?. -Sie, um. berentiwillen bie 
ber Alles aufgeboten war, alle Feſie vera Iltet, alle, Rebe ". 
fen gemadit waren, um von allen Seiten, Hei 
and. Freude in ihr ſchwermuthsvolle⸗ Her — 
wird nun auf eilimal mit Gemalt in dieg un band, geznä 
Das ift doc wohl abermals eine won den Wider ic 
ten, und alfo Unmwahrfheinlichkeiten, in Biefer 
% dr. eigenfüchtige Sol des Vaters ——— aͤ 
Der Verfaffer vetzeihe: — das Hirakig in fe 
gie, Werke [heine uns aber Cleonoreng Nacgiebigkeit-E 
ihrer Verheuratho le feyn. Sie iff ung nun einmal, abe: 
wuͤrklich ganz gegen & en Kr Pre ie geleaten Ch 
rakters — in ber’ Plebe nlih und phantaftifch gefchildent, - 
1 Ihre Verheutahun frößt. dar zu * bamit en * 
wie konnte fie einmiligen? Daß di Kaffro, —— 
bisherigen Ausſchweifungen, troß feines fuͤrſtlich e tehzes, 
durch die Verlaͤugnung und gänzliche Ablegung a —* 
kheile ſeines Standes, ſo wie durch ſeine ——— beſſ 
— - Bleonoren einigermaaßen, au verdienen, 
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ca fo mit 
wachen lafjen, fo einmilligen — da ihr Bar, von Sr. 
wörgen ihrer geſchwornen Treue, weder ablajlen will, 
 wüg? "Der Dichter mußte das in Geäteiniren Zufam | 
"Bang:fegen ; oder der Gefchichtfthreiber mufite das beil ts F 


ge vermaͤhlen tieß ? —3 rollen, 
ar Veritande ha En 


lage ihrer Liebe zu Orferti — auf, Ihre 
Drferti’s Chärafter — auf des Waters | 
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Aber; es —* * ‚vie kann doch. SE empfehlen; 









forifen: Sie war freglich Aber Drfe ts eben ‚in „der. trübe: 
ften Ungewißheit. Aber, es ur och immer Frage; 
wie war denn ihr Mäfonnemene,. fe fich, mit dem SKerzo 


fen; d Ds 1cn midrceli weiten, 
wiſſen; das mußte kein ic eilt. meiden, um 
Fk die Gerechtigkeit der Lofer zu 
"Ste päi eheie ‘an den Altar trat, au * an 
59 — nehmen : — auf die di I Srunt 











88 währfgelnlichen Tod — auf die € 
haltung auf. des Herzogs redliche Be 
guͤckung ihrer ehegeijigen aber geliebten —35 — = ne 


Her Gluͤck oder Schmach. Denn in Ruͤckſicht In 


7 ni, ſo war ja die neidiſche Aufmerkſamkeit des beleidigten 


—— — —— —s — — 
— 


Booken, i in Anhebung der die 


| * Reifen —⸗ "ein welches bey “allen 


verliebten Monarchen, ee ‚anderer erregen 





ahm ; Sean: nun —* Er Ri 
führt und dovon Micht®; wohürch — denn eigenulich. 


| Er Und. ſelbſtſt andig vernuͤn *— edel ſoutß J 


— wohl bey dieſem wichtigen a "handen? Das 
Arize micd badurch A ſeelen loſes elhiad, und — der 
—* Herzog muß in diefer Ehe, Manon.er mir Recht Tu⸗ 
gend und Himmel einzudrndter gedachte, wie Im —— Fe⸗ 


r7 Etwa eine äweyjäbrige ver Km fteudenlofe 

etgebliche durch tod as Se er 
en, das E 

band nicht: fefter En he — Entdeckung einer dem De 


KR büßen. Wer anders iſt Schuld daran, als — 
— 


verdaͤchtigen era en mit der Graͤſinn Onefti — — 


unweißlich, zwiſchen det Herzoginn und dem wieder er 
nenen Orſetti einen Brieftwechfel beſördert —) — Verb 


nung feiner ſelbſt und. feiner, Gemahlinn die reinen 


Kerker feiner entlegeniten Burg ,.da Eleonore ihres ehema 


. gen Geliebten Namen niche angeben. will m ein abzehre | 
Sefängniß von —— Pe: —* di * 
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‘ \ a i N 


‘ 5 * 
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Be A - 


æn Ämgen "feeuberiofen. Zerifiiht Börde 
Are, Golgen diefer uuvernaͤuftigen Berbintang a 


Bahdurch ioird denn freylich, am Ende noch, fo manche 
Eraͤnkung des Leſers verdütet, daß grade Orfertr zufällig der 
Nauptgegenftand der Bußreue des Herzogs fegn muß, , den 
er, zum Ekſatz aller dein Dater verärfachten. Leiden und Sach 
eheile, bey feinem Tode zum Erben afer ſeiner weitlaͤuftigen 
Güter einſetzt. Er ewpfiehit.diefem zugleich ein im Fetter 
Khmachrendes, und füt wahnſinnig angegebnes Weib zut Für⸗ 
ge. Orſetti erſcheint mit Santini im Kerker. Gott, 
fe konnten fie denken — Eleynora iv. einem ſolchen ale 
fiter zu treffen! Selbſt ihre Aeltern Maren. ja ſchon feit abs - 
ren über ihren Tod benachrichtige ?. Ste wird alſo aus dem - 


ae e nach Kom gebracht, wo auch ihre Toter fich findet, 


u 


we, 


ie erflaunten eltern haben num ‚gegen ben reichen. und 
hächtigen Orferti feinen Haß mehr ;- fie geben. ihre‘ — 
Gdung zu ihrer Berrhählüng, A | 


d.Solite mein ſchlicßlich der Beh Flirkie noch —* 
Wr Gefangeuen aus dem Kerkarizu befteven den Auſttag % 
Wtaen :. ſo⸗ laſſe er fun doch, feiner. Hagen wegen; — 
nicht gleich fo grrade in die Bonne hzicreinſehen, win ' 
Elesnora im Hrer Freude thats: 6-08; mbchte ihm ſonft / 
bey — Seroifen a vor: fein. BR wenig 
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Wilweisheie as bs 
” Genibeif der fritifchen Phildſebhie; von — & 
Bed Halle, in dee Rengerſchen Buchhand; 
lung, „1796. 206 6. Ka vVernede XVI G 
ae 22 unhn — DE 
- Dia emmansn sary dem 1 opener fhutkenden un E 
- Yon mis gam. Theil ſchon beurtheilten, Auszug eben dieſes 

West. AhniichEs · it ein noch kürzere Luczug aus den 
Vvornehmſten Kamiſchen Schriften, theile zur weltern Etkiäa. 
tung dieſet Philoſephie, theilt als Leitfaden zu «feinen Vorl - 
dungen SEN “ — ver dla: Avrtciſche Phlioſa⸗ 
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einem Geſichtspunkt, der auf. einmal alle Schwierigteiten 


Ginwegränmen, alle Dunfelbeiten vertreiben, und, wir dey 


 Berf. ſagt, auch den gemeinflen, und angfanıften Kopfi in die - 
beinmiffe dieler. Done führen, und ihn von.ibeeg - 
ehren überzeugen fol, Dieter neue Srandpnntt berabgt Bar 


auf, daß die Sategasien der arlprüngliche Berflandesgebraug. 
{ber find.. Dadurch glaubt der. Werf.-. die ganze kranic, 


Aeſchetik una Logik, die Natumeiffenfchaft, die Dialektik der 
datſopalen Pinchologie, Rofmelagie und Theologie, und die Me⸗ 


thodenlehre der Kritik aufzuklaren und. verſtaͤndlich gt machen. 


So wir nun aber durch dieſe große Entdeckung alle theorotjſche 


Erteuntuiß begraͤndet wird: ſo iſt das Princip alfer, pratti⸗ 


ſchen Erkenutuiß dee Satz, daß-dje fittliche Freuheig- dep zir⸗ 


N. 


Weingtiche Bernunfterbraud) iſt. ‚Dirrans läßt ſich wiederum 


auf eine hoͤchſt einfache und veriänöfige Art die, ganıge kritie 
fe Moral und Moraitheelegiz. ableiten. » Cudlich if, die fage 


maie Sibeckmäßigkeit:ber Natur als der urſoruͤngliche Örbrauch 


ee. reflettirenden Iirsheilstraft das Princio des Uehergangs 


Wlie vu Fine nenen Gettatcvunit darſteit, a aw 


⁊ 


— 


wor urforunglich thevretiſchen; Zu —— pattifien Ebe 
. Senamtnifien „md. hiesauf- berubt die aͤſfhetiſche Weussgeilung 


des Schönen and Echabenen, und:kinteleslogiihe Borkı Hung 
der Nansmiveofe«: Auf dieſem Tepe und’ durch dieſe Dayfteh) . 
" "tuma landet Ant: Beof., tole-teie fehen: geſagt haben, bie ganu 


geisifihe Philpſaphie ſrinen Zudoͤreen und einem 


ieben ap mug 
Samen Befex ſo ieitht gematht zu haben, daß auch. der *8 > we 


fafed und-werfichen fann. Alle in wir Zweifeln fehn, ob: die 
Meiſten e6- arekds. finden mochten. VWenigſtens was bie 


Segruͤndung der. sbesretiihen Exrbeniuniß betrifft: Conan 
die Darſteliung des Gebrauchs Der penftifdet: ‚Berndt, 8 - 


ber vefiektivenden Urthellakraft laͤt fi meniger ſacku,)ſo 
Virchtt ich) daß ſich nur Die Allerwonigſten im dieſen neuen, 


Siandvankt Anden werben. . Sie werben vielleicht ſag 1, NM | 


Be 26 allenfalls (hen errachen koͤnnen, worauß es hier⸗ eigert⸗ 


Me antommen ſollez aber Daß ihnr ebendas, morani eweh 


gentlich anfomme, noch in einem fehr Dunkeln Scharen eim 


ey Meint; uns erſt Noch eine geretmte Beſtim⸗ 


Wang und Beinfichere Darfiellena mithig habe; Sae vwerden 
ragen, mas denn der Werk. mit ˖ ſeiuein urſeruͤnglic an Very 


Aendergebrauch, roofiit Die Categotien genommeae merorn 
zuhffen‘, lagen inolle, und wie dann das eues :beranc.flirhe, 
was er daraus berleite; worzäglich * Dan, dal gane 
R kriti⸗ 


— 


| Akifte —R wit — auf dent ——— — 


Be, unſede Vorſtellungen feyen blog unſere Verſtellungen, 
had nicht die Dinge ſelbſt, Die wir uns vorftellen, denn 


hüf, nieinen wir, komine doch zuletzt auch der Verf; a — 
nämlich, 


em neuen Standpunkt roieder zuräd. Die Fruge 
Sptiofopbie angerichtet Hat, iſt Biefe: Wie kommen wir da 


* 


“fast er, die bisher alle Ungewißheit und Verwirtung in ber 


* 


ji 


eitfere Begriffe init Gegenfkänden: jr erbitiden 7.“ onen u 


giebt er die Antwort, die ganze Frage Tetbit ſey razuläßig, | 


v8 werde damit gr nichts Sehtage, denn wir erkennen gar 


it die Dingen fi, ſondern Immer nur, wite ſſe uns er⸗ 
— diefes aber beweiße er eben damit , * daß die Carey " 


nichts anbers;; nis der wefprängliche Verftätibesgbsraugg 


fetber fehn. Was: Earın mung aber Bas mob anbits * 


"6 wir seiäktben DE Categorien milt. den Ditfen bi 
uns vorſtelen, weil wie uns ſonſt gar michte, — kein 
—— 


anvx kein Objekt denken; weil ohne die Categorien gar ·nehte 


tiches Etwas, kein Objekt denken wurden, i 


abjettive gedacht werden kann zes —öQVX—— iches 


objektive gedache vordden, Welkien unter Berftänd;,: 


ken feiner Natur nach fehlt! ſich bringe, Peil 9 Cateqo⸗ 5 


= wien veſpruͤnglich zu unſerm Denkvermoͤgen gehören; und es 


in feine: Gehrauche ausmachen. Wir denken alle,‘ —8 


| wor ar Eeregorien mit: den Objekten unferer Erkenninſſ vers 


Hinten,’ durchaus niht etwas das zu diefen Objekten an ſich, 


Audern bloß etwas das arfprünglich zur unſetin Denken ges 
Hirt, and das wir Plber-weii auf fie überteagen, und wodurch 


we Reanpedan: Wir erkennen alfo nicht Singe an ſich/ fon 


dern ·die unt erfähelriens- batum iſt bie Frage, tote dieſe Dim 


nn sunfete Begriffe in Verbindung mie einandet 


fh‘; und gar Eaiıre Frage, dern wir gelangen 


5 Zu den —X — ſendern bleiben immer nut 


uuſtrm Denken und Botſtetzen defangen. Waheißt das 


ar 0. einfore —— Find nicht die * 


er, ste urſe vhrſtellen, ſondetn — ; Bioßranfete. Mus 


- wi feeaa JM: a4 —A 


many ——* Beutthelug · dieſer Sm —* nike . 
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. ram. Inhalt; nach andeee als der chen. angezeigte 
Ssradrih, ur —ã— Manbc bald kuͤrzer zuſam⸗ 
menig/ zagen. Dies xrhellet ſchon aus. an all ab. uch 
mehr aus DER, kurzen Ueberſicht, Die 


Worrah⸗ boigendermaa en van⸗ ihragieb . ‚Mein Bud; {ass J 


ec arrlält-in 4 Kblgnitten. Sa dem euften ‚habe, ish die 


—— zo entſalte 
Keane ixitiſchen Philoſophie zu zeigen daß fie der Dag⸗ 


‚ watiempgfelbi ii. - Ich glaube hierin dey Ber Frage nach der 


— Worfellung-zeit ihrem Gegenſtend die Stelle. 
ben die. De 2: Dogmot iker- unter. jebes . Geſtalt 








7 iniicht exteicht hat. Mit ——— —— 
——— „und ihte-soehte hempeie Üft niemanden, 


rg hehe. biefen.. tranſcendentalen · Standpunkt -der. - Od: 


Fingarin den Geiſt der Categorlen zu Befärbern, u deſo aigentlich | | 
n Verla ſelbſt ie 


; Banbesgebtaudh 
Pe — Der dritte Abichuitt.enchäiz eine Bepschetlung 


Ber merapipßien Deineipien-dpr Nararmlfefänft Wr Sep 
attiichen Wermunft 


sie der zeigen ſyekulativen Vernunft, der. pr 
gen, Hab ung «die. game kritiſche Philoſorhie in ‚alten ihrͤu 


Sebauptungen volſtommen auſgeſchlaſſen If, wenn wir un⸗ 
> James se. Standpunfts bemaͤchtigt haben. Endlich hobe ich 


e beuerpeilt «werden nu) -von. 
2,2 Beck. Riga,” Ss Basti, 286, “ 
2 "483 By: Bi Bar ur ui. — J 


dr RR werden fan, Le iſt xber —— Birk, - 


dog⸗⸗ 
cht, Meine Abſich⸗ sung 
Anbinz yon dei gewahnlichen und faſ ‚gemeinem' . 
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ur eu — tonn. + Diele Frage muß: _ 
.  Jebem weichsia uprkommen;-der densenufenbentalen 


Tranfernbentalpbilofophen ſichtbar. Der urnee- Ab⸗ £ 


in. dem 4ten Abſchnitt ‚eigen Commentat Des 17: Theils mee 
fliamung. ‚oiae 


Aritik der r. Vernunft gegeben, - beflen: We 
Beurte ilutza has: Mesbade ; und. eine: 


—— rg te des urfprönglichen Verſtanbesgebrauchs enge 


vooren, . Beine Baurtheilung dieſes eh: 


demnach Pe üherflüßig,. de wir unfere Gedanken über dien 
mn neuen Srmpmitt, der . bie nichte anders ia daB: 
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—— — Bew urfprbugtiche V c· adecgelreuch 
ſchon bey der vorhergehenden Schrijt geſagt haben. Des 
Beef. giaubt auf diefem Weg eine wahre reelle Verbindung 

unfern Vorſtellungen und ihren Objekten, die feibft 
in bee tritifchen Pbilofopbie, wenigſtens dem Buchſtaben nach, 


‚ Immer noch unausgemacht bleibe, ausgemittelt zu haben; al⸗ 


lein was fol das für eine Verbindung feyn, die gang nue 
anf unterm Denken uhd Vorilellen deruht? Wenn er alſp 
®. 483. fast, daß hie Philolophie ohne den trauſerudentslen 
tanbpuatt nichts als ein : tummerliches Sebansenfpiel fep# 
fe türen wir, daß Diefer Vorwurf feine Theorie eben fo gut; 
eis eine jede sudere ‚. teeffen möchte. Ob us endlich nicht Für 
eisen noch jungen Mann ungemein aumaaßend geſprechen 
ur: wem er S. 7. von ſich ſelber ſagt: „daß er 4war, 
w⸗gen der ſehr geoßen Elarheit ſeiner Einſichten in die — 
und: ſeiner Ueberzeugung/ van’ derſelben, mit eiriee 
Zover ſlchtlichkeit verſperchen dürfe, den Leſer ficher iu eier 
zu führen; daß es aber. Doch von feier Seite nothwendig fen, - 
. wit Etnſt zu verfahren, und wenn er hierzu nicht eatſchloſſen 
foy , er allen rund habe, ibn zu bitten, doch / anch vor bei 
Beucthellung basjertigen, was ey vortragen werde, abpuſte⸗ 
den; dom. aber zu zeigen, daß, wenn feine Varſtellungsart 
ir ber des Berf: nöchräibeseintiimme, er ſicherſich gar nicht: 
In Aufehnng dieſer Angelegenheiten wiſſe, er möge ſich nun 
ginen dogmatiſchen, ſkeptiſchen oder kritiſchen Phllofophen nen’ 
nhenz; er moͤge nun die Dinge un ſech ſo wohl zu kennen ver⸗ 
meiien, hat er dieſe Kenneniife auch aufjuzählen im Grande - 
fen, und noch ſo ſehzr non Indikationen diefer Weſen erfülie 
ſeyn, ader im Gegentheil überzeugt ſeyn, daß alle unfere Er⸗ 
kegntaiß einen unſichern Boden Habe, ober eudlich noch fe 
viel won analytiſchen und ſhuthetiſchen Urtheilen, ze. ja ſagen 
hodes — ihm zu zeigen, daß er von dem Aliens gar nichts 


nahe: Das foße.igm Cdeum Werf.)buffentic; wicht fer“ 


. fagen" "Bi fagen, ob dieſes nicht ziemlich; anmaafend ge⸗ 
ſnephen fen, das überlaſſen wir dem ˖Uei unferer 

mer ſle erſt ſeins Schriften fiber geleſen Haben; ans Sat 

einmal. dieſe Stelle uicht gefallen; dergleichen wer findet man 

‚m dan ſriuſchen Polleſophen mobrer· 


in Si fieftche Natur und Voltimn ang des Men- 
ve; ein Reh, zit Eelautarneg über Sans .. 
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I. 1 10.8 Daun . 9* 


8 bieſet —* van ‚NerKentifhe Bitter, wie 


ſfr vielen audern, ihr 
WVerdienſt der Neuheit, ober. einer Erweiterung der tritiſchen 


ſeyn und ibre Farm gogeben. 


Mhiloſonhie kann ihr nun freylich nicht beygelegt werdouz abet 


deswetzen mag ſie doch immer zu dem Endaurveck taugen, wor« 


zu: ſie der. Verf, beſtimmt hat: nämlich augehende Freunde ach 


| u —** Migeal mit ihrer Methode und ihren deichtigeen⸗eh 


— — — — — — — — — nn — — — — — — — — 


ren ſo bekannt zu machen, daß ſie dadurch zum eigenen wein | 
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Michaelis. Erſter Band. Die Grunde 
der Moral und des Raturrechts —æ— — Leip⸗ 
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teen Prüfen derfelben oufgemuntert werden. Nur dieß eine _ 


Bitten wir — mögen; def ih det Wirf. nönt,- viele . | 


leicht aus ei —— Begierde, «eligs recht deutlich zu 
machen, ſo oft. wiedeepolt bare. In der Vartede glauben 


wir anf einen Widerſpruch gerarhen m fepn, den wir * 
hie wenigem demertken wollen; en iſt dieſer: S. IXx. : 
‚es: Die philofpphlrende Wetnunft muß_in der —2 * 


Philoſophie alle anmaagende —— melde aus’ ein 


. met, vertneinten : Reuntniß Ber Dinge an. ſich hergensumnett; 
find, vermeiden, und: nie- die Schranke ihrer Einſicht aus 


den Augen fehem .— S. X, aber ſcheint es, ale ob dach 


der Verf. die Moral zuletzt auf einen theoretiſchen Qrunn 
auf die Kenntniß eines Dings an ſich, bauen wollte, wern-e: 


ſich ſo auodruͤckt: Die wwettifche, wie die theoretiſche — 


Sophie, wuͤrde keine Feſtigkeit hoben, — umdebenfban: 
ſeyn, ohne die Idee Des —— iſtes, als —*——— 
eh... im Gegenfap wit irgend einem Niht:. Ih pur | 


| Shunde zu legen, ud von ihrer wenigſtens Ailiichneeigend - 


[0] 


ſelbſt die feit des ns unbegreiflich ſeyn 

ſich das Ich nicht. ſelbſt ſchlechthin gelere — fo fan es gch 
auch kein Micht⸗Och entgegen uf v. (Hier bet: 
ſich der Verf. durch Fichte, Gtelling und andere itte fühpen- 


- watis⸗ 


| nen, dumm. Veweit. we moi titehlid der hl 


vorausgefetzten Guͤltigkeit auszugehen (Bliht bavon, fondite: . 
von dem Sittengeſeh in nus-mup man ausgehen, und dadurch 
erſt das obfelute le poſtuliren.) Außerdem wuͤrde ung rer En 


534 Miete 

mauenas iſt) Tun po bes un nnd a on 

"fung der Ochivierigkeit,, vie Freyheit und Ochepfung ſich meit 
‘einander vereinigen laſſen, durcheus »miche — ** Die 


anze Antivort ſcheint uns: ein Zirtel ˖ zu feyn ; und um: Tune 
und müffen wie uns alein b * beruhigen, daß ung, 
ſorwohl die Ochb· 


vworauszuſehen ein’ praftifähes, aip- iſt. —— iß 
Ane ausführliche Veurtheiiung: Diefer Sarif.. Da ber. Verf, 
8 genau anf der Spur feiner Vyrgaͤnger Kante and Keine 
Ä — iſt, und die Schriften diefer Faire 
Ge I behanme ſlat, — und we Bose Be 
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Sm anr hat us bleſer T ki. unfern. ——— 
ſchaͤndlich hätt. hingegen aid find wir nut do ch ent‘ 
auf ein Buch gerathen., das feiner Aufſchrift —* age: 
neipmfte entieriche. "ah der eigenen rate bei Vetf. 
war er feine Abſicht, vorzuͤglich geblidete Perfonen , die teils: 
—— a ea 
j t mit ‚. außer nd g ' 
—* d, die Kantiſchen —* oder Andere, die eine garız — 
—— Sturichtung Haben‘, zu denutzen 'mi t Abe⸗n See 
u’ machen, "bie in den Augen des Verſ. von’ großee 
— ſtud. Nun Binnen wie verfidern, “te ſein 
:  Meripreihen auf das Vokkommpenfle erfülle hat.: Ber ai 
dar einige Enttur hat; wird dem Merf, va mit licher 
gzaeagung folsen koͤnnen, und ſich durch fe Auecfugungeh u 
In der Sittiichkeit und Tugend geſtaͤrkt fühlen. Einer weir | 
sem Darlsgung bes Siahaies Dicker ‚bedarf‘ es freylich 
vicht, da fie Ihrer Beſtimmung nach, nichte anders als por 
| guläce Darſtellung der fchon laͤngſt bekannten Kantiſchen Lehe 
on üben of vben engeirigten Sesapinn ſeya fol; wir far . 
gen - 
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Uirtbeit. ‚fallen: -Dürfte Het. nad beit Mehigen, irtelen, | 


twas’er Als Diteetionspunkte anfehen zu mölln, wit 
Kite fagen, die Abit, bee; etf, gebe bein, "e 
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tes, imd der Korköähet ünfeter Exiſtenz zu eriveilen, und alſo 


bdoatzuthuͤn, dag fi fih für und wieder die Annahme, es: ‚leyein 
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der Kriik-tennien gelernt hätte ;--fo.ho 
Hd; Diefes Soſten feibt den Lefern feiner, Schrift bäpdige 
Ansgefiälis Babe, als. es geſchehen iſt, —— 
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5 er des Schwarzen Bilfenfrauts, unten den ſchrecklichſten Ver⸗ 
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„sn Zeit von zehu Stunden, in der Nachbatſch fe 
et. — * bie, fagt berfelde, babe ihn noch he 


J * dem ſchon laͤugſt gefaßten Entſchluſſe beſtimmt, die Giſte 
: a Pranger au befreien, um‘ fünftig Deräleichen ° . 


ngläd zu vekhüten. Der liede Mann hat es deun wohl 
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sicht nicht auf eine beſſere und zweckmaͤßige Arc zu erteie 


gina gut gemeint; nur Schade daß er feine iobenswerthe 
nn wußte Da haͤtte er zuerſt und vor allen Dinaen-mit 


angen giſtlg ſind und welche nur, niirMecht 7 dichſt ver⸗ Pe 


Den, datuber einig zu werden ſuchen müſſen welche 


enait werden! dürfen, Daun bärte er von “biefen 
Bee 


alien „reiche in unferem Vaterlande? wild wachſen, 


—* 4 * Den in unſern Bürger» und: Badefgärten 
| ir fein Buͤchlein auſſehmen, und dutch 
Re fe 4— Klaſſification und "genaue. Beſchrei⸗ 
ihre Kenntniß Schullehrern erleichtern, Ind: 


kung derfelben 


.dirdiich wartmetde Veyſpieie von Ähren-Ichadiikhen Wärtüngen 
Fin thierifihen, befönders im menſchlichen Körper, mit Angar 


Er der Zeit, des Orts, und uͤdethaupt der wichtigſten Uni 
de, anſahren muͤſſen. VW langen‘; die nur untet gewißen bi > 


ſtimmten Umſtaͤnden, oder in zu großer Menge genoflen „dee 


 Gefundheit ſchaden, ſo wie alle Diejenigen; weiche man bey 
konnten bier fuͤglich ͤhergangen werden. Dadurch waͤte bie 


uns nur in Gewaͤchshuſern und botaniſchen Gaͤrten erblickt, 


Anzahl der vom Verf. ats ſchaͤdlich und giftig_bemerkten Ars 
den von einigen Hunderten auf 30. und mwenigere bermindert, 
id — — — — — erleichtert. Von 
— ante 


eh iv en reg —— * der ar 


utzen verfrechen. - —— 6 


gar keine botaniſchen Renneniffe le ‚if fie, ben ihrer Koͤr⸗ 


w weit umfaſſend und zu. gelehrt) Ahn 
2 * F +; u Bil Uche ‚getabelte De — 
Vdch⸗ und Zlfsbaͤchlein empfehlen, ie daraus Die . 
656 eften Giſtpflanzen leſchter, als aus dieſer für de 


Schtift, kennen lernen — 


N 


v 


ee ee — 
Z5R | Botanik. | 
u Di m FE Paar ’ | 
Per, weldge ſich auf die Kräuterfunde legten, ft fie dan; 
uͤberſtuͤßig. Diele kennen ergiebigere und lauterere Oinellen, 
zu denen fie felbit hinrilefi und ihre Schüler führen, —— 
wmig moͤſſen avir num. auch die Wahrheit unſers Ürtbeild be 
weiſen; dieß wird geſchehen, indem wir dein Leſer mit dem’ 
- Meike feibfk in dor Kürze hekannt machen. — Die hier k 
- wählte Hanpreinbeilung der Giftgewaͤchſe, in wild Bach 
ſende und in Gaͤrten anzutreffende, fo wie die folgenden Ins 
ı Terabthrilungeg , berasnommen borzüglich von dür | wart 
und Beſchaffenhelt dei Blumenkrone :. hei pe 
fehr gabequem ; denn ba wird nun alles, wie Kednk u 
Müben, durch ‚einander geworfen: Arten werden up, 
detrenut.,.- und fo. wild .umnörbigerweile. das Aufluchen 
Kennenlernen einer Prlanze erichiveren. Acıbula CYtapi 
die man faſt immer nur. in Gärten finder, teher biör in 
sen wildwadlenden, und Lonicera Xyloll&im, Papua e= 
seereum, et al. unter den in Gärten anzutreffenden Biftpflan 
"en: Tüxus baccata und Ricihus tommunis ftepett- diche 
Heben einander; Anthirrhinum Linaria ift voh A. f ai | 
- Ransnculds' von Teollius ſeht weit getrennt, Die Bett E 
- Bungan-felbft-find, bey aller. ihrer Weitihweifigkeit, mus 
- Beichend And oft ſehr fehlechaft,. Da ſägt der Verf. eher 











Behadonmimpibte Dlätter ähneln den Kirfch« oder’ Forblers 
Blaͤttern?!“ — (gewiß nicht in der Matt ; fohdein alletiiofis 
nur in fo. fehlediten Abbildungen, als z. 2 die iſt weſche 
man in Hallens deutihen Giftpflanzen findet, ) Don bet Das 
(ara Stramoniom behauptet er:“ fie fen ein ſtaudenar ges 
Gewaͤchs, und bemerkt ſehr fcharijinnin! „dab ihre Ihr 17 
leicht zerriſſen werden können! Won der Seife (Ae- 
chula Gynapium ) — fir unterſcheide ſich von der Meeres 
"Mile auch dadurch, daß lehtete gelbe Blamen babe! Von. 
dem · wilden Kaͤlberkroͤpf — er fen eine einjährige Pflanze! 
2. Die UÜrebeile des Verf. find oft zu gewagt, zu vnrels 
lig und jchtef.*- , Weil Trollios europaeus zwifchen den Got⸗ 
tungen des Hahnenfußes und der Nießivurz inne ſteht: — 
C(yird bier geſchloſſen,) find auch feine Eigenſchaften verdaͤch⸗ 
ttg. „Iſt dieſer Schluß richtig: fo werden wir auch Roggen, 
und Weizen — die zwiſchen Bromus und Lolium — Peter⸗ 
ſilie and Möhren — die zwiſchen Conium, und Cicuta inne 
ſtehen — und’vor allen Dirrgen ie Erdtoffele Ad den Buche 
wyetzen für verdächtig, arfähtlich and giftig Halten ı müfen,, 
 Anftabt belehrender Beyſpiele, wenn, wie, wo, auf 2 
5 . — ee rt} 


\ ! 


I BE En “ . 
J 


Botait-, 1.834 


Du, Ark jene Gtpfarize Srwadefenen ober Kindern | 
deihadet 56 | 5., 
Bein. Seltenſten, bey Uyoſeyamũs niger fo gut, ols bey . 


be, heiße es Hier, dey dem Bekannteſten wie 
NMouisrdica Ballamina „Tharantia, edata, bey den futcht⸗ 


datſten nnd giftigſten, role hey dem kaum verdaͤchtigen, bey 
| le donne wie bey Tagttes ereftd und Cälendula 


inalig; — faft. Immer nucz beſitzt verdächkige ned 
EBlige Migenfhalten“». Sam Puntzum. Wer wird; 
denn das D glei, ohne —E «, aufs bloße Wort. 
des. Verh. glauben? Noch muͤſſen wir bemerken, daß es 
hymyelhen zwat Beliebt, habe, die Antbemis, Uarlina, Can-, 


big, alajıchus , Tunig erus Sabina, Melampyrum, Or = 


ee’ rn f 


chig, PS tıaaca, Teucrium, Verbaseuni und andere, zum 
Fheil ſchon pben, ertoähnte Pflanzen, als Ichädliche und giftis, 


gr Kergächfe. zu befchrriben; "der weit verdaͤchtigeren Fritillae, 


1a. —A— Tdae- yirofa, Scariole, Humulus Lap, 


3. 


Ledam.paluftre, "Thuia vecidentalis, exe. aber ganz und. ° 


get alcap ay.oedenkeit: betterfen, daß die wohlriechende Tu⸗ 
deryſe und 


um ceadigung,. Iaamıdarn, Dianthus, Philadelphus 


und, wie die. Pfignzen mit wohlriechenden, Rark duftenden 


>, Blumen ,hit in Schlahtmmert gdfebt., doch eben fo gefähr« 
tich werden‘ koͤnnen, heißen mögen, ). kowmen nicht vor“. 


z uijſchulbige Maybluͤttichen bier eine Stelle fare 
i % innen Cittug, Hyncjarh ——— 
ill 
r 


Deſto auffaltender ; und monchem vieileicht lächertich iſt die 


Warvung ge) Anewane coronaria und Aanmuculus a ſia. 
cas „ihre Blumen nicht in Stuben zu ſeten, und nicht zu 
oſt daron zu riechen I" er Jr einen Anhange Rad noch 
dir Schwänme; melde allenfalls ‚gegeffen werden konnen, 


Ss 


ne Regel wird angegeben: . „Die’fhiwärgen; blauen, Kerne! 


„ten, ſchleimigten, fauligtiechenden, ſchnell faulenden, im 
„Kochen haͤrtet werdenden, Zaͤhen und hoghe doͤnnſtieligten 


Schwaͤmme, ſind oder werden oft tädtlich.” Der Zwiebels 


2 


Regel. 


En} 
J. re 


tn 


probe wich nicht gedacht, ob ‚fie gleich ſiggetet If, als jene 
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Sebrbegsi der. Baumzucht und. Bere, Weradetungsr -- 
arten, fuͤr ebhaber und Landleute. Derausgee 

TA en en a, Mm (ee } 4 = geben \ 
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mit eigigen Worten, fluͤchtig genug, bezeichnet. Als allgeneie 
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Kr 27 BE Zn LH ‚Mega Ti HR gran ran de 
Ber e Buffer: daß 
= Pe —* n Ber: — Zu handwerbe 
Kae "and ihr dadey WR: Marfchruffuue 
"genug gu 5 —22 — (per Warkn Fri Habe: made fornink, 
. göulitte Bäume e em m manrigen Wuchs zeigten. Der Ge⸗ 
Bante;: bir Sage r&dyutch gs w u 
Anmeilung zu Gehen; " {ehr gut) And Wirdicuchram: * 
eu Oeten dereits in Ausübahe gebrachtet Be 
Blefes cha närkfames Mittel ſehn Annte. der 
Saale "mehr: Achtung für Die. am- 55* en 
xn gepffangeen Baumne edarfůtzen wrichtndch Imımama 
cken Brock Te —— Uns frevelhaft gañſßharna 
ben BASE auch die I RR mit ehr · Erf de⸗ 
Bi:h von Hm’arpfieniteh Sketch uts: haitra voun daa 
Bebinden Mir Doenen hant ei alin lat abi he. se 0 ie 


Den SHerbfk Hält Dex Reef. fie bier 9 
zen; iß Aber nicht Dex Meinung. Daß rl de Hin 5 
on den Wäldern zum Otuliten vortheithaft find; fo tie pi 
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nad darin Beyſall verdienet, daß maucher irriq —— man 





ie ar —F—— fehtahtere Oyp⸗ peter 
bamit, Warn die. Dflanzer iu einen. deſtt en Bod⸗ vVe —* 
den, fie deſte — —— Ein Kind, welches in 
‚ feiner — at, —— —— — > 
ee u un va a 
\ BRRRRRÄ REN fee Wenſch deiheg. Kar en: 33 9 —2 


| we * lamet. werdes BE; heiten bye Ser Jay 
1] Hiqͤmme muͤſſen ine ae von 2 Fußa Pi 

er dig: Si * Ba: ie ‚und 39 Fuß aug einander ge * 
werden inifcher dag Henflangten Jangen Baͤu⸗ 
men — ke Ru legen, MA ehr gutes und 
— wodurch — het natinden —X 
i u m ſeht b beder; ang. 
ropfet: ih 1% tder Verf. dem) fen . 
DEE Rinbe vornndſein⸗ Wefairridnng; wie dey dem 
‚Bi verführen don zus; im sion: Rupliel, us I 
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irſchbaͤume anziehen farm, da 


 richesfe af ee der Dorf, bemerkt haben reili;- - 
en diele Schrift. ‚Er rätb‘ teinz! 


vr.4 


Achte Rinne an page, ſondern erſt wilde Stämme; ’ 
Rd Bee 3: Sabre itehen halfen ;..fodann aber ſele 
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„ag angewachlen,  Amld..gelunde - Faurzela geireben ‚haben, 
en. Tas Conuliren AR der Verf. ten Freund; & mes 


Ehre WED An RDAFEnMEEEE Mara. sat, 4. 
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way dem yadınınld. a Birke in eu mern sam. 


Ca — 7 —2Rn 
phie zum richtiqe Men dr Srrfuget, Mebſt 
edem neueſten Werhaͤltaiß der sänder-und Staaten 
— “in Eucoba. Zum: Bolten der Kugendcherausgen 
geben, ‚yon, deren Sieunde, | Kia * — 

— Bogen in & Re. a — 


= werfichent rdnß er. Bike * si fein 
ber Mn ———— "a7 —D— u 
„ t Fu ß “ 

durch Dit — Ba A 


Zuri. — 


ge — eine Holzfafer laſſen muͤſſe, au u em er de * J 


anoso eiuten.Qauti ed IS sin qus tar! 3 


8 zu verfertigen und eine, ' 


———— Baier „fie ſtehen bleiben follen, zu. fa 


bihe — — Dftopfen veredein, fo finnte.. _- 
voz we ſcacrerazs —— — former, weit die Efdmime -, 
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hen u Blei base «her Augend dure- * VDuch 
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Anen Nutzen au wer ſchaffen; umd-DieB-mrüßde geſchehen, wenn, 
in demſelhen die mathem ztiſchen Begrifft der Grographie dent⸗ 


‚ Bier , ſaßlicher und richtigge Porgekuagen ind ohoelr taste. 
wären. als es | Icheben 


und Untergang der Sonne fell die platte - 


Ans fo verfteht es das Kind" nicht, Und aiabt-es denn; 


N 


ſcher Vorftelungen zu führen, voraus, 6: Buchnun 
diefen Erwartungen entſprech⸗ mag, der. na 
une fekitr ec dem 


Buche au einen. überdachten Ordigug, NAME De vexkhig 


denen Begriffe dar math. Geogrophie «jannder folgen 
und an ihrem rechten Hrte.fichens fie Find. o-mnmarker- daß 


wan fie da nicht erwartet, aa man ſie fiadet. Da deine 


eine Kugel ſey, wird in giner voranegeſchickteg, karian Einleie 
tung/ von der Erde uͤberhaupt, nur kurd erwoͤhrite eix veyn 
der Beweis davon nicht ein. weſentlicher Theil dey da h. Koma 
graphie ſelbſt ſey. Davon überzeuge ung.. beißt ec: der 
Schatten der Erde bey einer Moudfinſteriſiß der auf der 
Scheibe des Mondes allemal als, Zirkel exſceine — Wie⸗ 


wweigentlich und unbeſtimmt ift doch das geſagtz wer hat denn 


je einen ganzen Zirkel des Erdfchatteng * dr, DR 
widerlegen — im wie fern? Das. hätte gezeigt werden 
noch mehrere Beweiſe von der runden: Geſtaſt der Erba?. 
Hie Untuͤchtigkeit der Erde, an der uns: N nen ie Ä 
derſelhen nicht follen zweifeln laffen ſoll wohl ihre Undichtig⸗ 
Pet feung wiewohl dieß unter den minder wichtigen, Druck- 
ſehlern nicht mir bemerkt dit. - Daß die Erde, ein-Spbäroid 
fey, fey durch die Newtonſchen Beobachtungen und Ausmeſ⸗ 
fangen (nicht doch, ſondern: durch Newtons Schluͤſſe aus 
hergenangenen, Beob. und Nusmef;) »angenpmmen wor · 
©. 6. Jede Kugel fen. aus Diar —5 


maßiger Ausdiuk! -&. 7. Das Centrum ber Erde ſey ein. 


Br Punkt, 
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, 





h Ku | ripberia  . 
md einem Centrum zuſammengeſetzt. Welch ein fhülers - 


— — — — — — — — 


| —— 
I Zr = Inte 2, Eu 
, Qual welchet feine Shritbarkelt gefart and weder Laͤ⸗ 
ge, Breite noch Hähe-babe — Der Eharaktet: Des. geomeni 
erifchrir Purcktes überhänpt 'gber brauchte nicht in die Definis _ 
tion 046 Deiteelguätts ee: Erde gezogen zu werde: ©... 
Da die Bahnen der Geſtirne Zirkel find! fo, Fan auch aur 
ithr Stand: durch Zirkel beftimmt“ werden — Hier ſcheinz 





leder. Zirkel uns Bogen verwe chſeſt worden zu ſeyn. Eben⸗ 





dal. Die Bewung Lum die Are — Arfe fehreißt der Verſ) 
geſchleht wor’ Weſten nach Ofen, da’ im Gegeutheil die Rig“ 
fung der Goſtirne von Offen nach Weiten geſchteht' — und 
ss hie undialienchalben ſo in'gangenn Exnfte gelagt, dag digg 
And wärtlich Zauben muß, baß es eine eigne Wergegung der. . 
. Cpontie aid Sterne geb: „Der ‚Außerfte Punkt, fp weit 
ihr mit eurem Geſichte Die Spnüe bey ihrem Aufgange ers 
hlickt, dieſes nenut man Oken.t Kir. ſchief ausgedrüdt, 
und, Äbetdem falsch! Iſt denn der Punkt, wo ich die Bone 

ne amo Solſtitialtage aufgrhen ſehe, auch Oſten? ©. 9. 
Mieſer Mot hier ohen iſt der Mord oder Baͤren⸗Polus (ſß 
Hat och "ten Menfch in der Welt geſprochen; fondern der 
aͤrttiſche BD. , von der grlechiſches Benennling des kleinen BL 
von, lines Geſtirns an deſſen Schwanzfpiße- berfelbe befinde 
ich ME, > weil ein Geſtirn am Himmel, weldeg, beſtaͤndig " 
MNorden Heher,, der kleine Baͤr genannt wird, und — — 
(jest: alſo wicht mehr‘) —— iu eier ſichern Fahtt auf 
dem unmegſamen Weltmeere diente, weil ſie nun alle Cheile - . 
der YDele fichet fihden vongtene Welch, eiti Gemälde! .noie 
Per Matin zum Jugondlehrer duferfen ‚in deſſen 


“ 
"r 
. 


.. 


brichtine Begtiffe felbft ſo verwitrt; wie im Heean 
abe elek Können Bet Apeauf beät ser” DUhE 
VPol nis auff latein ſſeh· Polus ar ieus Oder der mitternähte 
‚ Me Pol genanm: Der Anfaͤnher wird nicht darauf derfallen,— 
del der Bqaͤrenyolus aus articus uͤberſetzt ſey; ſondern viel⸗ 
miehr alauben, dß das Wort die Mitternacht, bebeüteß & " 
so, Der Zirket. ber son: benden Polen gleichtueif entſernt, 
x yon: Wepen- nach Oſten herumläuft ‚den arößten, Kreis bes 
Eränis — heißt der Aequator. Wer wird fagen, ein Zirkel 
der einen’Krelg dt. einem Zirkel bekränge?) Und dieferihar - 
We den Namen, weil er die Welt in zwey gleiche Thelle thelle 
— cha denn dieſes nicht andre arüßere Zirkel ddr Erde audi? 
und nur · einer bavon heißt Aequator. ©; 11, Wennm die 
Sonne in dieſer Lini⸗ zu lauſen anfängt — warum denn nuß 
anfaͤngt? und wie lange? und wie komme demm ihr Lauſ ig 
re | Mms def ': 


iX 
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die MWeis Dan net 
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"fer, Einler deſtinwect Sätedgefast: venchen. Knsieis- wen 
je Soune in Ihrer Hbrlien Sauakı —— 


dinmt 9,1, ſe Gfligtif.swehd biec Diefet: Bourne Rise 
ke’ genanet eich‘ 26 denn cndh’ genehk.Birkel ?.:_Der: 


walteht Arän; aber den. Kequomer hinlanfane. AM. Din@kerme 


Darin hie Ko Aurauf adlegt; .. nahe Hi It 


— St ih —— * mesfen je 


den Ara Sage je um Ka: Eicasde Manändenn weg 


—— derſelben. ihre”. tagliche Beweguna mar ⸗ 


Berk hen aber wirmuffilich ſagen wollen — biefer nicht par 


Pindigew haben dirſen Zirkel-in- m gleiche: Theiſe gerbuilis mie, . 
jedes mis einem: gewillen Belihen.belege + 2 u 


bei Sabina — Bde &% 
5: 6 —— etbhait werdeno un denn 
—* da bie Aequinoctialankte· den ‚bir Bein 


Wu unbefiiunge ausgodruͤckt iſt. Der. Verf. weig · 


Kenn 
eu geran⸗ ak rhyn ſeit 0234: Jahren jrden Beichen:iunt:. in” 


fmetgefücte fen: ::@&r ſolgere bsraus.) Anh imanndiai gekieniten: 


Selen: won ;demungefktinag: aber. aumebüldaten: tarfsheitre: 


hl re ei ver muthtich kn waß andre dan wehren 


und eingebildeten Shientreiß senuen.)? KB. 492 Pie: Blbisehe.. 
or Eciſtia⸗ lvunte⸗ beanhptmon: den Argniamäialfinien 


werum de ucim Died 27°90-Bradef ; Becfenm: dats ver· 


Rt, 19. Mc Inasthafaned — min; 
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u Bortzont A gugit in and Howloohdren bei: Ndeerielehe 


Daten eins geboppeiter Portzoue rin —X D— 

tunſchtbate Dr Prunkiüßtiweih; was er geſchrie 
ee —— keine Sa Affolge. — 

a00 Der ME Horizonmacht · allemal Die 


vr Mive)äns‚-rueit Ir unrnglich iſ, ——— — 


ET Ge ga Weit erſehen kanu wieder here 
Ansurlitel:: —— der ſichibare Hortzont iſt derjenige: 
Kerl: 7 die Erde, LerVExrcht ja wur: um ein gang 

late @rörf der Erdobeſſace G.21. doß Ye voſtaben 
wild fe 16a Kehrnr > Änsrdo; Mech> Nordoſt "galofene werden 
Pas FORD derh auch wohl der Anfünger: nicht Turn: thn ' 
Be} ©: ug: Paar fol denn jeder -Saorizumfeineh eiansng 
Moedieh nd uicht wielmehr fein Zenich ab er Me 
ag den fpıe , Tbhutt die Bomur unter des Mecidien form; 
o Momandi och. aber, in⸗ der Ortes Merid. dritt⸗ 
| ct bigr: gerriitertefän Twelary' oder ſokald die Donre· über 
—— —— Culie tu das Beuth 7) Dber: e 
dt das Beide immo. 5. merken rwoir Anen Sprach⸗ 
see alt ; dergleichen zucht —— zu —— —— 
et Anfuß gegeben habeca inbein:: , Warchem um Mayen Sie, 
- Kölner harten auch roh —Aã Pels auf 
ben Horlzoute Ener Re dag er ünk:d. N. 
dein Horſzoade wugebte. "Rue? ges vom Meridian filet.nae . 
| are ‚anf die Lehraiugu dur: geotraphiſchar Ringe: 
—e— 55 ber Wonf.-Miefelber gauträgtt 
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6 Mröbefihreibung 


f biede wird yon der tumperirten Zone gefogt,, daß eg ba ea. 
mal febr kalt, und einmal fehr warm, und fonft recht tempes 
rirt fen; und von der Falten, daß man untert beydehk Polen 
erſchiedene Monate lauter Tag; die andere Zeit aber. mieis 
ens Macht oder Dämmerung habe. ©, 30, Der Gebrauch 
des: Stundenzivfels foll bloß fenn, die Länge zweyher Derter, 
und Berfchiedenheit der Meridiane Cals wenn biefes, nicht 
einerien wäre ) in Stunden und Minuren zu berechnen. Dee 

olarzickel fol das letzte Klima befdhließen, &.,36.,i0s 
big theotetiſche Theil der mach. Geographie zu — * 


bekennen die Kinder des Verf., dag ſie nun die ganze 


kagel verſtehen. Wir bewundern ihre Fahigkeit, und ber 
kennen unſern Theils, daß wir nicht viel davon würden ver⸗ 


fanden haben, wenn wir unſer bischen Keuntniß deg Globus 
nicht bereits mit zum Buche gebracht hätten, Sm * 


Abſchnitt wird nun zuvorderſt die Lehre von, den dreh 
ven, von den Peribeis, Autdcis und den Antipoden uad)ges. 
bott, und, wie die ziweu letztern auf dem Gloͤus geſunden 
werden follen, auf eine munorbia weitſchweifige und unerklaͤr⸗ 
bare-Art gezeigt. Dis bier aus einander zu ſetzen, ‚rrhaubt 


der Raum nit; der Berf, vergleihe ‚aber damik, ‚wenn .cE. 
wi, die. Diechoden, die in jeder ba 


angbaten maſh. Seggraphier. 
B. in der Waldhen, angegeben werten, „Die Deialg 
tion der Antipoden S. 44. paßt duch auf Die Agraces, Koch 
fominen in dieſem zweyten Abſchnitt verſchiedens Yuflähyar 
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tens Kurzer der Geſchichte und Statiſtik der euros 
pälihen Staaten Cadet, nach des Bi. Sotoche: das ueniefle Ver⸗ 
ätmiß der Bänder und a eier nebſt den erſten 
Gruͤnden der math. Geographie. Dieſer Abſchnitt iſt auch im 
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ber Verf. don Mangel an Fleiß; vöreilangter Kenntniß, 
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: ‚ wirhäug "Selig" des Ries A 
ı 863 — aus det a Ans dieſer Vermuthung 
We mun macht der Autor feihtent Veurtheiler das äcgfte Verbre⸗ 
4 ‚en, nd. betheuert, erwähnte" Kusuegpäge kaum gefehn, 
CEwas ſoll kaum hier —— weniger geleſen zu 
haben, Geleſen oder nicht: kann. es ihm unbefount ſeyn, daß 
ta — — beoſe Kreutz ⸗ und Queerzuͤge damals das jaͤngſte Probutt — 
kt: „Kibensläufer waren? ec, mithin ger wohl glauben önıf, + 
de, 5 habe fo gut wie irgend ein — dem Hei 
‚zum Vorbild dienen können. — Ein audres Beyſpiel des je⸗ 
— piaen Rencenſſonunfugs ſoll darlu liegen, daß man fein Heim⸗ 
„.. web für eine Nachahmung des Telemach ausgegeben! Ein 
a es, Vorwurf wäre doch in der That fo Befchimpfend nicht! 
— — —— ‚Einen chriſilchen Delemach 
Sffflins ſchaeiben tollen, hat · ſein Rec. gefage, nicht‘ 
i 75 Dos guten Ss. Fortſchritt in der Logik muß 
„wahrlich noch) ſehr nubedeutend ſeyn; denn einen chriſtlichen 
u Teloach hat er uns ja wuͤrklich geliefert! geſetzt auch, wie 
leicht möglich, aber. um ſo mehr zu hedauern iſt, daß Senelon's . 
‚Meifteranbeit Am taͤngilch unbetannt lieh, I 


F Auf ben — achtjaht igen St. Barte Banyan'a pu⸗ | 
RR HA ſchon — — gemaͤcht, daß er auch ein 
xc Bu ch ‚fertigen wollte; das aber, wie na⸗ 
zuͤrlich, ae zu Stande fam. Aller der Beſchwer⸗ 
lichkeiten — womit feine Jugend und Mannheit bes’ 
kauntlich zu kämpfen gehabt, gab er den Vorſatz hierzu doch 
‚niemals auf ja, waͤhrend feiner Anſtellung in Heidelberg 
as fo.gar Schaden Anfang zu einer Ehriftenreife in Herar 
teteen de, der, einem ‚berühmten Dichter vorgelefen, fole 
Gem ausnehmend· gefiel. Berufsarbeiten und was noch 
fälle war, mie. Gewalt ausbtechende Zweifel, hinderten 
ofge de Verf. weiter zu dichten. Nach zroaufigjähe 
— ſchweres Kampfe, zelarig es endlich der Kantiſchen 
Philoſobhie, ihm aus dieſer peinlichen Lage zu helfen, indem 
fie die groben Fehlſchluͤſſe der Vernunft, ſobald ſolche ins. He: 
Serfinntiche A enge, ibm unwiderleglich aufdeckte. Leit 
under, daf St. bey dieſem Funde war Freude ach wele em⸗ 
por gehoben, und nan felnes Glaubens gewiß fühlte: Cia 
im Auguft des Jahre. 1793. von feinem Verleger Vormiv , 
tage erhaltner Beſuch, mb es auch in Marburg heiß gonus⸗ 
NR. A. D. B. XXX. 3:6 Vills Heff. Nu mag 
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vom Aundtt feender Funken! „I, fagte Ghling.. das will 
ich thun, und ſoqleich Damit anfangen!" — - Seniel wen. 
Empfängniß, Wehen, und Gehurt des Diefisibigen Buche ;. 


worin aber auch, ügie er: werfichert das Refultat fanfziniähris; 5 


ger grifiticher Erfahrung ch -zufomgten geprait Auben. folk, 
Weil die erfte Idee hierzu ſchou 1248. ihm in. den Rapf ‚ger 
fahren if: fo. vergleicht er dan. feisdem ſielßis aufgeſullten Ge⸗ 
" Dantenfchaum „‚idt unmipie', obſchen nick fabz. beſcheides. 
mit ben: herrlichen Nebenſaſte: — dan eieheing: bie Sc 
ter in dieſem Jahre ma! :  ,.: 


Da im äfgerifhen Heimweh leitt dad Roͤtblei uf 
ee Steße selofer it, -febafb man entdedt, daß Namen wie 
Traun, Niſchlin, Pilenitz, Saphienta u, ſ. m. toͤckmmatts 


oder durch Verſetzung, in Natur, ſtunlich, Leibtitz Phan⸗ 


toſie Heranitellen find: fo hätte der ehrliche Sr, die Eofen file 


. nes. Ochluaſſels dem Leſer immer erſparen Konnen!. Dem, 


wer in den ariften, grober, und, feiner MORE. auch nur rate 
nig befefen iſt, fvied den Sinn ter übrigen Aufpieliingen nun⸗ 
- mehr ohne Schwierigkeit errathen ber, Anıwenkung Kanti⸗ 
fher DoHMfondi anf Myſtik aber‘, auch wach mitgerheiltem 
Schl ‚ eben fo unwiſſend dieihen wie vorher. Schwet⸗ 
lich hat acht kritiſche Pailoſorh ſo viel Zeit uͤbrig, des 


| leidigen Schluͤſſels wegen vier fange Baͤude durch zu lamfen; 


und der fromme, ſich ſelbu beoda chtende dem: Nachſten dieq 
nende, und ſeinem Beruf treut Chriſt zuverläßie eben fo mem 
nig Muße, in die-Tiefen Eritifcher Phileſophie hingbzuſtegen. 

ine ſehr fonderbare Klage des Verſ. bleiſbt es dahet, daß im 
- den Recenſionen des Keimwebs keine treue Prüfung. feiner, 

Grundſaͤtze, keine ſiebreiche Aureditwelfung. feiner Fehler und 
Schwaͤchen ayzutreffen waͤre. Wie in. aller: Welt- war bey, 
enem Buche der Art, eine foldıe Zarechtweiſung mörtich?, 
. ben fo. viel Quartbaͤnbe hoͤtte ſie erfordert, als der Auter 
in Oltap geſcheieben hat. Ejn BVeleg nur, fo wie das Buch 

Aunffallen wird: aus ſeiner Mitte, daher! — . Da. erſcheint 
ein Verſucher. Bellefond genaunt, di. der literariſde, in 
Journalen und Recenfouen fp allgemein. wuͤrtfame WFode, 
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| da. wie fell mnan uͤber Misveraamdnſſe der Art, Cat *8R 


ver gaude chluͤſſel iſt mit ſoichran Noſte badeche,) den Autor 


eines Meſſeru briehren, ohne ia Umſtaͤndlichkeit zu gerethen⸗ 
die⸗biy den Minge onpigeingudet Buͤcher gar nicht ınehr exe 


laubt iſt? Bor so ober. 190, Bahren. wurden unſro Ortber 
a fürneſr bart nun aucfuͤhrlich genug behandelt 
“ ent: :, ten a J PR ! 


*Was inbeß dem Verf. noch weniger Ehre macht, iſt der 
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lästige’ Umſtanud', den Beurtheilern ſeines myſtiſchen Hoi 


mans grimmigen Haß gegen Chriſtum gan! deuslich anſe⸗ 


den zu ieolliu.. Der unbefonfiene, wndankvate Mann ! Ebert 
iweil die Vorſchrift des goͤttlichen Lehters dem Rec. am ers 
jen liegt , ‚algubte dieſer Ben eiften Want bee He imwehs adch 
fhonend Seganbeln, 'jamülfiris bett, tre& abentbeuerlichet 


ken, der denn aufs Gerathewobhl zu greifenden Leſer, (beſteht 


das größre Publikum aus andern? zu einem Ruͤckblick au 


fia) ſelbſt den Weg erhellen konnte. — Doch was verderß 
Zich die Zeit mit ſoſchen atmfetigen Laͤmpchenn Maͤnnern? Cab  , - 
3° „find das für’ Lente 7) fie mögen fangen apart fie wollen!" — ⸗ 

iſt der Schluß einer felnee Tiraden gegen Necenfenten. Gern 


derzeiht man Aufıoallungen der Att, einem fich Beletdige giau⸗ 
benden Autor; und mit dieſem honensgrten Beyſplel, 
wuͤrde die Anzeige ſchließen, wenn es. nicht zu wiederholen 
gäbe, was ſchon bey Beurtheilung eines der Beimweh-Baͤn⸗ 


de ihrem Verſaſſer empfohlen ward: ſeine Orthographie nam _ 


Hi doch ja dieſem Ausdtucke entſotechend zu mächen. Far 
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. bat der Schluͤſſel diefer Verſtoͤße noch mehr, als das Schloß 


fe'serz und den großen Haufen feiner Leſer auch’ hierüber’ niche 


de fin! 
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ia Böttergefpeäe een vet —* Band dleſet 
auch ſauber und korrekt abgedruckten Auswahl. "Mehrere 


derſelben enthalten, wie bekannt, Anſpielungen auf die früs 


bern "Jahre der: franzoͤſiſchen Nevolutiv 5’ und werkinthlich 
war es biefer Umſtand nur, der den unntücklichen Fläditiing 
beroog , RE zum Anfangsftüce zu wählen. Ileber ‘fo’! etſwas 
mußte der deutſche Autor ihn am verſtaͤnblichſten hm!’ Amf⸗ 
ferdem / kaͤtrre man billig erwartet, bie Reihe ——— 
lea: Schriften von ganz Andern Erzengniſſen der 
ſeuchtbaren Feder anheben zu ſehn. Dem ſey inden Yordibi 
ill: an Uebertragung des goldnen Spiegels arbeiter bil 
retts der Dollmetſchet. Dielen ſollen Agathon, die Abde⸗ 
riten, mit einem Wort ſolche Produfte irländifaiekl Yu 
folgen, die dem franzöfifchen Geſchmack am beſten zu eff 
chen fajeinga. Syn mehrern derfelben mitb fehne Patien ibr 
nicht ‚freinder Stoff und Zuſchnitt, nicht ohne ne dert 
BMI NER zu finden glauben. | * 
Def ver der blecher ing Brangöfifche verpftan ‚neigen 
— — Landmanns feinen Geiſt nur fehr- — ale, 
baben Re mir den nielften folder Verſuche gemein. Difie 
and für den neueften Ueberſetzer der Umſtand, unter dem 
* des on. Verfaſſers —— zu 35 Fand 
leſer, role. woraugaufagen if, t dem gusläu N 
wande fi ich wieder “har der Ueberſeter eek. erreicht/ del 
fen nur wenige: feiner Tollegen Ach" ihett dirfen : RWe.,. 
wie x Mirht war, hielt mehrere Bogen Yagen das Origiual, 
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ber, Ueberſetzer im, anfprushlofen: Vorbehichte befürchtet, man 


werde ſie dann und wann in ſeiner Arbeit vermiſſen, Welch 


ein Abſtand übrigens gegen unfre-afljeit fertigen Berdaiticher, 


„bie ohne nach den Schranken nd. Huͤlfsmitteln ihter eignen 
Spyprache je, ſich umgeſehen zu haben, alle Tage Bücher untet 
die Fauſt nehmen, vor deren Ueherſetzung ber Kluͤgre ſich 


wohl huͤten wuͤrde —Noch dient dem Franzoſen zur En 


ſchuldſgung, daß, wie Herr XD. ſelber geſteht, ein großer 


In il;diefer, Goͤtter geſpraͤche in einen Zeitraum: entftandz 

da ihm, ‚dem Autor, der Kopf noch voller-Launen und Lauge 
war „ womit auf der: langen: Reiſe Aucian ihn bepackt hatte 
Sein Wunder ,. wenn Ton und-Art des wedfeligen Griechen 


nicht eben ſo geſchwind ſich abſchuͤtteln, als annehmen ließent = 


Sodann hätte der Graf oder Chevalier doch beſſer gethan, 
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, Belehrte Befeifcjaften, 


Die Churmainʒiſche Akademie näglicher Wiſſenſchaf . 
‚ten zu Erfurt hieit ihre monatliche Verſammlung am zten 
Detober, In derſelben las vor Hr. Prof. Bellermann: 


Einige archaͤologiſche Bemerkungen uͤber die Einfoͤ⸗ 


zung des Beldes bey den .Aebräern. Mach einigen . 


Worgrinnerungen Aber den fucceffiven Uebergang von der 
FTauſchwqare, vom rohgewogenen Metall, von. dem vom 


.. ‚Kaufmann gezeichneten und geftempelten Metall, und von - 


... kem Gelbe, d.i. von dem auf eine Einheit rebucirten Metall, 
<. ir Münze, d. i. zum geprägten Metall, bemerfte der Verf.‘ 


. U daß die Kebräer bereits.zu Abrahams Zeit märfirtes. Sib. . 


her gehabt, obgleich aus jener. Zeit noch ‚eine Spur, weder 
von marfirtem Golde, nod) von Muͤnze vorhanden fen; =) 
aß zu Moſis Zeit bloß Silber als Geld Caber nicht als 


Münze) vorfomme; 3) daß erfi von Davids Zeit an das 


Bold als Geld bey den Hebräern gebraucht worden, da das 
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BGold vorher. nur zu Schmuck, Beinen Gefäßen, u..f io. ver \ 


arbeitet vorkomme; 4) daßendlich erft unter den Maecabaͤern 
von den Iſraeliten Geld gemuͤnzt worden fen. Hierauf 
handelte er noch von den fogenannten famaritantihen Muͤn⸗ 
j Bi eigentlich jüdifchen Drängen mit famaritanifhen Buch⸗ 


ben, und deren Werthe. — Zu ausmärtigen ordentliheg‘ 


Mitgliedern wurden in biefer Sitzung aufgenetumen.:. Hr. 
Dire⸗ 


„Meise und Domeinensacp Ebeittiah. giedeich ieyen, 
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pfarrer umd Nector zu Schwerte, in der Grafſchaft . 
Sciedridh Marl Bontob Kigfeing, D: und Prof. der 
Philoſophie in Ellengen. S als or * den pe 
Benbii — iſt die Aufrahme 

—ã Aa, wa bes Pan 1 
tönigL Hofmerkhalls zu Kopenhagen, ay bemerken. 

In den Situng am a6 WogerhkerJegte. bir Hr. Kane 
merrath Reinhard eine vom Hrn. Kofrathe Kaͤſtner zu 
Goͤttingen eingeſchickte Abbandlung: „Über: ordentliche 
Vielecke um ein gleiches,“ vor. “Eine Stelle in Pappi 
Alexandrini Colletionibus mathematicis, Libro VIIL, wo 
derfelbe von den einfachen Maſchinen handelt, und beſonders 
bey Gelegenheit der Zufammenfügung ‚der Räder, nach Ber 
haͤltniß der Mentze three Zaͤhme/ prog. 19.’auf die Aufgabe 
fenımt: in einem gegebenen. Kreiſe ein Sechser um den “Mit 
telpuntt, und um biefes 6 andre von eben der Größe, deren 


ad a 
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edes eine feiner Seiten mit ihm gemein habe, und mit der 


gegeniberfiegenen auf benz HUmfange des Kreifes ſtehe, zu 
ſchreiben, hat den Hen. Hofrath zu diefer Unterſuchung ver, 
aͤnlaſſet, wobey er zuerſt die Verhaͤltniſſe det Seite des innern 
rdentlichen Sechsecks zum Halbmeſſer des Kreiſes um bie 
5*— der fieben gleichen ordentlichen Sechsecke 
ndet, dann die Verfpeicgung, ſowohl durch Cohftruction, 
als durch Rechnung, zeiget, und verſchiedene intereffante Be— 


rkungen, befonders auch über die Anwendung folder Zus 


iminenſetzungen ebener Figuren unter gegebenen Umſtaͤnden 


— — 


inzufuͤget. Hierauf theilt er noch. in zwey Saͤtzen bie allge⸗ 


reine Auflöfung des Problems mit: in ginem gegebenen 
teife um ein ordentliches Vieleck, das mit ihm einen Mittels 


unkt hat, Über jeder Seite deſſelben ein ihm gleiches zu Ber 


hreiben, und zwar U) wenn die Seitenzahl gerade, 2) wenn 
fie ungerade iſt, und erfäutert dieſe Auflöfungen durch Bey 


- Diele eines Zchneds und Funfzehnecks : 


(Ebenderfelbe legte ein vom Ben.’ Oberamtmann De, 
Scherer, zu Eilienthal, ‚der biefigen Afadentie' vercheres 
Exemplaͤr feiner aphroditographiſchen Fragmeiite m. K. vor. : 

, Sierduf las Hr. Prof. Gotthard; auf Erfabhrung 
| degebhoens Toemestungen über die Cultur der unaͤch⸗ 
ten ober weißblühenden Atasie, vor. Aus feinen en 
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_ Gufkkmungen:knschlr 68 and dan meitgesheitien Von 
feiner Freunde,ſteldt der Merk. narkchiehene Regein 


" Anbau der Akazie auf, von deren Befolgung er Fine gehn 


liche Barspflenzung dieſes uäglichen: Gewaͤchſes verſaricht. 
Xüdlich wurhe Kr: Cadwitz · Adolyb Frans Joſepb 
von Baczko, Verf. ——— Vreuſſen, zumiordens 


.s 


fichen Mitgliede der Akadefhte aufgenortmen.: 
vn o gern 4 un + —W Er 


I Preisaufgaben! 
Wa die Lehhte von der kaiſetl. Aladeinle der Naturforſch⸗ 
* Hreisfrage unbeantwortet geblieben wat, ‚an 


‘ 
.. 


.> 7 tr: 
nor 


mon ‚and’erheblichen Gründen’ Bedenken teug, fie aufs neue 


nm Begenftande,eines Preifes zu wählen : To wurde am ste 


DR. beichtoffen, folgende gie Zragen, für Das‘ jegtlänfende 


Zett vetamt ii ae. u 
I, Von welchen in Deutſchland wildwachſanden Au 
2 Der Segge (Umex) find die Wurzeln zum 
.Arzneygebtauce tauglicheeee2 


Die "Atabermie enspfiehle.denzn, Die ich nit Ser Seantwortung 


dleſer Frage beſchaͤftigen wollen, 1’) das Abſehen zwar voruͤg 


kich auf diejenigen Arten zu richten, die uͤberall Häufig wach⸗ 


fen, und alfo in genugfamer Menge gefammelt werben können s 


Esch, aber auch die feltenern Arten, die ein Jeder in feiner Ger 


gend’ finder, nicht zu übergehen; da die Erſahrung gelehret 
Bat, daß ſich die meiſten | bau le 
vielfältigen. laſſen; ⸗2) ihre Vrauchdarkelt vder Unbrauthbat⸗ 
keit zwar zuvorderſt nach dem vermitteiſt des Geſchmackes uub 
Seruche ‚daran zu entdeckenden Beſchafſenheiter; dann aber 
auch durch die chemiſche Bearbeitung zu Beftimmen, und zwar 
durch) zweckmaͤßig gewählte. Verſuche, vermitteift deren. die, 
Gegenwart, Menge und ——— der. mehltgen, ſchlei⸗ 


migen, flüchtig» ſoiwohl, als fett⸗dligen, feifenhaften, zuſam⸗ 


mengiebenden‘, falzigen, Zucker⸗ und Ertractivftoffe, - oder 


engen durch den Anbau leicht ver⸗ 


auch die Abtwefenheit berfelßen, erkannt werden kann; 3) die 


nach Maaßgabe dieſer Unterſuchung von jeder Art zu erwar⸗ 


tenden — wenn ſie betraͤchtlich genug find, durch Verſu⸗ 


‚die an Kranken fo viel möglich zu deſtaͤtigen; von jeder 


umferfüchten Art eine kurze, aber deutliche, Beſchreibung zu 


beſern; bie Verſuche und ihre Nefultate binlaͤnglich anzuzeigen, 
on (H) 2 | und 


— 


— 
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and eine Piol⸗ jener hohen Man, mist einem mie... 
ner Siehe un der vr — Halm berſeiten vr 
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durch welche Wege gel er aus den inners 
Theilen in die rss ge past 


Die Akademie wuͤnſcht, daß inſonderheit die abwaͤrts gehende 


SBewegung bes Saftes in der Rinde, ſowohl durch sine forge - 
fältige und unter veränderten Umftänden vorgenommene Wie⸗ 
— der bekannten Verſuche, welche zum Beweis der⸗ 


ben aufgefteticf worden find, als auch, und vorzüglig, Durch; 


, —8 Ver ſuche Peiviefen ‚oder widerlegt werden möge; von - 


welden allen man ‚eine ‚genaue, umſtändliche und deutliche 
| Befhreibung erwartet. 

Diejenigen,welche ſich u. den auf die ide: oder die 
andere dieſer Fragen geſetzten Preis bewerben wollen, haben 
a Deantwortungen..in Inteinifcher Sprache, leſerlich ge⸗ 


ieben, unter einer beliebigen Devife, nebſt einem bepgelege · 


een verfiegelten Zettel, ber Aufferlich, mit eben der Devile be⸗ 
‚zeichnet feyn, und inwendig den Namen, Titel’ und Mobnort 
des Verfafiers enthalten muß, var dem erſten Nonember dies 
fes Jahres an ben Präfidenten ber Akademie, Ken. geh. Hofe 


Bar v. Schrebet, nach Erlarigen zu fenden, und dabey.alles, 


en Verfaſſer Eenntlich machen koͤrnte, zu vernſeiden. 


pe eiß, welcher au I. die befte Beantwortung. jeder diefer. 
08 


en gefegt wird, dk eine goldene Medaille, zwanzig Dus 

Baten ſchwer, und wird derjenigen Abhandlung, die-ihn nach, 
ben Urtheilen der daezu erbetenen Herren, Commifjarien der 
Akademie verdienen wird, am sten Januarius 1798 zuer⸗ 


kannt, und fe bernach den ‚Sorten ber Aa einver⸗ 


leibt werde Fr 4 


4 


Reine ‚Eäriften. j . en 


Mlnhipbe auf dag, Jabr 1797 
Die immer mehr ſich antaͤnfende Menge von Sehriften 


hat für die secenfitenben nf anch die Felge⸗ —* die 
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fen Erfeinung Angezeigt werben Können, fo daß baven. (m. 
udere, —— — igen, exiſtiren, und eine ieber 
Sicht derfelben für, den. Liebhaber faft unnöglie ots 


Meg. D. Bibl;, * ſich die Ber —— der" ve 
ganzen deutſchen Literatur gr. madıt,, vr g ' 
“ diefer Art von ı797 an wenigſtens Ueberſichten und % * 


dieſe zu erleichtern, ſollen einig, im Intellig aglatte der . 


anzeigen wefisfere werden, mit dem Vorbehalt, von einigen u 
derſelben künftig ausführlichere und beurtheilende Yingeigen ̃ 


geben. Wir. machen Hier. den Anfang mit den Almanaden 


Wa. Jahıs, die in den Buchhandel kommen, und die um 
ſs mehr zu einer’ vollkändigen Ueherficht der Deuefchen Litera⸗ 


tur überhaupt gehoͤren, je mehr ſich viele berſelben die 5 = 
machen. : 


© $peiting. mägkicher Kenupniffe zum Iwecte 


‚Um fegleich von vorn hierin eine fürgere ua die. J 


Menge derſelben zu geben, ordnen wir. die, die bis jetzt er⸗ 


fſienen find, Bier zuerſt vhne genaue Angabe ber ein! u A 


| paqh den Verlagsorten. 
RN Bayreuth, b. einea⸗ arben aim ein Xmanaı 
für di Augend 


= Mm Berlin, bey Ungers der hiſt oriſch genenlogifehe Pu 
Ander; up Dehenigte, ein Almanach zum Verguäpen und 


TU Ay Werbreitung nügficher Kenntniffes‘ ein Geanenziammere 


:x... Almanach: über Anmuth und Schönheit; neue: Berlin - 
En — undein en 


* —— ein hiſtoriſcher Balender; er 
er ea iR Daſſeldorf, ein kleiner poetiſch · Profaifcher —2 
kalender; 


nadı, ein hiſtoriſcher Kalender für Deutiches 


u foaken, Kuͤ ——— en 
Erlangen, ein Tafhenbüc für. Neifnbe: 6, 
Baron: " 


"in Frankfurt a. m und Weilbronn, bey Guillauman, 


— ſchenbuch fuͤr häusliche und gefeflige Freuden; 5 ne | 
aunburg 


ein. kleiner Jaſchentalender, und: der 1 Habe: in & 
erfähmen eönfgl. Großhritt. biftor. Kalenders - 


in Been,, der ‚Brunerfe — ſar — un 


rate; 
* tr 


— 


in SEifenadh N 
in fast, ein Almanach der Fortſchritie in Wiſ⸗es. 


x * 
’ 1 ’ 
v, 
x 
ı 


4 


re — 
An Metingen Der belannte "Täfhenifhilinitn, v 


—** ‚und bet isnolmionsaimanad); alle bang im? 
wichkhen, Hages no: 


‚Boden, ——— ber Dheaterabae 
sub. mb.ein. tägtiches: % afchenhiach —— — 
a Berlage;.: " .. 


: An halle, ein oͤbonomiſches —2RX 
: An denuaner, ein — - Sur 


.. in Amberg, ein Diufenalmenads- .: - un 


in Aainsig, zwey Kalender. —ã— 3 


| Bisme Am Gieiider;. 


he, —* Sommer; ein — —8 — | 


——— ein dNenabrsgeſchent für Both, und 


" — - L 


“in —— ein kleiner Taſchenkalendet; 
"in Tübingen, ein Taſchenbuch fir Natur⸗ und: Gar⸗ 


—* ein Kalender für Pferdeliebhaber, und ein, Mus | 


ſenalmanach; ; alle Ku im Cottaiſchen Verlages 
1: er, ein podtifcprofaifchen "Tufchenduch,; und 


Eu tuchrene € andere ‚ bie noch nicht nach ern —— 


F —2 Aonanache zur Belebrans —2* 


* v Unterbalsang. | \ 


2 vie KBärtihger: Taſch⸗udalender für Das. Jobs 17 7973 
oder: Tafchenbuch sum VNutzen und Vergnügen, fürl 
4.1795, von G. C. Kicheönkerg; ihir ı= Diematskupfern, 
mebR den .neneften Fraummgimmer-. und Mannslleidunges 
‚kuga Gcbuisert). Ghttingen, bey Dintskich; wait dem geneal. 
Verz. 228 ©. ı6. Was dirfen Almanach von jeher. empſahl. 


lechte und gelaͤlige, «ben. fo. (harffinwige, als wihige, Der. 


—* uͤber ſchwere engere Gesenftänbe, vn 
* 


\. 
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85 Anskdoten, fehlt auch diaſem nicht: - Die Kupfer elle 
Orruen. aus dem keben des Lanbineung, des Stäbters und:dag: _ - 
feinen: Belt:arl den verfhtebenen Tadszeiten dar; die eiffens 
ſchaftlichen Auffaͤte find: das Neueſte vonder Sonne, eröftem 
pet ach Herſchel; kurze Zufanmmnfielung. ber. Borzäglige 
’ fen Ereigniſſe bey dem ungervöhnlichen Ausbruche des Veſus im 


— ein ‚ 7 9 


wendung, 
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Entiäktanden, und launige Brlläfkg bee Age, neden 





OSommet 179 4;. ein Paar vutkaniſche Produkte fir den Miem 






er der Deteorologie Steintegen zu Siena; 


An Taſchenbuche vom vorigen Jaͤhre; Camin; das Neueſte 
von den Kroͤten; Vergleichung ver Tage bes neuen franzäfiz 


- en Kalenders mit bem Gregorianiſchen für basısee Inufende 
abe der Republit). Ein Paar Worte uͤber die Monatstu— 


Hier; Vergleichung jeder Mark, zc. Meilen und Gtetraibes 


waeh; Münzen; geograppiiche Länge und Breite einiger 


Oetter. Be — 
Die mehreſte Arhnlichkeit mit dieſem Kaleuder hat: 


a Sotbaiſcher hofkalender zum Natzen und 
VDergugen, auf das Jabr797. Gotha, bey Ettinger, 

Auſſer dem Kalender und genealog. Verzeichniſſe 126 S. 16 
Diefer Kalender, deſſen Herausgeber Hr. Rath Reichard iſt 


ahaͤlt ſich immer noch in feiner unterhaltenden Mannichfaltigs 
beit: : Das Mue diefes Jahrgangs beſteht in folgenden Aufe 
ſaͤtzen; Ueberſicht der vornehmſten meteorplögifchen Inſten⸗ 
mente zur Defücderung ihrer Kenntniß und häuslichen Ans 


bige Natuverſcheinung in Nordamerika ( Beuerguelle im Sin; 
gqrafluſſe); Epochen alter Kleidertrachten und Moden; hiſto⸗ 
vom Seh. Prof. Galerti zu Geſchichte dee Thees rom⸗ 


fe Damenteitette, vom Brn. O. E R. Börtiger‘( zu Wels 


mat) 5. Chromit der J. 1795-96, Schreiben. an ie Her⸗ 


ansg. det Deeaden über eine neue Art von Uederſeung (ap, | 
Bram.): Gehalt verſchiedener Münzen ;,; Gchäls des verar- 


beite⸗ 


— 


J 


ein großer Waghals; das porpetuuin Mobile zu Lemſal zu 
Liefland; der. einfachſte Delegraph; Hufldfung des Raͤthſeis 


vom HEN. Prof. Voigti (zu Jena); uͤber einigze 
Yefonbene Getxaͤnkearten verfchlebner Völker; eine merfwärs 


id 
ı” 


 Srnbeohmchter s. Orsele über: einen Si in der Rithe; fe 
* * Mihäfiihen;. über Ernaͤhrung, Kuchen und Soffonztn 
Chauptſachlich nach Aumford);. Receptzu einem ſchmackhaſ⸗ 

on and kraͤftigen Punſch. Miſcellaneen (vom Feuer; ein | 


| 


’ 


- Wan, Papiermacherkunſt; 1X. Pictogeophte; «X 


5 dem Ganzen nichts.) Mehrere der hier beichrie — 
und Zuftrumente find abgebildet. * TEUERSTE 
j gt.) 
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m Suse Be efadenen Kupfer find vom Sen Math da Me. - 


aus.der Gefhichte. Rings Heinrichs VIIL 
tan zmad bet miederländifchen Geftichte Be — 


——— Maiehdep enfäheiten: ande Arie | 
— aber erſterer, waren voͤn in Kir " er = 
ungen, und ber Fofrtſchri 
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Bene, — von den neueſten Entdeckungen und Beinerkiln 

gen zur Bervolltommung der Willenfebaften, Künfte, ıc, nit Bers, 
eifung auf die Duchen, in einer ſolchen Bolftdndig 3 

ba Stnbaltsverzeichniß für Diele Anzeige zu w⸗ tätig 

Wir fhnnen alfo nur die Rubeifen angeben; Im 

fenichafren, ift Die Sammfung unter folgende Sunime 

— —— Anatonie; DIL, ———— 
nde ober Bergbau; V. Chemie; VIE ra 

ſenſchaſtz VIIL Sndraulit; IX, Mechanik; 

XI; Defonomie; XI Pooit. (Man vermißt bier frenlte 

Hiffenichaften, in benen doch wohl auch Fortfchritte geſcheh & 

wahrſcheſniich wird kuͤnſtig auf fie Ruͤckſicht gehom men werden‘): 
er 2, Abſchn.: Kuͤnſte, wird nach folgenden ha jehbans 
elt: 1. Baufunit; I, Buchdruckerkunt; DI, — Lv. 

Supferdruckeren; V. Zadirfunf; VI. alerk int; Vi V Äh» 


oder Kurgibreibung. ‚Der. beitte: ——— 
Zandlung und Gewerbe, nach folgenden: A, De —3 u 24 
biäueren; II. Branntiveinbrenneren; IV, Eitabeatiereg ? \ V Pot 
aſchenſiederey; VI, Geidenmanufafturen; VII. Soianuep} VHL 
Wollenmanufakturen. Der vierte: xe 1. Backerhand⸗ 
werk; 11, Bortenwirker oder Poſſamentier; 1 gu tnracbert 
wert; IV, Strumpfwirkerhandwerk; vi Si andivertä VI. . 
Ziegelbrerinevey 5 VII, ———— ner liche ſich mot 
eine ſyſtematiſchere Anordnung wuͤnſchen; hadet diet 


(Die dottſetzung 
— — 
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Befoͤrderungen und Dienfiveränderungen. 


gie either nnteehroche Eintracht zwiſchen Abt und Com 


ventugien zu Kloſter Bergen bey Magdeburg iſt durch ein non 
Sr. konigi Majeſtaͤt eigenhändig —— Reglement, 


Welches deren beyberſeitige Rechte feſtſetzt, wieder hergeſtellt 


Wwotden. Zugleich wurde Kr. Abt Keſetoiz Alters halber von 
ger Direction der mit dem Klofter werbundenen Schule befrept, 
. und folche dem kuͤnftigen Abt Schewe zu Magdebutg über 
„ \tengeris doch dergeſtalt, daß zugleich der als Schulmann fo 
‘verdiente bisherige Oberlehrer und Tonventual B. Gurlitt 
Yum aten Director mit dem Profeſſorcharakter ernannt wor⸗ 
‚ den if. Diefen letztern Charakter hat auch der bisherige 
Oberlehrer und Conventnal Lorenz erhalten. . : 


N... 9m, Holſche, Regierungsrarhn i in Saͤdyreußen, durch 
Verfähie dne hiſtoriſche Schriften "bekannt, iſt bey der neuen 


— Segierungscommiffe ion zu Vialvſtod als Reaaberingedirecte 


angeſtellt worden. 


Der Einigliche Aräftene: der Negiern erſten Senats 


zu Bayreuth, Ar. K. F. W. Freyhert non Voͤlderndorf und 
Margdein, iſt aus ganz beſonderm Vertrauen feines Regen⸗ 

ten auch zum Pruſidenten der daſtzen Rellerung —* 
HOME, criaaui worden en 
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Ems ei Haie zo ee d pole 


König Urlaub: umd Unter Reiſe von 
awey Jahren, an —— ” Are pi 
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er zug 
Uaß Ar. Huſchte ein lich beka 
unse sten im —— ie — mar 
32 en.) weicher · ei Amſterdam jebte, 
* Larecs Stelle erhalten, ſich jedoch noch. nice attlaͤrt habe 
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Aufigge dee; Jahıy. von 17965 

‚aafier Dany Vronateregiſter, das 

dMacium enthalt, 202. S. 43. Den 

einex en Thuͤtingens, der legte Krieg in Polen, und 
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ſeig bee ußet v dem Akten Und dei“ 
Aeientag. Srzeiänijfe Ctmit ſtatiſtiſchen Demerdangen) a0 


Stile Kupfer’ von Penzekz- Fähre die Geſchichten der 


"Dirföjen oh’ der Erwaͤhlung Nudslpht von HAbsburg bis 


in Tode Karls: V bber von dert Wiederherſtellung 
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1797, Heue 
Krumbhaar; 


jeden Tag ein hiſtriſches 
Inhalt machen, aulfcr 


zugs der Deutſchen gegen 
gien und am Rhein, aus. 


— uͤhere Anzeigen machen weitere Bemerkungen überflißig,,, 
u el Asniglikh‘; "Broßseitrannipiiie: hie 


Ralender, fhrs 1797, mites Kupfern don’ 'Schubeeriuib. 


"Senn (einem Bildnifie des franz. Generals Foueda 
* 


Zu ven 


— h im — der Jagerſchen Mu —* 

196 G. 12. iſt der: chemaltge Lalenbarger 

er * — thaͤſt auffer den’ gewbhnlichen Kalenderrubei⸗ 
wirkt d auch) ein fratzoſ. Kalender demder,: usb 

auſſet der Et — der Kupfer, aus dem etſten und ink 


"alter dor, fiamdſ. Nation, ein hiſtoriſches Gemaͤlde der vorzuͤg⸗ 
chſten Kriegsbegebenbeiten des franzoͤſ. Kriegs von 1794 bä6 


auf die Einnahine der Stadt Frankfurt dar 
am 14, Sul, 1796; ungluͤckliche Schickſale und: endlich &s 


bir Brangofae: 


. folgte Abreife aus Frankreich der Prirgeffin Mavia Cberefia.. 
"Charlotte von ourbon; Droners: Vericht von ſeinen 


"in der Oeſterreich. Sefangenfihaft‘ erllttenen Dramgſalea; 
kurze Schilderung vom Zuſtande von. Parisz Söhilderudg 


—von Ebarette; Näumung der Stadt Frankfurt von von. 


Franzoſen; "Schilderung von General Bonaparte; der 
vdankbare Schweizers ein kleines Vergehen’ wird oft: her. 


. J geahndet, als man glaubt; BDrunhftäck and diner ganz mu 


Schwoetzerteife über Bafıl, — Die Se hinder⸗ 
Auſſaͤtzen noͤthigr Kupfere zu 


cn die Verleger, einige zu dieſen 
lefern; der Inhalt wird indeſſen unge nahe —— 


"fen Theile nach, nichts weniger als nrui ſt, amarmaithe 
Jonrualen zu Ten, 


9 nut Bicherhohingen als 
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2 RB. —— son. 1397, " Whttin 
v * —* 368 kl. Ahpficht und Fon dieles.v 
Arn Rach und; Bihliothelar — m En Beta 
ebenen: Afmangchg. der nun ſchen yura,: fuͤnfteümale ae 
‚bel, en ge genus . &4 genügt uns atfo, bier J 
aͤndigkeit wegen, ‚das Beneihniß, das. Snhalt 
* — Lieb für Eh —— hrs (von lien. 
riterx Zeichen 
, se won 1 ii er in Frankveich war. IR’ Den Wit 
ter Dentſchlanbr, zum Veſching des vierten Seldyugermuinee 
| Sir ki ee, gef ngeh ‘bon Kövenz Leop: aſchta, äh 
1796." 2 — aus der — Geſchichte 
or Lrung des Landes zwiſchen dem unit der Mies 
von einem — Offizier. V. Deutſcher Btebtrfärie - 
a6 —iſiſihe Darıtbarkeit, von WM. VE DeriTamit. 
 Aofteksin:Deusichland, eine Masung.ans Volk VII. Die - 
Selgien:::- WIE: Strabhutg unter bei Reveluriongreglerung, a 
aus ‚aftenktischen: Aeten und a» aericelien Urkunden aeiogeh,' 
won Herauceber IX; Der Abfchied (nach dem Fran. des " _. 
Ile. Montourdain frepzüberfege von 5. Rorbmald)d. 
A. Drey Wahrheiten oͤber Stansservolutionen, vor mie — 
— Denn hundert Jahren von dem berühmten Bayle niederäde > 
ſchrieben/ — feine Brillen — yon Frankreich, XI. Die . in 
vereinigtern Dtacnn von Ametife, von A, Pictet, aus 
Genkß, nebfteinen N. ©, des. Herausg des R. A., fein polie 
Blaubrnshetenn ig en thaltend· XII. Mifcellen vom 6 
Ri; Sruchſtuͤde aus dem Tagebuche eines. Parifer Wahl . 
"femme Don Dan betangten en Ja, Beffroy Reigny.  ", 
Erklärung der Kupfer, vom Herausgeber: L Die dien 
nnd neuen. Frangofen«: N) Die Franzoſen ji Speyer vor dam · 
sbert Sahten a) Barbareyen eines kleinen Theils der Jour⸗ 
Doniſchen Armee im O⸗teber 1795... 3) Religbſe Intoleranz 
Mater Ludwig XIV. 4) Dofieiich-philofophifche Sintolerang 
des Nasiennisonwerts, er edle Meuftanke und ber 
v Schulmeiſter 1794, 69 Das 5: ira des franz. Grenadiers 
Ih. Die alten. und: — 7). Der deutſche Minl. 
- sg Turin 6706... 8). Di — * und Sachſenhaͤuſer 
— die braven  felkaliden, erwundeten ze Nidda 1795: 
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, * vvi, des Eaheroo⸗ Karl, des. Geuerels Clais 
5* Re ‚präfentanten Cpenier, — und * 
‚nnd Waſ tot und Tells Herne Toske,Anfarfied 
Ehalier. Auf dem Cindande iſt Noch der berüßımte Su 
‚aus der. Bender und! eine franz. Lagerhuͤtte abgebildet, Sr 
—5 hier auch eine beſondere Anzeige der Kupfer ſchuldie 


m Deytrag jur Geſchichte des ſramofſchen Kriegs ie 

Densfhlanp liefert: - 
"24. Manbeimer kleiner S· Edelender, dem Ans 
denken der Belagerung gewidmer. 1997. ih N. Zunßs 
verlage. 368. +6. Die LG zeigen verſchiedene Gebaͤube 
‘der Stadt ver und nad) * Belagerung, deren Geſchichtr in 
einem Tagebuche geliefert | 

Zwiſchen dieſe enkhehtigen Almanathe ſtellen war 
den —X einzigen Almanach, der einer beſondern Kunſt gewi⸗ 


05. Tbhbeaterkalender anf. J. 1797. Geiha, $ 
tinger. 328 ©. 13. mit dem Porträt der Madame AL, 
als Armida. Er enthaͤtt wieder, wie die vorhergehenden 
— feit 17.75, Gedichte, Abhandlungen und —— 
Aufſahe, — und zwar auſſer einigen mit, andern in 
gehenden Jahrgaͤngen zufammenbangenden Schreiden Aineg 
Dien Ocaufpielers an einen Juͤngling (über die 55* 
GSchanloielers), und Herzenserleichterungen des © 
ſters und Gtadtrichters des Landſtaͤdtchens BD a über * 
‚Schaufpielvefen. — Einiges zur Unterhaltung und Kn 
nbveil des Leſers; —E Zoriſ. det. Duseigeen von et ed 
ſchaftlichen Sr BD. u Waldenburg in Sechleſten 
Biographie J Dr Kunz; KRomddienzeitel von“ ikea, ; 
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, „Zeförderungen und Dienfoeränderungen Ai 


\ Br —— — des bloberien Kiechenrathe und Kofpres 


Bisers: Reidberat; zu Rudoiſtadt, zum are er. ud 
Vkeer Sonerulfuperiniendent; find: die ale. Schkiftiteller ber 


maten Henen⸗ Gellaxine, Sonfitorialarh ‚und, bern ih 


ver, Antcseffe, Dirertor des Epmnaſiums, erſterer zum 
qenrattz und Inſpector des fuͤrſtlichen Broker ste 
DR TR oil rachereraannt worden -- .. Snsleannhe 
er „BR 3. $. Antentiech ——— Ver atmen - 
gns —— su befjen wuͤrtlichem Ditrotudrunangp 
order. = Der Bisherige Diafonus 'zu' Heldenheiuu Hay, 
raſtberget, wurde ale pisfeffer Fe da teh Schranfiah 


au, Kofi Blayseuteh werfehe, LE 


— E—— Bet, und Profi „on. Reiben, u‘ ET 
wu gehumen Ssantsteufinen ale varpegeah tat, geꝛogen 
WDR: | Mi. Bun l£ Pa} ES Ten N, 5 Hausaag 2. 
N REze Bing Hoi Dad en 

Tuß’ en Leheſtelle unfähig, etz. echi 
hietauf eine Gehaltczutage don 106 A a Fraͤntiſch ant 6 


weinfinstar: Bm. Tohann . Zerktißüssiepn 
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Am 1, Julius ſtarb zu Leipzig Hr. Thomas Manda⸗ 
cat, Dector der Arineykunſt, aus Caſtoria in Macedonien 
gebürtig. Er dat einige Tifforfche Schriften in das Neugrie: 
chiſche Äberfegt, auch die Herausgabe einiger Werke des ges 
- (ehren; Profelfor Theodoflus Eugenius befördert, und fonfke | 
noch verſchiebene neugriechifche Schriften edirt; nicht minder, 
wieman fagt, Antheil an der Lebensbeichreibung Theodoritg, 
Halle, 1768. in 4. gehabt. Bein Alter war 86 Jahre. - | 

Am 17. Jalius ſtarb gleichfalls zu Leipzig Hr. Jobann 
Chriſiopbh von Jobn, Doctor des Arzneygelahrheit, 36 
alt: Auſſer feiner, Inauguraldiſputation find: feine 
hriften von ihm bekannt. Er war bürgerlicher Geburt, 
und wurde beym legten Saͤchſiſchen Vicariat geabelt. Fünf 
und zwanzig Jahre lang Rand er bey dem Fuͤrſt Czartosinseg 


"Am 9. Septbr. ſtarb zu Braunſchweig Hr. F. £. e, 
Spiegel, d. W. W. Doetor, Verfaſſer der vorläufigen Bes 
mertungen über die Streitigkeiten über das Organ der Seele. 
. Am 19. October ſtarb zu Berlin Sr. Kirchentath Zip. 
ten, 60 Jahre alt, Herausgeber des Gefchäftstalenders füg- 
geiftliche Inſpectoren and Prediger. 
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te TE Meine Schriften. 
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ww ‚Sortfegang der. in No! 10 und 11. abgebrachenen Ans 


„zeige von Almanachen auf das Jabe 1797. . , . 


2. DL, Muſenalmanache and Tafchenbächer für da⸗ 


05 geſellſchaftliche Vergnägen. 
v,. Sänmtlie Muſenalmanache werden von ihrem ger 
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_ fpien werden fie bloß der Bolit ͤn digkeit vegen Imariih an 
gefuͤhrt, und dabey die Dichter annt die Beytraͤge gelie⸗ 


fert haben, um ſchneller zu uͤb n, an. weichen und an wie 


dvielen Almanachen die verfchiedenen Dichter Theil genommen 


haben: Diejenigen, die mehrere Almanache bereicherten, find | 
beſonders ausgezeichnet. ET 


26. Moufenalmanach f. d. J. 17975 herausg. von Je- . in 


hann Heinrich Voſſ. Hamburg, bey Bohn. 210 ©, ra, 
(mit 3 Eompofltionen). Enthält. Wenträge von A. (1), . 
B.. (6), Baggeſen (6), SalECı), Blei m) v5, 
lem (3); Haug (6), Le. Cl), M. (), R.Cı), v. Nico- 


Lei (2), Overbech(0). P. (5), PfeffellH, v. Su. 


- Iso), A. Schmide (1), 5A. Gr. zu Stollberg 


j 


(4), Tiedge Ci), Voß (a2). . 


27) Poetifche Blymenlefe, für d, J. 1297.. Göttin 
. gen, 6. 3. C. Dietrich. 296 ©. 12. mit Kupf, einem Pore : 
trait von Utz, und 10 Compoſitionen. Diefer feit Bürgers 

Tode: vom Ken. Dr. Reinbard in Göttingen beſorgte Almas 

nach enthält ‚noch immer Beyträge von Boͤrtger (5)3 fernet 


N 


von Ef. Cir), Conzʒ (8), Deurer (3), v. Einem (3), 


Engelſchall (2), Salt (a), Seiedsich (8), Eheim Cr), | u 


- 7 * 4 


Grabner (1), v. Salem (10), Saug(20), Juſti (3 N 
Br. (ı),"Rarfchin(r), Kaſtner (7), v. Bnebel 
(6), Bolmann (1), Lappe (4), Rep. (3), m. (9) 
Sopbie Ludwig, geb. Seitfhbe (7), Manſo (1), Mi⸗ 
zou (1), Pape (21), Potela (1), X. (), Ramler (2), 


einbard (6), Schint (3), BI, ®b.R. Schmidt (7), 


78.8.8. Diefer zweyte, bereits in einer neuen Auflage er⸗ 


bein Cı), Wianbifon (2), Sopbie Mierean (2) Mieyes -:, . 
Ci), N. Cr), Teuffer ( ). G. (2), Pfeffel (1) Schil. ö F 


x 


ford (1), Tiedge (a), EC). 


‚38. Mußenslmariach, für d. 1 17975 heransgeg. von , 
. Schiller, : Tübingen, in der J. G. Cottaifhen Buchh. 302 - - 


Iv. Schmidt Fhifelded (3), Sit (1), v. Stam⸗ 


ſchienene, Jahrgang (der erſte erſchien in Neu⸗-Strelittz, 


Ben Michaelis). enthait Gedichte von Con; (a), D.C), © 


Bötrbe (22), G. und S. (5), Rofegarten(s) Kang⸗ 


ler (40), Schlegel (1), UI UI UN WLH), . . 
Wolimann (3). Diele Gedichte geben bis ®. ı96, sonde 


an Nie zu Ende folgen Kenien, Difkichen, die im Publitum 


Fe 


vum in 8 . 2 
8 * 54 - . 7 
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„bereits hinliͤnglich bekannt find, und auffer vlelen In Journ⸗a 
fen vorkommenden Anmerkungen einige befondere Getenſchrif⸗ 
ten vergnlaßt haben, die keiller nähern Anzeige bedürfen. 


" 39) Neuer Berlinifher Wiufenalmanach, Tür 
17975 berausg. von F. W. A. Schmidt und E. €. Bins 
demann. Berlin, bey Oehmigke d. j. 178 ©. 8. Enthält 
Gedichte von SE. €. Bindemann (ı2), G. W. Burmann 
(4), Dilsbey (1), Eſchke (1), Solkersball(ı), Henrieite 
Froͤblich (1), Geckert (1), %.Cı), Theod. Heinſius (2), 
Bertlots (10), J. BSeuſinger (1), I—g.(1), K. Is. C1de 
Rarſchün (4), Koſegarten (3), v. Biaw(r), & 
(3), M. (3), üchlee (5), Nernſt (1), Pfeft (3) X. 
u), Rambach 7), RXamler (7), F. W. A. Schmidt, 
3), Seidel (1), Staͤgemann (1), U. (1), v. Voß (1), 
Walter (1), 3. (1). I 


EWWinen Wiener Muſenalmanach vermiffen wir; bech 
enthaͤlt auch Gedichte das: 


30. Taſchenbueh für Deutſehlands Söhne und Töch- 
ter, auf d. J. »797; herausg. von J. B. Klein. Wien, b. 
Wappler, 166 S. 12. Slie proſaiſchen Aufſaͤtze ſind: 
1. Apoſtrophe an Die Deutſchen, im Mon. May 1796, von 
Marc Ant. Gotſch (Aufmunterung zur Vaterlandsliebesc.) 
‚II, (Zwey moraliſche Betrachtungen) die Tannenbaͤume und 
der Laubengang, von C. P. III. Gedanken uͤber verſchiedene 
Gegenſtaͤnde, yon. Ign. Joſ. v. KZeeß. . IV. lieber den 
jetzigen Theatergeſchmack, von Sr. X. Huber (Ironie). 
V. Ferdinand II. und Saint Hilair, von M. C. Schleifer 


(mit einem Kupfer). VI. Ein Pinſelſtrich von Joſephs IE 


fhönem Gemälde, von J. B. Blein, VII Die Vernunft 
und die Mode; ein Sefpräch von D... a (Dallera?) Die 
Gedichte find von B. v. Auffenberg, J. v. B—k, D—a, 
3.3.0. Zeeß, J. B. Blein, Wilhelmine Maiſch, M.L. 


. Schleifer, Therefev. Kr, 


‚. 31. Blumenlefe deutſcher und. verdautichter Be 
Dichte, auf d. Jahr 1797. Leipzig, in der Sommerſchen 
Buchh. 140 ©. Gedichte, und einige Bogen. leerer Kalen⸗ 
derblätter zu Bemerkungen und Rechnungen. ı2.. Sollte 
ſchon auf 1795 erfcheinen; wird nun aber, weit. fie. nicht bee 
kannt wurde, als neu vorgelegt. Die. Gedichte find von So⸗ 
pbie Albrecht (5), SalE 3), Fulda (6), Genbtmen, 

Vom J . (9), 


— 
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0), 8.a), Meifoxn), Martini (), Schlätee (2), 
BStarke (7), —— (7), — en cn). ' Die Sortfehung 
erſchien unter dem Titel: 

31b. Taſchenbuch för Sreonder des Scherzes und 
der Satyre, herausg. von J. D. Falk. Nebſt einem ſau⸗ 


bern Conierfey auf die Kantiſche Philoſophie. Leipzig, in der 
Sommerſchen Buchh. 1797. 336 &, 16. Spoͤttereyen in 
Verſen und Proſa auf die Kantiſche ppliofophie, ‚oder bie 
mehr, die fpätern Bearbeiter ‚der Eritifchen Philoſophie, und ' 
einen gewiffen andern Gegenſtand, haben Hrn. 5 am anche 


reſten beichäftigt. . Br 
An diefe Almanache ſchließen ſich folgende an oo 


32. Tafcbenbuch und Almanach sum gefelligen: 
- Vergnügen, von W. G. Beder, für 1797. Seipsig, sm 


Voß u, C, 338 ©. 12. mit 8.5 und : 
33. Almanach und Tafchenbuch fhr häusliche un: 


gefellige Sreuden, 1797, von Earl Hang; mit Kupf. von“ 


Chodowiecky, Guttenberg u. a: Frankfurt a. M., bey, Guil⸗ 
laumann, und Heilbronn a. Neckar, b. Herausg. 276@. 12, 

find ſich einander fehr aͤhnlich. Beyde enthalten profaifche 
und poetifche Auffäge, nebft Liedercompofitionen; Tänze, Ku⸗ 


pfer, und jeder eine Karte; erflerer von den Niederlanden, ' 


letzterer die |bereits bekannte, von Haas in Baſel geſtochene 


Karte von Polen; die Kupfer des erflern find zum Theil aus 


Lafontaine’s Erzählung: Stolz und Liebe, genommen, zuw 
Theil ſtellen ſie Antiken dar; die des letztern haben einige 
Freuden des Lebens, und einige Scenen aus der Wilhelmine 
v. Thuͤmmel (deſſen Portrait voranſteht) zum Gegenſtande. 


Der Indhalt des erſtern, deſſen ater Jahrgang der gegenwaͤt· 


tige iſt, iſt ſolgender: —e Aufſaͤtze. 1. Die Braut 
werbung, von W. G. B Il, Unterricht für Reuterin⸗ 
nen. von Frauen, —* verw. Ohle Madſen, von 
Kretſchmann. IH, Diogenes Tonne, von A. Lafontaine. 
IV. Bemerkungen, Anekdoten und Einfälle, von Kaͤſtner, 


Bretfchinann , B.angbein, Meißner und Ungenannten. 


Gedichte von W. G. Beder (1), Bärde (2), Eunse Cı), 
9. Bersdorf (1), Gleim (3), Haug (6), H—ft Cı), 
- FJänger (8), Karſchin (2), Kretſchmann (6), K. Cu), 


Kangbein Cıo), Lep. (2), Kindenmeyertı), Mahi. 


aD) Mauſo (3), 2 A Aagung (4), Mei⸗ 
3 


oo next 


\ 
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me). Meines (2), ME.Cı), Cbapr. Miller (2), 
feffet (3), Podels.(3), Päichmann (3), Srepb- zu 
u nig.(Cı), Ramler (+). Korbmaler Cs), v. x 
Sn (2), Scint (1), Schlegel (1), B. Schmidt (7), 
spiegel v.Pidelsbeim (1), Starke (3), Tiedgecz), 
Chämmel (2), Weiße (3), Iſchiedrich (1). Eharar 
' —* und Raͤthſel, von Kretſchmann, Kangbein, Linden» 


ineyer, Xotbmaler, Schink, K. Schmidt, Starke, 


Me ai Der Anhang enthält Anweiſung zu drep geſell igen 
und neue Taͤnze. Der Inhalt des letztern, das 
jene zum zweytenmale erſcheint, befteht aus drey Gemälden” 
des häuslichen Lebens , (wovon das eine von Hrn. BRaifer 
in Negeneburg herruͤht), einem Allerley, (Anekdoten und 
infälen,) und. Bi Gedichten syn.) Wilbelmine Maifch, 
Sch Veuffer, Eliſe BSaug, Huͤbner, 
* Sötderlin, Schlez, Seuerwerter, Bep,s 
Dre fel, Eon, ybbarer, dech, Scheifer, St ar⸗ 


viel, Geer 


2,94, Jahrbuch der Sreude, für 2797. Seipsig, Fon 
Bine, 144 und 72 © ı=. Erſcheint zum erfienmale. (E$ 
—** L. Gefänge mit Compoſitionen (zu verſchiedenen Jahre 
gelten und bey vetſchiedenen Gelegenheiten zu fingen; ob fie 
" biee zum erftenmale gedrudt erfcheinen,, bezweifeln wir; der 
Deraues. det fih daräßer nicht erfiärt.) II. Gpiele. TIL 
Wanjge. IV. Trinkſpruͤche. V. Freudenfeſte, durch Vebl⸗ 
chaten —8* ‚Cin vrſciedenen Dtaͤdten Deneſchlande). 
Hieher gehört auch: 
. ss. Döäffeldorfer Tafchentalender, für das Jabe 
3797. in der Dänzerfden Buchh. Dan findet bier I. Ge 
ihte von. einem gewiſſen 3. (vielleicht W. A., dem wahr⸗ 
einlichen Herausgeber); Buͤrde, Hunger, Bofegarten, 
VNieman, Papowsty, Wißling, wovon die mehreften nur 
ene Abdruͤcke zu ſeyn ſcheinen; II, Profaifche Aufläge: Vier 
Eryählungen von W. A. Recept zum Maitrant, von &-I; 


. ‚Sharaden von WO, A Cipie ſich deren leicht Dußende machen 


laſffen). Die Monatsäupfer find aus Spießens köwenrimier 


gem en. - 
u "oh möffen Weir unter dieſe Rubrik ‚bringen: 


| , 36. Frankfarter Esfchenkalenver,, mit der nenfrän, 
" een, Bebruduung, und mike (ſebr ſhlechten) Mpnorsäne 


— — — — 


Sineſen, die bier ni 


— — 
. -_ 
- 


en ans Roprhurs Staf Veniowsky (na einer &xfläthng); - 


der inifierdein noch, n u. einer anvoflenderen Schilderung daB 


37. Ralender, f. d. J. 1797. Affenbach, bey 


wei 
und Brede. 16. der Gedichte, profaifche Aufläge (Erzaͤh⸗ 


lungen) und Öentenzen enthält; nebft einigen Monatskupfern 


13. zum 14 Sul. 1796, 


Was nur einen Theil einiger. ber vorhergehenden An 
sache ausmacht, ift der Gegenſtand bee Sanzen eines nee 
Almanachs geworden. Der: 


38, Spielalmanadh, enthaltend die neuefte —** 
einer gruͤndlichen und leichten Erlernung des Whiſt⸗ Ebome 
ve: Quabrilles Taroe⸗ Kaſino⸗ Sonnectionen » Piquets Tre⸗ 
e Reverſh⸗ Bofton» Patience» Cabale⸗ Homme. —* 
triumph» Schach Toceategli⸗ Billard» Kegel: und Valfpiel, . 


nebſt einer Auswahl der unterpaltenbften Geſellſchaftsſpiele, 


Raͤthſel, Charaden und Geſaͤnge; herausgegeben. von Juliug 

Caͤſar. Berlin, 5. Oehmidke d. 3. 1797.8., Wenn die An⸗ 
toeifungen zum Spielen, über die wir uns fein Urtheil and 
maaßen, nicht beffer find, als die Raͤthſel und Charaben: ſe 
duͤrſte ſich nicht viel Gutes davon ſagen laſſen. 


Ein brſonderes Spielzeug der Damen bar einen m⸗ 


einig Wearbeiter-gefunden u 
9. Der; Sreund Bet Schoosbändden; ein Krane u 


Jabrsgefbent für Damen, aufd. 3.1797. Königsberg, - ' 


.Nicolovius. 1797. 16. mit illum. und ſchwarzen Kupferit. 


ewähtt z mepr eis man dem erſten Anblic nad) vermuthen 
üte, er tontlich wiffenfehaftliche Unterricht über die Eee 
ien T 3 iſt mit vielem Witze und feiner Satyıe verwebt. 


in Betracht kommt, Gedichte und proe 
ſaiſche Auffäge zum Gebrauch in Stammbuͤcher enthält; alles 
u auf 32 S. 16. — Sehr aͤhnlich iſt diebm 


von aͤhnlichem Werthe, und — illuminirten Küpferftiche - | 
. Frankfurt a. M. in der Nacht v \ 


Trac) öffentlichen Nachrichten bat man dieß Taſhendaͤchirin | 


dem Verf. der Schrift: über Die Heine Jagd, — zu danten.= 
Man finder hier auch den framzſiſhen Kalender. rn 
Wir fügen diefer Heberficht der Almanache — ind de. 
* einige vermißt werden duͤrften, die entweder gar nicht, 
enigbene bis jetzt niit in den Re zu Ki 
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ben find, — nodj.einige allgemeine Bemeckungen bey. 
Betanntlich erſchienen die mehreften derfelben in oder noch vor - 
den, Michaelismefle, wenigſtens noch vor Ende des Sapres; 
dieß hatte für alle genealogiſche Verzeichniſſe den Nachtheil, 
daß barin noch Catharina II. als jegtregierenide Raiferinn von 
Nußland aufgeführt wird. .— Bey ähnilihen Zwecken ift es | 
uͤbrigens nicht zu verrmundern, daß mehrere derſelben nicht 
nur Sauptgegenftände, fondern auch Eleinere Rubriken mit 
einander gemein haben, wie 3. B. die Wetehnufgen von 
Maaß und Gewicht, Einnahme, und Ausgabeberechnungen ıc, | 
und daß viele unferer Schriftfteller an mehrern Almanachen 
gleichen Sinhatte, wie z. B. an den Mufenalmanachen, Theil ' 
, ‚nehmen. Bemerkenswerther dürfte.es ſeyn, daß einige Alma⸗ 
nachs : Herausgeber mehrere zugleich Beforgen, wie Hr. W. 
G. Beder swey: das Tafchenbuch für Gartenfreunde, und 
den Almanach für das gefellige Vergnügen; und Hr. Keis 
chard drep: den Gothaiſchen KHofkalender, den Revolutions⸗ 
almanach, und den Theaterfalender. Doch, wir haben ja 
- Autoren, bie alle Monate zwey Journale zugleich liefern; . . 
und, bey guten Mitarbeitern, ift es denn doch leichter, alle 
Sabre einige Atmanache herauszugeben... Einige derſelben 
enthälten die Literatur ihres Faches vom vorigen Jahre; , mie 
3.9. die beyden Gattenkalender; der Kalender für Pferder 
. Heßhaber; das Neujahrsgeſchent für Forft: und. Jagsmänner; 
Vielleicht waͤren mehrern foche Verzeichniffe zu wuͤnſchen, wie 
Kr. Rüdiger dem feinigen einverleißt hat, wenn auch niche im: 
. Deusfelben ‚Tone, . Einige ehemalige Muſenalmanache hatten, 
ein ſehr literarifches Anſehen; jetzt fällt dieß bey allen weg. 5 


Aus den Kupfern. mehrerer Almanache fieht man uͤbri⸗ 
dens, daß die Prophezeyhungen ber Eurzen Dauer’ mancher - 
belletriftifchen Produkte nicht in Erfüllunggeben; einige wen 
den dadurch wenigftens noch ein Jahr länger erhalten werden. 
Mehrere Kupfer; unter denen Chobowiey’s Namen ſteht, 
bedurſten dieſer Unterſchtift eht. zn 
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F Beförderungen 


Durch den Tod des Hrn. Oberconſiſtor laltaths Siterid — | 
an der Marienfirche in Berlin’ folgende Serändprung verans ' 
laßt worden. Kr. Oberconſiſtorialrath Zoͤllner iſt zum At - 


= hidiatönus, Hr Prediger Karbſt zum erſten, und Gew: Dres 


biger Roch zum zweyten Dinkoenus ernannt weiben. . un 
auffſerordentlichen ˖ Prediger bey der: Mariengsüseine ‚hat dec 
Magiſtrat den- Hrn. — * —— —— 
BE Balfenpaufs und. Pre an Etsele ; .—\ 
—8 Predigtamt in Saat Die in Bas dt 
Seitom erhalten. 
Je. (Beorge Wiban Darseloy; tt de⸗ eo 
mlnars Fr gelehrte Schulen in Berlin, der Lurch phüoſephi⸗ 
Be und hiſtoriſche Schriften’ dekannt IR, iſt zum Resten wu | 
Viefeſſor am Thernſchen Gymnaſtam ernannt werden. 


Hr, Rudolph Richard, Inſpector und Lehrer des 
Ochi ndlerſchen Waiſenhauſes in Verlin, iſt in eben dieſer 
Stadt zum Feldprediger des Sufanterieegiments von Cie 
| he worden. 


NE Butbier, Beläprebiaes des von Mbiſhen Inſar⸗ 
——— in Berlin, iſt zum Prediger in den Städten 


oh in der Mittelmark ernannt warden. . 
w. Dane < > ES 
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richt, % fh — als Hr ak Fön elta dach 


ſtdof berufen 
ſey, iſt dahin zu berichtigen, daß derſelbe ſi ch nur als Magier 
legens daſelbſt Habilitirt bat.; 4° 


« Der belannte deutliche Dieser Baren von Nicolay ·za 
. Perersdug iſt dom Kaifer Paul I. zum Etatsrath erh * 


mit dem Annenorden von der dritten Kiaſe beſchenkt, und 


im Kabinet anzeſtellt wotden. 
Hr. Pidfeſſot Pelt zu Regensburg wurde, nach Abteben 


des Legationsraths Weinmann, wirklicher Daͤniſcher Lega⸗ 


tionsſecretair bey der Reichevet ſammmlung.. 


v 


nn Ir Zee 
Sabesfälle 


N 
? 


„ »Um,a9. October v. J. ſtarb zu Leipzig ‘Hr, D. Job. RL | 


gu Barthel, Oberhofgerichts⸗ ı und —— 


⸗ 43 Sabre alt... en | 
= Am Ne 3. —— mit Tode ab Hr. D. 


| Ebeifiion Gorilleb Hofmann, ft. Obercdiruraus, bey dem 


Kanalhau, 54 Jahre ai; vorher mar acweyter 


Ungariſchen 
—** der Medicin gu Aktborf. 
Berlin, Am 13. Jan. 1797 art Cheifline Eliſa 
betbh, verwittwete Koniginn von Preußen, aus den Hauſe 
Draunſchweig⸗Wolfenbuͤttel. Sie war am 8. Nov. 1715 
gebören, und würde A. 105 "San, 1738 mit. Rönig Gries 


Deich If: zu Salzthal vermaͤhit. Ihr Leben.ift übe Lehe 


-  fptads; groß wird ihr Lohn in ber Ewigleit fepn! Auch Durch 


u. ift fie dem gelehrten Publikum bekannt. - Die 


: „ihre 
mehreſten * Ueherſetzungen ans dem Deutſchen oder Engli⸗ 


ſchen ins Franoſiſche. Sie waͤhlte dazu die Werte pargiane 
‚her Schrüuͤtſteller, eines Spälding, Sad, Sturm, 


| \ lert, Hermes, u.a. m. Die zu ihtem Gedaͤchtniſſe — 


tenen Kanzelreden des Nrn. Oberconſiſtorialraths 3 


.. 2 8 des Bm) Pred. Palmie in Berlin ſind aboedench wma» 


. dem. Die letztere iſt in franzöfifcher Sprache, .. 


> bendaf. Am 14. San. 1797 verjchieb Hr. "oben 
vamet Biserich, Oberconſattoria trath und fer Prediger 
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geboren, und iſt durch-mehtete ih Schriften, befonders _ 


aber durch feine Bemühungen zur 
„det öffentlichen Gottesverehrung rühmlich. befannt.. 


erbeflerung der Lieber be. 


Auch 


das neue Preußiſche Geſangbuch dankt ihm viele vorzuͤgliche 


ige, die, nach feiner eigenen Angabe, im erſten Theile des“ 


neueften gelebrten Berlins verzeichnet find. Bein Ochwie⸗ 
gerſohn, Hr. Oberconfi ſtorialrath Zoͤllner, hielt vor einer 


gahlreihien Verſammlung in der Marienkirche, am 29. ! 
die Sedächtnißpredigt auf den Verſtorbenen. 


AN... 


Mit einer 


© mönglichen Beredtiamkeit und hinreiflendem Gefühl, das auf 

hörer übergieng, fehilderte er den. Charakter Diterichs, 
at ebte deffen Wahrheitsliebe, Duldung, Sanftheit, Etand« 
Haftigfeit des Geiſtes, Seelenruhe und Zufriedenheit ans eins 
ander. ‚Der gewählte Tert war Jeſ. 57, 2:: Die richtig - 
vor fich gewandelt ‚haben, kommen zum ; Seieden, and 
'zuben in ihren Bammern, . Hieraus wurde gezeigt, daß 


rechtſchaffene Srömmigfeie zur Sube der Seele diene. 3. 


Wie. 


"Re innere Ruhe gewähre, =. aͤuſſern Frieden bereite. — 
Thränen der Wehmuth, der. Liebe und des Dankes weinte 
man dem Verewigten Bade Sein Bedoͤchmiß 5 bleibe im 


gen! 
, = — —E * 


Biäeranzeisgen 


ven fi nd: 


Taͤnzen. Tafchenformat. + Thlr. 8 Sr 
1 Thle. 8 Gr. 


Veneidnif der Bücher, welche bey Voß u 2 
Eomp, in Keipsig im Jabre 1796 erſchienen, und bes 
ſtaͤndig in allen Buchbandlungen Deutſchlands zu ha⸗ 


| Weder, R. Kayferbarte Leben —R mit Aupf s. 


Bilderbuch, botanffches, für die Jugend und Freunde der 
Pflanzenkunde, mit deutfch,. franz. und engl. Text. 
r " Herausgegeben. von: Fr. Dreves. zten Bandes ar und _ 


Be Heft, mit lm. Kupf, . 6* Heft 16 Gr. 


'ı 


F Almanach und Taſchenduch zum aeſelligen Vergraͤgen, von 
G. Vecker, für 1797, mit Kupfern von D. Ehodowie⸗ 
* Kohl und Stölzel; Landkarten, Spielen, Duft und 
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Sou. WI. € angeſwe Unterceönägen Mr tefigiife Ger 
—28 mit einer gebildeten Jugend, in den ſonntaͤgli 
den Verſammlungen in der Freyſchule zu eeipsig gehalten. 
Zweyte und dritte Sammiung. ar. 8. Jede 16 Br. 
” Dresden, neues — 5 oder Nachrichten von jene, lebenden 


ner Belehrten, Schriftſtellern, Künftiern, Biblio . 


theken⸗ und Kunſtſammlern. Herausgegeben von IJ. G. 
A. Klaͤbe. 8. 18 Gr. 

Erholungen. Herausgegeben von W. G Deder, 18, as und 
36 Bandchen. 1796.8. Jedes ı The.  . 

— erleichterte deutſehe Stenogtanbie, 13 Sr. 

Coſte, Fr. Neues deutſchftanzoͤſiſches Wörterbuch... Eia 

— zur bequemen Anwendung der neuen franzefb 

ſchen Wörter und Redensarten, nach Leonard Snetlage 


: Nouvedu Dicionmire Frangais, contenant les exprefhons 


x 


‘ de nouvelle eroation du Peuple Frangais, mit atrzufs 
gen m und Zufägen und einem franzoͤſiſchen Regiſter, gr. 3 


Dede ger Freunde der Natır und Sartentunfl. Mit 


einem Diane und colorirten Preipetten , gezeichnet von : | 


€ Lange, Condueteur it Leipgig, beſchrieben von P. € 
G. A. gr... 2 Thle: 16 Gr. 


| Mann, ber kluge. Vom Verfaffer.des Erasmus Schleicher. 


ar Th. eizerpap. mis Kupf. 8. ı Thlr. 

Mittel zur Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere, zum allgemeinen 
Velten jeder Sausbaltuna in ber Stadt und auf bem Lan⸗ 
de. — ganz unigearbeitste, ‚vermehrte und verbefferte 


Auflage. 8. ı Ihle. 


— Detradrungen über die Strafgefe ; aue dem 
Fanz. Herausgegeben, und mit einem erlaͤuternden und 
ber deigenden Comnientar, auch Anmertungen, verſehen 


von D. C. D. Erhard. 2t Theil gr. 8. Mit Churf. Saͤchſ. 


| 


— 2 1 Thlt. a 


J em lung Eleiner —5* zur Bilbung der Frauen, mit 


upfer*. 10. Gebunden 10 Br. 


— kleiner Kupfeifliche und Vignetten sus dem 


J % 


Verlage von. Vols und Comp,, mit Erläuretung det 


Kupfer. sr, 6r und zr Heft.a. jeder Thir. 
| Epieß Cheiſt. Heine. Biographien der Wahafinnigen, sr anb 


ar Band; mit Rupf, 8. 2 Thle. 16 Sr 


— — Meifen hratheue ue6 Diiters Senne von 


Eleabarg. im —* —R Ein var wunderbare, .. 





Ad 


6 Peine Seifergefticte, | ater, ztet und her wa 
—E weizerpap. mit Rupf. 8. 3 Thlr. 6 Sr. 
* Lafdenhuc fü Gartenfreunde, von W. G. Vecker, fx 1797, - 

„ie Kupf. kl. 39. ı The 8 Gr. 

€, Di: auserlefene Bibliothek der afgemeinen Opatke 
tiffenfchaft für‘ Staats» und Geſchaͤftsmaͤnner, Gelehtte, 
——— und Befliſſene dieſer Wifſenſchaft. ar San, "2 Fu 
FR *i htr 16 / 
Wonderungen durch“ die Niedetlande Beutſchland, die 
N) und. — in den Jahren 1793 und 798. 
eile, 8. 

wi ch Bleich - Platt! und Nähbüch Zum Selbfunterriche | 
für Damen, welche fich mit diefen Arbeiten. befchäftk 
er, 'Mit ır Kupfertafein und einem auf weilen Li- 
Don ‚genähten Maitertuche, mu. Fol, 3 Thir. ia Gt. 
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Verjeichniß neuer © Derlagobächer der Kutingeie , 
ſchen Buochbandlung i in Gotba: 
Freye Bemerkungen über Kopenhagen in Bien. | vIn 
Commiſſion. Rthlr 
Veyer, %. Mark. der Rathgeber fuͤr alle Ständei im Hendel FR 
Er ab Mae ıpund ar Th. — dem Motto: Defig 
die Augen, oder ben Beutel, 16 Gr. 
; bausifce Bibliothet. SS Shndden, ge. IE ‚2 Sr, 
ler, & 3. der Maytäfer und feine Larve, bkonomiſch he⸗ 
irachtet, nebſt den Mitteln, ihre fchäblichen Würkungen | 
zu mindern. 3 Gr. 


otha, die Stadt und die umliegende. G end, ©. D. Ki 
Seh Kupfern. 8, _ı Rthir. +2 Gr. s a 






derders 5. G. iſtun Blaͤtter. ‚A Semmlung Neu⸗ 


verbeſſerte Yufl. 8. Rthlr. $,&: I 
ivii, T. opera omnia, anim verfionibus iltafr. ‚Fr, h. 
‚Stroth, .recenfuit et: (uas obfervationes adſperſit F. G. 
- , Doering. :. Editip aufla er emend. Vol. ı er =, 3. 
2 Rthlr. 20 Sr. 
Moaga rin für das Neueſte aus der Phyflt und —2 — / 
te, herausgegeben von Lichtenberg, fortgeſetzt von 
‚Bit Kupfern. 108er Hand, 2% 36 und 46 and. 
Rebe. 12 Ör - , 


Eu | — , 5 * 


10P leur 
that, G. €; Encppflepädie aller mathematiſchen Wien 
ſchaften, ihrer Geſchichte und Literatur, nach alphab. Ords 
nung, iſie Abtheil. ster Band, enthaltend die reine Ma⸗ 
.”* thematik und praktiſche Geometrie. Mit Kupfern, gr. 8. 
; Bubfetiptionspreis 3 Rihle. „Ladenpreis 4 Rthlr. 
Tuchmanufaktur zu Eupen, die feine ‚ihre (ämmtlichen Se 
beimniffe, Bartheile und Preiſe, nebſt Tabellen.8. 16 Sr. 
‚@inderreifen am Pult. Zur Kenntniß der Länder, Völker 
.. und ihrer Sitten, x. ır u. er Th 8. ı Rtbli. 4 Gr. 
HMeapel und Sieilien. Ein Auszug aus dem großen und koſt⸗ 
“baren Werte: Voyage pittoresque de Naples er Sicile, 
. de Mr. de Not, Ir ch. Mit Kupf. gr. 8. ı Rthir. 12 u 
Lieutaud, Ioh- Hiftoria anatomico - medica. Kecenfust 
uondam et ſuas obfervationes- numero plures adiecit, 
"uberrimum ve indicem nefolegico erdine concinnayit, 
correxit et lopplementis locap etavit I, E. T. Schlegel. 
Vol, er I. 8. mai. Rthir.⸗ 0 Gr. 
de tleine liturgiſche, für Prediger, ate te Hälfte, ar 8. 
. 12 Or 
j we i * J 
Derseicniß neuer Verlagebhcher der Zeringerfihen 
: Buchbandlang in Botba, fücdie Michaelmeſſe 1796, 
die nicht im Keips. Mieflatalog fieben. | 


Geſchichte der franzöfifchen Revolution für Bürger und Lande 
‚ feute. ıe Band, 2te Aufl. s. Im Commiſſion. 
dwigt, D.J. Belehrung, die Pflanzen zu trocknen und zu 
‘.gednen, fie frifch mad) dem Linne gu unterfüchen, and im 
Soyſtem ausfindig iu machen; als Anle itung für j Junge Bo⸗ 
taniker 8. 14 
Magazin für dag Menefie aus der. Phyfit und Naturgeſchich ⸗ 
te, herausgegeben von Lichtenberg, Fosegefegt von, Boigt: 
“mit K. 1rten Bandes ıs Otuͤck. 8. 12 Gr. 9F 
Biatonis Gorgias Graete, ad fidem edd. M. B. Augnflan. ec | 
. +" Meermann. Verſionemque Ficini denuo recenfuir, 
emendavit, indicem verbörum graecorum copiohfl- 
* mum adiecit, Chr. G. Findeiſen. 8.maj. = Ahle. 12 Or. 
. Rofenthale, 8.8. Encyklopaͤdie aller machematifchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, ihrer Geſchichte und Literatur, nach alphabetifcher - 
Drönung, ıfte Abtheil. ae D- enthaltend die reine Mathe⸗ 
matitk und praftifche Geometrie, mit K. gr. 8. Subſcri⸗ 
ptionsdreis 3 ma. „Sebenpeis 4 Athi | 
j Taften | 


4 


, 


— — 
* 


De 


L | Pre ı 9 — 105 
ziitug AU] fuͤr ale Stände, Sefonbeie fir Rei⸗ 


er e, für das Jahr 1797. 8. Gebunden 16 Gr. | 
"ofenterfalender auf das Jahr 1797, mit illum Pertratt der 


7 Mad. Mare, als Armida. v2. 20 Gr. Auch unter dem 


Titel:“ Taſchenbuch für die Schaͤubuͤhne aufs Jahr (797. 
Xenophontis memorabilia Socratis libti EV. in uſum ſcho⸗ 
larum curarit F. A, Lirein. xXdiiigt tertia emend. er 
auct. 8. 10.6r, en “ 
Bora. Bep-Etringer iſt aſchienen, und in in alle ‚gutei' 
Bnhhhandlungen zu heben: Taͤgliches Taſchenbuch für’ 
alle Stände, für das’ Jahr 1797. In dieſem nadı- dar 
nuͤtzlichen und bequemen +ı engliſchen Memorandum Books, flie’ 
Deurfhe eingerichteten Tafcherrbuche findet man eine Menge 
allgemein müßlicher Notizen sufammengedrängt, Bid mar täge!. 
lich braucht, und doch in den gewoͤhnlichen Sackkalendern vers! . 
mißt. —  Diefes Taſchenbuch abet muß fich eben dadurch! . 
allen Hausvaͤtern und SHausmüttern, Geſchaͤſtomaͤnnern, 


. Kaufleuten, Reiſenden, ac. vorzuͤglich empfehlen. Dabep ift 


das Heuflere fo fauber und nett, daß. es auch Perfonen von 


' e Geſchmack willkommen ſeyn muß. Der Indhait diefes fünften, 


vermehrten und“ verbefferten Jahrgangs ift folgender · Von 
din Finfterniffen: und: andern: mertwürdigen Himinelserſchel 


J nungen des 797ſten Jahres. Zeits. und- Feftrehnanginufl 
x: daß gemeine Jahr 1797. Kalender der Juden, Meondsviere 


sel, neuer franzbfiicher Kalender C hier zum erftenmal) 53 dope 
peſte Inliner Selten zur Einnahme, Ausgabe und. Anmetkun -· 
sen. auf jeden Tag des i 79 7ſten Jahres eingerichtet. — Bun 


ber Erde, — Darſtellung, was eine Ortsveränderung auf der. et 
. Erde. am Simmel beträgt. — Ven der Sonne, dem Mond: - 
und den Planeten. .— Ueberſicht der Größe, Beuhlferung, 


Einkuͤnfte und Kriegsmacht der europaͤiſchen Etgaten. 
Ueherſicht der Groͤße, Denätferung: und. Einkünfte einiger 


deuntſchen &taaten; — Anmertunger zur Weberficht ber euro⸗ 
viſchen Otaaten. — Noch etwas uͤber Deutſchland —- 685: 
Poſtrouten. Calfo 49 mehr als im vorigen JIahre), zu welchen⸗ 


40. groͤßtencheils Säfte -Deusichlands als Mittelpuntt ange⸗ 


nommen ſind; it Angabe der Meilenzahl von einer Sta⸗ 


tion zur andern mit Hinweiſung in die entfernteften Stadte. e 
Poſtnachrichten für Neifende durch Deutfhland? — - Pofr 


nachrichten für Reifende: auſſer Deutſchland — Vergleichung 


der Meilen, — ‚Angabe der — in vehudenen Fe 
. ds 


⸗⸗ 


\ 


— 


ichaiß ber in einigen Laͤndern Europens oͤhlichen 
—* aaa Hängen —Nachricht von dem 2 


thes der bekanateſten in» und auslaͤndiſchen Münzen nach 
sen so Gulden⸗ und 24 Qulden : Fuß oder Louisd'or 4.6 Rtijl. 


Wie viel ein Menſch zur nechdürftigen Unterhaltung brauche. 

e viel Geld zu verfchiedenen Zeiten in Deutſchland unge» 
hr befindfie$ gewefen iſt. — Belohnung des Erfindets vom 
Schachſpiel. — Wenn man jährtidy fo und fo viel Rthi. — 
einzugehmen bat: fo beträgt foldesben Tag? — Tägliche Aus: 


* 


aghe F ı Pf, bis 200 Rthl. — was fie des Jahres beträgt ?. . 


m Intereilerehnung von ı Jahr und von ı Monat. — Mes 
feivirungstabelle der Rthlt. in Ril. und ber Rfl. in Reh. — 
Befondere Zahlenbenennungen. — Verzeichniß einiger Diefe 
fen und Jahrmaͤrkte. — In rothes Leder gebunden, mit eis 


u ner Drieftafhe, Mittelformat, leicht und bequem bey füdy zu 


’ 


Diem. Der Preis ik 16 Gr. Saͤchſ. sder « El. 12 Ke. 


+ 





’ Ru ber HTicolaifcben Bucbanbiung in Berlin # ee; 
füieuen, und auch in Leipzig bey Ken. 
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I 


.: Meukchiigeng. S. 285 des =sflen Bandes. der B. 


D. Bibllochei muß.3. 2, nach dem Worte unterfläße, 


nach eingefchaltee werden: „S. 460 are Abhandlung von 


an de DBellevüe, von der Art, mehreren Minetalien 
iegſamkeit zu ertheilen, und von einigen Steinen, die von 
Natur biegfam und elaftifch ſin. oo | 
'. Bechften Tabrgange 'ıflee Band, W; ı Vewerk. 
‚Über: die Beſchaffenheit des Techniſchen und Oekonomiſchen 
bey dem Annaberger, Oberwisfentgaler und Scheibenberger 
Bergbaue. 8.26. Fortgeſetzee Bemerkungen über die gr 
miſchten Stein und Gebirgearten, von Deodat de Dolomiey- 


\ Dei. Beile 4 leſe man ſtatt Geegen — Seren. 


P,5 Zummter | 
haben ;. Anbang zu Friedrich Schillers —— * 
- WED, 3.1197, von Se. Nicolai ä. hr. ©: | 


105. 


N 


| BSotelitgenſblatt 
Ben Zu i. der x 


‚Run aflgemeinen deutfgen 


ya le α 


Bibliothek 


— M end 1* —J 
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Adccherchatien ui) Befhrungen 


* —— G. q, Adier teffgnicte als Kichenyropft bes Ai 
ůd der Stade Tondern. und jog ‚SH eswig. 
EL. yon, ger, Auſcultamt hevin Obergeriäe 
2 Br Geo, wurde Ratl),d effel ben, ....- 


Hr. EL. —— Hoſprediget zu. Srügtstung, de 


ig, di ro ep Sopperbutg 
si 3* vr * —2 der Arzneygelahrheit zu Kid, 


elt die Ad na 
— or —— Dr. der Philoſ aryg 
L Fl at qu äh erhielt die Adjunctut. 
ven %. Weyer, Di. hei PAR, ai, Privalpoggut En 
* ‚Kiel, EA die, Adiunctur. 
HI, €, ER. Yaiemaan,. Dr. det! A. G., 
* Phoſilus in den —5 und ‚Aetnter "Skfebeig, Did 
ie und. Travendal, . Ihm m folgte 
J ‚91,0. &. Hilfen, Dt, d. 4. ©. and Piwfttus inne 
il Kistt. and dem Arte, Kenbsutg 
| Hr..D. Peterfen, Ri Fre Orenwat. wurde nach 


ehe verfekt. 
3 ‚Reuter, Rectot zu Edern forde erhielt dad 
gr 


wur Tr Reyber, D. d. A. ©, ur Pribaocnt W- 
n gie, ei, die Abjuneput. 
_N ; = B an und . . - " . co) “ 2 j R ‘ Sr. 


x 


J 


106 Ze —— 


St. ©. Somldi Kirdeſpropt und Hau 

» E33, kam in aleidyer Ken 
Hr. 4.5. Steodimann,; Prepft in — erhiet 
die Aolancrur als. Dropf und Paftor zu $ 
A. f. 3. Thibaut, Dr. d. RR, und u Fronten, 

enhiei die Adjunetur in Kiel... 
Hr. 5. C. Wolf erhielt das —*R i —R 
bald darauf aber da⸗ zu glens sburs. 


Eee 
Tobesfatte 


Berlin, un 16. ri De Ab, her in Dee | 
feines Lebens, am =8. v. J. den zweyten 
) des des Königs vor Pretißen, -ben Prien eier 
{ Ludwig von Preußen, Eoadjutor des Johanniter · 
—* ſterthums, u. ſ. w. der Welt entriß, har eine 
emelne Thelinghuie veranlaßt. Er verdient ais Heid die 
—— ſeiner Zeitgenoſſen und. Der kommenden Ge 
lehrer, und als Wienfhenfrennd die Thraͤnen, die bey ſel 
am Grabe flofjen. sy ber zu feinem Gedächeniffe Schale 
au Dir der Tert aus Joh; 19, 7.: Was ich shun, 
du jetzt nicht; du wirſt es aber 5 — 
fabeen, zum Grunde. Sie wurde in —32 
— — Ki an 
1. . bercon o un 
* Diefe — m des weeftotbenen 








Du 





. em 
Er ermahnt u einem m innigen —5 dieſes Tore vn und 
Betveifer, daß der veretvigte Prinz deſſelben werth fen. Nach⸗ 
dem der "nf die Degemäßigteit unſetet Ttauer und — 


x‘ oa j En 


— 
— 


m 


u 


Er WE Wr WR Er 
\ 


- aller Undedee 


——— Progen zu Stan 
J gelomm n Breslau härder 4 


WW 


u. 


uni: gejeigt hat mianert e an die Bereörung 
Anbetung des noth fo —— Rathſchluſſes 7 7 
Act fordert vr auf. fnmer'mir Wetsheit und Bobenihgun 
fer Thun umd kaſſen einzurichten. 
3. Dom Hrn. Öberconfiftortufrarg und Propfl voltner. 


Ee ermungert zum Andenten an Die böchi Weitheit und Sa 
der aberlichen Regierung bey diefem Traierfäfl. 


exſten 

Theile wird der Tro 6 emerkt, der in dieſenn Andenten bey 

tMichkeit der göttlichen Wege liegt, und. im Dey⸗ 

gen die weife Guͤte ber Regierung, Gottes bey dieſem —* 
all auseinander geſetzt. 

-Auffer diefen Sedähtnißpredipterr Sabkn hier in Berlin 


ö - 
B BR “ » 
B wo 
' w \ : J 
oe BL W 
- - k — 2 2: . 
2* * * » . * 


noch der Hr. Hofprediger — und Ber Sr. Prediger 


—— der Sohn, bey 
dieſer —2 gehaltenen Kanzelreden abdru⸗ 

‚find. ai En des Hrn. Con⸗ 

t an ber Ober, und des 

—E u Publitun 
— 4.T, Setme 
eine © Bächenißppebig zugleich mit der f den. za [% 
‚toittigereh Königtan, ruͤcken läffen. ' Ka 


Barden en Ben 
Auguſtin Exıbel im 3 2Aten Jahre Feines Alterc; 


„Ken. Prediger Riemann in. Neuf 





m "en, der bene fanft- ud angenehn in. feinem Die 


** —— geſchickt Ihr an 
war. Wahrend den —— ———— 

Verfertigung EL. 
un Re —* ‚Zifchlerarbeit: und: Mekereg,, 6 
Fremde. bie ihn: befadsen, we nicht als 









ex From. Werderſchen Semeihe, _ 


7 


ats Anlagen. Yan ie feinem. Zimmer. PA bar « | 


Klik: ohıne Lehrmeigken gemacht‘ vorzüglich aber zeichnene se’ 


- Bi rthnlichſt darch golehrre Arbeiten aus, davon er verkdiie - 
dene ſchan in: Fuld im Bunde beransgegtbtn, die na Ver " 





sunp geihmt. worden finds alsı.. ©... I. 
." Sarbofifger ¶ Lateth dns. 1708, Ir ein, Ta 
1737, 1781, 1785, 1789, 25 4. 
. Rus Eoldente. 12637. 17&7, re i 
Geiſtliche Lieder. 7768. 
— ee # bie Deren ver $. Ben 


— der Equlhter. N {m ; , 


I 
Pos 
. J 
t 
J 
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108 - Ba: „2 
, Der his zu feiner Auflöfung hetendg Krane, .ı 173; ı 173% 
‚De nach dem Sinne’ det Löchaliichen. Kirche fingente 
Ehriſt. 1778, 1781, 3288,.1790, 1794, 1796 

" “Berbeiferte Ausgabe der. vier Wücher des Thontas voh 

Kempen von der Nachfolgung Chriſti. 1785, 1790.‘ 


s-, 


— — beſſelben Geſchichte der Kirchenfeſte. 1786, . 
Fr * — Baffnets Beherzigungen ı 788. 
N, m... elben ang de des Slaubens. 1788; 


TEE Top If 1781. | 5 
»Gebetbuch i73Y. u v 
nebenan, 91 en. 
F 4 + J 

nn "Peine. Schriften. ’ 


“ Berlin, Der Sr; Geheimerath Erman ieh, als Die 
Sector des. franzöfiichen Gymnaſiums, zu dein gernbhnlichen 
Serhfteramen, welches am- ıoten und sten October 1796 
halten. wurde, eine Eintadungsfchrift drucken, welche den 
itel führe: Tablead’ des lecons du college zoyal. ſrancçois 

— — le lemeſtte digutomne, ete. Er girbt daeln Ha 
richt von den Lehrgegenſtaͤnden, den Onit aͤchernn, der UN 
speäl der. Eteven, den vertheilten "Dreier an Medaillen und 
mMuͤchern/ und von einigen Subjekten, die die Anſtalt veriaf 
x ‚fen: haben, — Zugleich hat Hr. Beman'sleifünfte Nach 
—* von der Dibliochee bes Gymnaſiums drutken laflen. Si⸗ 

einjaͤhrigen Zuwachs dieſer 

an et ı792.der Grund gelegt worden it. Vor eindm 
, Bapre.enthießeefie 103 Wände, und minrnehr if Die Attgahl 
derſelben Aũf 26004 geſtiegen. Ec ‚Andtiaffiiche Anrertk, 
diſtoriſche und phitoſophiſche theblogiſche uns andere Schriß 
ten. _Der ar ber Cafe 4 die Ra am 








ten aus a eigen Bibtige ‚und mehrere —* 
Fr Dicenlanmiing. —* i 


Pan a. J Amen, 2 
en - 2 *5 Er Sram 


— — der theologiſchen Gedanken des P. Jamin. ı 785. 


1 ‚r 
x 


I 


N 


’ * 


Zbonlin < Su. beran 15. Det t7 0 par fn heuen Ger | 


1 TARORN 

Kchtnißfeyer..der Wohlthäter.. des Werliniich « Kollnikhen 
inafiums lud Hr: Obercon ſiſtorialrath Gedite durch den 
ſwdruck einer Rebe ein, welche bey dem vogttin Feſte 


am:-Hen. Prof. Sifcbeu- gehalten wirde . See führe bie _ 


Ichsrfchsift: Eeinherungen an ber früpeften. Zuſtand unfere 
Symnafiums.:: Befonders zeichnete ſich unter den erſten Res 


toren: Wilhelm Hilden.ans, det 


55 74; gefchehenen- Stiftung der Anſtalt das Reetorat hin, . 
Darauf wird von geng 


Iinter ihm. waren 600 Schuͤler. 


im ſechſten Jahre nadı den 


Eabenlane diefeg Schuſwannes Nachricht ertheilt, und magcha 


Finichtungen jmer Zeit werden mit den· jedigen verglichen, 
Des; Rector. hatte damals 180, und der unterſte dehrer 279 


Gulden Gehalt. Die Wurdigung der Arbeit eines Lehrers 
der kleinern —5— als der ewagſen ern · Jugend, iſt hier 
d 


ſehr treffend geſchtidert. — Die 


Seyerfichfeit ſelbſt, bey wel⸗ 


we. Nukhrift der. Styeitihen ‚Stiftung gemäß,. Fine 
"de 


griechifchen, (nteinijchen, ftanzoſiſchen. engliſchen, italierfifcher 
oͤnd deutſchen, angeſtellt wurde, (welche Sprachen im Gymna⸗ 


uͤbung mehrerer Gymnaſiaſten in ſechs Sprachen, J 


flum gelehrt werden) ward durch 


Lei 


"Sen. Prof. Spalding, über den 


dcs, fehr echöber, „Kr. Gedite hielt zuteht Fune, All 
yegen ihrer Gedontenfülle und ihrer kraftyollen, DEIMENE. 
präche allgemeine. Senfation unter ben zahlreichen Zubererä 

v n _ 7 J ‘4 ⁊. 8 Le .n” 


. made, . WE 


eine vortreffliche Rede de E 
"Merth des gelehr en Otan 


die 
tthenden. 


uiſt 


Bi a u en u “ . u ‘ . a ” , ; ie 
25 WEbendaß Wie innen die Tchlechten Landruͤſer⸗ 


3“ 


Und Schulhalterſtellen in der Churmark mit verhaͤlt⸗ 
nißmäßig geringen Mitteln ſchier bineeichend / odet 
\ apch menigftene norbdärftig verbeffert werden T Eine, 


Einladungsf 


yon 


I. 


rift zu der mie dern Landfchuflehrer "und Külter? 


fminar in Yerlin am 15. 9ov. 1796 vetanftalreten Prüfung, 


4 


‚Se, Yerzberg, Inſe. des Semin. on 
"Nach einer Angabe, in Buüſchinge Neife nad) Rekahn 


Ihlte man 1774 auf dem diatten Lande der Thurmark 1769 


kLutheriſche Kuͤſter und Schulmeiſt 
hyre Stellen; in ſehr gute, die roo Rthlr. und drüben 
intünfte haben; ‚in gute, die 70 bis go Rthlr,; in mit⸗ 


 felmäflige, die zo Bis 60 Nihle. ; in ſchlechte, die 20 bie 


f 


/ 


40 Rthir,; und’ in ſehr ſchlechte, die 5 big 10 Mb. r 
gar einen Gehalt haben. Hieraus ergiebt ſich, daß m 
FR We EEE ©; > 17 Ben 1 ZU 


4. 


er, ; Det Verf. elaſſtenz 


[ 


sı0 | kn an 7 


Y94 bie drey eeſten Klafſen aoch kr at⸗ Driecheit ib, 
dagegen die ſchlechten und ſehr ſchlechten Stellen mehr als 
ven Drittheile find.. Seit diefer Zeit ſind zwar einige Gtel« 

verbeſſert, und Anſtalten zu mehrerm Ertrag getroffen 
worden; aber in manihen Provinzen und Kreiſen der Chur 
mart find noch mehr fchlechte und ganz ſchlechte, ale gute und 


. mittelmäßige Stellen, Der Verf. giebt darauf Bere, 


fihläge an, durch deren Ausführung der Ertrag der Bnidl, 
Küfler- und Schulhalter ſtellen verbeffert werden fonnte; und 
Soft, daß auch fir die Landſchulon ein goldnes Zeitalter einn | 
Werin werde. — Den Beſchluß macht, wie gewöhnlich, eins 
Anzeige der ‚befördern Mitglieder der Auftelt, die noch im 
Sn, 1796 über se ©eminariften und Vrapatanden zaͤhlte. 


Gelehtte Geſellſchaften. u 


, Ehusfsrtlic. Sächnthe Stchemiftbe Mecterie 
Keipzig. Die gewöhnliche hall Sage! e Oſtermeßvet ſamm⸗ 
ung der Geſellſchat wurde am 26 il 1796 gehalten. 
uffer ven Coctetäfsangefsgenbeiten, und der Xufhahime neuet 
ditglieder, kam folgendes vor: 
In der. Leipziger Previnzialserfamtntung hatte He. u 
Htof Leonhardi einige Bemerkungen Über den tuͤrtiſchen 
aizen, beſonders zur Verſertigung einer neuen Gattung 
eſpinnſtes mitgetheilt, darinne er zuerſt dieß In Deutſchland 
‚mit „aorcheil angebauete Gewaͤchs befchrieben, und dann ges 
t hatte, woru es bisher. ugewen det n, und daß bes 
n diefer Pflanze ungemein groß ſey. Die grünen Sten⸗ 
gel und Blätter find ein gefundes und viel Milch gebendes 
Wichfatter; die Knoten der Stengel enthalten vielen Saft, 
Ber fich zu einem Zudetforup verdicken läßt; die unreifen Aeh⸗ 
renkolben kann man eininächen, und auch auf dem Roſt bra⸗ 
den; die reifen Körner aber geben ein vortreffliches Mehl zum 


| Ein Sr zu Day und zu Gebacknem, und liefern eine 
. 


anntwein als Waizen. Zut Gritze, und zus Maſt 
Rind« Schaaf: Schwein: und Federvieh übertrifft dieſer 
tiſche Maizen alle‘ Getraidearten. Weberbiefed tinnen au 


ne Stärke, vortreffliches Bier, und mehrern und flärfe 7 


noch alle übrigen Theile der Pflanze benutgt werden, woruͤder 


nech mehrere Verfüche Lane, . deren Erfolg der 
’ kanbt gemacht werden ſol. 
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Bang Vorleſung her die Miglich 
kit 7 einheimifchen el Se Bar fü Di a dee’ 


J—— Zuckerverbrauchs, und zur Vermehrung der ein⸗ 
ünifchen —— — in dieſer Abſicht werden verſchiedene 
inheit aͤume vorgeſchlagen, dus denen ein Zuckerfaft 





> ogei * kann, als: a) Acer Pfeudoplatanus, gemei- 
. 8* —* Ahorn; b) Ares platanöides, Bi Xhornienne;, 


ner we 
lAcer faccharinum, Zudterahorn; q) Acer, negundo, det 
Eſchenblaͤttrige Ahorn; e) Acer rubrum, kn is —ã 
"Acer glaucam, der Silberahorn. — 


Dar, Bi auſſerdem inebrerer Wurzelgewaͤchſe re * © \ 


Möhren, Paftinaten, ‚Zuderwurzel, u. f. io, 
Kriegseommillaie Nieben fiber ein toohlfeilee Zadefüre 
fagat eine Anweifung, Fr große und Beine Hanshaltune 


—1 Syrup ohne große Koſten ſelbſt zu fertigen, bekannt ger 


macht. znd unenegeldlich gedrackt ausgetheilt. 


9, 


M, Hochbeimer tät einen Aufieg „über die Bu ur 
vor." 


bung der Tobadsafche zu Potta 


„2. Meber die Töpferglafur des « — adeereichte der 


ipfermeißer Ylieffmann zu Leipzig einen Aufſatz, welcher 


Velen Auſſchluß in der Bäche giebt, und fehr deutlich und“ 


| * abgeſaßt ig. Ht. Hoftath und Leibmedicus D. 
o 


nbardi ertheilte hierüber gin Gutachten, mit mehtern 
anterrichtenden Bemerkungen begleitet, — .. 

einer war in der Prosinzialverfammtung ee Abhande 

dank über die. Analogie des‘ vegeräbillfhen and ‚animälifihen‘ 

goes mn Hrn. 


. fegung beſorgt wurde, und da felbige gründlich iſt, au 


— 


Nene enthaͤlt, was von der Analogie der. Pflanzen und Thiere 


gefagt werden kann: fd iſt ſte in den Anzeigen ber Societaͤt 


woͤrtlich abgedruckt 
| Ueber dig Frage: OB nbm zeitigen eo foktern Abfallen | | 
n 


der Blaͤtter ſicher auf die Strenge oder digkeit des * 


Alpe fey? her Hr. Prof. Ged u 
Pa ine —E eingerei 3 32 a iſt 
daß der. Schluß von einem ES Blaͤtterabſalt auf einen u 


barten Winter ganz An 


| Se; Cenjler und nt v. Koftmenn, auf Dies⸗ 
9 Lau, theilte in verſchiedenen Briefen die Behandlung und die 


ſehr merkwuͤrdigen Vorfälle, den Schaafen die Pocken 


Annvimefen, mit, nu re erlangt: werden, 
| 


D. Reera. ans Pavia/ in ae. 
rache, uͤberreicht worden, wovon fogleich eine Gute Pe Uber; 





Nr nn m 
and eine gluͤckliche Eine auch dann zu heſn if; wenn ve Po⸗⸗ 

den ſchon vorhanden find. Nach den in Dieskau gehiichten 
Erfabtungen find von 1100 Brüd Schaafen mr 108 Srüd 
durch die Blattern werlörem worden, und auch diefe Nur dur | 
die natürlichen. Won den noeufirten iſt keins geſterben. 
Veber die Rebe oder Das Verſchlagen det Pferde 

. &bielt Die Kauprdeputation vom Hrn. Oberthierarit, —* 

Keutter, einen Aufſatz, welcher um ſo belehrender i 

über dieſes Uebel noch fo wenig mit Richtigken geſagt worden. 
Er. ift in der Anzeige mit abgedruckt. 

Hr. Paftor Rimrod zu Quenftäde hat ſich viele Mahe 
gegeben, das Baumoͤl zum Speifen brachbater zu machen? 
laubt ‚auch, daß dieſe Abſicht mit dem Raͤboͤl zu erreichen 
‚feyn möchte, und dieſes wird den Herren Micgliedern on 
"Bern Verſuchen empfohlen. 

Bon dem Hrn. Paftor Georg Chriſtoph Heim, m 
Guimpelſtadk, hat die Societaͤt eine —B—— Burg 
unter dem Titel: Mineralogiſche Belchreibung des 
Meinungiſchen Amts Altenftein, in Ruͤckſicht auf Cesgnofe 
— Lithogeneſi ie, nebſt einer Sammlung von 109 Mineralien 
erhalten. 

J Ferner empfieng die Hauptdeputation vom Sen. Pösfchz 

Contierge bey dem Churfürftf. Raturelienkabinet, aberniats 
fpine tobellariſch aufgezeichneten Elvboͤbebeobacht ungen 
auf das. vergangene Jahr, welche Tabelle bey der Societaͤt 
aufbewahr t, und jeden Wißbegierigen gezeigt wird. 

Zum Schluß der’ Anzeige folgt das Verzeichnißder ei, 
gegangen Geſqhente an Vuͤchern und Modellen. | 
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9 Vermiſchre Nahritten. . 
| Baderannen zu Wien vom line bis September 
24 1796. an > 
Deutſche Buͤcher. ae F oo. 
Abentheuet, Wanderſchaften, Genie und Bodsftreice. 
Theodor Wunderholds, ‚Seifteriebere, Ordensbruders, Schau⸗ 


ſpielers und —E 2t Theil.‘ Altona, 2796. 8. — 
Autpe 9° „von Nertesheim, ber des Weibes ‚Adel any 
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j 
— 
— 
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iD be Hut We: Aa ter Mg 
Aßeidt WC Leben und — I. Königs von Eng 





Salbe" Th:5 Rich! uhter dem Titel; Die Revokurton I 
> England)eim Hiftoriihes Schatipiel. Schleswin, 1796.8.— 
Allerlep, neues nutzliches, aus dem Gebiete der Wiffenfhafs '. 


ten, ſchönen Künfte und Menfchengeichichte , zur Unter hal 
tung, Belehrung und Hebung des Nachdentens, Srankt. u, 
£pj. 1796. 3. — Ammon, D. Ch. F., chriſtliche Religions 


vortraͤge der Glaubens und Gittenlehre. 68 u. letztes Boch, 
* Erlangen, 1746.8. — An Deutſchlands Neichsftände; ein 


Wort zu feiner Zeit. 1795. 8. — Ariſton, eine Geſchichtẽ Zn 


“ans dem Zeitalter der Briechen. 1.'Ch. Lpz 17 yg, — 


Auch Vetter Heinrich hat feine Launen. Von &E, ©. 


aM. 1796.89. — Augufte und Hieronhmus, a. 


Blriefe über die mibraliſche Bildung des Menſchen nach den 


Beduͤrfniſſen. 


nach dem Engliſchen des W. Ruſſel bearbeitet. ar Th. "Ders 


dem sten Feldzuge des oͤſterreichiſch⸗franzoſiß | 
hahien, 1796:°8..— ' Beyttäge — bar Grat En 
ſiber bee 


tin, 7988. — Darehel Meſt oder Leben und Abentheuer 


eines Pädagogen’ neuerer. Zeir. Won ihm ſelbſt aufheſetzt.“ 
Magdeburg 1796. 8 — Belzebubs Reifen und Thaten, 
‚- feit der Eroberung von Meriko, bis auf den Targowitzer Dund, 
oder den Unſſtuürz der neuen Pehnifchen Conftitutien. Lpz. — 
41736.8. — Beleudtung, mäljere, bes dein £ £ Stetten 
And Chef dis Generalftaads Freyh. v. Mack zugeſchriel enen 
1798. 


Hperarientplang für den Feldzug 7794. — rd. 1796. - 
Bemerkungen, frepe, über Kopenhagen in Briefem 1798,8,= 


Bemetkungen eines Kosmopofiten über die intereffanteften 
Gegenftände der Zeitgefchichte, Altona und Upſal, iras.g.— i 
Berger, D., Aphoriſmen zu einer Wiſſenſchaftslehre der Nies 
_ ligien. Lpz. 1795. 8, — Denttheilung, freymuͤthige, det. - 


Dperationen der dfterreichifchen und —— Armeen in 
—* 


fhen Re ontiom 20, 21. Sei 3 


Vorwelt. Lyz. 1796. 8. — . DE, deostaphifher, ‚anf beh . 
‚Berluft, den. Deutſchland an Churfaͤrſtenthuůmern, Dis | 


on einem Frauenzimmer. ir Th. eh,‘ 
Moin, 1796. 8: — Bartholdy Geſchichte des altern Eliropa, 2 


mein, u. f io. erleiden wuͤrde, wenn bie franzöftfhe Repubttt 


das linke Ufer des Rheins zur Grenze der Republik befkimmme 


; s ’ 
" ( 4 
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B Bu 


en Kriegs Geß 


Von einem iinpatth. Beobachter.u 58. — + Digg, nid 
. Befangeng, in Frankreiche ZÄkahft, 1796. 8. — — 3 
Einige Gedichte gleitet mit Melsdieen. Won ehem did " 
4 (M) 5 der, 
E F = . ur we 


a” 


_ 





24 ns 
ti der —X een von ——— 


eben von & =. u. 38 Th, Ep). 1796. 8. — 
ine © 






— 2 &p 179 — Bu, RR 


tar über die natuͤrliche Pekitit, 6 "über das Sertt 


litiquo  nturele on difeeurs fur les vrais principes 
2 2d Gerwan. 1786. . — Com 
ion, di —— oder Graͤfinn von 


Cine Bage und dar poenten Hälfte Ds a | 


vom Berf. der —— inn 
i796.8. — en — Hd 


nitt. No. .. — 796. 8. ‚Cron;, Gase 
ene @päne, and den DE Su —— 1795. 5. 


u, pi me; ibo von Sohnsd 


beegiers, 798 


Gutachten über eini 
— — — i —— af ka « den Mei 


ionoprozeſ bes’ Piredigers Eu in Giels ‚si Ip, , 
— ** g Dr ar, —— 


1794. 3. — Drunter und. 
Welt? Tin Wochenblatt, 1. "Sahıg, 1. Bd. ht, — 


Peuiwie, 12793..8. — Dumme vn Sereide, der Nomen .. 


2 


meines Lebens. Herausgez. vom Verf. bes Hertmanu dank | 


nnd. Akne, M 796 —* —— 5* Fer 
t eligiogsfchwärnsereyen in i 
— Heilbronn, a. Neckar. 1796 6,8 — \ 


born u 
©. „„ Sehdichte der Künfle und Wiffenicheften feit der Bug 


Hung derfelben, bis aus Enbe des i sten Sahıh. A 


eine Geſchichte ber Cultur und Literatur dei neuern —* 
1. Bd. ‚Göttingen, 1796. 9, — . Chermipan, DS. 
Ein it. a Den ho KR 13. * 2. Bd. . 


wir ae Auf, 1794,95. 8.0... Enslig,pört das — 2 — 
ep Fu 


— 


“ n.. v ‘ ' + \ 
. 





neh niederſaͤchſiſchen Edelmanns an * 
zu Trenks Lehen. Altana und Eu;.1796.8. ns Sum 
ige nei je + nieberfäch chen —— 


azin. *. 
und — — DR a6 * lin, 1796. * 


——— 


—— ewehre Yegehen 


| te hin. 4 516.8 78.©t. = "Sränkteiche Yeti 
„. Wrehättniffe zum übrigen Enrepe, ver —* zu Preufl 


* as 
‚art, — ee Crlangen, 1796, Vi ek 








alle 3796. 8, — - ‚Falk, S 
8 ar, und Die Gebene. Zwey ſathr 


ans der großen Welt. Frkf. u. en 1796, 6..— — 
en 
Oeterreich. — 176.9. — Olaͤtter. 


* chte des Deſpotiemus in ẽr —** 8* | 
„ia 2% * Ber der fritiichen —* — I © 


, und entfernten. Ucfachen, yon einem Letter des Song 


6 Lahide. German. 1796. 8. — - @ 


.: das ſchne, 
ine Beißenge „an dem. vote Saheh. 8.796,00 
Gotiſchait 3. DH, Wenntiwortung der. Reager an MWrauf 
gruͤnher ſich das Straſtecht des Stanre? ‚nehft einisen Estgn- 
rungen daraug fürs. Crimiczalrecht. Qardliskurg, ı756,8: 
Das Snap der Deppkution, Bet, ve x ‘rettet fein Band. 
Eine Revohntiensgeſchichte in 2 Th: Quedlinb. 1296.89. 


Groſſe, Chlorinde. Aus den Papieren. des Inans v. B. Ber⸗ 


| ei Wenden, * — va ergen Gag. 


—8 8. — 4 WM 4. Th. a HP 


—— — 8. Dei. Ma m 


- i bie / Enge u Kir 1 
Benin e en hie. BR 


« — Herd er, ©,, som Kr 


une 


A .& 
» 


n und Anrfdmten aus dem 38 5*8*8* J 


4 u TE . ” J J —r " 
on \r ” W - ' 
\ Ne j u: 
» ’ “ 
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nn s lan ig. 
D , f x 4 .. 


1706. 19, — Bamitie von Bornheim, —ã——— | 


ur \ \ 
.. 


Daft. VBaſel. 379%: 8... Der Greugen au, Luſtſp. in 
‚einem Anfinge.. ‚Bpg: u. Setf-s.. — Brietenprälitningtien, . 
29. 0. 406 St. ‚Berlin, ar 55 — Froͤbing, J 
3 Ber Mienfhendeobachter. Ein Leſebuch für alle Stande Dei 
Men, 1796.85. —S— Handlungen und 
—5 "der frengflichen Pevossion;. mehr. 
24298.8 Gefangenen, bie exlauchten, ein ein Beytrag zus 


“. 


1} In , va r . 
us en —— 
ıy98; 8. mi‘ Mömers Illabe, traveſtire nad aninneg 
. ®P. Weißenf, und Lpz. 179& & — .-Bumanista 136 
@£. 1796.8. —dacob, 2. H. Amnalen der Döitefonhie, 1c 
1996: IE. Spy3. Incobi, A; F. E., Unter 
eines Lehters mit feinen Zuhoͤrern auſſer der Kirche und. * 
Seankenbetre, uber beſondre Angelegenheiten. 1.80. Zreß 
a4a. M. 1796.8. Aw Aäger, wahre Begebenheiten im roman⸗ 
Kihen. Gewande, 3. Bocchen. Hamb. 1796 8 — Sefber, 
x; tomantildl Erzaͤblungen des Tages und der Borat, 
', 893. 1796. 8; —Journal, neues thebloaiſches, herausgeq. 
‚won Ammon, Hamnlein und Paulus. " Jahre. 1796. 46 @t. 
WMuͤrnb. 1796.09 — Iodurnal der neneftert Weltbegebenhei⸗ 
sm.:36.Gef.:1796.8. Altona: = ı Jünger, J. F., Fritz/ 
ein tom. Roman.'a. Th. Berlinn. Opz. 1798. 8. — Dei, 
ver Melancholiſche. 2.4.3. Bd. Berlin 1796. 8. us 
AUnns Miderlczung ver Bäder Auguſtins über den Eheſtand 
und die Luſt: Ein Beytrag zur Oogmengeſchichte, in. einem 
Beutfihen‘ · Auszune, von Roſenmuͤller. Leipzig. 1796. 3. — 
Julie Fatneſe. Aus! den Zelten Papſt Alexander VI. Bent 
Werf. der Familie Eboli. 1. Th. 8pz. 2796. 12. — Ka⸗ 
bale und Rache. Ein Trauerſpiel in —2— Weißenf. u. 
Ip}. 1796.2. Mapf, Erſtlinge meiner VeuſeViebian, 
2796.8. Der Kettentraͤger. arm. lehter: Th. Amſter⸗ 
Pam. 1796.8. + „Klo, eine Monatsſchrift. 1796. 36, 46, 
68 Er. Das Klofter Nietiey, eine Geſchichte aus dem 
Dittetalter. Verſin u. Loz. 1796. 3. — Kotzebue, A. die 
jänaften Kinder einer Laune s. Id. Wyh. 1790. 8. — 
Kritit der Conſtitution der Tram. Republik, arigenommen 
um eingefüher im J. 1795, mit Vergleichung der Conſtitu⸗ 
ion von: 7y3,Funh des vonder Temmifion der Olfen J. 
2798 dem Narionalchmuekt vorgelegben Conſtitutloncentwurfs. 
1796, 2. Lande, S. ©, ausfuͤhrtiche Geſchichte det 
Dogmen oder dar Blaubenslehren der tiſtlichen Kirche, nady . 
von Kirchenvaͤtern andgarbeitet. 12h. 1796, 8. — Las 
muraille, Heindich und Henriette von Boifſy. Tin geheimen. 
Mwnſtuͤck a. d Tagen det neuftaͤnkiſchen Regietung und des 
Bendertriegs. -ı. Th. Weißenf u.Lpꝛ 1796. 8. — Leon⸗ 
Rein, odet dir Rirtrrproben. Eine fraͤnliſche Geſchichte dus 
dem sauren Jahrhe Weißenf. u. Lpz. 1796. 3. — Licht 
und Finſterniß, Roman und Srichtroman, a. Boch. Schnee⸗ 
ber 1796: 3. . Lffler, 3. F. Chu, Aber bie‘ Eirchliche 
Serngthuungeisper; 100 —2 Batio Gesten 
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42786.83. mr Def. Predigten.” 2.80. .afa Anfl.. Ebend 


Ä 
+ "x Meilen ins Thierrekh ; vom Verf. des Panſalvin. Germa⸗ 
Reiſen Dusch. den gihßten und wlan | 

X “u 0 » Kae 4 Ben ei J 


1796. 3. — „Luthers, M. ungedruckte Predigten, herausg. 


on B. J. Bruns. Helmſtaͤdt, 1796. 4. - Die Marth- 


/ 


⸗ 


* 


— 


‚ger der Freyhelt und Gleichheit. Ein komiſch- tragiſches Thea» 


erſtuͤck. 1796. 8. — Mann, der fige, vom Verſaſſer dig 
“Erasmus Schleicher, 2. Th. Yhz. 1796. 8, — „ Mazelline. 
Fin Roman a. d, 1Uten Jahrh. 1... 2. Th. £p2. 1796. .— 
"Meine Reife in Wonner und Brachmond, Berlin, 1796.8.% 


1 a 


Merkwürdigkeiten, komiſche, aus alten theologifhen Macqg⸗ 


Jaturen. 2.I mie. Rom, ı790.8. — Minerva, 1796. 


Junius. — Moriz, 8. Ph., Launen und Phantaflen. 


Br eraien, vom K. Fr. Kliſchnig. Betlin, ı795.8. — Me 
? . 


Tr 


ben in Frankreich, ze . Band. Frkf a. M. 1796. 8. — 
iginalzuge aus dein-Chnratter engliicher Sonderlinge. Ip 


‚1796.83. —.. Dvids Heilmittel der Liebe. von F. C. Stum: 
$. Lieder. ber Liebe in 


y 


3 Buͤchern, überk:yen Schlüter. Lpz. 1796.8. — Fa 
'pierg, geheime, aus dem Archiv der Liebe. 1.Wdch: ‘ Londı m, 
1796. 8. =, Peitſche, meine Verliner; Qurgerblate ur 
Krbaulichen Unterhältung, an das Licht geftellt vom Dans vog 


het, Braunſchw. 1796. 8. — Opid 


-  Sfrippefnäll. rd Geb. 1-4. Handvoll, 2te Aufl. 1795.8. — 


Der Perſifſtur, eine Zeitſchrift. I6 St. Lpz. 1796. 8. — 
Playfair's Beſchichte des Sacobinismus. Aus dem Enal. 


yon J. Ch. Fick; t. Bd. Erlangen, 1796. 3. — Poͤliz. K. 


NL, Beytrag zur" Kritik der Religionsohiloſophie und Cxt⸗ 


Beſe unſers Zeitalters. Ein Verſuch auf Veranlaſſung der 


neueſten zur Begründung einer neuen Religionswiſſenſchaft 
angeftellten Unterfahungen. Lpz. 1795. 8. — . olitifche 
gage von Europa, in Ruͤckſicht auf die Mertwürdiaften Bege⸗ 
Prophezeyhung aus dem ıaten Jahrhundert iiber das heufiat 
Schickſal Frankreichs. Nebft &, Anh. 1795. 8. — Poſſelt, 
Europäifche Annalen. 1796. 68 &t. Tübingen. 8. — Defl 


Taſchenbuch für die neneſte Geſchichte. 3. Jahrg. Nürnberg, : 


1796. 14. Aagent ͤr die Leſewelt. Aus Fortſetzung deg 
beliebten Bienenkorbs. ı. Schuͤſſel, Wittenberg, 1796. 8. — 
Lehmann, G. F., die Schilßwacht. Paris. 1796. 8. — 
® Regenten_bes Thierreichs. 4. EN 1795. oder: Neueſte 


— V— 


1. 1 
Bu; 


- 


C. Freyh. v., politiſche Wahrheiten. . u. 28 Bäche, 
Zuͤrich, 1796.8. — Nau, P. S., Geſchichte er Deine 


enheiten unſerer Tage, freymuͤthig und wahr. 1795. 8. der; 


ya 


\ 


LT ve re —R 
Weit daneruichs {m ge sen 
Wriefen an einen keund.in Deutſchland. ı, FE 
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ten und are Sahee | er Deschut. N 
* 
1796. 8. — Wevelstiohvromane. ————— Gaͤ 


ſton, ein womantlſches Gemalde. 17938. 8, m 
Mittershaufen, die Tochter Jephte. Pe in s Aufl. 


ate Aufl 1796. 8. — Rohleders, 3. C, Anmeit, ar Ste 
‚ tiRie von Europa nach Remer und Meuſel; Deutſchland. 


Lon 1796.8 — Momantifche Bijsurerien. Weißenf. und 
Spy 1796,8. — Romantiſche Geſchichte der Vorzeit. 8 

Ep 1796.85 — NRomancifhe Wälder. i. Theil * 
». &p) 1796.83. — Moßnthal, ©, &., die Nationalfefr, 
Segerlicyteiten und Spiele aller Blter Religionen und Otai⸗ 
de. Weißenf. 1796. 8. — Rouſſeau, %. &., über natauͤr⸗ 
liche und geoffenbarte Weligion. Ein. Brucftüd aus dem 
Emil. Neu uberf. Menſtrelitz, 1796. 8. oder? Giaub⸗ 
hekenntniß 3. J. Rouffeaus, sc. —Ruͤdinget, K. A, 

und Abel, Könige von Danemark. Ein paterländ. Tranen 

ſpiel in $ Aufl. Schleswig, ı396.8. — Gaffen, — 


+ von, ein Jrauerſyiel in vier Aufz. vom Verf. des Abäline, 


ih, 1796. 8, — Schach Dabu ge Bliade, eine aſtro⸗ 
iſche Geſchichte, erzaͤhlt von GL. B. Feff. 4M. 1796. 8. 


Schattenbilder aus den Urnen der Vorzeit. Berlin, 1796. 8, 


Schaubtod, J. A., Clara von Voyneburgk, din eiaa 


Bemaͤlde der Vorzeit. Gerä,. 1796.85 = Cdaumann, 


· Ch. G., Moral, zugächft für feine oͤrer. Sieden 
1796. 1. — Schildern erung der — eier 
ihrer wahren a . Köln, 1796. 

BY preußifhen Kriegsheers unter —*&* IL Aus brai 


Mirabeau⸗ Mauvillonſchen Werke vonder preuß: Manarchie 


beſonders abgedruckt, mit Anmert. des Ueberf Lpz. 1795. 8. — 
——ã— F., Geiſterſeher aut den Memoiren des (Br. von. 


O *. 2, Th. Von X.V. 3. Strasb. 1796.8. — Ocdlem. 


tert, lomdardiſche Gemaͤlde, romantiſch bearbeitet 


X. Lpz. 179% 8. —— Das Schleß Montferd, .. 
Vet Ritter von der weißen Role ‘Eine Geſch. aus dem. u 


Jahrh. v. u. 2. Th. Berlin u. 293.1796.8: = Gchri 
ten, nachgelaffene, der Buͤrgerinn band, 6: —— 
Franz. von Huber. 2te Hälfte. 1796. 8, — 


nr kan, Ku Bett Fi en 
von “ 6, Frey r e 
fiel in 3 Ruf. 1796.86. — Weleiheiten ans det m 

(fa 


vo“ 
\ 
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| ‚Bstalifd «religldfe Reden über Sibifche Tepte. ae af Se 8: 


Ber} 
en. und Seife; v von 5 Werk des Panfalsts. I: ie - 
Ipj. 1796.83. = Benbfehteiben,. Kleines, an Se. el 
jcem den k. $. Hrn. Hofrath von Sonnenfels über Die dep 
einer Wniverfitäts, Mectorwaßl von ihm. ifte\ Antwoci 
Bon kinem Vernunftantipoden. 1796. — Geufje, Eienk, 
Wehe ind Ringen, aus der jetzigen Welt. 1792.8. — 
yahs, oder ber Held aus dem Hochlande. Fin hiſtor. Ro⸗ 
nans d. Engl. eſet von M. Fr. Piſchmann. s Theil 
Ip. i796. — Sieyes, E., politiſche Schriften, wi: 
Hndig gefammelt von dam deutſchen Veberfeber. 1. m; 2. Da. 





EN ‚ande, Erlen, nächgeahmtk Meifterifche, von. Fahr = — 


ER... Oben Fetf. u. Lp. 1796. 8. — . 
bi n, 3 * Franz. 2 Theile, Lpʒz. 1796. 8. - „Erik | 


Meifen und Abenthener des Mitters Berine bon EI I in 


m Jahr 1225. 3. 25. 1796. 8. — Gtaatsanzeigen, neuc⸗ 
be: 3. Dd. 2. ©. N. ı. German. 1796. 8. — | in. 
Bebt., Die changeante Mappe, Enthaltend antike und me 
a Re 
tage Belis Ungenannts oder et ohne 
m thachine, 1. Te" ben d. 1796. 8. — Grilling, I, 
a6 Heinndeh. 4. Bd. Mearkurg, 1796. u. — Br 
us der Fernbelt, von M. A. 2.°h. -Hamb, 1796. 8. + 
— Bir hänslicke und Befelich tliche Freuden „1796, 
on K. Lang. Frkf. a. M. und Heilbronn. 12. — M 
* die —ã — Tochter des Grafen von —R Eine | 
deſchichte unfere Jahtrh. 1. u. e. Ip. Magdeb. 1746. 8. 
abgens, Ch. A., Schriften. 1.2. Ediſtein. 1. Th. Sn 
gen, 1796. 8. — Toltemit, J. G., neue Kindenbibliei. 
vet.- Eine ——— der Campiſchen. Erfurt, 1796.. 
leber die Bewaffnung deutſcher Bürger. 1796: 3. — Ueber 
—— Enthuflagmus. 1796. 8. — Ueber die mebich 
Eehten falten der ganzen Welt... 25 rk. ' 
iem. 1796. 8. — Ueber Preußens wahres Inter 
Es ben der —5 — Lage Bee Dinge, von einem Mitgliede 
beutfchen Reichs. 1796. 8. — Leber die Ochwell.and - 
— ⸗ Theile. Berlin, 1796. 8. — Ung 
as ſchwarie, beſchrieben vom Baton O⸗Cahil. ** 
290 & — Unterſuchung ans dun Natur⸗Sitaats und 
zalkerrecht, mis einer Rrait der meneften Conftitution dee 
anz. Nepublil. 1796.85. — Wellenblätter zur angeneh⸗ 
en Iinterhaltung, von Budreig Epheu. 1796: fh We . 
’ einer Geſqhichet der teen 9 Rerolutien, vom . 


KU ZU » 


ahr 1794, mit dnben,e RR — 
"die Wer Nebenſtuͤck zu Mi ri ‘fe, r das ee 
7 u’ ‚der polnifhen Konftitutign yem; 3. Mayı793:8. — 
ſuoh über die Rechtmäßigkeit, Di etzaraffiitbens ee 
Reic gſtande 8. 'Voh, — der allgemel⸗ 
vd Enlehsend me —8 teen Grungrii.. ı2 
h. Lrz. 1796. 8. — Vul (pius, 35 die Abentheugr. 
des Prinzen I Br 1,0.-2. 5* —5 Pets 
Un, 1796. un Biber dus sen — 
Eine ——* DB Theil — — 8 — 
MWauf ahtt, meine, A Paris. . Vdch. Zürich, 1796. 8. 
Wanderungen durch de Piederlände, Ditkicland, die Schroeig 
und Atalien in den 3. 1793 und 94. 2. Th. 2p5.1796. 8. — 
Wolf, R- PS, Geſchichte der ‚römifch » tathettäen Kirde un 
* der “gleiung Pius” N Kar >. 3 pr pe I. — Fr 
Seitung für Lanbprediger. Ai Quart. 8 4 Fi 1 Eh 
feathid. 1796.89. —, Zimme n,° ſta 
—J—— Archiv. i. —* "ip pr I Zichort te, Du 


Barheri,, Konia von, Polen. Ein hiſtorjſch 
— J — ih ? a Dice, —S — F 


F * * — —* —* * * * ** 
waigtonsg eines 8 Serum, Ha 2,8 234 De | 
PR Intelligenzblottes. ER HE ———— 


WRect der sepe Hofkauzler ſreyberr non + Hbipk, im 

a nz, iſt im April v. I, geſtorben; ſondern * ſetzt fein 
tigeg Leben noch, fort; fein Water aber, der ältefte Kai 
"mergerichtsaflefior, in Beplat, Hert Caſpar Anton Freyberẽ 
Son: Albini, der. im J. 1769 von dern —— — 
und im ·J. n06 von Ihrn Mojeſtaͤt der perwiumetan Koiip 
v Di, an, als Konigian und Ehurfürftion von Böbnen. uun Rail 
"rt Reihstammerggrichtsaffeffer praͤſentixt warden A is 
genantztem; Monater in einem eoken Auen. mit; — 
aangen. Soher die ſorderbare Verwech cvelinan | 
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Eprerbregingen 
B Dioſ T. Banden, in Riel, wurde Lheenniateri Be, 
igl. Maler: Dild dauer ⸗ und Bauakademie in Kopenhagen. 


2%. ‚3 C. Elnuflen, aus Ar af, die juripißße 
Voctstwärd 


Br. * von Eggers; in Kopenhagen, wurde ordent · 
liches beftändiges Mirglieh der einigt, Landpausgeftungsge 
küihefe de daſtibſt. — F . 

Hr. V. A. —8 ahidlt bad raditat eines 
Leere . 

Bagfl. er re potheker zu K nbbier wurde 
Ei ber einst —* Br Brlentänften iu ae 


— In Hal neueringe anicheete Oydenhami— 
u; len bat den. Den. geheimen er Gruner un⸗ 
lhre Ehrenmitgliedet aufgenommen. ge 
oo der konigh Soeletaͤt der Wil) je Greua 
En . Jobann — Richter, —— — 
tat 







X beym konigl. Pre 
8 a De m. X * me 3 
} ae; und. 35 
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Goͤttingen, Aſſeſer "der: Pofppirhen Bacte —R 
Aſſeſſor auſgenommen worden. 


Le 
Je I nu a 
.> W 


J 1796 


Hr. ©: 9 Mole, ect imb Hoffe m diens⸗ 
burg ſtarb ben sten April. 


m. Mieyerl Dt. ber Phildſ und eenpaltoi 2 


Or.] 
‚Btomfedt, ‚sarb den stem April. 1 


9.377. Bendixen, DEN. 0.8, Phoſtt 6 der 
Stadt Schleswig und des Amts Sorrorf, / wie auch iu Ep 
pein, ftarb den zten 

Kr. J. €. Elanß, Daß, ie Soße, ſtarb den asfin 
Auguſt. I oo. 


Hr. G. 5. Greif, Diaronue ar der Nbelatticke ů 


Venciuis —* den sten Decemet. 
—W A * * 


vr“ 


Eyronit Beufier Univerft täten. | 


"Jena, Den 22. Sept. die Inauguwaldiſput. des Ha 
Schilling, aus Frankfurt am Mayn, filtens quaedam p 
ferölogiae lemmata, und, das Pregtamm des Ben. HR, 
Köder, Hiſtoriae ‚anevtylmaris. 1 purii arteriae brachialig 


feliciter curati, Partic. Il, 8 PegB- Fmbält die Sortiegung 


Nor Srantengeldichte. ir 


| Den.t. Die des ‚Ken: Adſunet "oben. Friedrich 
| Solins Meblis, relp. Andre. Zaͤrel, Diff. pro faculrard 


gend philuf,"de argumento rewehationtis, 23 pagg, in. 
Den 5. Det. die Inauguraldiſp des Sin, Cbeiſtopb 


Cuflao Gerth, aus Eſthland, fiftens febris putriäue, ner- 


hre.hiftoriam Cum epierifi, 38 —* in 3. er Berf, 
de eine 4 Vehageing Bit den Rlinicum des om, HR. 
 Kode 
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En 
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Lover. von ehem anlichten —— Met — 


eine Beurtfeilung. Das Progralnın. des 
liefert. Hiftoriae anevry fmatis Ipurii arier ae —* 
diter curati, Partic, III. er ult. folglich den Veſchluß der 
glüdtic abgelaufenen Heilung. 


Den 6. Oet. die Inauguraldifp. (des Hrn. Sevbaſtian 
Kudwig Petter, aus Ulm, de leparstiong, praeternaturali 
fecundinarum ,: 18 pagg. in 4. Der Verf beſchreibt dig 
verſchledenen Meinungen ber Beburtsheike. die Fefung der 
Nachgeburt betreffend, und nimmt die ittelmeinung an,, 
vermöge welcher fie in einigen Faͤllen gefchehen mürfe. _ Auſ⸗e 


. feidem werden einige BVotbereitungsregeln ‚'nebft den Metho⸗ 


den, angegeben. Die Einladungsſchrift des Hin. HR. LT 


. der enthält Obfervara quaedam circa Itrumam ,'Partic. I.. 


S’pagg: “Diepmal etwas von der Lage des Zris Jena und. 


von der daher enitfpringenden Anlage zu Kröpfen, von dei, 


> öftern Erfcheinung an Frauensleuten, alg Dian Nsleuten, und, 


von der Verbindung mit Scropheln. 


DM Weyhnachteprogramm vom Hrn. D. Sannios 
erhält Comment, in qua remiflionis peccatorum norio 
biblica indagstur, Particule U. ı$ Bogen. Der Weif. hebt 
aus einigen andern bibliſchen Puͤchern, beſonders aus den. 
Palmen, einige Stellen aus, und ſucht daher zu Gerwehhen, 
daf Vergebung Der Sünden nichts weiter heiße, als Auf⸗ 


hebung irdiſcher Strafen, mit Erkenntniß —— — 


Beflerung und “Keduferrigung, ng in jenen —* Zeiten 


gar nicht denken laſſe. 


Specimen aeademicum, continens idee ad Guilitene- 
da emendandaque lonamina cöntra incendiorumi'pericula, 
auf.D. Henr. Iul. Aimmer, Brunovicenfi. Tenae, typis. 


Kioepferdtii. 1796, 23 pagg, 8. Der, Verf: Tage erſt etwas 
von den Urfachen, die zur Entſtehung des Feuers nöthig finds y 


dann aber auch etivas pon den Tilgungsmitteln. Jenes nen, 


ſchiehet ſogar mit Zurückfpringen auf Heraklizus und Ariſto⸗ 


geles, und von da auf &,ayoifier, doc ‚mit Beyfuge dee 
Phleniton; diefes gründet er darauf, daß das Waſſer durch 


die Hitze aufgelöfet, und das Gas hydrodene getrennet wich,” 
welches doch dag heite Mittel fen, das Feuer zu vermiehken. 

Er Holaͤgt daher vor, die Ballerina unten Breit. und oßen., 
55* enge 
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} I 7 — u u 
enge pi —* m mehr Maffer zum Soſchen zu ericusen; 
„ An ben Feuerefien. Rfanpen anzubringen, ma fir Ben. Sirene 
WXxpßhhehen Iu Können, - Das alles. war. wohl könskt 
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= 7 Ton: Vi JE 
u u ren = BE . 


Kléeine Schriften. 
— > .. - — on 
_ Börlig De mentis igdicio animire fenlı, quo ha- 
die affecli (int, ex effe debeant, viti heni etzmtelligenstes, . 
in his aeıdtig Be meribtrs, "dilfidlis "et türbis de reli- 
gone, de philofophia et litteris; ift der. Ge nftand, den, 
das vom Hrn. Rector M. Johann Fried ib Yleımann 
im Srübjäht 1796 (14 &, 4.) herausgegebene Progtan 
ebhandelt, ° Die Pefefucht, die auc) in der Paufik feit-Amwanzig. 
Jahre Hrn; aufferarbenlich geftiegen ft, a0. den Ba - 
Seranlaſſung. Wie ift nun ihren Nachtbeilen zu begegnen?. 
Feinesweges durch Verbote: jondern dadurch daß 


Urtheile ſachverſtaͤndiger und reh ſchaffener Manne 5 

Werth der Schriften und ihres Inhalts, Bey 33* 
Yorzualih, Eingang verſchaffe, und won dem trügerifchen Lobe 
und Tadel unbärtiger Juͤnglinge, thörichter ——— 
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les Neuen , und unwilliget ‘Pedanten , unterſcheiden lern 
Jenes entſcheidendere Urtheil wird geleitet, nicht allein Buch 
die Kenntniß der Sache, ſondern aitch durch Erfahrung u 
* Gang der Litgratur, ihrer — u tfas 
SR) - BP. Dann, ergehen" fühmnd: erfeunt Die ABefiinungen 
oͤlet —— der Literatur van (gibfb;; a 
NT RIRITIIB 
Erkurt. Die neueſte Golegenheitaſchrift welche Gr. 
VPtof. Bellermann allhier, als Director des Rattzoguinna⸗ 
ums, erſcheinen liet fuͤhrt den Titei Einladung un ons 
 „Pablitum zur Mirwbrtungzu einey:nüglichen Anftale 
‚im biefigen Rasbsaymarfium;n1796, :72:@, A. Der 
-Berf, legt, barinne ſeinen Weitbaͤrgern ‚einen Plan wor, "zur 
„Errichtung eines Mufeumme fün das Gymnafhnt; um Hatas 
„Fallen, ‚pbpfifche und. mathanasifhe Inſttinnente, Kunſtprv— 
bukte und Buͤcher zu ſanumcin; wie bitter fie vr ihre Unter⸗ 
 Müpung:) „Man verficert; 298 diefg wuͤrtikh [bon einen thär 
. tigen und hoffnungsvollen Anfang gefunden habe. . 


ginfpach, Die Cloledungaſchelft ¶um let ten ¶ Herblt. 
weh 10 lin Sanafame Ik Im Ar Batca 


ARE) 2 RP DIL, 
e Pr u ı B. 
ruf u er = 
— * is 1 — 
J { = 5 





J 


- — — 


_—-—: | — — 
J 


IE ge Te * * — 


— a 
* F 


J — en Es 
Me 33 
Der. 


äft eine Pier a * 
5 neuere FR * Da | 
Sn HUHN, E 


age, vor rn a il Hs: deu, 
mi — —J wien 0 ) vofitändig 


eben. — > 
Be 7 
7* [2 * Pr rY I FR nn 
am ‚r Yr Seen ER . 
‚gun Sp I ge‘ a - 
.. ⸗ J — . zu, 


so — — ci 


1! 
RN 





son Toskana. u er eu, 
nigl. fire —X ven str Danke; Oder: 
und Yererönungen © M. — ‚I: — 


— oe 2, Sr nnd. 
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gef art: Ir ſo wie mit einer, Einleitung und. vollkandi- 
gen Hesiftern ver chen,, von Dr. Aug. Friedr. Wilb. Leonie... 





traghterte ab SICH 


orair, gwed wil tige. ‚tosfanifce Urkunden-, ı Leipzig ‚ben ! 


% Eur Comp 1797. , Bon dieſem dritten Bonde welcheck. 


igung in de eutſches Puchhand angen anent⸗ 

geldlich zu dahen. Geh PERLE * vy* 26 J 
von einen ae Die Bank der- 
ee oder Dewiliche · Anweiſung zu einen 
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ganz gewiß ‘gegen, Hftetn, erfcheinen wird iſt eine ansführlic” ‘ 
‚ee 7— 


geheimen Correſpondenz, von G. L. 4. Dieſe rn su 


8 Baden ſtarke Anwetſang otſcheint In einigen Wochen 
mon. san feine Beſtellliag darauf in offen“ "Suchandfingen 
‚machen; Jeder, welcher fertis ieſt und ſchreibt kann date 
sang har ehindene Sünfiliche Behteibart aus dieſer Anleitung 
4 wenig Stunden Ignem: "@&ie Min allen Sprachen ans’ 
savenbbat: und: baden» viele · darch diele unmweilung den Ge, 
„ braith-derfethen varſachon lexnens ſo konnen Boch einzefne un: 
‚terifich kinverfbandene Zoxkiipenbehten Anander unbeforgt Jebe‘ 
——— ſeibſt in enen Briefen entdecken. 
————— Rott nod Comtz in SU, 


2 min‘ PIC SRAELRUDE ENG: 
—— 


Ber ur —— in Se te 


Aums 
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et Pregrammatum ad Philofophiam, 


126 ee 

Anmmer iu Peine au haben: Cataloges Dilfertariogum, 
Progr: lıftoriam et Exege- 

ſin bibhcam ſpectant. 4 Gr. — ' Catalogus Diſſertt er. 


" Profrrarbm. ad larisprudenriam Speäant. 4. — Ca- 
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Ar 


\ 


talotas DIN! et Programm. ad Medicinam Ipedtant. 4 ©r. 
BE 2. EZ 


2. Bermifhee:Nachricten.. u 
Soufäzung der in Na, ıa,.und.ız «bgebvodsenen An⸗ 
. zeige der: Buͤcherverbote zu Wien, vom Julius bis. 
September 1796. on 5, 


driften in außländifhen Sorachen. 


fe! &dreffe A l'aſſemble mationale far k'Ifbert€ des opi- 


pioris, fur celle de ta preſſe, erc.; ou: Examen philofo:” 
phiqde de ces queftions; t. Doit· on parler de Diew? ew. 
a..Ia.liberte des apinions, Quelgu'en foit Tobjer.> Paris,” 
1296.8.—\ Les Amaurs de Leaappe et Clitopbon. Trad.-” 
"de Srec d’ächilles Tarius, Par Perron de Caftera, Nonr. ’ 
Ede. 3’ Tom: Patis,ı796.:8, — Appel 4-l’impartisie 
oftertre paris Citeyenne Rolantl femme du Miniſtre de 
——z— Recugil des Eorits, ete. T. I-IV. Paris... 
u’ L'Avvehthriera-anglosfrancefe, Picciolo quadse del 
mondo riguardo alla vita umana, etc. di Mila Lucy P*#,. 
i marehrefa de Is G. Scritte da lui medeſima. Trieite. s. 
Barbault, les loitirg de la liberte. Nauvelles republicai- 
nes. ä Kochefert, an sme. 8, — Raifiy.d’Angla; ME, 


. moite fur les limitös furures de la republique frangaife, 


präfents au Comite de Salut public et envoy& a Mr. Bar 


' ‚rkefemy pour [a Direction, ete. à Basle, 1795. 2. De 


Galonne,; Tableau de l' Eorope jusguiau commencemenz 
de 1796. ete.“ Lundres, 1796.8. — Carnot, Exploits - 
des "frangois depuis le 22. frufidor. Au premier erc. 
a Basle, 1796.%. — Ea’Chronique feandaleufe, ou me- 
‚moires pouf fervir. % V’hiftaire de la generation pielente. 
4.84. T,4. Paris, 1791: 8: — Le Conlervateur. IV. T. _ 
4 Balin, 1794. 8:'= “Damodlei, Tregedie en s alles er 
en Prole;: pat, P,'M. Klinger." Trad. de PAHem, & Leip- 
"u: "A Dietiönary offitterary converfation. 

j 3 DE Edi. 
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‚mental et:moral.;pu Recueil des diſeourt, contes, anetde-. 
jes, idylies, zomances, et pdelies fugitings.. Oraé de 


"doux Graverei. T. Je TI. -A Pan, Fan. Il. I Bam. 


‚gout; A. }.,.hifteire Olivier. Cromwell: a Tom. Paris ' 


Jan. II, 12. = „Dulaurent l’ami des enfans gü,conres. 
motaux à la pertee des enfana et des adolelcens de l’um 


Yerreur et laverite. ‚Dialogues politiques [ur les 
blces primaires..de. Pam, a. par be. Citoyen-G Cop 


: champe, aParig, 1796.38, — ‚Godwin, W., lescholeg, 


. ı Yıad. de anglais. par des gene. de 1a Canıpagne. IH. T, 
‚Saint »Sauvear, Indep, 


ft 
Lu 


_ 






comme eileg. font, oh .les arentures de Caleh Wi 


ä Laufanne, 1796.8,:— .Pra 
trcis mannels. Opvrage mogal, eciit dans le genre d’Epir 
Bere, à Paris, 1796.83. - Hatrington, apharilines po- 
Rtiques. Trad, de l’anglais, ptecedẽs d’une jiorige,iu: ia 
vie et les olvrages de l’auteur....& Paris, Van.lIL 12, 


©: . 1 Ylyı 
Hifloire de Mati& Stuatt, Beine ‚de ‚Esance es d’Egofe > 


I) 


v 


par C.M.D.C, ı ex 2. Päst.. Pafis,»393:8.— .L’Homr 


mie, ppäme en trals Chatıts ,.feivi de latnasıume des plaig 
“ Dire, re. Nouy, Edit, Potis, 1799; 8.2 A.Letier gr ' 


his Serene Highnels ihe Eledtor of.Hanoved, wich Nozes 


Hays an.inba. 


etc. Lond. 1795. 8. —. -Malkin, B..H.. 
.8,.— T @ 


jeds cohnected:wirh civilization, Lond. 1796. 8..— 
Manuel of Liberty ar. teftimonies in;hehalf of the Right 


of Mankind, etc... Lond. 795.8, — .Me&moires.du Bas 


pat une ſentence de la Cour deQueldre du 8. Aont 1788, 
Trad.. du hollandois. Paris, 1791.8. — Narratien en 


decapitee .ä Londies, le.ıs..Few..ı187, . Nomy; Edit. 


) 


voti de Chapellen de March, condamné a pesdre la tete, 


vers de 1,8 principaux traits de I:hiftoire de Suifle, et mer | 


pacification felon les limjtes naturelles, 1796.8.  Hatti-. 
bourg, — Oeuvres de Ci 

par un de fes amis, 4 Tomes, Paris, Yan.Ul.8: — .Oea- 
‚vres politiques de Jacques Hartington, sontenant la yepu-’ 
blique .d’Oceana, etc. Ouvrage trad- de.l’anglais. 3 %.. 


- langes curigux de litteratgr@ legere,.Fhiftoire naturelle ee 
de ia morale agreable, ‚par-M. A,M.C,. Laul.ı296,8,, 
Obfexvatiuns fur. ’Eiat de ’Eugope pendant lanuge179$,. - 
4 für la nour. Conſtitution frang., par Tauteur du Blase... 


hampfort, recugillis et gubliea.‘ 
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. & Paris, lan, Il, 8, . Owen, I., aveæla into different parte. . 
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et. l’äutre ſexe. Paris, 1795. 8. — ‚L’elprit du Ran ag ti 
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128 Rn 25 t 
\ SfEutöpe in the ybars r791 2 1792 ete. in V. Vol. _Lond.. 
'$jg6.8. — Päyne, Ti, th& detlin® nd Fa of the en. 
gürh fyſtem of finance] Paris 1796.8.-—- Le Petit neveu . 
“de Rocsce, ou Uontes tohveaux en,Vers. Nouv. Edit, 
tevue, etc. 3 T. Amflerdim, 1787.%, «= A Piäture-uf‘ 
tbe timen; in & letter addreffed to the-peopfe of-England, 
"By'a lorer of peice.. Lond. 179%. 8. =“ Porteaitk pbtir 
Thiftelre de ia rewölnt. Tranzaile. No. i. Leipfic, 1796. — 
Rabaur, I. P., pren hſſtorique de 1a rerolũtion franzaife, 
friti d& reffexions politigues für Testircoiiftäncks jrefen- 
fee pür le intime, Partiel et Il. Nouv. Edit. Päris, 1795. 
dr, &  Repports des reprelentaitt Yu peuple Cats, 
Bintal Quinette,l# Maryie, bte. lus ad conſeil destingtetir. 
{an IV. - Berlin, 8, —. Recheil dA principkux ade} pil- 
blies far les telation⸗e politigues de ia frange avec les Eratä 
de !Italie, erc, Franct, 1796.48. — Retudil des Trait&d 
de palx, d’amitie, d’atlimck, de neutralitk et autres ** 
Klus entre ia republique frantaiſe er Is differentéês pü 
fances de l'Europe depuis 1792, ett. 1. P. Oboftingde: 8; 
— Suite aux tnermbinds de Dumodritz. Paris, TYanıV. 8, 
. m Tabiehu philsfophique du’ regne de Louis XIV. on 
Lotiis XIV, jogéô par ut fraiisoit libre, "Par Mt. de la Val: 
Ice. Strasb. 1791: 4. = Teldfcope de Eotoafire, oh clef 
‘ de la Brände esbale dirifidtoire des Miges. 17968. — 
. Teltsment d'an Eleteur de Pärik.' Pär Louis Abel Befi 
froy-Reigny, dit ie Couſm Jacqu&t. & Paris, Fan, IV. 8 
== Thetwall, I., Sobet refletiions oh the fedinatıs and in- 
flaiumatory lettet of the R. H. Edin. Burke ı6 a tobi 
Loid, ote, London. 1796. Vie ſecrette, palitigußf . 
_ etcurieufe de M. 1. Max, Rabespjerre, fuirie de gli 
anecdotes fur cette confpirätion ſarm päräille, ' Paris, lad 
V. s. — Vinditition ofthe age of realon; Ey T. Paiire, 
In änswer to the Rridtures df Mi. Gilbert Wakefieill and 
PD: Prieftley. By T. Durton. Lond: 17958: zn e 
de deux Frantais en Alemagne, Danemate, Saedé, Ruiz 
‚he * Ealugue; alt en te N, $ Tores, & Patis, 
279 7 . va . zur r “ a u . 
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Wetstberungen 


.- „ur, 
*177 
er 8ð * 


Zanse Aſſeſſor beym Fi natiicbletum Br Bedin; 4 


—* — ernannt worden. 
M. Seidenſtuͤcker, Adjunft_ der en 
ach. zu Helmftät; tkoͤmmt an die Stelle bes von: Rippe 
adt nach Diieburg abgegangenen Reetots, M. Nonne. 


Bey der Yeriftenfacufeät zu Wittenberg. find durch: den . 


Eod des Hrn. D. und Prof. Phuli folgende Vebaͤnderungen 


Wranlaßti wyrden: Kr Appellationsrath D. Wieſand wiſtde 


ESenior der Facuſtut; Hr. Di Blaͤgel erhielt die zweyte Stel⸗ 


le⸗ als Prot. Codicit. - H D. Hommmel-die — 


äts.Prof. Dig. Veter. — KB Wernsdorf die vierre, 


ale.Prof; Dis Eu — 'Siefi fünfte, öder Profeifiö Infliturr., 
wurde Sen. DD; Ebph Rarl Stuͤbel, bishetigem Profi 


* Far. "Saxon. ertheilt, und hı viefe Stelle ruͤckte 


u Bungsjulage, bie durch einen an ihn gelangten * mach Godt⸗ 


Rare Chriftlan Achlidhärer, Privatdcent. zin.- 
r, Sirodimana, ſt zu St. Petet in- Eyderſtedt 


Akte iſt jum Beate Propft i in Hadeteleren en. 


ru ant.rborden. - 

. Zu Helmpäor erhielten die Hrn. Yrfefore Shnlse, 
Bruns, Gärsber, Kemer und Schmelzen, den Hop 
tathscharakter, und erſterer zugleich eine anfehntiche Beſol⸗ 


„singen veranlaßt wurde. u. nu ‚ 
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50° nn 
An die ee des verſtorbenen Praͤlaten zu Benediet⸗ 
beuern in Söywaben, Sen. Aindndus , iñ Hr. Kari Alo- 
der, ein nicht anbetannter Schriftfteller, erwaͤhlt worden. 
x. Prof: Bieprorb zu Berlin iſt von der daſigen fü- 
niglichen Geſeliſchaft der Wiſſenſchaften zum Mitgliede aufge 


noincnen worden 

nu EEE 

U Rodesfälle, 
‚179%. | 
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Am 7. Noyeinder Kath zu Mommersheim, einem ritter⸗ 
ſchaftlichen Orte in Franken, der dafige Pfarrer, Hr. Job. 
Micael Schmiät, 56 Jahre alt, Verfaſſer verſchiedener 
moralifchen Schriften. Fe 
Mm: 2. Decbr. ſtarb der füsptt. Qefen, Darmfästifie 
geheime Math, Hr. D. Sriedtich Auguft Earıbeufer, 
orher öffenslicher. ordentlicher Lehrer zn Gießen, 62 Jahre alt. 
Diieſer ale Chemiker und Technolog bekannte Gelehrte privati⸗ 

. fitte in den legten Fahren zu Schierftein im Naflau » fin, 
⸗ Den 13. Dec. der Pfarrer: zu St. Ulrich zu Angsburg, 
Sr, Matthäus Jakod Adam Steiner, 57 Jahre alt. 
Auffer einigen Predigten kennt die gelehrte Weit ein Paar 
kleine literarifche Abhandlungen von ihm. 0 
Am 20; Dec... Ar. D. Job. Georg Krhniz zu Berlin, 
58 Jahre alt. Wer wird den großen Ruͤckſtand feiner En: 
‚enklopädie zu liefern unternehmen? -— 16 
Deſſeiben Tages zu Wien der Hefrath und Leibmedicus/ 
‚hr. D. Jobann Georg Haſenoͤhrl von Kaguſius, 
68 Jahre alt. FE nt 
477. — 
Den 12. Jan. gieng mit Tode ab, Hr. D. ob. Mi⸗ 
chael ‚Bernbold, fürftt. Brandenburgiſcher Hofrath und. 

hyſitus der benden Oberämter Uffenheim und Creglingen. 
"Er war 62 Jahre alt. Mit ihm gehen ausgezeichnete Keunt⸗ 
niffe der aͤltern möbteinifchen Literatur zu Grabe. 
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Ebwoit d der Univerfnis ne m | 


—A 
rl _ Breifswalde. Vom: Her Grmeraifuherintenb ung 
Schlegel erſchie nen zwey gedruckte, ale Prokanzler von ihm 
gehaltene, Reden. Die erſte, welche die Ooctorpremotion def 
Htn. D. RXhodin zur Veranlaſſung hatte: de uſa humane | 
rum a0 fenfualium notienum er fententiarans Fre 
die zweyte bey ber Promotion des Hm, D. Kupelpbi:. in 
hominunf;genus fanitatg corporis ac viriuta miwi —B 
fuerit factamque perſectius. 
Den 7. Maͤrz v. J. vertheidigte Hr. Prof. Stumpf 
mit zwey Reſpondenten ſeine Diſputation: De Robiniae 
—— en praeftantia et cultu. P, 1. I Bag. er — 
n’ı5, Maͤrz diſputirte dag. Wo rheck mit ſei⸗ 
nem Nefpondenten, H dr.“ oe über en ver⸗ 
ihre Saͤtze aus der —5 Moral, Aeftheti, dem . 
aturs und allgemeinen Otaatsrechte, der Chemie und m, 


themorit 
VJ 12. Aptil vertheidigte unter Hrn. Mrof Zulteng⸗ 
Berti dr Wabrmann eine Gradualdiſputation: de aegua- Fu 
tonihus radices aliguot aequales habentibus.. P. II. u 
» Vom Hrn. Archiater Weigel: erihien auf v8 Seiten 
eine Einladungsſchrift: von der. Mothwendigteit der Berſuche 
beym Vortrage der Scheidekuuſt. 

Am 27. May vertheidigte Hr. Willmann ſeine Star“ 
dualſchrift: de popuhi Sopia. 10 S. 4. unterm Vorſitz des 
Hrnu. Du Stumpf. 

| Am 28. May unter Vemfelben Vorſitz Hr. Rilander; — 
de divitiarum notiene; 10 G. 4 n 

Den 10. Junius bifantirte Hr. Mag. Beronius mit. 
Hrn. Bergenbügen, ale Nefpondenten, Über: meditätio«; 
nes de fummo in divitate i imperio. 

Den 18. Jülius vertheidigte Hr. wallerdabt feine’ 
Sradualdifputation: de hodierno liter raram flore. 2 Dog. 
unterm Det des Hrn. Prof. Wallerius. 

i. Auguft erwarb fich die Doetorwuͤede unter dem⸗ 
ſelben Rais Hr. Hedenftroͤm mit Vettheidigung feiner? 
Oiſputation; de varla veritatis ſignificatione. ED, e. 
. Den’ 3. Auguſt Bifpntiete Hr. Traͤgard under dem Vor⸗ 
fig des Hrn. Prof. Sulten+-de meridie per alticudines fo» 
Bis sorrelpondenes iorenjendos 158 nebſt in x Beide 
ma. - - Fe 
a 9. “. Den 
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' vom 23..suf werche diate Ge. Bir — 
a inem Reipondenten, Hrn. Nordin, eine Diſſertation: : 


1 hiftprise-neroralis aronemito,.3F 


VBogen. 
‚Den 14. Octoher dienten Hr. D. Kudoipbi. ini 
nem Rrfpondenten , Hin. Karger, über feine Sehrift de 


veptrionlis cerebri, sy B. " 
Sr. Drof, Gagemeilter Inh. an. ſeinen Win tervorleſun⸗ 


| gen ein durch-eine kleine Schrift: Ueber Die noibwend ige 
des Formellen im Romiſchen Rochtoſx ſiem. | 


”n. 4 

* — 4 
— — —— 

Frankreich im abe 1297. Erſtes hd, Ent 


halt: 3. Nachrichten von dem Leben und Charafter Chretien 
Suillaume !amsignon Maleshorbea. a. Sa Cretelle der 


Juͤngere, über die. Friedensvor ihlage Der Engliſchen Regie 
zung. 3, Ueber die Journale. 4. Ueber ia Foyettes Ge⸗ 
ſangenſchaft. 5. Daunous Bericht über die Mißbraͤuche der 
Preßfrevheit, und über die Mittel, ibnen Eir halt zu thun. 
6. Nachricht von den beſten fuansefifchen wiſſenſchaftlichen 
Zeitſchrifien des verfleſſenen Jahres. „7, Die Republik. 
8. Auszüge aus den Briefen eines Merdländers, 9. Wert⸗ 
würdines Schreiben von la Fayette an ig Rochefoucqult kurz 
nach feiner Vethaftnehmung. 10. Auszuͤge aus Pariſer 

Briefen. s+, Neue franzöfifche Kurieiftiche. ‚12, Aymne. 
du dix Germinal, ‚Zur Benlang' die Denfit dazu fürz Clavier. 
Imeptes Sch, 1. Ueber die Refultäte bes lebten Feldzu⸗ 
gez. 2, Was dürfte das. Reſultat der un Revolution, 
des jehigen Krieges, u. ſ. w. für die Colonien in Amerika 
fen? 3. Rbderar, über die Orleanifhe Faetipn.:: 4. Made 


- richten von Chretien Glilaume Lameignon. Malesherhes. 
.. 3, Auszüge aus den Briefen eines Nordlaͤnders. 6, La Cre⸗ 
telle, über die Pariſer Weiber, 7. Roͤderer über die Pariſer. 


Weiber. 8. Äuszuge aus Briefen von Paris. 9. Chant 


an  benguet sepabliain pour la ſete de la vißgite, 





© 3.6: Sammirik in Airona Wrrtbitmen: Dee 
— * der deit, von "2 söenninge. 1797.- > Jebgar. 
| | fe 
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Rus 
6. ——— 7. Zaſtand der Inſel St. Doming 
8. Isle de France und. DE ka Reunion. 9. Schreiben aus 
dem Song. 1b. :Bumsurkes den Vater: 08. Schreiben 
ans Bit. Meteroburg. 12. Segengefchente an d Supeltichg " 
in Weimar. 13. Urians Machricht von der Neuen Auftkäs 
rung. 14. General la Fayette. .1.5.. Niftorifcher Deprrag, 
16. Vehmiſchte Nachrichten. — März. inhalt: ı, Wen 
ben. Befangsiffen in-Dhiladelphig. 2. Derichtigung der Ges 
banken ‘üßer die, Entſtehung der Revolutionen. 3. Kurzge. 
—* Nachricht von der Nevolution des ızten Wendemaite, - 
4. Attenftüce zur Geſchichte der Erhhebung der. Juden ig der 
Repuchlik Batavien. 5. Ueber Bedeutung und Alter der Kos 
nien. 6, Wir Dänen an Asmus. 7. Trauerrede auf den 
Fuͤrſthiſchef von Bamberg. 8. Buͤcheranzeige. 9. Ankins . 
bigung, einer neuen Zeitſchrift, Nordia. 10. Mitte an die 
Einfender. .,. & — u N 
\ YIeugfles Wingasin fir Oelonomen und Cameral 
- iften, herausgegeben von Loͤwe und Beieger. Dritte Lie - : 
ferunn (des erſten Bandes), Berlin, 1296, in der Paufis. 
ſchen Buchhandlung. 247 Geiten in z. Die Morziige diefeg 
Magazins find ans den vorhergegangenen Lieferungen fo de⸗ 


aliftifchen esenflänken. Embfidh mesden acht von Dramen 
6)2 ir ſten 


x 
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134 A — — 0 
ken zkonomiſchen und cameraliftiſchen Ochtlften beurtbeile: 
Diefe Beartheilungen find mit fo großer Billigkeit, mir 
einleuchtender Wahrbritsliche, mit fo vieler Vorſichtigkeit um 
Deſcheidenheit, und mit fo weriger Selbſtgenuͤgſamkeit abge 


faßt, daß fie zum Mufter dienen konnen. Vor dem Titet iſt 
"das Bildniß des Hrn. Grafen von Seherr⸗ Thoß , von Halle 


1 


geſtochen. Der Preis iſt 16 Gr.; alle3 Stuͤcke ı Thir. 
ao0 Gr. 


. Jacob Boltons Geſehichte der merkwürdigfien Pilze, 
mit’48 illuminjrten Kupfern, Zweyter Theil. Ans dem 
Englilchen, mit Anmerkungen, von Rarl Ludewig will- 
densw.. Berlin, 1797, in der Buchhandlung des geheimen - 
Cormmgrcienratbis Pauli. 8, 5 Thaler, Beyde Bände 
ro-Thaler, Bor zwey Jahren kam die. Ueberfekung: des u 
en Theils diefes vortrefflichen Werks heraug, was jeder Liebe 
bet Der Pflanzenfunde haben muß, mern gr anders diefen - 
weig. der Narurkunde genau wi kennen lernen, - Der 
weyte Theil enthält die noch übrigen Arten ber Blätterpilze 
(agaricus); ferner die Gattungen -Boletus Hydrum und 
Fhallna: Der Verſaſſer hat alle Entwichelnugsgrade dieſer 
ewaͤchſe aufs forgfältigfte beobachtet, und ihren Schaden 
ober Nutzen dabey angezeigt. Die Kupfer find vortrefflich 
Uuminirt, und geben dem Original nichts nach. Das deut: 
63. Dublifum muß das. pattiotifche Unternehmen des Verles 
gers rühmen, der uns. um einen ungleich wohlſeilern Preis 
zum Beſitze diefes Werks hilft, was ohne ihn jeder Liebhaher 


entbehren müßte, Den beyden folgenden Bänden. des Origi⸗ 


nals ſehen ivir mit Verlangen entgegen, worin uns der Gere 
usgeber feine Bemerkungen über das Banze, um dem Werke 
noch mehrere Vollſtaͤndigkeit zu geben, verfprochen hat. .. 


2,0. Wermifhte Nachrichten. . 


3 Mafipbeafis‘des Sen. Profeffor Wolke, oder die 


won ‘ihm erfundene gegenfeltige Bedankenmitthetlung. aller 
Bölfer, mittelſt der einzigen Sprache, die einem heden derſel⸗ 
ben bekannte ft, iſt ein Gegenſtand, der zeither wenig Auf 
wmerlſamkeit gefunden, und über deh man mehr geſpoͤttelt, 
wie ernſthoft/ gebacht bat: Zebt Aber haben wenigſten —* 
. . er. Gelehr⸗ 


x 


| 233 
Gehehrte, upbt unter ihnen Mängerwon Anfehn und Marıyak, 
vortheilhaftere. Ideen von jener, Erfindung, nachdem Kr; : 
Wolke auf. feiner von Deſſau aber Leipzig, Kalle, Gras 
Weimar, Erfurt, Gotha, Schpepfenshal,: Eiſenach, Caſſel, 
Goͤttingen, Braunſchweig, Helmſtaͤdt und Magdeburg ge 
machten Reiſe im Herbit.v. 3. Gelegenheit fand, ihnen die ⸗ 
Hauptlinien feines Plans mitzutheilen. Diele find aͤuſſerſt 
einfach; nur durch den Gegenſtand, auf den ihre Annendung 
gerichtet iſt, waͤchſt das Banze zu einer Ausdehnung, die 
freylicy rin betraͤchtliches Capital erfordert, um den Enm urf 
‚ auszuführen... Ob der Endzweck diefes Aufwands werth fen? . 
wird das Publitum nicht mehr bezweifeln, fobald Hr. Wolfe 
ſach vielleicht entſchließen wird, die Gelehrten zu nennen, wel⸗ 
che Die bejahende Stimme gaben. Selbſt eine vorläufige Idee 
üder fein Vorhaben befannt zu machen, iſt eine Forderung, 
die man weder an den Erfinder, noch an feine Freunde, denen: 
er ſich ‚mitteilte, ohne Unrecht wachen kann. Man würde 
dadurch. feinen-Sedanken dem zahlreichen literariſchen Kapern 
Preis geben, die hur von fremder Erfindſamkeit fhapfen, und 
weiche dann mit fpeeulativer Eilfertigkeit der eignen uͤberdach⸗ 
ten und. langſamern Ausführung des wichtigen Plans vor⸗ 
greifen, und. durch unreife Produkte vielleicht ganz jene. ver⸗ 
hindern moͤchten. — Zuͤr diejenigen unſrer Leſer, welche 
fich der fruͤhern Nachrichten uͤber die genannte Erfindung aicht 
mehr erinnetn, fügen wir noch binzu, daß ber Hauptzweck 
derfelben dieſer ift: Sieden, der feine Mutterſprache, offer 
ihr aber feine andre verftcht, oder erlernt hat, dennoch in den 
Stand zu ſetzen, die in einer jeden fremden Sprache horges 
tragenen Ideen fofort in die feinige, felbft mit grammatifcher 
Genauigkeit und Beftimmtheit überzutragen, und Nefelbe - 
Procedur umgekehrt, ass feiner Mutterſprache in jede joembe 
vorzunehmen! So myſtiſch dieſes ausſieht, fo sewif id je⸗ 
der, wenn das. Ey erft auf der. Spitze ſteht, wie 


EN 


— 
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ohımbus: . 
Tiſchgaͤſte, ausrufen: Nichte Begreiflicheres in der Bidti— 
Erklaͤrung gegen Die Xecenfion meines Lehrbuchs 
der empieifchen Plychologie in der allgemeinen Lite. 
zarurzeitungs October 1796. No. 319. Erft kürgic las 
ich die Recenſion; daher mein fpätes Urtheil darüber, Daß“ 
die Recenfion veferiptenmäßig, gar leichtfinnig und opne Le», - 
. berlegung. abgefaßt worden, foll mich weiter nicht künmern. 
Das Res, aber ein falſches Zeugniß aßgelegt hapı, — J 
I, oo J 2 ey“ ur 
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wien glauben muß, in keiner ale Mihcht, ale ir 
Chair ſche und Jacebſche Pfyholsgie dem Puktifnn. betens 
zu empfehlen; diefes darf ich nicht ungerhgt laſſen. Rec. 66 
hauptet, miein Kebrbuch der Pfychologie fey aus Kein 
bolas Theorie des OP; ‚aus Jacobs und Schmide 


pychol ogiſchen Lebrbächeen. geöftentbeils wörtlich 
—— Das erg fallen und gewiſſenlos in den 


Täg hinein urtheilen. Denn ich behaupte dagesin;; und J⸗⸗ 
dermann wird ſich augenſcheinlich davon übergeugen Fönnen, 
baß die Theorie des TB. im. meinem Lehr aus eignen 
Beobachkungen und Unterfuchungen entfprunsen. ſeyn mäfk; 
daß fie gur wenig Vebereinftimmenbes mit der Reinholbſchen 
babe, vielmehr dieſer entgedengefeht: ſes; daß die Theorie der 
Oinnlichkeit und des Dentvermoͤgens weder in Reinholdſcher, 


| noch im Jacobſcher oder Schmidſcher Theorie enthalten ſon⸗ 


bern meine elähe Arbeit feb,.imd won jener lich gung min ⸗ 
ſcheide; duß ferner In der Lehre vom Gefaͤhl und Decehrunat 
verthägen nichts, gar nichts ——— von Scham odet 
Jacob geborgt worden. Die ———— find darin, (0 


Vviel ich weiß, ganı ned. Wag nur die Einfeltung betrifft, 


» 


ja, da geffehe,ich, daß dieſe dann ——— Nrinhoid und 
Ocmid bearbeitet worden iſt; dieſe, geſteht ich aber würd, 
Ad habe es ſchon In der Vortede meines Wuchs geſtanden 
if däsjenige, was ich wegwuͤnſche, und als zum Werte ſelbſ 
gar sicht gehoͤrig erfläte: Nun belege Rerenſ. feine Behau⸗ 
Se. vollſtuͤndigerweiſe und mit Aufrichtigkeit, aber trage 
dert —— das Samen em tn Beh und mie-zu naht 
vn # haben. erin, den 7ten Febr. 1797. | 
Stettin 


PR. 7 


Er Berlin, den 13. Be 1196. Dar Mentmei 


dem Grabe Baſedows in Magdeburg wird, einer von dw 


Ber —— Nachricht zufolge, nunmehr bald dort aufge 
t werden. Et wird aus einem dan dem regierenden St, 
Brig, yon, Brennen gan entten en erh 
antenbur R! 
die —— and EIER der —E —— 
u ueranföefordert; — Her pn Dentane bieſes ver 
Fön dagegen "sn ſamlneltr da eine gift 
erin wir einem gute; per 
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Omen Ehrenbegeigungen und Du 


nungen, on 


Am 3. Rert Nestr. v 9. führte der SR. Gonffsiisfreit Kiefer 
„ abi, in Bremen, den bisherigen Eonrector der dortigen 
” Einigt. Domſchule, Am, I.%. Ehr. Ungewitter, in bie 
©telle des verftorbenen Rectors Ummius (vergl. Intel. - 
Blatt 26. 1796.), berfelbigen. Shut; den- bisherigen Sub ⸗ 
rector, Ken. Hermann Bredentamp, in das Amt 6 _ - 
Conrectors, und den bisher an der Schule u Stabe oekanı 
Denen Subconrector, Ken. Hermann Schlichtbhorſt, in 
das Amt des S —5 an der kbnigl. —— Bess 
men mit den gewd nlihen Feyerlichteiten ein. - Das vom’ 
Hrn. C. R. Kieffettatil den diefer Gelegen eit gefhtiebene 
Pregramm ſtellt auf 3 Quartſeiten dar: Inſtitutiouem in 
- ‚zeligione, quae tempore V. T. locum babebar. Der Dr. 
Shecsor Ungewitter hieit eine Rede: de ordine in difeendo, 
. äh quem mature tirones in fcholis sdducendi fun. Sr. 
Contectör Msedenkamp: de grammsticte interp En 
rationis alu er praeftaitin, Kr Subrector Schlichtborſtꝛ 
de oraculo Dodonaeo. | 
- Dem Yen. Paſtor zoebe zu Bramel, Im fogenafintem 
—5 des Herzogthums Bremen, det a. als ae 


Oekon er Gemeine aberaue nägfih- if, hat Pak 
»: * "die Be —S ——— ju 8 das Pr 
J Ton? eines vocreſpendieenden mr zugeſchtkEt 
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Der: Tante ber eis! le in Oereigen, pr. M. 
Möller, von Bebu Saite bey Bejegenheit des 
Ruͤckzugs der Jourda * Atmee PA Ib eine 
dazu feibft verfertigten Melodje, druckes — —— — 
nes alten. Franken, M. M., als et börse, wie-feine ta 

fern Aandglegss dem —* Helyen 
enden Armer im Septeinber 1796 
land verjagen balfen en Daft ſchickte ihm ber —* 


Karl ein —— — 
27 er Weolegi in Hannever, 
Hr. P — * er andern Schriften — 2* betannt als 
Herausaeber bes Neuen Polks ere (Hannover, dep den 
Str. Kahn), if als Amtsvoigte (eine Art Untergerihtspers 
fon ) zu Scheeßel, Amts Rotenburg, angeſetzt worden. 
* Sn der Sihung der &rfurter Akademie nütticher Witten. 
haften a 7 aten —e rg Pag en 
ile end Eriſtia 
Erde agrle und Hr. Fr ilbelm GönlebCennemmann, Doct,. 
der Philoſophie und Privarbocent, in SIena „wu anregen 


Mirgtieheen eornwen. —W Er re, 

. vo. 1 

on, * € 4 

— " Unerfee Efroit. 
j Se | 3 e s 6 


Pen 2. Gebe, diſfutitt⸗ Ar Cart cheitan —E 


denlus aus. dm, —— 7— ne gung * 
medieiniſchen Docterwurde. © 
* ce nerolae —— 100 | ‚nochggliefert, 


en 3: Behr, 1797. brachte Hr. Jobaan Bartbol. 
Gben eaus Wuͤrzburg, ein Sohn des dortigen berühmten, 
Lehrers, ‚eine Jnauguralti — on auf Nas Rarheben, Sie 
iſt uberkhrieben :- Diff. bi . filtens hiftpriem. Iyitems-, 
tie (alivalis — ot — ice con iderati, ri ac, 
codunt. ox Gudam duäiegozollaria: irrgien, ange 
asn. 172 —8 Sie iſt auch unfer einem. —* 
ADieeblatte in die abademilcht Buchhandlung gekommen. Ein: 
re das dem Berf. Ehre mac! Dil vielem, - 
Ki mit ng Veleſenheit im Al, ” — 


j ww. 


eryatior 


ten, und nit vemancnener EN iſt hier alles bey⸗ 


we; pat hologiſcher und dhituirgiſcher Ru * 
en fäßt}- und man farm das Werk gleichſam als ein San 
„ Watfeßen, wodurch dei £efer viele andere Buͤcher entbehren kann! 
Woran gehet eine: biſtoriſch⸗ literarſche Einleirung von. 
den 8434 bis auf did neueſten Sehriftſteller, zum hell 
niach Haller, groͤßtentheils ans eigener Anſicht, mit kurzet 
Bemelkung, was Jeber Eigenes hat; dann kommt der ana⸗ 
be — —— olbgiſche AAſchnitt, in welchem die Anatomie 
der Gpricheldrifen. und des verwandten Pancreas fo mein 

—52 wie es kaum ein Veteran thun kbonnce und DIE 


ar, was fih aber ‚das Speichelfuffem, in anat fach u 
ae are, 


—2* gie des Gpelchels, nach ſeinen Beſtandthellen, nd 


berA —2 „Ausfondetung ; und deffen Einwuͤrkung auf 

—2 Körper, u. ſ. wo. genan aufgezeichnet iſt. Then 
fo verſaͤhrt der Verf: fnit- ‚beit Yaebolesikhen Chotle -: Er ge· 
‚bet die mancherley Fehler in der Ge⸗ und Exeretion, ſo wie 
deren Einfluß auf die Maſchiue, die vielſachen Urſachen, die 
Mitleidenheit ber nem unter fi; u. dal. ſehr mühfam. 
- durch, und ße wenig in pänleen üprig, En. be chirurgi⸗ 
ſchen PR — er in 4 Corollarien niit vieler Sachkennt⸗ 


niß und aus Aotapfie, mas bey ber Ausrottung Der. serhärten \ 


en. Speiheldrüfen, bey der Cur dei Speichelfiſtel des Stenog - 
nifchen Sanges, bey der, Sncifion Des Zungenbandes zur. Vers 
drneidung der Deffnung des Whartoniſchen Ganges, ‚von 
Wundarzte zu beobachten if. Man fieher mit Vergnügeng 
wie ſehr den Verf. die ariatomifche Kenntnig hierben zu fta 

gen kam. Er zeigt genau, wie die Operation in jedem. Sale 
gemgiht werden muß, und vertheibigt hierbey feinen Berhhms 
ten Vater mit Anfland und aus Ueberzeugung. Die Kupfer 
1 find niediih und inſtructiv. Mächten doch-andere Jenenſer 
Eandbidaten dieſem Beyipiele folgen! Die Einladungsſchrift 
des Hrn. HR. Koder handelt-(1 Bog.) de earauone — J 
da poft —*fx exttafiönem, Bu 


Ä * Den 4. Vebruar Wernahm der Sr. gebelne — 
Walch in’ der beſtehenden Ordnung das Prorertorat. 
Hoſrath Schü liefette im Anſchlage? Crileos ie 
'Ulanae Horipidis (quikusdam locis —E 
ı Die Verdefferungen und Berichtigungen betreffen die 9.236, 
J 295. Di. 320 349, a 761, 64. 137 an 


m: Se Se: 
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Ocheiiiche Anfiolin.; 


Vorleſungen ber diffa probautis auf den. Bänigl. 
Preußifchen Uaiverſitäten. Am.ezfken September :1796 : 
ergieng qus dem geiftlichen Departement zu Derlin ein Re⸗ 
ſcript an alle theologiſche Facultaͤten, dahin, daß von Oſtern 
2797 an. jährlich ein Collegium privaram über die diäka 
— leſen werden folk,. uͤber Aeffen‘ Beſuchung jeder 

ndidat bey feiner Licenzpruͤſung ein Atteſtat vorzeigen muß 
eiſtliche Departement bat ſich dabey vorbehalten, 

a mi bie diefe Vorleſungen halten follen, ſelbſt zu ber 
nennen; und «6- find für Jetzt in Halle Hr. D. Knapo, in. 
Er Hr. Prof: $tomm,: in, Erlangen: Hr. Kirchenrath 

Geller ,.ımd in Koͤnigsberg Hr. D. Xeccard; wenn 
abei Birfer Durch Kraͤnklichteit abgehalten. würde, Hr. Confl⸗ 

Reriskarh D: Wald bierzt angeiehfen worden. 


ur 8 us * 3 Nr a”. 
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ri Muſter zu Kersietungen der Zimmer, Einfaſſun⸗ 
—* der Spiegel, Zeichnungen von Oefen, Gartenmeubeln, 
Schraͤnken, Eommoden, Fenfterrahmen, Ofenſchir⸗ 
men, a änten, Uhrgehaͤuſen / Säuten, Fußdecken, Bes 
ſiige Bronzeleiſten, Borduͤren, a. f.w., findet man in 
der Zweyten Sammlung der Mufter zu Zimmerverzierun- 
en und Ameublements, welche bey Vols et :Comp. in 
eipfig in quer Folio erſchienen / und "ehr 2 Rthir. in allen 
Vuchhandlungen zu haben iſt. 


Anzeige fuͤr Freunde der Eagliſchen Beutanſt, 

Ein Verzelchniß von Engliſchen Kupfetwerken, beſonders fole 
Ger, die die Baukunſt und Architektur betreſfen, und in unſrer 
. Handlung für immer zu haben find,“ befommt man in afien - 
Buchhandlungen undntgeldlich.- - Zugleidy zeigen wir ag, 
"daß wir auf alle Sngliſche Bücher und Kunſtſachen, deren 
ESEErſcheimmg durch Die Ueberſichten der Engliſchen Literatur im 
AIntelligenzbl. der Allg. Liter. Zeitung und des Allg. liter: An⸗ 
eigers bekannt werden, Deflvllungen. annehmen , und folche: 
unter billigen Bedingungen in Zeit von. ur Mensen aus 
ndon, lieſern wtonnea. en I 


‚ I 
an | har 


—— zum 1.0 ek neeichn er — ade 
Echmir: Hikfen Yebeiten beichäftigen. Wi a ei 
‚osfeln und einem auf Linon ———a i1 
ſind —* Exemplare in allen —— en zu 3. *5* 
haben. Da wir.eine: ade Anz a6 feitig * 
eher in Händen haben; ſo and wi in Stande, die . 
deßhalb eingebenben Veſte lungen. —* ee ei E 
dicen * koͤnnen. 
Die Gartenkanft, oder vein.auf sülfäheige Beta 
En gründeter, Uniexticht. —— la Helms 
eg den. Baus und Blu hyengärten ansaleg gen; 
fremde —— Stauden und Gewchſe Kae en fe u 
Birien zu zieben and zu Warte; ‚DR nem‘: bi 


3 Arzneyen in ‚Girten; im. en’ —*& 
Gaͤrtner und — an 7 Blotz. 
dieſem u Brakel, sub „Allgemein. ' anat Imten. 


ann Ania en * — um * us 


" Gärten entha RR RWirſch Be 
Becſchreibung —8 Kupfer, dleſeg Sa et Bude J 

Michael d. J. erſcheinen wird, Frmarpung ‚der, Käufer - 

und des Eunftoritänbigen Teils des ublifume enirtegen. 
fetten. 


Anzeige⸗ fe unde der Natur — 
— ———— , von W w.6, mie 49, 
fern von Darnſtedt. 4. 6 Rth I, de und und.in.a J— 
chen dlungen-zu. haben, . Diele Melchreißung und Abb 
dungen b e8 durch ‚feine intereſſanten ‚Anlagen fo merkionrdis, 
en Thals find nicht bloß fuͤr Freunde der. Natar.und Kuhft, 
u: vorzüglich. für. Liebhaber: der —— beſtimmt, 
um ſie bey ihren Unternehmungen auf manchen paſenden Ge⸗ 
danken zu Jeiten, und ‚denjenigen, welche die Gegenden Ani 
ihre Landwohnungen mit zweckmaͤßigen Anlagen zu verfchne 
‚nern gedenken, nuͤdlich zu ſeyn. Wie fahr durch Beihmäd; 
:yolle Anordnung ber Meiz einer hpnen Gegend noch er 9 
werden, und iofe leicht es Ania mit Wenigem geſche hen Fanny. 


xien dire TEEN 
OR m Comp. in Bin 
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di 
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aat En "u 
lei Me eiſchienen und in allen “gheinpnifden a 


: 2 See — der Toletanz und 


dleram sum Aechiv * 
neu⸗eſten Ele De * *2. Lieferung; 
Kadämonia, J 2— 


en, Hutlebuſch und von 
rten, men getoigmer. 8: 2 Gyy 
twanzeige. T:: Frage an Fra * Pi Bre höhftertbes 
vor Antmebrten met eh eh 
Heyden IL 9.2 und ’s. ER Stolz; oder bil 
Gef] Kun‘ den re "tineb Bieberntatines Au ver⸗ 
äften, IV. Die Verhandlun en und DStreitigkeiten wegen 
r Kirche migrnde tn Herzog me Brenn auf uf ihre 
Noch bene Quelten pur a 

m ‘im den Traumdeuter zu KA VI. a. 
dens diſt denn On? "Ein Sentichen Ah Sg, Ewalb⸗ 
den Betkenerer, VIE. Eubaͤmoniſche Wahrheiten gegen den 
rofeffor Fichte zu Serla , deleuchtet Durch bie Acten über 
effed, moraliſche © ıntägevotlefungen.“ Als actenmaͤßige 
pl € die ai, bh ungedructe Vorfeſung Aber Sitten⸗ 
der Gelehrien von Flchte. VEIT: Die theotogiſche 
—528— und da sül des Gthäre 5: ac) ernend Ta 
—55 — Rexenſynten. IX "Uber —* und Dieg der 
SBotticjen. X. Urtans Nachricht vom der Aeukn Aufelaͤrun 

aus dem Sthcppſack des hitikenden Boten; neb 
—* Acer 2 Seſche Über. biefe Wichtige‘ Materie, 


ie 
F u nenn Hehe witd zur nachflen „tina 


Koffer netten: Iriſtoteles Wolicit. 
5 sen ‚and mit Anmerkungen und eis 


her 5 F (Cexien Herfebeh, von Schloſſer. Day’ 


nebft einer einleitenden Moötrede, genauer 
— nie über jeden Abſchnutt und elrer Analyfe, 
fiel vommentirende Aninerdungen des Ücherfegers, in we 


' Pin der Zuſammenhang der Materie, und die hiftorifchen Ans 


iefüngen-erfäntert werden. Ba der Abdruck dei Ganzen 
Meſſe nicht fertig voerden kann : fo wird dieſes Werk 


| In einigen tbeilungen erfcheinen ; das Ganze wird aber, 
weit bie Materie ar volle beasbeltet iſt, ununterbrochen 


fprrgeſetzt. 8" 
en © rei che ir düsch, 


7 —XF A > 
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a bes, oda aan Packen Br —7 ir ef — 
ae len die. ‚Pränumergtionsp verhalten wer⸗ 
‚ven follen.- · u 
iS, Ben orfe ( Desanamia torenße,. 8 Dhnde, if en an⸗ 
a 24 Kihle. um 16 Kehle dir. 
2) De * aus. dieſem⸗ Bude, is * —— a 
— RE? 7Rthi bi. & Sr. : i 
3) —* der en worinnen, daß haͤufige Prapii- das. 
nn goͤhzeſte Lehel eines Otagtes find, gezeiget; die yährgn 
„Quellen, woraus fig urfprünglich entfliehen, oder markbent .“ 
lien) forafälig genaͤhret, ins unendliche vorviel-· 
ge und gleichjam veretwigt werden, entdecket, idabey  . 
—— mark dia wuͤrtfamſten Miscch dieſe veriiiee 
5* uellen Ju hemmen, and zu verfönnfen , an die 
— 3 _ in 4. Ute, — — J 


j as —— 
5 Des Fee tafen * dohe allgem. Ne annrachhiähse, Ä 
7 Bände; Naturgeſch. der vierfüßigen Thiere, 20 Dbes- 
: n ver Bi Ad, guß Oruckpep mit.asr2 Ruhfen, | 
in 5 anftart 49 Neffe, —— [rY "ae 
N Delhi, Bu auf nayien.. mis-0aT uw — 
Kupf. gt: a auſtatt 62 —— —XX nn 
6) Danke uch auf Schreibpapier, mit 1577 Iluminieten” 
Kupf. gr. 3. anflatt.ı9ı Nthir. 10 Sr. um 137 Rthlr. 
N Burasdorfs Verfach einer voljtändigen- Geſchithte ‚ber 
U smfüheren, Ser, Bee ung a 
— —— 28 —— — | N a 
elbe Buch mie illuminirte —* — 
— 10 Gr. um 8 Rıhlr. ı8 © 4 
9 Herbſt und Jablonski Naturgeſchichte dier bekannten in⸗ 
und — feften, 018 eine. Sortfeßung der Düfe, 
.. fonide n Naturgeſchichte der Schmetterlinge, — 3. DBanb,... 
: 3 auf Schreibpopieg, mit 330. ſauber illuminitten 
— — in.gt, « anftart ae um 4 PN: ge 


' Br der Set, 6. Bände, I. 8. euf eibpa 
Lu 2. Ta illum Fr “ er I ha 
* 
bare &, 335 Bee. 
chen aetenwiffen ne e 
Band, mit 52 Ba Kr, * . 1795. an 


; Riht. 12 Gr. ums eo. | 
Zu — nz 8 9— 


— 
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I 7: En > _ Br 
- 19) Mäniy, V. J. G., KMonomiſche technologiſche En 
ee oder Allgemeines Syſtem der Stanarg: he Eng 
Landwirthſchaft und Der Kunſtgeſchichte in alphabet. 
. Bene, 4. — gr. 8. anſtatt 223 Rthlr. 10 Ge. 
Zr 57) dithit. 9 
03) Dee Auszug 4 leer Bude in 16 Säriden, er. 9, 
‚786 bis 1796, anftatt 38 Rthlr. 15 Gr, um 24 Rebe, 


2) Bernt allgemeine Naturgefehlchte fi in alphabetifher 
». Dedrung, fortgefeßt von berühmten Gelehrten, _xı Die, 
© s. mit ſcwarzen Kupfern, anſtatt 44 Rthir. 14 Or. 

ae a8 Rehir. 23 Sr. 
35) Daffeibe Buch mit iſſumin. an: Kupfern, anſtatt 63 Kebke. 
' 423 Gr. um 33 ir. 9 GOr 
Kuͤnſte und Handwerke, ı6r,; 178, 18%, 
I: und eye gt. 4. 79895, anſtatt 30 Ra. 
: 20 Gr. um a1 Rthlr r8 


Es werden anch Sertminjaßfem gen angenvrimen, wenn 
es dem Kaͤufer zu ſchwer fällt, fü viel | Se mit einmal anzu⸗ 
wenden; beſonders geſchieht dieſe Anerbienung um dem Naqh⸗ 

deuͤcken ein eine dnen An den Wir zu vsen. Fa 


. N 





: Kodfädien. Wer wahl Wedallen Hi. Abvamı 
fon in Berlin, won dem ſchon einige Gelehrte in Medaillen 
‚ eifhienen find, z. B. Spatding, Ramler, Wieland, Kant, 
u. w., arbeitet an einer Sammlung von. Medaillen, die 
mehrere lebende Gelehrte —— und in Lieſerungen nach 
" m nach ericheinen wird. Die erfte foR foları'e Maͤnner 
enthalten: Teller, von Struenſee, Meiero‘:s und (Bes 
dite in Bertin; Gerne, Jeder, Schlöser und Zichborn 
in Goitingen· Ihnen wird eine —— ihrer worzlige 
lichten Werte beygefuͤgt werben. Diefe Li ng ei | 
"das Ende der: —— IE Bean. Mi die gehörige: 
Anzahl von Pränumeranten n nen ie Medaille wird 


#8 Zoll im, Durchſchnitt ha haben die * Lieſe⸗ 
8* voräusß ehr Air bas 38 & 
| ws ie aA nl 20° ae So wu 
r 
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